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Vor   hundert   Jahren 

am  14.  Februar  1776 
wurde  auf  dem  Reichenberge  bei   Erbach  im  Odenwalde  geboret: 

Christian  Gottfried  Daniel  Nees  von  Esenbeck 

dessen  rastlosen  und  erfolgreichen  Bemühungen 

während  fast  40  Jahren 

vom  8.  August  1818  bis  zum  16.  März  1858 

als  Präsident  unserer  Akademie 

ihre  Wirksamkeit   zu  mehren  . 
und  ihre  Schriften  denen  aller  ähnlichen  gelehrten  Genossenschaften  gleichzuste 
wir  stets  dankbar  eingedenk  sein  werden. 

Leop.  XII.  1 


Ergebniss  der  engeren  Wahl  eines  dritten  Vorstandsmitgliedes  der  Fachsektion 

für  Mathematik  und  Astronomie. 

Die  unterm  22./2S.  Decbr.  v.  J.  (vergl.  Leop.  XI,  p.  180)  mit  dem  Schlusstermine  des 
15.  Jan.  d.  J.  ausgeschriebene  engere  Wahl  eines  dritten  Vorstandsmitgliedes  der  obigen  Fach- 
sektion hat  nach  dem  von  dem  Notar  Herrn  Dr.  A.  B.  Stübel  am  19.  Januar  1876  aufgenom- 
menen Protokolle  folgendes  Ergebniss  gehabt : 

Von  den  17  Mitgliedern,  welche  dieser  Sektion  gegenwärtig  angehören,  hatten  16 
rechtzeitig  abgestimmt.     Davon  waren  gefallen : 

13  Stimmen  auf  Herrn  Geheimen  Schulrath  Prof.  Dr.  0.  Schloemilch  in  Dresden  und 
3         „  „  ,,       Professor  Dr.   Gordan   in  Erlangen. 


16. 

Es  ist  demnach 

Herr  Geh.  Schulrath  Prof.  Dr.  Schloemilch  in  Dresden 
zum  dritten  Vorstandsmitgliede  der  Fachsektion  für  Mathematik  und  Astronomie  erwählt.     Der- 
selbe hat  die  Wahl  angenommen,   und  erstreckt  sich  seine  Amtsdauer  bis  zum   19.  Januar   1886. 

Dresden,  den  20.  Januar   1876  Dr.   Behtl. 


Ergebniss  der  engeren  Wahl  eines  Torstandsmitgliedes  der  Fachsektion 
für  Anthropologie,  Ethnologie  und  Geographie. 

Die  unterm  21. /22.  Dec.  v.  J.  (vergl.  Leop.  XI,  p.  181 1  mit  dem  Schlusstermine  des 
15.  Jan.  d.  J.  ausgeschriebene  engere  Wahl  eines  Vorstandsmitgliedes  der  obigen  Fachsektion 
hat  nach  dem  von  dem  Notare  Herrn  Dr.  A.  B.  Stübel  am  19.  Januar  1876  aufgenommenen 
Protokolle  folgendes  Ergebniss  gehabt : 

Von  den  14  Mitgliedern,  welche  dieser  Sektion  gegenwärtig  angehören,  hatten  12 
rechtzeitig  abgestimmt.     Davon  waren  gefallen : 

7   Stimmen  auf  Herrn  Professor  Dr.  F.  Frhr.   v.   Richthofen  z.  Z.  in  Berlin  und 
5         ,,  ,,         ,,       Hofrath  M.  Th.  v.  Heuglin  in  Stuttgart. 

12. 

Es  ist  demnach 

Herr  Professor  Dr.  F.  Frhr.  v.   Richthofen,  z.  Z.  in  Berlin, 
zum  Vorstandsmitgliede  der  Fachsektion  für  Anthropologie,  Ethnologie  und  Geographie  erwählt. 
Die  Amtsdauer  erstreckt  sich  bis  zum  19.  Januar  1886. 

Dresden,  den  20.  Januar  1876.  Dr.  Behtl. 


Freie  Wahl  eines  dritten  Yorstandsmitgliedes  der  Fachsektion  für 
Anthropologie,  Ethnologie  und  Geographie. 

Nachdem  der  unterm  17.  Decbr.  v.  J.  (vergl.  Leop.  XI,  p.  179  —  80)  zum  Vorstands- 
mitgliede der  obigen  Fachsektion  erwählte  Herr  Dr.  A.  Petermann  in  Gotha  diese  Wahl  ab- 
gelehnt hat,  ist  eine  weitere  Wahl  eines  dritten  Vorstandsmitgliedes  der  8.  Fachsektion  nöthig 
geworden,    und  sind  am   22.  d.  M.   die  direkten    Wnhlaufforderungen   ausgefertigt  und  versandt 


worden.  Ich  ersuche  die  Herren  Theilnehmer  dieser  Sektion,  die  Abstimmungen  baldmöglichst 
und  spätestens  bis  zum  15.  Februar  1876  an  die  Akademie  zurückgelangen  zu  lassen.  —  Sollte 
ein  den  Adjunktenkreisen  angehörendes  Mitglied  der  Fachsektion  für  Anthropologie,  Ethnologie 
und  Geograplüe  bei  Empfang  der  gegenwärtigen  Leopoldina-Nummer  diese  Sendung  noch  nicht 
erhalten  haben,  so  bitte  ich,  eine  Nachsendung  vom  Bureau  der  Akademie  verlangen  zu  wollen. 
Dresden,    den  23.   Januar   1876.  Dr.   Behtl. 
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,,       ,,  Prof.  Dr.   AI.  Braun  in   Schüneberg  desgl.   für   1876   . 
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Statuts.     Alexandrie   1875.     8«. 

—  Diseours,  pron.  au  Caire  ä  la  seance 
d'inauguration  par  Dr.  G.  Schweinfurth.  Ale- 
xandrie 1875.     8«. 

Larsen,  A.  La  vie  et  les  oeuvres  de  P. 
Chr.  Asbjornsen.  Suiv.  d'un  aper^u  bibliograph. 
par  J.  B.  Halvorsen.  M.  Portr.  Christiania 
1873.     40. 


Bericht  der  B-eichs-Conimission 

zur  Befi'utaolitiii!!!'  von  Fragen  der  Polar- 

forschuug. 

Im  Februar  1875  ersuchte  der  Bundesrath, 
in  Anlass  einer  Eingabe  des  Vereins  für  die 
Deutsche  Polarfahrt  zu  Bremen,  den  Reichs- 
kanzler: die  Frage  über  die  Aussendung 
einer  Deutschen  N  ordpol  expedit  ion, 
sowie  über  die  Art  und  Zeit  derselben 
nach  ihrer  wissenschaftlichen  Seite 
durch  eine  von  Reichswegen  zu  bestellende 
Commission  prüfen  zu  lassen.  —  Demzufolge 
traten  in  der  Zeit  vom  4.  bis  12.  Oct.  1875 
dreizehn  angesehene  Deutsche  Gelehrte  ver- 
schiedener Fächer  (unter  denen  sich  jedoch 
kein  Zoologe  befand)  in  Berlin  unter  dem  Vor- 
sitze des  Geh.  Ob.-Reg.-B.  v.  Möller  zusammen 
und  reichten  am  Schlüsse  der  Sitzungen  ihren 
Bericht  ein.  —  Derselbe  hat  bisher  zu  keinen 
thatsächlichen  Erfolgen  geführt ,  da  er  aber 
im  Vereine  mit  dem  Vortrage  des  k.  k.  Linien- 
schiffs-Lieutenants  Weyprecht  in  der  ersten 
allgemeinen  Sitzung  der  Naturforscherversamm- 
lung zu  Graz  (cf.  Leop.  XI,  p.  158  u.  flgde.) 
geeignet  ist,  der  künftigen  Polarforschung  bei 
allen  Völkern  eine  ganz  neue  Gestalt  zu  geben, 
so  ist  es  nicht  unwichtig ,  ihn  in  weiteren 
Kreisen  bekannt  zu  machen.  — 

Zur  Lösung  der  obigen  Aufgabe  hat  die 
Commission     zunächst     festzustellen     gesucht, 


welche  wissenschaftlichen  Ziele  durch 
die  Erforschung  der  arktischen  Re- 
gionen erreicht  werden  können.  — 
Nachdem  sich  hierbei  ergeben  hatte,  dass  alle 
Zweige  der  Naturkunde  von  solchen  Forsch- 
ungen in  hohem  Grade  eine  Förderung  erwarten 
dürfen,  hat  sich  die  Commission  die  Grundsätze 
klar  zu  machen  gesucht,  welche  befolgt  werden 
sollten,  um  den  arktischen  Forschungen 
die  günstigste  Aussicht  auf  Erfolg  zu 
eröffnen.  — Endlich  hat.  die  Commission  die 
Frage  erörtert,  wanu  der  von  ihr  zu  em- 
pfehlende Plan,  gründlich  vorbereitet, 
würde  ins  Leben  treten  können.   — 

Das  Ergebniss  dieser  Berathungen  lässt 
sich,   wie  folgt,  zusammenfassen  : 

I.     Die   Nordpolexpedition. 

Würde  unter  dem  Ausdrucke  ..Nordpol- 
expedition" eine  den  früheren,  ebenso  bezeich- 
neten ähnliche,  wenn  auch  vollkommener  aus- 
gerüstete Expedition  verstanden  werden  müssen, 
so  könnte  die  Commission  eine  solche  nicht 
empfehlen.  Derartige  Expeditionen  hatten  im 
Wesentlichen  den  Charakter  einer  geographi- 
schen Entdeckungsreise,  sie  sollten  in  möglichst 
hohe  Breiten  oder  zu  bisher  unbekannten  Ge- 
bieten vordringen  und  waren  vorzugsweise  dar- 
auf berechnet,  die  geographischen  Kenntnisse 
von  der  Vertheilung  des  Landes  und  Meeres 
zu  erweitern.      Nebenher  freilich  hatten  sie  die 


Aufgabe,  nach  Zeit  und  Gelegenheit  Beobach- 
tungen auf  Verschiedenen  wissenschaftlichen 
Gebieten  anzustellen. 

Die  Commission  verkennt  nun  keineswegs 
die  ausserordentlich  werthvollen  Resultate, 
welche  durch  die  bisherigen  Nordpolexpeditioneu 
erlangt  worden  sind.  Wohl  keine  dieser  Ex- 
peditionen würde  zu  nennen  sein,  die  nicht  in 
irgend  einer  Beziehung  zur  Erweiterung  der 
geographischen  und  naturwissenschaftlichen 
Kenntnisse   beigetragen  hätte. 

Nachdem  indessen  die  Polargegenden  bereits 
an  vielen  Punkten  aufgeschlossen  sind,  ist  die 
Aufgabe  der  eigentlichen  geographischen  Ent- 
deckungen nach  der  Ansicht  der  Commission 
zurücktretend  gegen  die  Aufgaben:  a)  das 
im  Allgemeinen  bekannt  gewordene 
Terrain  im  Einzelnen  zu  erforschen; 
b)  aus  den  hierdurch  zu  erlangenden 
Erfahrungen  eine  sichere  Grundlage 
für  weitergehende  Forschungen  zu 
gewinnen. 

Ohne  solche  gesicherte  Grundlage  würde 
jede  neue  Nordpolexpedition  nur.  je  nach  der 
Gunst  der  Verhältnisse,  einen  mehr  oder  minder 
guten  Erfolg  erzielen,  und  hierfür  würde  die 
Aufwendung  bedeutender  öffentlicher  Mittel  um 
so  weniger  anzurathen  sein,  als  die  bestimmte 
Erwartung  ausgesprochen  werden  kann,  durch 
ein  yon  dem  bisherigen  Verfahren  abweichendes 
Vorgehen,  wenn  auch  langsamer,  doch  um  so 
sicherer  den  Zweck  der  Erforschung  der  arkti- 
schen Zone  zu  erreichen  und  dabei  zugleich 
sehr  wichtige  Probleme  der  Wissenschaft  zu 
lösen. 

IL     Modalität    für    die  Ausführung 
arktischer  Forschungen. 

Die  Commission  glaubt  nun  dem  Aus- 
drucke: ,, Nordpolexpedition"  eine  umfassendere 
und  ihrer  Ansicht  nach  für  die  vorliegenden 
Aufgaben  zutreffendere  Bedeutung  beilegen  zu 
müssen  und  die  Frage  so  formuliren  zu  dürfen : 
ob  und  unter  welchen  Modalitäten  die 


Erforschung  der  arktischen  Gegenden 
zu  unternehmen  ist. 

Die  so  gestellte  Frage  wird  in  ihrem  ersten 
Theile  von  der  Commission  einstimmig  bejahend 
beantwortet. 

Wie  im  Folgenden  eingehender  nachgewiesen 
werden  wird,  giebt  es  auf  allen  Gebieten  der 
Naturkunde  eine  grosse  Zahl  von  Aufgaben, 
die  ihre  Beantwortung  entweder  allein  durch 
Untersuchungen  in  der  arktischen  Zone  finden 
können,  oder  zu  deren  Beantwortung  wenig- 
stens solche  Untersuchungen  wesentlich  bei- 
tragen werden. 

Eine  Reihe  der  aufzustellenden  Probleme 
ist  kaum  in  Angriff  genommen,  andere  Auf- 
gaben sind  bei  früheren  Gelegenheiten  schon 
theilweise  bearbeitet,  es  fehlen  aber  noch  die 
abschliessenden  Forschungen. 

Kurz,  es  konnte  der  Commission  nicht 
zweifelhaft,  sein,  dass  fortgesetzte  Untersuch- 
ungen der  Naturerscheinungen  in  hohen  Breiten 
die  Wissenschaft  ganz  besonders  fördern  werden. 

Prüft  man  nun  die  Beschaffenheit  der  zu 
bearbeitenden  Probleme  auf  die  für  ihre  Lösung 
zu  verwendenden  Methoden,  so  ergiebt  sieb, 
dass   sie  in  zwei  Abtheilungen  zerfallen. 

Die  eine  Abtheilung  umfasst  die  Aufgaben, 
die  Gesetze  periodischer  Erscheinungen  und  die 
Abweichungen  von  diesen  Gesetzen  zu  finden. 
Dahin  gehören  beispielsweise  die  meisten  meteo- 
rologischen und  hydrographischen  Probleme, 
sowie  viele  Fragen  zur  Lehre  des  Erdmagne- 
tismus, der  physikalischen  Astronomie,  endlich 
auch  einige  aus  den  beschreibenden  Natur- 
wissenschaften. 

In  die  zweite  Abtheilung  würden  dann  die 
wissenschaftlichen  Aulgaben  zu  setzen  sein,  bei 
denen  es  wesentlich  auf  die  Feststellung  von 
Thatsachen  ankommt.  Hierzu  kann  entweder 
eine  einmalige  sorgfältige  Beobachtung  genügen, 
oder  doch  durch  eine  nur  kürzere  Zeit  fort- 
gesetzte Beobachtung  das  gewünschte  Resultat 
erlangt   werden. 

In    diese    Abtheilung    gehört    der    grössere 


I  heil  der  Probleme  aus  Jen  beschreibenden 
Naturwissenschaften  und  auch  manche  aus  den 
übrigen  Gebieten  der  Saturkunde  und  Geographie. 

Es  ist  daher  einleuchtend,  dass  die  Forsch- 
ungen für  diese  verschiedenen  Zwecke  nicht  auf 
einerlei   Art  eingerichtet   werden  können. 

Eine  Nordpolexpedition  in  dem  bisherigen 
Sinne  des  Wortlautes  kann  und  wird  sicher 
für  die  zweite  der  genannten  Abtheilungen  sehr 
werthvplle  Erfolge  erzielen.  Denn  sie  wird 
immer  Gelegenheit  darbieten,  im  Verlaufe  der 
Reise  Beobachtungen  über  die  verschiedensten 
Erscheinungen  anzustellen,  und  je  nach  der 
Gunst  der  Umstände  mehr  oder  weniger  zahl- 
reiche neue  Thatsachen  zu  unserer  Kenntniss 
bringen.  Aber  für  die  erste  Abtheilung  kann 
<-ine.  solche  Expedition  nur  geringen  Nutzen 
gewähren,  indem  sie  ja  auf  einzelnen  Punkten 
nicht  verweilen  soll  und  daher  nur  einzelne 
zeitlich  und  örtlich  getrennte  Beobachtungen 
liefern  kann,  welche  nicht  im  Geringsten  dar- 
über Aui'scbluss  geben,  wie  die  Zustände  zu 
einer  anderen  Zeit  sein  würden.  Wirksam 
würde  eine  solche  Expedition  in  dieser  Rich- 
tung erst  arbeiten  können,  wenn  sie  aufhörte, 
ihre  Hauptaufgabe  zu  verfolgen,  d.  h.  wenn 
sie  gezwungen  würde,  sich  für  längere  Zeil  an 
einer  Stelle  aufzuhalten. 

Für  die  erstgenannte  Abtheilung  ist  also 
mit  Notwendigkeit  die  Einrichtung  von  Be- 
obachtungsstationen angezeigt,  an  denen  einen 
möglichst  langen  Zeitraum  hindurch  die  Be- 
obachtung der  periodischen  Erscheinungen  vor- 
zunehmen ist.  Mit  der  Errichtung  solcher  Sta- 
tionen allein  würde  aber  auch  dieser  Gruppe 
der  Wissenschaften  nicht  vollständig  Genüge 
geleistet  werden.  Denn  man  würde  hierdurch 
wiederum  nur  zu  Aufschlüssen  gelangen,  die 
eine  örtlich  beschränkte  Gültigkeit  haben. 
Eine  Verallgemeinerung  der  Resultate  ist  nur 
zu  erzielen,  wenn  in  den  zwischen  den  Stationen 
und  in  deren  Nachbarschaft  gelegeneu  Gegenden 
von  Zeit  zu  Zeit  correspondirende  Beobacht- 
ungen angestellt  werden. 
Leop.  XII. 


Aus  diesen  Betrachtungen  folgt,  dass,  wen;i 
man  den  verschiedenenWissenschaften  in  gleichem 
Maasse  gerecht  werden  will,  ein  gemischtes 
System  für  die  arktischen  Forschungen  in  An- 
wendung gebracht  werden  muss. 

Dies  würde  also  darin  bestehen,  dass  die 
auszusendende  Deutsche  Expedition  sich  zu- 
nächst mit  der  Errichtung  fester  Beobachtungs- 
stationen  an  geeigneten  Punkten  zu  beschäf- 
tigen haben   würde. 

Sodann  würden  solche  Veranstaltungen  zu 
treffen  sein,  dass  je  nach  den  besonderen  Ver- 
hältnissen der  Stationen,  resp.  nach  den  be- 
sonderen wissenschaftlichen  Zwecken,  von  den 
Stationen  aus  und  sich  auf  dieselben  stützend 
Untersuchuugsfahrten  zu  Lande  und  zu  Wasser 
(Schlittenfahrten .  Schiffs-  und  Bootsfahrten) 
auszuführen  sind. 

Dies  gemischte  System  von  festen  Stationen 
und  Untersuchungsfahrten,  welches  die  Com- 
mission  empfiehlt,  gewährt  zunächst  in  der 
genauen  Durchforschung  einer  bestimmten  Re- 
gion, in  welcher  dasselbe  zur  Anwendung  ge- 
bracht wird,  die  sichere  Aussicht,  unsere  Kennt- 
nisse durch  werthvolle  Erfahrungen  zu 
bereichern.  Sodann  aber  werden  hierdurch 
unzweifelhaft  etwaige  spätere  Entdeckungsreisen 
wirksam  vorbereitet,  denn  solche  würden  sich 
alsdann  erstlich  auf  ein  in  seinen  natürlichen 
Bedingungen  bekanntes  Gebiet  stützen,  und 
zweitens  mit  viel  grösserer  Wahrscheinlichkeit, 
als  dies  bisher  möglich  ist,  die  zu  wählenden 
Wege  vorgezeichuet  erhalten. 

III.     Räumliche    Begrenzung    der   Auf- 
gabe   für    die    deutschen    Arbeiten    zu 
arktischen  Forsphungen. 

Die  vorher  bezeichnete  Aufgabe  für 
die  arktischen  Forschungen:  die  schon  jetzt 
aufgeschlossenen  Polargegenden  durch  detail- 
lirte  Untersuchungen  nach  allen  Richtungen 
hin  kennen  zu  lernen,  wird  selbstverständlich 
nur  vollständig  durch  ein  die  ganze  arktische 
Region  umfassendes  System  von  Stationen  und 
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Untersuchungsfahrten  gelöst  und  der  Zugang 
zu  den  noch  gänzlich  unerforschten  Gebieten 
vorbereitet  werden. 

Dies  ist  ein  Unternehmen,  welches  natürlich 
nicht  mit  den  Kräften  eines  Staates  auszu- 
führen ist,  hierzu  wird  es  der  Cooperation 
aller  Staaten,  die  ein  Interesse  an  diesen  Forsch- 
ungen haben,  bedürfen.  Für  eine  Deutsche 
Expedition  wird  der  Ant heil  an  solchem  Unter- 
nehmen räumlich  zu  begrenzen  sein. 

Ungezwungen  ergiebt  sich  die  Bezeichnung 
des  auszuwählenden  Forschungsgebietes  aus 
dem  unmittelbaren  Anschlüsse  an  die  zweite 
Nordpolexpedition,  wodurch  zugleich  solche 
Punkte  bezeichnet  werden,  die  vorzugsweise 
zur  Lösung  gewisser  hochinteressanter  Probleme 
geeignet  sind. 

Die  deutscheu  arktischen  Forschungen 
würden,  sich  von  der  Ostküste  Grönlands  bis 
zur  Westküste  Spitzbergens  erstreckend,  die 
Beschaffenheit  eiuer  der  grossen  Wasserver- 
bindungen zum  hohen  Norden  kennen  lehren. 
Somit  würde  eine  scharf  begrenzte,  in  sich 
abgeschlossene  Aufgabe  gestellt  und  deren  Er- 
ledigung, selbst  wenn  eine  Bearbeitung  der 
übrigen  \\  n  -sei  Verbindungen  durch  ähnliche 
Forschungen  anderer  Staaten  noch  nicht  so- 
gleich eingeleitet  werden  sollte,  in  sehr  be- 
friedigender Weise  zu  erwarten  sein. 

Bei  der  Besprechung  der  einzelnen  Zweige 
der  Naturkunde  wird  es  gezeigt  werden,  dass 
die  Wahl  einer  mit  allen  Hülfsmitteln  aus- 
gestatteten Hauptstation  an  der  Ostküste  Grön- 
lands für  alle  Wissenschaften  in  gleichem  Maasse 
erwünscht  ist. 

Für  bestimmte  Aufgaben,  die  sich  vorzugs- 
weise auf  die  Ermittelung  der  physikalischen 
Verhältnisse  (der  periodischen  Erscheinungen) 
des  bezeichneten  Untersuchungsgebietes  beziehen 
würden,  genügte  es,  einige  mit  beschränkteren 
Hülfsmitteln  auszurüstende  Nebenstationen  ein- 
zurichten. 

Untersuclvungsfahrten  zwischen  den  Sta- 
tionen   oder  Anlagen    von    Zweigstationen    für 


vorübergehende  Zwecke  würden  mit  der  hierzu 
vorbereiteten  Ausrüstung  von  der  Hauptstation 
aus  erfolgen. 

Es  kann  darauf  hingewiesen  werden ,  dass 
bei  der  speciellen  Besprechung  der  wissenschaft- 
lichen Aufgaben  bereits  einzelne  für  zeitweise 
Stationseinrichtungen  geeignete  Punkte  be- 
zeichnet wurden,  namentlich  der  Franz-Josephs- 
Fjord. 

Die  Commission  glaubt  es  besonders  noch- 
mals hervorheben  zu  müssen,  dass  eine  in  dieser 
Weise  organisirte  Deutsche  Expedition  zur  Er- 
forschung des  näher  bezeichneten  arktischen 
Gebietes  eine  für  sich  bestehende  hohe  Aufgabe 
zu  lösen  hat,  welche  zwar  durch  die  Mitwirk- 
ung auf  anderen  Gebieten  wesentlich  erleichtert 
werden  kann,  aber  selbst  beim  Ausbleiben  oder 
doch  der  Verzögerung  einer  solchen  Unter- 
stützung von  Deutschland  allein  in  Ausführung 
gebracht   werden  sollte. 

IV.      Zeitpunkt     für     die    Ausführung. 
V  o  r  b  e  r  e  i  t  u  n  g. 

Es  konnte  der  Commission  zweifelhaft 
erscheinen,  ob  sie  sich,  nachdem  sie  den  Be- 
griff der  Nordrjolexpedition  in  einer  von  der 
üblichen  Auffassung  abweichenden  Weise  de- 
finirt  und  hiernach  ihre  Vorschläge  dargelegt 
hat,  noch  über  den  Zeitpunkt  für  den  Beginn 
der  Forschung  aussprechen  sollte. 

Indessen  schienen  gewichtige  Bedenken  da- 
für zu  sprechen,  eine  Erklärung  nicht  zurück- 
zuhalten. 

Vor  allen  Dingen  kommt  hierbei  die  Wahl 
des  Beobachtungsgebietes  in  Betracht.  Es  ist 
dasjenige,  welches  von  Mitteleuropa  aus  am 
besten  zu  erreichen  ist  und  dessen  Erforschung 
auch  für  die  europäischen  Staaten  das  grösste 
wissenschaftliche  und  praktische  Interesse  dar- 
bietet. 

Deutsche  Forschungen  haben  auf  diesem 
Gebiete  einen  glücklichen  Anfang  gemacht  und 
für  Deutschland  den  Anspruch  begründet,  dort 
die  Fortführung  der  angefangenen  Arbeiten  zu 
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übernehmen.  Es  ist  daher  der  Wunsch  oder, 
wenn  man  will,  der  nationale  Ehrgeiz  erklär- 
lich, die  Früchte  der  schon  geleisteten  Arbeit 
auch  ernten  zu  wollen. 

Das  Deutsche  Reich  darf  sich  daher,  nach 
der  Ansicht  der  Commission,  auf  diesem  Forsch- 
ungsgebiete nicht  zuvorkommen  lassen. 

Ein  ferneres  Motiv  für  eine  abzugebende 
Erklärung  entnimmt  die  Commission  der  fol- 
genden Betrachtung : 

Das  von  ihr  vorgeschlagene  gemischte  System 
ist  vielleicht  dem  Gedanken  nach  nicht  neu, 
würde  aber  jetzt  zum  ersten  Male  zur  Aus- 
führung  gelangen.  Dies  System  wird  nicht  in 
raschem  Anlaufe  zu  glänzenden  Entdeckungen 
führen,  aber  in  langsamer,  sicherer  Arbeit  das 
Ziel   erringen. 

Darum  sollte,  soweit  es  die  Gründlichkeit 
der  Vorbereitungen  irgend  zulässt,  keine  Zeit 
verloren   werden. 

Ein  Vorgehen  Deutschlands  in  thuulichst 
kurzer  Frist  wird  den  Erfolg  haben,  einem 
darauf  folgenden  internationalen  Forschungs- 
systeme bereits  Erfahrungen  über  die  angewen- 
deten Untersuchungsmethoden  und  über  das 
Angreifen  bestimmter  Probleme  zu  geben. 

Nicht  zu  unterschätzen  ist  endlich,  dass 
von  auswärtigen  Staaten  gegenwärtig  Expedi- 
tionen ausgesendet  sind  und  es  nicht  unmög- 
lich ist.  dass  vielleicht  für  einen  gewissen  Zeit- 
raum noch  gleichzeitige  Beobachtungen  von 
jenen  Expeditionen  und  einer  Deutschen  Er- 
forschungsfahrt erzielt  werden,  jedenfalls  die 
Beobachtungen  nur  durch  kürzere  Zeitintervalle 
von  einander  getrennt  sind. 

Aus  diesen  Gründen  ist  die  Commission  der 
Ansicht,  dass  es  sehr  erwünscht  ist,  die  Deutsche 
Forschung  thunlichst  bald  beginnen  zu  lassen. 

Hiernach  musste  sich  die  Commission  die 
Fragen  vorlegen,  ob  sie  einen  bestimmten 
Termin  würde  bezeichnen  können  und  ob  sie 
zur  Begründung  einer  solchen  Angabe  auf  die 
Vorarbeiten  hinzuweisen  hätte,  welche  bis  da- 
hin erledigt  sein  müssten. 


Es  ist  richtig,  dass  die  Bezeichnung  dea 
Termins  für  die  CommiFsion  in  ihrer  gegen- 
wärtigen Zusammensetzung  Schwierigkeiten  dar- 
bietet. 

Gerade,  weil  von  ihr  möglichst  vielseitige 
Detailforschungeu  gewünscht  und  empfohlen 
weiden,  kommt  es  auf  das  Uitheil  der  Fach- 
männer auf  allen  wissenschaftlichen  und  tech- 
nischen Gebieten  an,  um  übersehen  zu  können, 
ob  die  Herstellung  der  äusseren  Hülfsmittel 
und  die  Gewinnung  und  Einübung  wissenschaft- 
licher Kräfte  im  vollen  Umfange  innerhalb  einer 
bestimmten  Frist  zu   ermöglichen  sei. 

Indessen  glaubt  die  Commission  doch  be- 
haupten zu  dürfen,  dass,  wenn  die  Zeit  für  die 
Vorbereitungen  gut  benutzt  wird,  im  Jahre 
1877  die  Unternehmung  in  Leben  treten  könne. 

Die  Vorbereitungen  würden,  wenn  die  vor- 
getragenen Ansichten  gebilligt  werden,  zunächst 
darin  bestehen  müssen,  dass  eine  zu  solchem 
Zwecke  gebildete  wissenschaftlich-technische 
Commission  den  Auftrag  erhielte,  die  hier  nur 
ganz  allgemein  entwickelten  Grundzüge  für  die 
vorzunehmenden  Arbeiten  erstlich  nach  der 
wissenschaftlichen  Seite  hin  im  Einzelnen  zu 
prüfen,  zu  verbessern  und  zu  vervollständigen, 
sodann  die  Instructionen  für  die  Ausführung 
der  Beobachtungen  auszuarbeiten,  die  instru- 
mentalen Hülfsmittel  anzugeben  und ,  soweit 
dies  erforderlich,  für  die  Gewinnung  von  Be- 
obachtern zu  sorgen",  ebenso  würden  in  tech- 
nischer Rücksicht  alle  auf  die  praktische  Aus- 
rüstung der  Expedition  bezüglichen  Erforder- 
nisse festzustellen  sein. 

Wenn  sich  in  solcher  Commission  Fach- 
gelehrte der  in  Betracht  kommenden  Wissen- 
schaften, Gelehrte,  die  sich  eingehend  mit  dem 
Studium  der  arktischen  Forschungen  beschäftigt 
haben,  endlich  im  Interesse,  der  praktischen 
Navigation,  erfahrene  arktische  Reisende  und 
Autoritäten,  welche  in  Bezug  auf  die  Ausfüh- 
rung solcher  Forschungen  sich  bewährt  haben, 
befinden  würden,  so  wäre  dieselbe  in  der  Lage, 
sich   darüber    zu  erklären,    ob   die  vorher  aus- 
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gesprochene  Ansicht  über  den  Termin   für'  den 
Beginn  der  Forschung  zutreffend  ist. 

Diese  Vorbereitung ,  die  Bildung  einer 
nach  allen  Richtungen  zur  Beurtheilung  der 
Frage  competenten  Commission,  würde  nun 
allerdings  thunlichst  schnell  getroffen  werden 
müssen,  um  bis  zum  Jahre  1877  die  Gesammt- 
heit  der  Vorarbeiten  mit  der  erforderlichen 
Sorgfalt  und   Gründlichkeit   zu  vollenden. 

V.     Anbahnung  zu   einer  internatio- 
nalen    Vereinbarung     für    arktische 
Forschungen. 

Zum  Schlüsse  dieses  allgemeinen  Theiles 
ihres  Berichtes  erlaubt  sich  die  Commission, 
etwas  eingehender  einen  Gedanken  zu  behan- 
deln, der  im  Vorigen  schon  einige  Male  an- 
gedeutet worden  ist ,  den  Gedanken  nämlich, 
dass  es  gelingen  möchte,  eine  internationale 
Vereinbarung  für  arktische  Forschungen  herbei- 
zuführen. 

Es  ist  zuvor  erwähnt  worden,  dass  die  für 
die  Ausführung  durch  das  Deutsche  Reich  in 
Vorschlag  gebrachte  Untersuchung  eines  be- 
stimmten beschränkteren  arktischen  Gebietes 
allerdings  auch  für  sich  allein  von  grosser 
wissenschaftlicher  Bedeutung  werden  würde. 
Sodann  aber  wurde  auch  gelegentlich  bemerkt, 
dass  eine  vollständigere  Lösung  der  Probleme, 
welche  die  Polarzone  darbietet,  nur  erwartet 
werden  könne,  wenn  die  Durchforschung  der- 
selben von  allen  Zugängen  her  in  ähnlicher 
Weise  in  Angriff  genommen  würde ,  wie  die 
Commission  dies  für  einen  derselben  vorschlägt. 

Wir  wissen,  dass  die  drei  grossen  Wasser- 
verbindungen, die  zum  Polarmeere  führen,  die 
eine  von  Nordamerika  bis  Spitzbergen  gerechnet, 
die  andere  von  Spitzbergen  bis  etwa  Ncwaja- 
Zemlja,  die  dritte  durch  die  Behringsstrasse, 
in  einem  physikalischen  Connex  stehen ,  der 
sich  z.  B.  sehr  deutlich  in  der  Form  der  Iso- 
thermkurven ausspricht.  Gleichzeitige  Beobach- 
tungen in  diesen  Zugäugen  und  möglichst  auch 
an    den     nordischen    Küstenrändern     der    vom 


Polarmeere  bespülten  Continentalmasaen  würden 
unstreitig  ungleich  vollständiger  über  die  Be- 
wegungen des  Meeres  und  der  Atmosphäre, 
von  denen  wiederum  so  viele  andere  Erschei- 
nungen abhängen,  Aufschluss  geben,  als  dies 
durch  das  Studium  eines  Theiles  des  Gebietes 
möglich  ist.  Derartige  gleichzeitige  Beobach- 
tungen dürften  aber,  um  den  angegebenen 
Zweck  zu  erreichen,  nicht  auf  Polarexpeditionen 
im  üblichen  Sinne  des  Wortes  angestellt,  werden, 
sondern  es  sprechen  dieselben  Gründe,  durch 
welche  die  Commission  das  gemischte  System 
für  die  deutsche  Forschung  motivirt  hat,  auch 
für  die  umfänglichere  Aufgabe ;  die  Polarzone 
müsste  mit  einein  Kreise  von  Beobachtungs- 
stationen umgeben  werden,  von  denen  aus  es 
gelingen  wird,  nach  und  nach  das  unbekannte 
Gebiet  immer  weiter  einzuengen  und  endlich 
vollkommen  zu  erschliessen. 

Bei  dem  lebhaften  Interesse,  welches  von 
vielen  Staaten  der  Erforschung  des  hohen 
Nordens  gewidmet  wird  und  für  welches  grosse 
Mittel  fast  alljährlich  in  Anspruch  genommen 
werden,  ist  die  Commission  der  Ansicht,  dass 
es  wohl  Anklang  finden  könnte,  die  hier  für 
ein  deutsches  Forschungsunternehmen  dar- 
gelegten Grundzüge  allgemeiner  in  Anwendung 
zu  bringen,  wenn  dieselben  den  Regierungen 
anderer  Staaten  zur  Kenntniss  gebracht  werden 
möchten.  Wenigstens  glaubt  die  Commission, 
wenn  sie  sich  nicht  völlig  über  die  Zweck- 
mässigkeit des  vorgeschlagenen  gemischten 
Systems  täuscht,  sich  einer  solchen  Hoffnung 
hingeben  zu  dürfen. 

Es  Hesse  sich  leicht  ein  Bild  entwerfen, 
wie  durch  das  Zusammenwirken  verschiede 
Staaten  der  Ring  der  Beobachtungspunkte  ge- 
schlossen werden,  wie  die  auf  dasselbe  Ziel 
gerichtete  gemeinsame  Arbeit  sich  verthcilen 
möchte,  wie  die  Hand  in  Hand  gehende  Thätig- 
keit  dem  einzelnen  Staate  nicht  grössere,  sol- 
dern  geringere  Opfer  auferlegte,  als  derselbe 
schon  jetzt  darbringt;  wie  vor  allen  Dingen 
durch  die  internationale  Vereinbarung  am  sicher- 
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sten  ein  Resultat  erräicht,  am   vollkommensten 
der   Wissenschaft  gedient,  würde. 

Auf  eine  solche  Schilderung  glaubt  aber 
die  Commission  verzichten  zu  dürfen;  sie  be- 
gnügt sicli  mit  der  Anregung  des  Gedankens, 
der  innerhalb  des  der  Commission  gegebenen 
Auftrages  zu  liegen  scheint,  weil  die  Ausfüh- 
rung desselben  die  Erfolge  der  vorgeschlagenen 
deutschen  Forschung  wesentlich  erhöhen  würde. 

VI.     Die   wissenschaftlichen   Aufgaben 
in   den  arktischen  Gegenden. 

Nunmehr  geht  die  Commission  dazu  über, 
den  Nachweis  über  die  in  den  arktischen 
Gegenden  zu  bearbeitenden  wissenschaftlichen 
Aufgaben  zu  führen. 

Einleitend  seien,  bevor  die  einzelnen  Wissen- 
schaftszweige behandelt  werden,  einige  all- 
gemeine Bemerkungen   vorausgeschickt. 

Wenn  oben  schon  bemerkt  wurde,  dass  die 
Wissenschaften,  deren  Förderung  durch  die 
arktischen  Forschungeil  in  Aussicht  steht,  zwei 
■von  einander  verschiedene  Untersuchungs-  und 
Beobachtungs-Methoden  verlangeil,  so  ist  eine 
solche  Zweitheilung  auch  bei  der  Aufstellung 
der  Probleme  selbst  hervortretend. 

Man  kann  nämlich  bei  den  hier  in  Betracht 
kommenden  Problemen  zwei  Klassen  unter- 
scheiden. Die  eine  Klasse  umf'asst  solclie  Auf- 
gaben, welche  in  allen  Zonen  nach  derselben 
wissenschaftlichen  Methode  untersucht  werden, 
bei  denen  es  sich  also  nicht  um  Beobachtung 
bisher  unbekannter  Objecte  handelt,  sondern 
es  wesentlicher  ist,  das  Problem  hinzustellen 
und  zu  zeigen,  wie  die  bekannte  und  schon 
anderweitig  erprobte  Untersuchungsmetbode 
nunmehr  auf  einem  neuen  Beobachtungsgebiete 
verwendet  werden  muss,  um  zur  Lösung  der 
Probleme  beizutragen. 

In  die  andere  Klasse  gehören  die  Aufgaben, 
bei  denen  gerade  in  der  Aufsuchung  und  im 
Studium  neuer  Objecte  das  Wesentliche  des 
Problems  liegt.  Hiernach  wird  auch  die  fol- 
gende Darstellung  der  von  den  einzelnen  Wissen- 


schaften bei  den  arktischen  Forschungen  zu 
lösenden  Aufgaben  eine  ungleiche  sein  müssen. 

In  jedem  Zweige  der  Naturkunde  sind  Ab- 
schnitte enthalten,  die  der  einen  Klasse,  andere, 
die  der  zweiten   Klasse   ihre  Aufgaben   stellen. 

Ueberwiegend  wird  aber  in  den  exacten 
Wissenschaften  die  Lösung  eines  schon  gestellten 
und  in  Angriff  genommenen  Problems  mittelst 
bekannter  Methoden  angestrebt  werden,  in  den 
beschreibenden  Naturwissenschaften  überwiegend 
Werth  auf  die  Beschaffung  neuen  Beobachtungs- 
materials  zu  legen  sein. 

Nach  diesen  zwei  Hauptgruppen  sind  nun 
zunächst  für  die  Angabe  der  Probleme  die 
Wissenschaften  zerlegt  worden. 

Unter  den  Beobachtungen  auf  dem  Gebiete 
der  exacten  Wissenschaften  werden  den 
meteorologischen  und  hydrographischen  beson- 
dere Wichtigkeit  beigelegt  werden  müssen, 
theils,  weil  durch  die  Kenntniss  der  atmosphä- 
rischen Zustände  und  der  Beschaffenheit  der 
Meeresoberfläche  die  Gewähr  gegeben  wird. 
dass  Fahrten  in  die  hohen  Breiten  der  arkti- 
schen Zone  erfolgreich  eindringen  können, 
theils,  weil  meteorologische  und  hydrographische 
Verhältnisse  in  den  Polarregionen  viele  Er- 
scheinungen der  gemässigten  Zone  erst  zum 
vollen  Verständniss  bringen  werden. 

Dieser  letztere  Grund  gilt  dann  ferner  für 
die  magnetischen  und  elektrischen  Phänomene, 
sowie  für  manche  bedeutende  Fragen  der  Geo- 
däsie und  physikalischen  Astronomie. 

in  diese  vier  Wissenschaftsgebiete  lassen 
sich  die  wichtigsten  der  Probleme  einreihen, 
welche  aus  dem  Bereiche  der  exacten  Wissen- 
schaften zu   untersuchen  sind. 

Was  die  beschreibenden  Naturwissenschaften 
mit  Einschluss  der  Erdkunde  betrifft,  so  er- 
giebt  sich  die  Anordnung  ungezwungen,  indem 
das  allgemeinste  Fach  der  Eidkunde  voran- 
gestellt wird.  Die  übrigen  wissenschaftlichen 
Untersuchungen  werden  in  ihrem  Umfange 
wesentlich  durch  die  Wahl  der  Oite  bestimmt, 
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welche  bei  der  geographischen   Detailforschung 
zugänglich  gemacht  werden. 

Die  geologisch  -  mineralogischen  Wissen- 
schaften werden  sich ,  als  die  Beschaffenheit 
und  den  Bau  der  Landmassen  erforschend,  der 
allgemeinen  Erdkunde  zunächst  anschliessen ; 
demnächst  die  Botanik,  die  Zoologie  und  zum 
Schlüsse  die  Anthropologie  zu  behandeln  sein. 
Nach  diesen  5  Gruppen  sind  die  wichtigeren 
im  Norden  zu  untersuchenden  Probleme  aus 
den  beschreibenden  Naturwissenschaften  zu- 
sammengefasst. 

VII.     Die    Probleme    der    einzelnen 
Wissenschaften. 

A.    Meteorologie. 

Die  Natur  der  meteorologischen  Phänomene 
(und  dies  gilt  in  völlig  gleichem  Maasse  auch 
für  die  hydrographischen)  bedingt  es ,  dass 
Beobachtungen,  wie  solche  auf  Reiserouten  an- 
gestellt werden  können,  nur  einen  geringen 
Beitrag  für  die  Erkennung  der  atmosphärischen 
(und  maritimen)  Zustände  geben  und  dass 
solche,  vielleicht  an  vielen  Punkten  während 
der  Reise,  aber  örtlich  und  zeitlich  vereinzelte 
Beobachtungen  nur  einen  Werth  erhalten. 
wenn  sie  mit  regelmässigen  Beobach- 
tungen fester  Stationen  der  benach- 
barten Gegenden  combinirt  werden 
können. 

Ist  aber  dies  letztere  der  Fall,  so  darf  in 
einem  nicht  allzu  langen  Zeiträume  ein  Auf- 
schluss  über  die  Variationen  der  meteoro- 
logischen Elemente  erwartet  werden ,  von 
welcher  Kenntniss  dann  wiederum  die  Beurthei- 
lung  abhängig  ist,  in  welcher  Weise  weiter 
auszudehnende  Reisen  angeordnet  werden 
müssten.  Diese  Betrachtung  führt  sofort  zu 
der  oben  ausgesprochenen  Ansicht,  dass  zu- 
nächst für  die  Meteorologie  (und  Hydrographie) 
die  Einrichtung  zweckmässig  gewählter  Be- 
obachtungsstationen unerlässlich  ist.  Für  solche 
Einrichtungen  spricht  aber  dann  ferner  auch, 
wie  nachher  ausgeführt  werden  wird,   der  Um- 


stand, dass  zalilreiche  wichtige  Aufgaben,  auch 
anderer  Wissenschaften,  die  Benutzung  fester 
Stationen  für  eine  längere  Zeit  bedürfen  und 
vielfach  solche  andere  Untersuchungen  die  Ver- 
bindung mit  meteorologischen  Beobachtungen 
fordern. 

Feste  Stationen  allein  können  aber,  auch 
abgesehen  von  der  rein  geographischen  Seite 
der  Frage,  ebenfalls  die  aufzustellenden  Pro- 
bleme nicht  lösen.  Um  den  an  ihnen  zu  ge- 
winnenden Resultaten  für  einen  weiteren  Bereich 
Geltung  zu  verschaffen,  sind  Fahrten  einzu- 
richten, welche  theils  von  der  Station,  als  ihren 
Stützpunkten  auf  dem  Festlande  (und  den 
Binnenwässern),  ausgesendet  werden  (Schlitten- 
expeditionen,  Bootsexpeditionen  ),  oder  die  Ver- 
bindung zwischen  den  Stationen  unterhalten. 

Die  Gegenstände,  auf  welche  sich  zunächst 
die  meteorologischen  Beobachtungen  zu  erstrecken 
haben  würden,  sowie  die  wichtigsten  Gesichts- 
punkte, welche  hierbei  ins  Auge  zu  fassen 
wären,  sind  nun  etwa  folgende: 

a)   Periodische  Veränderungen  aller 
meteorologischen  Elemente,  also: 
der     Temperatur     der     Luft,     des 
Druckes  derselben,  d erLuft. feuch- 
tig keit,    der    Niederschläge,     der 
Windrichtung     und     Stärke     und 
der  Himmelsansicht. 
Diesr  Beobachtungen  werden   1)  die  klima- 
tischen  Verhältnisse    der    gewählten    Stations- 
punkte kennen  lehren,  ferner  die  Abweichungen 
erkennen  lassen,   welche  die  durch  die  Expedi- 
tionen   und    Fahrten    berührten    benachbarten 
Regionen  zeigen,   2)  zur  Aufklärung  bestimmter 
wissenschaftlicher  Probleme  dienen,   wozu  z.  B. 
die  Frage    gehört,    ob  im  hohen  Norden   beim 
Stande    der    Sonne    unterhalb    des    Horizontes 
sich  noch  eine  tägliche  Periode  geltend  macht ; 
ferner   die  Frage,    welchen    Einfluss    die    Luft- 
feuchtigkeit    auf     die     Refraction     hat,     und 
so  fort. 

Speciell  wird  den  Formen  des  festen  Nieder- 
schlages,  dem   Schnee  und   Reif,  Beachtung  zu 
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schenken  sein,  um  die  schon  bekannten  schönen 
Beobachtungen  zu  vervollständigen. 

Ganz  besonders  wird  aber  bei  der  Beobach- 
tung der  Windrichtung,  sobald  es  die  Umstände 
zulassen,  die  Richtung  und  Höhe  des  Wolken- 
zuges in  allen  zu  bemerkenden  Schichten  fest- 
zustellen sein. 

b)  Nichtperiodische  Veränderungen. 
Beim  Eintreten  ungewöhnlicher  Variationen 

ist  der  Gang  der  Instrumente  auf  das  Ein- 
gehendste zu  untersuchen.  Beispielsweise  wür- 
den bei  Rückfällen  der  Kälte  oder  Wärme  und 
vor  allen  Dingen  beim  Eintritt  von  Stürmen 
sowohl  möglichst  zahlreiche  Beobachtungen  aller 
Instrumente  anzustellen,  als  auch  alle  Neben- 
erscheinungen  sorgfältig  zu  verzeichnen  sein. 

Diese  Beobachtungen  sollen  zur  Kenntniss 
der  Störungen  in  den  arktischen  Gegenden 
führen  und  namentlich,  was  die  Stürme  betrifft, 
Aufschlüsse  dafür  geben,  in  welcher  Weise  die 
gewaltsamen  Bewegungen  der  Atmosphäre  aus 
niederen  in  höhere  Breiten  oder  umgekehrt 
eingreifen. 

Dies  letzte  Problem  ist  um  so  wichtiger, 
als  der  Errichtung  permanenter  inet  eorologischer 
Stationen  in  sehr  hohen  Breiten,  durch  welche 
die  Beziehungen  der  Stürme  in  der  Polarregion 
zu  denen  der  gemässigten  Zone  wohl  zu  er- 
mitteln wären,  sich  noch  sehr  grosse  Schwierig- 
keiten entgegensetzen. 

Die  Theorie  aber  für  die  Ursachen  des 
Alternirens  der  äquatorialen  und  polaren  Luft- 
strömungen kann  vollständig  nur  durch  Be- 
obachtungen im   hohen   Norden   gelöst   werden. 

c)  Besondere  Beobachtungen. 
Neben  den  Beobachtungen  der  gewöhn- 
lichen meteorologischen  Elemente  sind  noch 
eine  Reihe  anderer  Beobachtungen  anzuführen, 
die  zum  Theil  im  speciell  meteorologischen 
Interesse,  zum  Theil  aber  zur  Lösung  von 
Fragen  auf  anderen  Gebieten  höchst  erwünscht 
sind.  Von  solchen  Beobachtungen  mögen  er- 
wähnt  werden: 


1.  Grösse  der  Insolation  utid  Ausstrahlung. 
Die  Intensität    der  Ein-  und  Ausstrahlung 

in  hohen  Breiten  ist  schon  bei  früheren  Ex- 
peditionen bemerkt  worden.  Es  ist  von  Wich- 
tigkeit, diesen  Gegenstand  genau  zu  unter- 
suchen, z.  B.  schon  zur  Prüfung  der  Frage, 
ob  ein  Minimum  der  Temperatur  des  Himmels- 
raumes  existirt. 

2.  Abnahme  der  Temperatur  mit  der  Höhe, 
mit   Anwendung  des  Ballon  captif. 

Hierbei  wird  die  Frage  über  die  Höhe  des 
Frostnebels  (froring  dew)  eine  genaue  Unter- 
suchung zu  linden  haben. 

3.  Temperatur  des  Bodens  und  der  Quellen. 
Die    Prüfung     dieser    interessanten    Frage 

verspricht,  da  die  Herstellung  von  massig  tiefen 
Bohrlöchern  jetzt  mit  grosser  Leichtigkeit  aus- 
zuführen ist,   sehr  günstigen  Erfolg. 

Die  Lage  des  unterirdischen  Eises  und  die 
Tiefe,  bis  zu  welcher  das  Auftbauen  des  Bodens 
stattfindet,    ist  namentlich   für  pflanzeugeogra- 
phische    Untersuchungen   festzustellen   wichtig, 
d)  Bei  allen  Gelegenheiten,  bei  welchen  be- 
merkenswerthe     Naturerscheinungen     be- 
obachtet    werden,     ist    es,     sofern    nicht 
durch  registrirende  Instrumente   ohnehin 
für  die  meteorologische  Beobachtung  ge- 
sorgt    ist,     eine     regelmässige    Aufgabe, 
peciell    die    meteorologischen    Ele- 
mente festzustellen. 

VIII.     B.    H)  Urographie. 

Bei  den  hydrographischen  Untersuchungen 
ist  es,  wie  bei  den  meteorologischen,  zuerst 
der  Zweck,  die  mittleren  Zustände  und  die 
periodischen  oder  aperiodischen  Abweichungen 
von  denselben  in  den  Zugängen  zu  den  arkti- 
schen Regionen  zu  erforschen.  Für  diese  Klasse 
der  Beobachtungen  ist  ebenso,  wie  für  die 
Meteorologie,  die  Errichtung  fester  Beobach- 
tungsstationen erforderlich.  Untersuehungs- 
fahrten  müssen  die  Verbindung  unter  den  Sta- 
tionen aufrecht  erhalten,   um  an  vielen  Punkten 
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die  zwischen    den   Stationen    liegenden   Meores- 
absehnitte  zu  erforschen. 

Ausser  solchen  Untersuchungen,  die  wiederum 
als  vorbereitende  für  künftige  weiter  ein- 
dringende Entdeckungsreisen  bezeichnet  weiden 
können,  sind  noch  eine  beträchtliche  Zahl  an- 
derer wissenschaftlicher  Problerne  zu  nennen, 
deren  Lösung  für  die  Hydrographie  au  sich 
und  für  andere  Zweige  der  Naturkunde  von 
grosser  Wichtigkeit  sein  würde,  welche  nur  in 
hohen  Breiten  mit  Erfolg  anzustellen  sind  und 
für  deren  Bearbeitung  das  gemischte  System 
der  Combination  fester  Stationen  mit  Unter- 
suchungsfahrten   besondere  Vorzüge    darbietet. 

Die  wesentlichsten  Punkte,  auf  welche  die 
hydrographischen  Forschungen  zu  richten  sind, 
würden  etwa  folgende  sein: 

(Fortsetzung  folgt.) 


Mittel  zur  Vertilgung  der  Phylloxera. 

Ueber  das   in  Leop.  XI,  p.   64,    kurz  avi- 

sirte  Mittel  des  Chemikers  Dumas  ist  einer 
Mittheilnng  der  HH.  Prof.  Zo eller  und  Dr. 
Grefe  in  Wien  an  die  Berliner  Akademie  der 
Wiss.  (Monatsber.  d.  K.  Pr.  Ak.  d.  Wiss.  zu 
Berlin,  Juni  1875,  p.  387 — 88)  Folgendes  zu 
entnehmen  : 

Nach  allen  früheren  Versuchen  ist  der 
Schwefelkohlenstoff  das  einzig  wirksame  Mittel 
gegen  die  Phylloxera.  Das  von  Dumas  em- 
pfohlene Kalium-Sulfocarbonat  wirkt  nun  eben 
dadurch,  dass  es,  dem  Boden  einverleibt, 
Schwefelkohlenstoff  entwickelt,  und  der  grosse 
Erfolg  des  Dumas'schen  Mittels  ist  darauf  zu- 
rückzuführen, dass  jenes  Salz  bei  seiner  grossen 
Löslichkeit  sich  sehr  leicht  verbreitet  und  alle 
Bodentheilchen  mit  einer  Atmosphäre  von 
Schwefelkohlenstoff  umgiebt.  Gleichzeitig  mit 
letzterem  entwickelt  das  Kalium-Sulfocarbonat 
aber    auch    Schwefelwasserstoff,     welches    Gas 


—  nach  zahlreichen  Versuchen  —  oft  genug 
geradezu  tüdtlich  auf  die  jungen  Pflanzen- 
wurzeln wirkt  und  dessen  schädlichen  Einfiuss 
Dumas  bei  seinen  Versuchen  wahrscheinlich  nur 
deshalb  nicht  beobachtete,  weil  der  Sauerstoff 
des  Bodens  dasselbe  ziemlich  rasch  zerstört. 

Die  oben  genannten  Herren  glauben  nach 
eigenen  zur  Prüfung  des  Dumas'schen  Mittels 
angestellten  Versuchen,  in  einem  anderen  Kalium- 
salz,  das  ausserdem,  im  Gegensatze  zu  dem 
vorigen,  leicht  und  sehr  billig  vollkommen  rein 
zu  erhalten  i-t,  ein  besseres  Mittel  gefunden 
zu  haben ,  da  es  im  Boden  den  nützlichen 
Schwefelkohlenstoff  ohne  den  schädlichen 
Schwefelwasserstoff  entwickelt :  es  ist  das 
xanthogensaure  Kalium.  Die  Entwickelung 
reinen  Schwefelkohlenstoffs,  welche  einige  Zeit, 
nachdem  die  wässerige  Lösung  dieses  Salzes 
mit  dem  Boden  in  Berührung  gekommen  ist, 
auftritt,  kann  durch  Mischung  des  Salzes  mit 
Boden  und  Zusatz  von  Superphosphat  beschleu- 
nigt und  verstärkt  werden.  Am  zweckmässig- 
sten  wird  eine  Mischung  des  Salzes  mit  Erde 
und  Superphosphat  im  trockenen  Zustande 
untergebracht  und  die  Befeuchtung  und  Um- 
setzung den  atmosphärischen  Niederschlägen 
überlassen,  „wobei  gleichzeitig  die  Weinstöcke 
zu  ihrer  Kräftigung  eine  Kali-  und  Phosphor- 
säure-Quelle  im    Boden   finden".   — 


Geheimrath  Dr.  Johann  Friedrich  Brandt 

feierte  am  12./24.  Januar  1876  sein  50jähriges 
Doctor- Jubiläum.  Die  Kaiserl.  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  hatte  zur 
Vorbereitung  der  Feier  ein  Festcomite  erwählt ; 
es  war  zur  Erinnerung  an  diesen  Tag  eine 
Denkmünze  geprägt,  und  von  allen  Seiten  be- 
theiligten sich  die  zahlreichen  Verehrer  des 
verdienstvollen  Mannes.    — 


Abgt«cUH'9B6ü  doli  31.  Januar  1876. 


Drucfc  >on  K.  Blocbmann  A  Solxa  In  Dresden. 


NUNQUAM    /fÄ^^Äk  ,   OTIOSUS. 
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Dr.  W.  F.  G.  Beim. 
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Iuhalt:  Amtliche  Mittheilungen:  Ergebniss  der  freien  Wahl  eines  dritten  Vorstandsmitgl.  der  Fach- 
sektion f.  Anthropol..  Ethnol.  u.  Geogr.  —  Die  Sektionsvorstände  und  deren  Obmänner.  —  An 
das  Adjunkten-Collegium,  die  Sektionsvorstände  u.  sömmtl.  Mitgl.  d.  Akademie.  —  Das  gegen- 
wärtige Adjuiikten-Collegiuni.  —  Aufforderung  zu  Vorschlägen  für  eine  neue  Präsidentenwahl. 
—  Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie.  —  Sonstige  Mittheilungen:  Eingegang.  Schriften. — 
Bericht  d.  Reichscommission  z.Begutacht.  v.  Fragen  d.  Polarforschg.  —  Dr.  Besnard:  Recension. 

Amtliche  Mittlieilmisen. 


Ergebniss  der  freien  Wahl  eines  dritten  Vorstandsmitgliedes  der  Fachsektion 
für  Anthropologie,  Ethnologie  und  Geographie. 

Die  unterm  22./23.  Januar  d.  J.  (vei-gl.  Leop.  Xu,  p.  2—3)  mit  dem  Schlusstermine 
des  15.  Februar  ausgeschriebene  freie  Wahl  eines  dritten  Vorstandsmitgliedes  der  obigen  Fach- 
gektion  hat  nach  dem  von  dem  Kgl.  Sachs.  Notare  Herrn  Dr.  A.  B.  Stübel  am  19.  Februar 
1876  darüber  aufgenommenen  Protokolle  folgendes  Ergebniss  gehabt: 

Von  den  14  Mitgliedern,  welche  dieser  Sektion  gegenwärtig  angehören,  hatten  11 
rechtzeitig  abgestimmt.     Von  diesen  11   Stimmen  waren  gefallen: 

6  auf  Herrn  Professor  Dr.  0.  F.  Fraas  in  Stattgart, 
4    „         „       Professor  Dr.  G.  Gerland  in  Strassburg  und 
1     „         „       Hofrath  M.  TL  v.  Heuglin  in  Stuttgart.  — 
Es  ist  demnach 

Herr  Professor  Dr.  0.  F.  Fraas  in  Stuttgart 
Leop.  XII.  3 


zum  dritten  Vorstandsmitgliede  der  Fachsektion  für  Anthropologie,  Ethnologie  und  Geographie 
erwählt.  — -  Derselbe  hat  die  Wahl  angenommen,  und  erstreckt  sich  seine  Amtsdauer  bis  zum 
19.  Februar  1886.  — 

Dresden,  den  23.  Februar  1876.  Dr.  Behn. 


Die  SektionsYorstände  und  deren  Obmänner. 

Nachdem  die  Sektionsvorstände   vollständig  gebildet  sind,   werden  die  Mitglieder   der- 
selben und,  so  weit  die  Wahl  erfolgt  ist,  auch  die  Obmänner  hiermit  wie  folgt  zusammengestellt: 

1.  Fachsektion  für  Mathematik  und  Astronomie: 

Herr  Geh.  Schulrath  Prof.  Dr.  0.  Schloemilch  in  Dresden,  Obmann, 
,,     Prof.  Dr.  K.  Bruhns  in  Leipzig  und 
,,        ,,        „     A.  Winnecke  in  Strassburg  i.  E. 

2.  Fachsektion  für  Physik  und  Meteorologie: 

Herr  Geh.  Eeg.-R.  Prof.  Dr.  H.  Knoblauch  in  Halle  a.  8.,  Obmann, 
,,     Prof.   Dr.  K.   Bruhns  in  Leipzig  und 
,,        „       ,,     F.  W.  H.  Beetz  in  München. 

3.  Facbsektion  für  Chemie: 

Herr  Geh.  Reg.-R.  Prof.  Dr.  A.  W.  Hof  mann  in  Berlin,   Obmann, 

,,     Geh.  Hofr.  Prof.  Dr.  R.  Fresenius  in  Wiesbaden  und 

,,     Prof.  Dr.  E.  Frhrr.  v.  Gorup  -Besanez  in  Erlangen. 
4    Fachsektion  für  Mineralogie  und  Geologie: 
Herr  Sektionsr.  Dir.  Ritter  F.  v.  Hauer  in  Wien,  Obmann, 

,,     wirkl.  Geh.  R.,  Oberberghauptmann  a.  D.  Dr.  E.  H.  C.  v.  Dechen  in  Bonn  und 

„     Hofr.  Prof.  Dr.  H.   B.   Geinitz  in  Dresden. 

5.  Fachsektion  für  Botanik: 

Herr  Prof.  Dr.  AI.  Braun  zu  Jfeu-Schöneberg  bei  Berlin,  Obmann, 
,,     Hofr.  Prof.  Dr.  A.  H.  R.  Grisebach  in  Göttingen  und 
„     Prof.  Dr.  N.   Pringsheim  in  Berlin. 

6.  Fachsektion  für  Zoologie  und  Anatomie : 
Herr  Hofr.  Prof.  Dr.  A.  Kölliker  in  Würzburg,  Obmann, 

,,     Geh.  Hofr.  Prof.  Dr.  C.  Gegenbaur  in  Heidelberg  und 
,,     Prof.  Dr.  R.  Leuckart  in  Leipzig. 

7.  Fachsektion  für  Physiologie: 

Herr  Prof.  Dr.  W.  H.  v.  Wittich  in  Königsberg,  Obmann, 
„        ,,       ,,     F.  Goltz  in  Strassburg  i.  E.  und 
,,        „        ,,     C.  Voit  in  München. 

8.  Fachsektion  für  Anthropologie,  Ethnologie  und  Geographie: 
Herr  Prof.  Dr.  0.  F.  Fr  aas  in  Stuttgart, 

,,        ,,       ,,     F.  Frhrr.  v.  Richthofen   z.  Z.  in  Berlin, 
„     Geh.  Med.-R.  Prof.  Dr.  R.  Virchow  in  Berlin. 
Ein  Obmann  ist  noch  nicht  erwählt.  — 

9.  Fachsektion  für  wissenschaftliche  Medicin: 
Herr  Prof.  Dr.  E.  Leyden  in  Strassburg  i.  E., 
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Herr  Hofrath  Prof.  Dr.  C.  Frhrr.  v.  Rokitanski  in  Wien, 
„     Geh.  Med.-R.  Prof.  Dr.  R.  Virchow  in  Berlin. 

Ein  Obmann  ist  noch  nicht  erwählt.  — 
Dresden,  den  23.  Februar  1876.  Dr.  Behn. 


An  das  Adjunkten-Collegium,  die  Sektionsvorstände  und  sämmtliche  Mitglieder 

der  Akademie. 

Hochgeehrte  Herren! 

Mit  der  obigen  Zusammenstellung  der  Sektionsvorstände  habe  ich  die  Aufgabe  erfüllt, 
welche  die  Statuten  vom  1.  Mai  1872  mir  zuwiesen.  —  Der  §  34  derselben  bestimmt: 

„Nach   Erneuerung   des  Adjunkten-Collegiums    und    Bildung  der    Sektionsvorstände 
wird  eine  neue  Präsidentenwahl  eingeleitet."  — 

Demgemäss  habe  ich  in  Voraussicht  des  nahen  Abschlusses  der  verlangten  Vorbeding- 
ungen bereits  vor  einiger  Zeit  den  Stellvertreter  des  Präsidenten,  Herrn  Prof.  Dr.  AI.  Braun 
in  Neu-Schöneberg  bei  Berlin,  ersucht,  die  neue  Präsidentenwahl  einleiten  zu  wollen,  und  der- 
selbe hat  die  Gute  gehabt,  die  ersten  nach  §  26  d.  St.  dazu  erforderlichen  Schritte  bereits  zu  thun.  — 

Wenn  es  mir  ungeachtet  des  so  vielfach  bewiesenen  und  dankbar  erkannten  Vertrauens 
nicht  gelang,  den  an  mich  gestellten  Anforderungen  nach  Wunsch  zu  genügen,  so  bitte  ich, 
zu  bedenken,  dass  meine  reichlich  6jährige  Leitung  mit  Schwierigkeiten  zu  kämpfen  hatte,  wie 
sie  unsere  Akademie  während  ihres  mehr  als  224jährigen  Bestehens  noch  nicht  erlebte.  Es 
hatte  sich,  wie  ich  dieselbe  antrat,  das  Unerhörte  zugetragen,  dass  der  Mann,  dem  der  ver- 
storbene Präsident  kurz  vor  seinem  Tode  die  höchste  Vertrauensstellung  der  Akademie  über- 
tragen und  dadurch  in  den  Besitz  fast  aller  ihrer  Habe  gesetzt  hatte,  mit  den  verwerflichsten 
Mitteln  die  Nachfolge  zu  erzwingen  versuchte,  zu  der  ihn  die  damals  wahlberechtigten  Adjunkten, 
und  wie  die  Folge  gezeigt  hat,  mit  dem  grössten  Rechte,  nicht  für  geeignet  hielten,  und  er 
fährt  auch  jetzt  noch  fort,   soweit  an  ihm  liegt,  die  ruhige  Wirksamkeit  der  Akademie  zu  stören. 

Ueberdies  blieb  in  manchen  Fällen  die  mir  so  nöthige  Hülfe  aus,  welche  ich  nach  den 
Bestimmungen  der  Statuten  erwarten  zu  dürfen  glaubte.   — 

Um  so  mehr  aber  ist  es  mir  eiu  Bedürfniss,  allen  Denen,  welche  mich  bei  dem  Streben 
nach  Erfüllung  meiner  nicht  leichten  Aufgabe  hülfreich  unterstützten,  meinen  wärmsten  Dank 
zu  sagen.  — 

Bis  zur  Wahl  meines  Nachfolgers  werde  ich  die  laufenden  Geschäfte  fortführen  und 
mich  bemühen,  die  ^bisher  unerledigt  gebliebenen  so  viel  thunlich  zu  erledigen.  — 

Dresden,   den  23.  Februar  1876. 

Der  Präsident  und  gerichtlieh  bestellte  Vertreter  der  Ksl.  Leop.-Carol. 

Deutschen  Akademie  der  Naturforscher. 

Dr.  Behn. 


Das  gegenwärtige  Adjunkten-Collegium. 

Zum  Behufe   der   bevorstehenden  Präsidentenwahl   werden   hiermit   die    gegenwärtigen 
Mitglieder  des  Adjunkten-Collegiums  zusammengestellt: 
Im  ersten  Kreise  (Oesterreich) : 

1)  Herr  k.  k.  Regierungsrath  Prof.  Dr.  E.  Fenzl  in  Wien. 
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2)  Herr  Hofrath  Prof.  Dr.  F.  v.  H ochste tter  in  Ober-Döbling  bei  Wien. 

3)  ,,     wirkl.  Gelnnr.  Vice-Aduiiral  B.  v.  Wüllerstorf-Urbair  in  Graz. 
Im  zweiten  Kreise  (Bayern  diesseits  des  Rheins): 

1)  Herr  Professor  Dr.  J.  Ger  lach  in  Erlangen. 

2)  „  ,,  ,,     L.   Seidel  in  München. 
Im  dritten  Kreise  (Württemberg  und  Hohen2ollern) : 

Herr  Oberstudienrath  Dr.   F.   v.  Krauss  in  Stuttgart. 
Der  vierte  Kreis  (Baden)  ist  z.  Z.  nicht  wahlfähig. 
Der  fünfte  Kreis  (Elsass  und  Lothringen)  ist  z.  Z.  nicht  wahlfähig. 
Im  sechsten  Kreise  (Grossherzogth.  Hessen,  Rheinpfalz,  Nassau  und  Frankfurt  a.  M.) : 

Herr  Geh.  Hofrath  Professor  Dr.   R.   Fresenius  in  Wiesbaden. 
Im  siebenten  Kreise  (Pr.  Rheinprovinz) : 

Herr  Berghauptmann  a.  D.  Geh.  Ob.-Bergr.  Prof.  Dr.  J.  Noeggerath  in  Bonn. 
Der  achte  Kreis  (Westphalen,  Waldeck,  Lippe  und  Hessen-Cassel)  ist  z.  Z.  nicht  wahlfähig. 
Im  neunten  Kreise  (.Hannover,  Bremen,  Oldenburg  und  Braunschweig): 

Herr  Geh.  Ob.-Med.-R.  Professor  Dr.  F.  Wo  hl  er  in  Göttingen. 
Im  zehnten  Kreise  (Schleswig-Holstein,  Mecklenburg,  Hamburg  und  Lübeck): 

Herr  Professor  Dr.   G.  Karsten   in  Kiel. 
Im  elften  Kreise  (Provinz  Sachsen  nebst  Enklaven): 

Herr  Geh.  Reg.-R.  Prof.  Dr.  H.  Knoblauch  in  Halle  a.  S. 
Im  zwölften  Kreise  (Thüringen) : 

Herr  Professor  Dr.   E.  Strasburger  in  Jena. 
Im  dreizehnten  Kreise  (Königreich  Sachsen): 

1)  Herr  Professor  Dr.  J.  V.   Carus  in  Leipzig. 

2)  „     Hofrath  Prof.  Dr.  H.  B.  Geinitz  in  Dresden. 
Im  vierzehnten  Kreise  vSehlesien) : 

Herr  Geh.  Med.-R.  Prof.  Dr.  H.  R.  Goeppert  in  Breslau. 
Im  fünfzehnten  Kreise  (das  übrige  Preussen): 

1)  Herr  Professor  Dr.  AI.  Braun  in  Neu-Schöneberg  bei  Berlin. 

2)  „     Geh.  Med.-R.  Prof.  Dr.  R.  Virchow  in  Berlin. 
Dresden,  den  23.  Februar  1876.  Dr.  Behn. 


An  das  Adjunkten- Collegium. 
Aufforderung  zu  Vorschlägen  für  eine  neue  Präsidentenwahl. 

Nachdem  der  bisherige  Präsident  unterm  17.  v.  M.  mich  davon  in  Kenntniss  gesetzt 
hatte,  dass  die  im  §  34  der  Statuten  vom  1.  Mai  1872  verlangten  Vorbedingungen  so  weit 
erfüllt  seien ,  dass  eine  neue  Präsidentenwahl  eingeleitet  werden  könne ,  und  mich  zugleich  als 
seinen  Stellvertreter  ersucht  hatte,  diese  Einleitung  zu  übernehmen,  habe  ich  den  Bestimmungen 
des  §  26  der  Statuten  gemäss  zunächst  am  4.  d.  M.  für  sämmtliche  gegenwärtig  17  Adjunkten 
eine  Aufforderung  zum  Vorschlage  zweier  Mitglieder  nebst  Vorschlagszetteln  ausgefertigt  und 
demnächst  versandt  und  ersuche  dieselben  nunmehr  in  Uebereinstimmung  mit  der  Vorschrift 
der  Statuten,  innerhalb  einer  höchstens  6 wöchentlichen  Frist,  also  bis  spätestens  zum  16.  März 
1876,  die  Vorschlagszettel,  mit  2  Namen  ausgefüllt  und  unterschrieben,  unter  untenstehender 
Adresse  an  mich  zurückgelangen  zu  lassen.  — 
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Sollte  einer  der  Herren  Adjunkten  jene  Sendung  nicht  empfangen  haben,  so  bitte  ich, 
eine  Nachsendung  von  mir  verlangen  zu  wollen. 

X  eu  -Schöneberg  bei  Berlin  (Botanische  Gartenstrasse  Nr.  1),  den  24.  Febr.   1876. 

Der  Stellvertreter  des  Präsidenten: 
Dr.  A.  Braun. 

Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie. 

Rmk.      Pf. 

Febr.     1.  Von  Hrn.  Professor  Dr.  Birner  in  Regenwalde  Beitrag  f.  d.  Leop.  für  1876      6  — 

,,        1.       ,,       ,,      Professor  Dr.   Keichardt  in  Jena  desgl.   für  1876 6  — 

1.  „        „      Gustos   Kirsch  in  Dresden  desgl.  für   1876 6  — 

2.  „       „     Professor  Dr.  K.  v.  Littrow  in  Wien  desgl.  für   1876       ...     6  — 
»        3.  „       „     Dr.  Brehmer  in  Görbersdorf  desgl.  für  1872,   73  u.   74    .     .     .18  — 

3-  .,  „  Professor  Dr.  F.  A.  Schmidt  in  Harn  b.  Hamburg  desgl.  f.   1875  6  — 

„  5.  „  „  Dr.  A.  Krolm  in  Bonn  desgl.  für  1876 6  — 

i,  6.  „  „  Präsident  Dr.  Reinhard  in  Dresden  desgl.  für  1876     ....  6  — 

n  7.  „  ,,  Dr.   Carl  Koch,  kgl.  Landesgeolog  in  Wiesbaden  desgl.  für  1876  6  — 

n  9.  „  „  Professor  Dr.  Wüllner  in  Aachen  desgl.  für  1876 6  — 

„  18.  „  „  Hofr.  M.   R.   v.   Tommassini  in  Triest  desgl.  für   1876.     ...  6  — 

„  18.  „  „  Professor  Dr.  Ehrmann  in  Strassburg  desgl.  für   1876       ...  6  — 

»  18.  „  „  Dr.  M.  Bach  zu  Boppard  desgl.  für  1876 6  — 

ii  !8.  „  „  General- u.  Corpsarzt  a.D.  Dr.  Richter  in  Düsseldorf  desgl.  f.  1876  6  — 

.i  19.  ,,  „  Dr.  E.   Stizenberger  in  Constanz   desgl.  für   1875  und  76     .     .  12  — 

"  21.  ,,  ,,  Prof.  Dr.  Bergemann  in  Berlin  desgl.  für  1876 6  — 

Dr.  Behn. 

Eingegangene  Schriften. 

(Vom  15.  Juli  bis  15.  August  1875.)  Platine  natif.  —  Not.  necrol.  s.  E.  de  VerneuU.  — 

Strasburger,    Dr.    E.     Ueb.    Zellbildg.    u.      de  Chanconrtois:  Reseau  pent.  d'Elie  de  Beau- 

Zelltheilg.     M.  7  Taf.     Jena  1875      8°  ™nt- de  Lapparent:  Neo-ologie  de  M.  Bayan. 

Zool.    Soc.    of   Philadelphia.       III.    Ann.  „    f?/^,  ^/^   M^K    V'f  B<L 

Rep.    of  the   Board    of  Managers.     M    6  Taf.  ^   1_3-    M'  Holzschn-     Wlen  1875.    8«. 
Pliil    1875     8°  Wankel:    Skizzen  a.  Kiev.    —   Graf  Wurm- 

"     .       '      ,  '  brand:  Prähist.  Funde  in  Nieder-Oesterr.  —  M u c h : 

Kais.  Admiralität.    Nachr.f.Seef.  VI.  Jahrg.  German.  Wohns.  u.  Baudenkm.  in  Nieder-Oesterr. 

Nr.  28—31.     Berlin   1875.      4°.   —   Ann.    d.  Ergebn.  v.  1874. 

Hydrographie u. marit. Meteorologie.  4.Monatsh.  K.  K.  geol.  Reichsanst.   in  Wien.     Verh. 

(Hydr.  Mitth.  HT.  Jahrg.   1875.  Nr.  13  u.  14.)  1875.   Nr.   1—5.    Wien  1875.    4°.  —  Jahrb. 

M.  1  Kartenskizze.     Berlin   1875.     4°.  Jahrg.   1875.     XXV.  Bd.     Nr.   1.    M.  3  Taf. 

Soc.    geol.    de  France.     Bullet.    HI.   Ser  Wien  1875-  4°-  —  Dazu  Tschermak:  Min. 

T.HI.   1875.  Nr.  5.  M.  2  Taf.    Paris  1875.  8°.  Mitth-  JahrS-  1875-    V- BcL    L  Hft-   M-  6  Taf- 

J.  Martin:   Nodules  phosphatös  du  Gault  de  Wien  1875-     8°- 
la  Cöte-d'Or.  — Th.  Ebray:  Denudation  du  Mont-  —  Abhandl.   Bd.  VHI.  Heft  1.    M.  17  lith. 

Lozere.  —  Granulites  et  Minettes.  —  Bleicher:  Taf   u    4  Holzschn      Wien  1875      4« 
Poly piers  tertiaires  d'Algerie.    -   R.  Tournou er:  n  '    7      ™ "'      ,         ,        ,         t , '    «    . 

Couches  ä  Congeries.   —  A.  Gautlry:    Batraciens  .  V"  °tur:  l'- tulm-J? lora  d.  mähr.-schles.  Dach- 

primaires.  —  Daubree:  Format,  contemp.  de  min.  sculefers. 
oristallises.   —  Platine   magneti-polaire  artific.  —  Bat.  Genootsch.  v.  Kunst,   en  Wetensch. 


22 


Notulen.  D.  XLL  1874.  Nr.  1—8.  Batavia 
1874.  8».  —  Tijdschr.  voor  Ind.  Taal-,  Land: 
en  Volkenkunde.  D.  XXI.  Afl.  3—  4,  D.  XXII, 
Afl.  1—3.     M.  2  Taf.     Batavia  1874.    8°. 

XXI.  S.  Riedel:  De  pateda-hoelawa  of  de 
gouden  armband.  —  Kroesen:  De  Anambas-, 
Natoena-  en  Tambelaneilanden.  —  Uilkens: 
Coolsma's  handleiding  bij  de  beoefning  der  Soen- 
daneesche  taal.  —  van  Limburg  Brouwer: 
Tjoerito  Palasik,  proef  van  Menangkabau'sch  dia- 
lect.  —  4.  Jellesma:  Woordenlijst  van  de  taal 
der  Alifoeren  op  het  eiland  Boeroe.  —  de  Vrooni: 
Trouwe  befde  beloond;  een  balineesch  verhaal.  — 
Wilken:  Het  afplatten  van  het  voorhofd  bij  de 
Alfoeren  van  de  Minahasa. 

XXII.  1  —  2.  Geschiedenis  van  het  vorstenhuis 
van  Madoera  (vervolg.)-  —  Leupe:  Bijdr.  tot  de 
geschiedenis  van  den  zeeroof  in  den  Oost-Indischen 
Archipel,  1800—1802.  —  Deutz:  Baros.  —  van 
Cats  Baron  de  Raet:  Reize  in  de  Battaklanden 
1866  en  67. —  o.  de  Yries:  Kerkelijk  rapport. — 
van  Delden  Laerne:  Oorsprong  van  het  Com- 
munaal  landbezit  op  Java. 

R.  Ist.  Veneto  di  Sc,  Lett.  ed  Arti.  Atti. 
Ser.  IV.  T.  KI,  Nr.  2—3,  7—9.  M.  2  Taf. 
Ven.    1873—74.     8°. 

—  Memorie.  Vol.  XVIII.   Pt.  1.    M.  1  Taf. 

Ven.   1874.     4°. 

Bellavitis:  Tavole  numeriche  del  logaritmo- 
integrale  ecc.  —  Pazienti:  Deduzioni  termodina- 
miciie.  —  Bucchia:  Fermezza  degli  argim  di  terra. 

—  Taramelli:  Stratigratia  della  serie  paleozoica 
nelle  Alpi  carniche. 

Kais.  Akad.  d.  Wiss.  i.  Wien.  Sitzber. 
Bd.  68.  I.  Abth.  Hft.  3—5.  M.  12  Taf. 
Wien  1874.  8°.;  II.  Abth.  Hft.  3—5.  M.  4  Taf. 
u.  6Holzschn.  Wien  1873—74.  8°.;  III.  Abth. 
Hft.  1—5.  M.  13  Taf.  Wien  1874.  8°.; 
Bd.  6  9.  L,  IL,  III.  Abth.,  je  Hft.  1—5. 
M.  22  Taf.  u.  1  Holzschn.,  16  Taf.  u.  30 
Holzschi).,  10  Taf.  u.  6  Holzschn.  Wien  1874. 
8».;  Bd.  7  0.  I.— III.  Abth.,  je  Hft.  1-2. 
M.  4  Taf.,  10  Holzschn.,  8  Taf.  u.  3  Holzschn. 
Wien   1874,   75,   74.      8°. 

—  Denkschr.  Hathem.-naturw.  Cl.  33.  Bd. 
M.  34  Taf.  u.  2  Karten.     Wien   1874.    4°. 

v.  Reuss:  Paläontol.  Stud.  üb.  d.  alt.  Tertiär- 
schichten d.  Alpen.  III.  Abth.:  I».  foss.  Anthozoen' 
d.  Shiehtengruppe  von  S.  Giovanni  üarione  u.  v. 
Rönca.  —  D.  foss.  Bryozoen  d.  österr.-ungar.  Mio- 
cäns.  I.  Abth.:  Salicornaridea,  Gellularidea,  Mem- 
branipomdea.  —  S  uoss:  D.  Erdbeben  Nieder-Oester- 
reiehs. —  Fritsch:  Normaler  Klüthen-Kalender  v. 
Oesterr.-Ungarn,  rednc.  auf  Wien.  III.  Tb.  —  Norm. 
Zeiten  f.  d.  Zug  d.  Vögel  u.  verwandte  Erscheingn. 

—  Hoernes:  Geolog.  Bau  d.  Insel  Samothrake. 

Geol.   Soc.   of  London.     Qaarteriy   Journ. 


Vol.  XXXI.    Pt.   1—2.    (Nr.  121  —  122.)    M. 
15  Taf.     London    1875.     8°. 

121.  J.  Milne:  The  Sinaitic  Penhisula  aud 
N.  W.  Arabia.  —  J.  Prestwich:  Quateruary  Phe- 
nomena  in  the  Isle  of  Portland.  —  J.  G.  Good- 
schild:  Glacial  Phenomena  of  the  Eden  Walley. — 
Owen:  Fossil  Evidences  of  an  Eocene  Sirenian 
Mamma!  —  R.  Pinchin:  Geology  of  part  of  the 
East  of  Cape-Colony.  —  C.  Gould:  Recent  Dis- 
covery of  Tin-ore  in  Tasmania.  —  R  Mortimer: 
Well-section  in  the  Chalk  at  Drifiield.  —  O.  Ward: 
Slickensides  or  Rock-striations. 

122.  J.  E.  Gross:  Geology  of  N.  W.  Lincoln- 
shire.  —  J.  W.  Judd:  Structure  and  Age  of  Ar- 
thur's  Seat,  Edinburgh.  —  H.  G.  Seeley:  Femur 
of  Cryptosaurus  eumerus.  —  Pelobatochelys  Blakii.  — 
J.  C.VVard:  Glaciation  of  the  Southern'Part  ofthe 
Lake-district.  —  H.  Hicks:  Succession  of  the  An- 
cient  Rocks  of  St.  David's.  —  J.  F.  Hlake:  Kim- 
meridge  Clay  of  England.  —  R.  Penuiugton: 
CasÜeton  Bone-Caves.  —  W.  Boyd  Dawkins: 
Mammalia  from  Windy  Knoll.  — *A.  J.  Jukes- 
Browne:  Relations  of  the  Cambridge  Gaidt  and 
Greensand.  —  G.  Krefft:  Diprotodon  Molar  Teeth. 

Ver.  f.  vaterl.  Natkde.  in  Württemberg. 
Württemb.    naturw.    Jahreshefte.      31.    Jahrg. 

1.  — 3.  Hft.    M.  2  Taf.     Stuttgart  1875.    8». 

Radlkofer,  L.     Monographie  der  Sapinda- 
ceen-Gattung  Serjania.    München   1875.    4°. 
Naturf.  Ges.  zu  Halle.    Abhandl.   XIII.  Bd. 

2.  Hft.    M.  8  Taf.    Haue  1874.    4».  —  Sitz.- 
Ber.   1874.     Halle  1874.     4°. 

Aead.  Imp.  des  sc.  de  St.-Petersbourg. 
Bull.  T.  XIX.  Nr.  4  5,  T.  XX.  Nr.  1—2. 
St.  Petersbg.   1874.     4«. 

—  Mem.  T.  XXI.  Nr.  6—12.  M.  14  Taf. 
T.  XXII.  Nr.  1—3.  M.  2  Taf.  St.  Petersbg. 
1874—75.     4°. 

YXI.  J.  F.  Brandt:  Erganzgn.  z.  d.  foss. 
Cetaceen  Europa's.  —  M,  A.Boutlerow:  Pi-oprie- 
tes  de  l'acide  trimethylacetique  et  ses  derives.  — 
A.  Schief ner:  Leop.  Radloffs  Werterbndi  d.  Kiuai- 
Sprache.  Ch.  Gobi:  D.  Brauntange  d.  tinn.  Meer- 
busens. —  W.  Grub  er:  D.  Infraorbitalkanäie  b.  d. 
Mensch,  u.  d.  Säugeth.  —  Fr.  Schmidt:  Neue  u. 
wenig  bek.  Baltisch-silurische  Petrefaeteu.  —  AI. 
Brandt:  D.  Eiröhi-en  d.  Blatta  (Periplaneta)  orien- 
talis.  — 

XXII.  AI  Bunge:  Species  gener.  Oxytropis 
DC.  —  AI.  Keyserling:  Gen.  Adiantum  L.  —  N. 
v.  Kokscharow:   Titaneisen  vom  Ural 

Ferdinandenm  zu  Innsbruck.  Zeitschr. 
in.  Folge.  Heft  5-6,  8—9,  11—19.  M. 
zus.  6  Taf.  u.  6  Karten.  Imisbr.  1856—74.  8°. 
Preudhomme  de  Borre,  A.  Notes  b.  des 
empreintes  d'insectes  foss.  decouv.  dans  les 
sehistes  houillers  des  environs  de  Mons.  S.-A. 
M.  2  Tai.     Bruxelles   1875.     8°. 
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Ver.  z.  Bef.  d.  Gartenb.  i.  d.  Kgl.  Pr.  St. 
Monatsschr.  18.  Jahrg.  Nr.  6—7.  M.  1  Taf. 
u.  2  Holzschn.     Berlin  1875.    8°. 

TJng.  Karpathen-Ver.  Jahrb.  IL  Jahrg. 
1875.  M.  1  Photogr.  u.  1  Situationsplan. 
Kesmark   1875.     8». 

Nobbe,  Fr.  D.  landwirthsch.  Vers. -Station. 
1875.  Bd.  XVm.  Nr.  2  u.  4.  (M.  1  Taf.  u. 
2  Holzschn.)    Chemnitz  1875.    8«. 

Soc.  d'Agric.  etc.  de  Lyon.  Atlas  (18  Taf.) 
zu  Ann.  IV.  Ser.  T.  V.  Annee  187Ü.  (Thiol- 
liere:  Poissons  foss.)    Lyon  u.  Paris  1873.    2°. 

Naturf.  Ges.  in  Danzig.  Schriften.  N.  F. 
III.  Bd.    3.  Hft.   M.   13  Taf.   Danzig  1874.   8°. 

Naturwiss.  Ver.  f.  Schleswig-Holstein. 
Schriften.  I.  Bd.  3.  Hft.  M.  Tit.  u.  Reg. 
Kiel   1875.     8°. 

Min.-Comm.  z.  Unters,  d.  deutsch.  Meere 
in  Kiel.  Ergebn.  d.  Beob.-Stat,  1874.  Heft 
X— XL     Berlin  1875.     qu.  2". 

—  Jahresber.  IL  u.  III.  Jahrg.  1872/73. 
IL  Abth.  IL  5  Taf.  u.  9  Krtn.    Berl.  1875.  2°. 

Kais.  Akad.  d.  Wiss.  in  Wien.  Anzeiger. 
Jahrg.   1875.    Nr.   17—19.     Wien  1875.    8». 

K.  Pr.  Akad.  d.  Wissensch.  zu  Berlin. 
Mon.-Ber.    Apr.   1875.    Berlin  1875.     8°. 

Naturf.  Ges  in  Emden.  60.  Jahr.-Ber. 
1874.  Emden  1875.  8°.  —  Kl.  Sehr.  Nr.  XVII. 
Hannover  1875.     4°. 

Deutsche  Ges.  f.  Natur-  u.  Völkerkde. 
Ostasiens.  Mitth.  7.  Hft.  (Juni  1875,).  Yoko- 
hama 1875.     2°. 

Niewerth:  Bot.  Excursion  v.  Yedo  n.  Niko. 
-  Hilgendorf:  Behaarung  d.  Ainos.  —  Bitter: 
Reise  im  südwestl.  Theile  v.  Yezo.  (Forts.)  —  von 
Mö'llendorf'  Ausflug  in  Nordchina.  —  Greeven: 
Ueb.  d.  Udji.  —  Rein:  Naturw.  Reisestud.  in  Japan. 
(Forts.)  —  Kuntze:  D.  Geysir  in  Atami.  —  Co- 
chius:  Nara. —  Savatier:  Mutisiacees  du  Japon. 

K.  S.  Polytechnikum  zu  Dresden.  Progr. 
f.  d.  W./S.  1875/76.     Dresden   1875.     8°. 

Siebenbürg.  Ver.  f.  Naturw.  zu  Hermann- 
stadt. Verb.,  u.  Mitth.  XXV.  Jahrg.  M.  2  Taf. 
Hermannst.    1875.      8°. 


(Vom  15.  August  bis  15.  September  1875.) 
Kais.  Admiralität.     Ann.  d.  Hydrographie 

u.  marit.  Meteorologie.    5.  Monatsheft.   (Hydr. 

Mitth.    in.  Jahrg.   1875.    Nr.   15—16.)     Mit 

1  Tab.,   1  Karte,  1  Skizze.     Berlin  1875.    4«. 

—  Nachr.    f.    Seef.     VI.  Jahrg.    Nr.  32—36. 

Berlin   1875.     4°. 


Herder,  F.  v.,  und  H,  Höltzer.  System, 
geordn.  Uebersichtstabelle  üb.  d.  period.  Ent- 
wickelg.  d.  Freilandpflanzen  im  Kaiserl.  Bot. 
Gart,  zu  St.  Petersburg  währ.  d.  Somm.  1872. 
St.  Petersbg.   1875.    8«. 

Strobel,  P.  Alcune  note  di  Malacologia 
Argentina.  S.-A.  Milano  1868.  8°.  —  Intorno 
all'  origine  delle  terremare.  S.-A.  Firenze 
1874.  8°.  —  Notizie  preliminari  su  le  Bale- 
noptere  fossili  Subappennine  del  Museo  Par- 
mense.  S.-A.  Roma  1875.  8°.  —  Bullettino 
di  Paletnologia  Ital.  Anno  I.  1875.  p.  101 
— 132.  M.  Tav.  VI.  (Enth.  zusammengehörige 
kleinere  Aufs.  v.  Strobel  u.  v.  Chieriei: 
Fondi  di  capanne  dell'  etä  della  pietra  in  Ca- 
lerno.  —  Avanzi  di  Casboro  nei  medesimi.  — 
Selci  ed  anse  lunate  in  una  terramara  di  Sant' 
Dario.  —  Modo  d'immanicare  ed  usare  le 
accette-coltelli  di  bronzo.  —  Impugnature  non 
comuni  di  coltelli  di  bronzo.) 

Nat.-hist.Ver.  „Lotos".  Lotos.  XV.  Jahrg. 
Nr.  5  —  7.  (Mai— Juli).     Prag  1875.     8°. 

Soc.  geol.  de  France.    Bull.  3.  ser.   T.  DI. 

1874.  Nr.  7.    Paris  1875.     8°. 

Cornet  et  Briart:  Geologie  des  environs  de 
Mons.  —  Course  ä  Bracquegnies.  —  Cornet:  Course 
ä  Ciply.  —  Course  ä  Spiermes.  —  Briart:  Course 
ä  Maisieres.  —  Course  ä  Carnieres.  —  Houzeau 
de  Lehaie:  Course  au  Mont-Panisel.  -  Vanden 
Broeck:  Nummulites  planulata  du  Paniselien.  — 
Potier:  Landenien.  —  Malaise:  Silurien  de  Bcl- 
gique.—  De  Saporta:  Pinus  Corneti.  —  Gosse- 
let:  Eocene  inf.  du  N.  de  la  France.  - 

Anthropol.  Ges.  in  Wien.  Mitth.  V.  Bd. 
Nr.  4— 9.    M.   11  Taf.  u.  v.  Holzschn.     Wien 

1875.  8o. 

Graf  Wu  r  m  b  r  a  n  d :  Ergebn.  d.  Pfahlbau-Unter- 
suchg.  III.—  Zuckerkand!:  Ueb.  Mikrocephalie. 
—  Ueb.  e.  in  Weikersdorf  gefund.  Skelet.  —  Wol- 
drich:  Urgeschichtl.  Objecto  auf  d.  Regional-Aus- 
stellung  in  Schüttenhofen.  —  Wallbauten  im  süd- 
westl. Böhmen.  —  Weisbach:  E.  makrocephaler 
Türkenschädel.  —  Marno:  E.  Akka-Mädchen.  — 
E.  Akka-Weib.  —  Much:  Germanische  Wohnsitze 
u.  Baudenkmäler  in  Nieder-Oesterr.  Ergebn.  d. 
archäolog.  Unters,  i.  J.  1874. —  Specht:  Gräber- 
fund bei  Ober-Hollabrunn. 

Ver.  f.  Natkde.  zu  Zwickau.  Jahresber. 
f.  1873  (m.  3  Taf.)  u.  1874  (m.  1  Taf.) 
Zwickau   1874  u.  75.     8°. 

1873.  Mietsch:  Beitr.  z. Geologie  d.  Zwickauer 
Steinkohlen-Reviers.  —  Z.  Geol.  d.  Erzgebirgisch . 
Schiefergebietes.  —  Dietrich:  D.  Erdbrände  u.  d. 
Treibgärtnerei  zu  Planitz.  —  v.  Schlechtendal: 
Pflanzenmissbildgn.  —  1874.  v.  Schlechtendal: 
Entomolog.  ' Aufzeichnung.  —  Wünsche:  Beitr. 
z.  Flora  v.  Zwickau.  — 
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K.  K.  geol.Reichsanst.  Jahrb.  Jahrg.  1875. 
XXV.  Bd.  Nr.  2.  M.  Taf.  IV— IX.  (Dazu 
Tschermak,  Min.  Mitth.  V.  Bd.  2.  Hft.) 
Wien  1875.  4°.  —  Verh.  1875.  Xo.  6—10. 
Wien   1875.     4«. 

R.  Ist.  Venedi  Sc,  Lett.  ed  Arti.  Atti. 
Ser.  IV.  T.  Hl.  Disp.  10.  M.  1  Taf.  Venezia 
1873/74.  8n.'  —  Ser.  V.  T.  I.  Disp.  1—3. 
Ven.   1874/75.    8«. 

III.  10.  Nardo:  Genni  storico-crit.  sui  lavori 
pubbl.  nel  nostro  secolo.  illustranti  la  storia  nat. 
degli  animali  vertebrati  della  veneta  terraferma,  ecc. 
(cont.).  —  Rossetti:  Nuovi  studii  sulle  correnti 
delle machine elettricbe  (cont.).  —  De  Zigno:  C'ata- 
logo  ragionato  dei  pesci  fossili  del  calcare  eoceno 
di  monti  Bolca  e  Postale.  (cont.  e  tiue.)  —  Favaro: 
Mezzi  usati  dagli  antichi  per  attenuare  le  disastrose 
conseguenze  dei  terremoti.  —  Torelli:  Traverse. 
briglie  o  serre.  —  I.  1-3.  Minich:  Un  caso  di 
osteomiclite  diffusa.  —  Torelli:  Manuale  topograf- 
areheolog.  doli'  Italia  (cont,).  —  Omboni:  Oggetti 
preistorici.  —  Meneguzzi:  Bull,  nietecrol.  di  Ve- 
nezia di  maggio-octobre  1S74.  —  Nardo:  Tentativi 
fatti  nelle  prövincie  ven.  sulla  piscicoltura  ecc.  — 
Materie  organiche  di  origine  marina  ecc.  —  Biblio- 
grafia  cronol.  della  Fauna  delle  proy.  ven.  e  del 
mare  adriatico.  —  Distoraa  gigas,  dono  alle 
raccolte  scient.  del  R.Ist.  —  Mattioli  e  Ferrucci: 
11  sistema  di  trasmissione  elettrica  simultanea.  - 
Paglia:  I  terreni  glaciali  nelle  valli  alpine  con- 
fluenti  ed  adiacenti  al  bacino  di  Garda.  —  Lani- 
pertico:   Considerazioni  di  scienza  economica. 

Staats-Ackerban-Behördev.  Ohio.  28.Jahr.- 
Ber.,  f.d.  J.  1873.  M.  1  Taf.  Columbus  1875.  8». 

Acad.  of  Nat.  Sc.  of  Philadelphia.  Proc. 
1874.      M     15  Taf.     Philad.   1675.     8». 

Binney:  Anatomy  and  Lingual  Dentition  of 
Ariolimax  and  other  Pulmonata.  —  Conrad:  The 
Tertiary  Clay  of  the  Upper  Amazon,  with  descripti- 
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EeiiCiit  der  ßeidLS-Comniission 

zur  Begutachtung  von  Frauen  <Ier  Polar- 

forschnng. 

(Fortsetzung.) 
Begelniässige  Untersuchung  des 
Meerwassers  an  einem  und  dem- 
selben Beobachtungspunkte  bei 
denKustenstationenvonderOber- 
fläche  bis  zu  möglichst  grosser 
Tiefe  nach  allen  physikalischen 
Beziehungen,  also:  Temperatur, 
Dichtigkeit  (Salzgehalt),  Ström- 
ung. 

e  Beobachtungen  soDen  dazu  führen, 
die  mittleren  \  erhältnisse  und  die  etwaige 
jährliche  und  tägliche  Periode  der  physikali- 
schen Werthe  in  den  verschiedenen  Wasser- 
schichten bestimmter  gegebener  Punkte  zu  er- 
mitteln. 

b)    Unter  suchung  der  selben  Elemente. 
also  der  Temperatur,  Dichtigkeit 
(Salzgehalt)    und  Strömung,    bei 
den    Unte  rsuchungsfahrten    zwi- 
schen den  Stationen,  von  der  Ober- 
fläche bis  zu  den  zu  erreichenden 
grössten  Tiefen  und  an  möglichst 
vielen  Punkten. 
Diese    Beobachtungen    werden    zur    Beant- 
wortung einer  der  wichtigsten  hydrographischen 
Fragen  führen,   nämlich,   wie  die  Wasserbeweg- 
ung in  den  verschiedenen  Zugängen   zu  hohen 
Breiten  vor  sich  geht,    wie  mächtige    und  wie 
beschaffene  Wassermassen  in  den  verschiedenen 
Schichten    nach  der  einen    oder  anderen  Rich- 
Leop.  XII. 


tung  verlaufen  und  welche  Aenderungen 
in  der  horizontalen  und  vertikalen 
Begrenzung  dieser  Bewegungen  ein- 
treten. 

Die  gleichzeitige  Bestimmung  der  Tempe- 
ratur und  der  Dichtigkeit  giebt  schon  einen 
sehr  guten  Anhalt  über  die  Bewegungsrichtung 
des  Wassers,  und  sind  die  bisherigen  Schlüsse 
über  die  Tiefenströmungen  fast  allein  auf  solche 
Beobachtungen  gegründet.  Es  sind  aber  jetzt 
durch  die  Fortschritte  der  Technik  die  Mittel 
gegeben,  auch  in  sehr  grossen  Tiefen,  bis  zu 
6000  Meter  und  mehr,  directe  Strömungs- 
beobachtungen zu  machen,  indem  es  gelungen 
ist.  Vera  nkerunsc  bei  solchen  Tiefen  auszuführen, 
also  feste  Punkte  herzustellen.  Diese  Beobach- 
tungen werden  daher  besonders  werthvolle 
Resultate  ergeben. 

c)  Wasserstandsmessungen. 

Der  Wechsel  des  Wasserstandes  hätte  schon 
sub  a  aufgeführt  werden  können,  insofern  der- 
selbe mit  der  Aenderung  anderer  physikalischer 
Grössen  des  Wassers  in  ^  erbindung  steht. 
Lidessen  sind  die  Wasserstandsmessungen  als 
eine  für  sich  bestehende  wichtige  hydrogra- 
phische Aufgabe  zu  nennen,  theils  weil  solche 
Beobachtungen  in  den  hohen  Breiten  werth- 
volle Aufschlüsse  zur  Theorie  der  Gezeiten 
geben  werden  (z.  B.  Erstreckung  von  Ebbe 
und  Fluth  nach  Norden  und  über  den  Pol 
hinaus),  theils  weil  der  Verlauf  der  Gezeiten 
über  die  Erstreckung  der  Wasserstrassen,  über 
die  Veränderungen  der  Wassertiefen  u.  s.  w. 
Aufklärung  giebt. 


26 


d)  Besondere  Untersuchungen. 

1.  Dag  Eis  wird  in  jeder  Hinsicht  beson- 
ders sorgfältig  zu  studiren  sein,  da  die  Kennt- 
niss  seines  Verhaltens  wesentlich  dazu  beitragen 
wird,  über  Aenderungen  in  der  Zugänglichkeit 
der  in  hohe  Breiten  führenden  Strassen  Auf- 
schlüsse zu  gewinnen.  Es  mögen  nur  einige 
Punkte  angedeutet  werden:  Struktur  und 
Plasticität  des  Eises,  um  die  Frage  zu  ent- 
scheiden, ob  dasselbe  als  Gletschereis  anzusehen 
oder  anderen  Entstehungsweisen  zuzuschreiben 
ist ;  Messungen  der  Dicke  des  Eises  und 
Wachsen  dieser  Dicke.  Altersbestimmung 
des  Eises  aus  Schichtungen,  Bildung  des- 
selben im  freien  Wasser,  Verhalten  desselben 
zum  Wasser,  wobei  Ei  n  tau  chungs  tiefe, 
Einschliessen  von  Salz  u.  s.  f.  festzustellen 
ist.  Verhalten  der  Schneebedeckung  zum 
festen  Eise  und  die  Untersuchung  aller  das 
relative  Verhalten  heider  Formen  des  Wa-^rs 
zu  einander  betreffenden  Verhältnisse  ;  Beweg- 
ung des  Eises,  sowohl  des  isolirt  schwimmen- 
den,  als  einzelner  Punkte   vc*   Eisfeldern. 

2.  ChtmUch.  Uiät/tsecifaitig  de*  Watiseri, 
Diese  wird  sich  auf  Wasserproben  zu  be- 
ziehen haben,  die  zu  verschiedenen  Zeiten  und 
aus  verschiedenen  Wasserschichten  bei  den 
Untersuchungsfahrten  zwischen  den  Stationen 
zu  entnehmen   sind. 

Die  Analyse  der  festen  Bestandteile  in  den 
Wasserproben  und  der  aus  den  Wasserproben 
sofort  entnommenen  absorbirten  Gase  würde 
in  den  heimischen  Laboratorien  ausgeführt 
werden. 

Für  die  Biologie  sind  diese  chemischen 
Untersuchungen,  die  bisher  erst  in  sehr  kleinem 
Umfange  ausgeführt  wurden,  von  grosser  Be- 
deutung, da  sie  in  nächster  Beziehung  zu  der 
Eni  Wickelung  der  organischen  Formen  stehen. 

3.  Ticfiothiiiigii)   und   Grundpruben. 

Die  Untersuchung  der  hypsometrischen  Ver- 
hältnisse des  Meeresgrundes,  sowie  die  mate- 
rielle Beschaffenheit  desselben  gehört  zwar  in 
mancher  Beziehung    zu    den    geographisch-geo- 


logischen Aufgaben  und  liefert  den  zoologischen 
und  botanischen  Forschungen  ein  unerlässliches 
Material,  ist  jedoch  ebenfalls  von  Wichtigkeit 
für  die  Erkennung  und  Beurtheilung  der  Be- 
wegungen des  Wassers. 

IX.     C.    Magnetismus  und  Elektricität. 

Nach  den  umfassenden  Beobachtungsreihen, 
welche  über  die  Elemente  des  Erdmagnetis- 
mus, deren  periodische  und  Störungs- 
Schwankungen  in  den  gemässigten  Zonen  und 
der  Aequatorialgegend  ausgeführt  wurden  und 
zum  Theil  noch  werden,  nach  den  eingehenden 
Erörterungen  dieser  Beobachtungsreihen,  wo- 
durch einige  der  Fundamentalgesetze  der  mitt- 
leren absoluten  Werthe  und  der  Schwankungen 
annähernd  festgestellt  werden  konnten,  muss 
die  eigentliche  Lösung  der  Hauptprobleme  des 
Erdmagnetismus  in  die  Polarzonen  verlegt 
werden. 

Wir  sind  zu  diesem  Schlüsse  durch  die 
Resultate  der  bereits  innerhalb  der  Nordpolar- 
xnne  angestellten  Beobachtungen  berechtigt. 

Allein  die  Zahl  derselben  ist  zu  spärlich, 
iim  daraus  bestimmte  und  zuverlässige  Folge- 
rungen  ableiten  zu  können. 

In  den  meisten  Fällen  winde  nur  eins  oder 
das  andere  der  magnetischen  Elemente  be- 
obachtet und  blieb  somit  für  che  Erörterung 
der  Gesammtheit  der  Störungsveränderungen 
unbenutzbar.  Ferner  beeinträchtigt  den  Werth 
der  aus  der  Xonlpolarzone  bekannt  gewordenen 
Beobachtungen  der  Umstand,  dass  man  nur  in 
den  wenigsten  Fällen  die  Stationen  nach  be- 
stimmten, als  maassgebend  anerkannten  Grund- 
sätzen wählte.  Dies  war  eine  naturgemässe 
Folge  davon,  dass  man  die  meisten  Beobach- 
tungen auf  Expeditionen,  deren  Hauptaufgabe 
es  war,  nach  hohen  Breiten  vorzudringen, 
machte  und  die  Gelegenheit  zu  magnetischen 
Beobachtungen  wahrnehmen  musste,  wann  und 
wie   sie  sich  darbot. 

Sodann  waren  die  Instrumente,  welche  zu 
den  Variationsbestimmungen  benutzt  wurden. 
für  die  in  den  Polargebieten  bestehenden  magne- 
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tischen  Verhältnisse  nicht  von  hinreichend  voll- 
kommener Construction,  so  dass  die  erzielten 
Beobachtungen,  namentlich  über  die  Störungs- 
erscheinungen,  bei  den  theoretischen  Unter- 
suchungen nicht  immer  verwendbar  waren. 
Seitdem  haben  die  Erfahrungen  auf  diesem 
Gebiete  wesentliche  Fortschritte  gemacht;  es 
ist  ausführbar,  Instrumente  zu  construiren. 
welche  unter  allen  Verhältnissen  brauchbar 
sind.  Hiernach  ist  es  also  möglich  geworden, 
die  Lücke  auszufüllen,  welche  bei  den  über  die 
ganze  Erde  auszudehnenden  Beobachtungen 
noch  bestand  und  die  weitere  Entwickelung 
der  Wissenschaft  hinderte. 

Ein  Theil  der  bisherigen  Beobachtungen 
in  der  Polargegend,  nämlich  die  auf  die  Be- 
stimmung der  absoluten  Werthe  der  magne- 
tischen Elemente  gerichtete,  hat,  trotz  mangeln- 
der Mittel ,  dieselben  auf  einen  Normalstand 
zu  reduciren,  höchst  werthvolle  Resultate  er- 
geben. Es  ist  dadurch  der  Verlauf  der  magne- 
tischen Curven  aller  drei  Elemente  innerhalb 
beider  Polarzonen  für  bestimmte  Epochen  in 
allgemeinen  Zügen  festgestellt   worden. 

Für  diesen  Theil  der  erdmagnetischen 
Untersuchungen  handelt,  es  sich  nunmehr  darum, 
die  eingetretenen  Veränderungen  festzustellen, 
um  auch  für  die  in  der  Nähe  der  Pole  u<  - 
legenen  Gegenden  annähernd  gute  Werthe  für 
die  säcularen  Variationen  zu  erlangen. 
Zur  Erreichung  dieses  Zweckes  würde  es  vor- 
zugsweise erforderlich  sein,  die  Beobachtungs- 
|)inikte  so  zu  wählen,  dass  sie  sich  in  der 
Nähe  oder  an  gleicher  »Stelle  von  solchen  Sta- 
tionen befänden,  an  welchen  für  eine  frühere 
Epoche  beobachtet   worden  ist. 

Der  Schwerpunkt  der  Bedeutung  der  l'o'ar- 
zone  für  die  Wissenschaft  des  Erdmagnetismus 
liegt  aber  in  einem  anderen  Theile  der 
Beobachtungen,  nämlich  demjenigen  der  Stür- 
ungserscheinungen.  Die  eingehende  Unter- 
suchung der  Störungen  in  den  magnetischen 
Elementen  ist  von  besonderer  Bedeutung  für 
die  Feststellung  dos  Zusammenhanges  zwischen 


den  Polarlichtern  und  den  Störungen  und 
die  hierzu  erforderlichen  Beobachtungen  sind 
nur  in  den  Polarzonen  anzustellen ,  weil  man 
ausserhalb  derselben  die  Erscheinung  des  Polar- 
lichtes zu  selten  sieht,  um  mit  Sicherheit  die 
Beziehungen  beider  Phänomene  feststellen  zu 
können. 

Hieran  schliesst  sich  unmittelbar  eine  andere 
Untersuchung.  Es  hat  sich  ergeben,  dass  die 
in  Telegraphenleitungeu  auftretenden  spontanen 
Ströme  i  Kabelströme )  in  einem  innigen  Zu- 
sammenhange mit  den  Polarlichtern  stehen. 
Würde  daher  eine  im  hohen  Norden  errichtete 
Station  mit  isolirten  Drähten  von  einigen  Meilen 
Länge  ausgerüstet,  so  würde  eine  regelmässige 
Beobachtung  von  Kabelströmen,  namentlich 
während  der  Dauer  des  Nordlichtes  und  in 
Verbindung  mit  Intensitätsbeobachtungen  des 
Erdmagnetismus,  ein  werthvolles  Material  zur 
Erklärung  des  Nordlichtes  beschatten  müssen, 
woran  es  bisher  noch  vollständig  gebricht. 
Mit  dieser  Gruppe  der  Beobachtungen  würden 
noch  regelmässige  Messungen  der  Luftelektri- 
eität  in  Verbindung  zu  setzen  sein,  um  aus 
etwaigen  Störungen  während  der  Dauer  des 
Nordlichtes  Aufschluss  darüber  zu  erhalten,  ob 
dieses  als  elektrische  Ausstrahlung;  in  den  Welt- 
raum aufzufassen   ist. 

In  der  Polarzone  beobachtete  mau  ferner 
sehr  häufig  eine  Erscheinung,  die  in  niederen 
Breiten  nur  selten  wahrgenommen  wird:  elek- 
trische Entladungen  in  Nebelwolken  unter  ge- 
ringem Geräusche,  welche  sowohl  auf  die  Kabel- 
ströme als  auf  die  magnetischen  Instrumente 
wirken.  Die  gleichzeitigen  elektrischen  und 
magnetischen  Beobachtungen  «erden  danach  zur 
Knt.scheidung  der  wichtigen  Frage  führen:  ob 
die  Störungen  der  magnetischen  In- 
strumente bei  Polar  lieh  tern  eine  Folge 
von  wirklichen  Veränderungen  in  den 
Elementen  des  Erdmagnetismus  sind, 
oder  hervorgerufen  durch  gleichzei- 
tige elektrische  Phänomene.  So  ist  in 
Wirklichkeit    die   Frage    über    den  Zusammen- 
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hang  des  Nordlichtes  mit  den  magnetischen 
Störungen  zu  formuliren  und  die  Frage  kann 
nur  in  der  Polarzone  beantwortet  werden. 

Fasst  man  kurz  die  auf  der  vorgeschlagenen 
Forschungsreise  anzustellenden  magnetischen 
und  elektrischen  Beobachtungen  zusammen,  so 
würden  es  folgende  sein : 

1)  Auf  Fahrten  und  Schlittenreisen:  Ermit- 
telung des  Werthes  der  drei  magnetischen 
Elemente ;  ferner  bei  Schiffsreisen :  Ver- 
änderungen in  den  Constanten  des  Schiffs, 
namentlich  zur  Zeit  der  Störungen  oder 
nachher. 

2)  Auf  den  Stationen :  Beobachtungen  der  Va- 
riationen dei  Elemente  desErdmagnetismus : 

a.  zur  Reduction  der  Bestimmungen  der 
Elemente  aut  einen  Normalstand, 

b.  zur  Feststellung  der  periodischen  und 
der  Störungserscheinungen. 

3)  Erdströme  im  Kabel  von  beschränkter 
Ausdehnung. 

4)  Atmosphärische  Elektricität. 

5)  Nordlichterscheinungen,  in  Verbindung 
mit  den  magnetischen  Störungen,  den 
Kabelströmen  uud  der  atmosphärischen 
Elektricität. 

X.     I).   Geodäsie,  physikalisch -astronomische 
Probleme. 

Die  Abtheilung  der  Naturkunde,  welche 
sich  auf  exacte  Messung  des  Eidkörpers  und 
auf  die  Untersuchung  physikalisch-astronomi- 
scher Aufgaben  bezieht,  wird  in  mehrfacher 
Rücksicht  eine  Förderung  durch  arktische 
Forschungen    mit    Sicherheit    erwarten    dürfen. 

Im  Allgemeinen  möge  zunächst,  bemerkt 
werden,  dass  die  Festlegung  der  drei  geodäti- 
schen Coordinaten  fi.ir  alle  wichtigen  Beobach- 
tungspuukte  bei  den  sonstigen  wissenschaft- 
lichen Untersuchungen  als  selbstverständliche 
Aufgabe  nicht  näher  zu  erwähnen  ist. 

Im  Besonderen  würden  unter  den  beachtcns- 
werthen  Problemen  folgende  aufzuführen  sein: 
Zur    Geodäsie. 

1)  Die  Vorversuche  von  Borgen  und  Cope- 


land  haben  die  Möglichkeit  einer  Breitongrad- 
messung in  Grönland  unter  etwa  75  Grad 
nördl.  Breite  unzweifelhaft  nachgewiesen.  Die 
Ausführung  einer  solchen  würde  sehr  wichtiges 
Material  für  die  Rechnungen  über  die  Figur 
der  Erde  liefern.  Denn  einmal  würde  die  mitt- 
lere Breite  des  neuen  Meridianbogens  eine  weit 
nördlichere  sein,  als  bei  allen  bisherigen  Grad- 
messungen, dann  aber,  und  dies  ist  von  beson- 
derem Belange,  würde  diese  Messung  unter 
einem  Meridiane  vorgenommen,  der  vom  mitt- 
leren Meridiane  der  europäischen  Bögen  gegen 
50  Grad  in  Länge  verschieden  liegt.  Hierdurch 
würde  die  neue  Breitengradmessuug  von  be- 
sonderer Wichtigkeit  für  die  Entscheidung  der 
Frage,  ob  die  Erde  ein  Rotationsellipsoid  ist, 
oder  ob  man  anzunehmen  habe,  dass  ihre  Ge- 
stalt sich  der  eines  Ellipsoides,  dessen  drei 
Axen  untereinander  verschieden  sind,  mehr  nähere. 
Diese  Frage  haben  in  neuerer  Zeit  nam- 
hafte Geodäten  zu  lösen  versucht,  ohne  jedoch 
zu  Resultaten  von  hinreichender  Sicherheit  zu 
gelangen,  hauptsächlich  aus  dem  Grunde,  weil 
die  bei  weitem  grösste  Anzahl  von  Gradmess- 
ungen unter  beiläufig  gleichem  Meridiane  durch- 
geführt sind. 

2)  Für  die  Untersuchung  über  die  Figur 
der  Erde  und  die  Massenvertheilung  in  der- 
selben sind  Pendelbeobachtungen  von  grösstem 
Interesse.  Es  liegen  nun  zwar  Pendelbeobacht- 
ungen aus  hohen  Breiten  schon  vor:  diese 
Messungen  sind  jedoch  keineswegs  von  der 
höchsten  Schärfe.  Die  genaue  Ermittelung  der 
absoluten  Länge  des  Secundenpendels  auf  den 
Hauptpunkten  der  Gradmessung  ist  daher 
dringend  zu  empfehlen.  Auf  denselben  Stationen 
würde  man  ferner  einfachere,  sogenannte  in- 
variable Pendel  schwingen  lassen,  mit  welchen 
an  möglichst  vielen  Punkten  auf  den  von  der 
Hauptstation  auszusendenden  Forschungsfahrten 
Beobachtungen  angestellt  werden  müssten.  Auf 
diese  Weise  würde  man  zu  Relationen  von 
grosser  Schärfe  für  viele  Punkte  im  hohen 
Norden  gelangen  können. 
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3 1  Es  wäre  im  Anschlags  an  diese  Mess- 
ungen empirisch  zu  prüfen,  inwieweit  mau  im 
Stande  ist,  durch  Federwaagen  die  Aenderung 
der  Intensität  der  Schwere  zu  messen. 

Sollten  dazu  vorgeschlagene  Constructionen 
sich  bewähren,  so  würde  die  immerhin  zeit- 
raubende Anwendung  der  sogenannten  invariablen 
Pendel  auf  den  Forschungsreisen  durch  Be- 
obachtungen an  Federwaagen  ersetzt  werden 
können. 

Untersuchungen,  betreffend  diePhysik 
der    Erde    und    physikalisch-astrono- 
mische Probleme. 

4i  Bei  Gelegenheit  der  Gradmessung  würde 
eine  Reihe  anderer  Fragen  der  Lösung  näher 
zu  führen  sein.  Zunächst  wäre  durch  häufige 
Beobachtung  der  Zenith-Distanzen  von  Sonne 
und  Sternen  bei  Auf-  und  Niedergang  ein  wich- 
tiges Material  für  die  astronomische  Re- 
fraction  zu  gewinnen. 

Zur  Bearbeitung  dieser  Frage  würden  ferner 
sorgfältige  Beobachtungen  der  Temperaturab- 
nahme  mit  der  Höhe  (vermittelst  Ballon  captif) 
und  der  Luftfeuchtigkeit  zu  verbinden  sein. 
(s.  oben  A.  Meteorologie.) 

5)  Eine  hiermit  verwandte  und  für  die 
geodätischen  Operationen  wichtige  Untersuchung 
betrifft  die  sogenannte  Kimmtiefe  und  die 
terrestrische  Refraction.  Bezüglich  der 
ersteren  wäre  der  Scheitelabstand  des  Meeres- 
horizontes, falls  derselbe  nicht  mit  Eis  bedeckt 
ist,  regelmässig  zu  messen.  Bezüglich  der  letz- 
teren würde  der  Scheitelabstand  eiues  5  bis 
10  Kilometer  entfernten  Signales  zu  gleich- 
massig  über  die  24  Stunden  des  Tages  ver- 
teilten Zeitmomenten  zu  bestimmen  sein. 

Da  es  hierfür  sehr  wichtig  ist,  simultane 
Beobachtungen  des  Scheitelabstandes  der  Sta- 
tion vom  Signal  aus  zu  erhalten,  empfiehlt  sich 
die  Anlegung  einer  von  der  Hauptstation  aus 
in  der  Entfernung  von  5  bis  10  Kilometern 
anzulegenden  Zweigstation. 

6)  Würde  man  diese  Zweigstation  durch 
Kabel    mit    der    Hauptstation    in    Verbindung 


setzen,  so  hätte  man  durch  eine  solche  Ein- 
richtung zugleich  Gelegenheit,  bisher  fast  gänz- 
lich fehlende  messende  Beobachtungen  über  das 
Nordlicht  und  die  damit  verbundenen  erd- 
magnetischen und  elektrischen  Erscheinungen 
anzustellen,  was  mit  Aussicht  auf  Erfolg  nur 
in  hohen  Breiten  geschehen  kann.  (s.  oben 
C.  Magnetismus  und  Elektricität.) 

7)  Ueberhaupt  würde  die  descriptive  und 
messende  Beobachtung  aller  Lichterschein- 
ungen am  Himmel:  Zodiakallicht,  Dämmerung, 
Parhelien,   Bögen  aller  Art,  durchzuführen  sein. 

Insbesondere  versprechen  sorgfältige  Be- 
obachtungen über  die  Zeiten,  wann  die  astro- 
nomische und  bürgerliche  Dämmerung  beginnt 
oder  aufhört,  womit  sich  die  Bestimmung  der 
Zeiten,  zu  welchen  Sterne  verschiedener  Grössen- 
klasseu  in  den  verschiedenen  Gegenden  des 
Himmels  sichtbar  oder  unsichtbar  werden,  wich- 
tige Beiträge  zu  den  oben  erwähnten  Forsch- 
ungen, betreffend  die  Theorie  der  astronomischen 
Strahlenbrechung. 

8)  Spektroskopfsche  Beobachtungen, 
besonders  über  die  sogenannten  atmosphärischen 
Linien  des  Spektrums  bei  tiefem  Stande  der 
Sonne,  ferner  die  Variabilität  der  Linien  nach 
Temperatur  etc.,  würden  von  grossem  Interesse 
sein.  Ebenso  fortgesetzte  spektroskopische 
Untersuchungen  des  Himmelsgrundes  in  Bezug 
auf  die  Nordlichtlinien,  welche  nicht  selten  auf- 
treten sollen,  wenn  auch  für  das  Auge  kein 
eigentlicher  Nordschein  zu  erkennen  ist.  Ferner 
wäre  die  Prüfung  des  Spektrums  der  Himmels- 
gegend in  der  Nähe  der  nicht  mehr  über  dem 
Horizont  erscheinenden  Sonne  auszuführen  in 
Betreff  der  Spektrallinien    des    Zodiakallichtes. 

Endlich  sind  polariskopische  Beobacht- 
ungen anzustellen. 

9)  Die  Beziehungen  zwischen  Sternschnuppen 
und  Kometen  haben  in  den  letzten  Jahren  die 
Aufmerksamkeit  der  Forscher  in  hohem  Grade 
auf  sich  gezogen. 

Bekanntlich  ist  es  gelungen,  nach  Ermittel- 
ung der  sogenannten  Radiationspunktes:gewisser 
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periodisch  auftretender  Sternschnuppenfälle  die 
Bahnen  derselben  als  fast  genau  koincidirend 
mit  den  Bahnen  gewisser  Kometen  nachzuweisen. 
In  dieser  Richtung  können  Beobachtungen 
unter  hohen  nördlichen  Breiten  unsere  Kennt- 
nisse erheblich  erweitern,  indem  die  Gegenden 
in  der  Nähe  der  für  Monate  unter  dem  Hori- 
zonte stehenden  Sonne  einer  sorgfaltigen  Unter- 
suchung in  Bezug  auf  neue,  in  unseren  Breiten 
nicht  zu  constatirende  Radiationspunkte  unter- 
zogen werden. 

Die    Sternsehnupjjen    würden    ferner    ganz 
besonders  zu  beachten  sein   in  Betreff   des  be- 
haupteten Zusammenhanges  zwischen  dem  Auf- 
schiessen von  Nordlichtsstrahlen  und  dem  Hin- 
durchfhhren  einer  Sternschnuppe  durch  denTheil 
des  Himmels,    wo  Nordlichtshelligkeit  sich  zeigt. 
XI.     E.   Ueoitrapliie. 
Die    allgemeine  Erdkunde    kann    von   jeder 
wissenschaftlich  organisirten    und  erfolgreichen 
Expedition  in  die  arktischen  Meere  oder  Länder 
Gewinn  ziehen,   selbst  wenn  man  sie,   nach  Aus- 
scheidung aller  hier  anderweitig  erörterten,  auf 
die   Physik  der  Erde   und  die  Geologie  bezüg- 
lichen Gesichtspunkte,    nur    insofern    ins  Auge 
fasst,   als   sie   das  Relief  der  Erdoberfläche   und 
die  Vertheilung  von  Wasser  und  Land  betrachtet. 
In  ludieiem  Maasse   als   bei  den    musteren  Dis- 
cipliiien   bieten  sich  hinsichtlich   der  Geographie 
zwei  gesonderte   Methoden,    nach   welchen   das 
Gebiet   des   Bekannten  erweitert    werden   kann. 
Die  erste  besteht    in   der  Aussendung   von 
maritimen  Entdeckungsexpeditionen  ziun  Zweck, 
üiber  die  Grenzen  des  bereits  in  seinen  Umrissen 
Bekannten  hinaus  möglichst  weit  vorzudringen, 
und    zunächst    die    allgemeinen   geographischen 
Verhältnisse    festzusetzen.      Da    in  allen.  Zonen 
und  in  allen  Erdtheilen  die  Erschliessung  vor- 
lief   gamz    unbekannter  Regionen    stets  Ergeb- 
ßbse  von  Wichtigkeit   und  Interesse  sowohl  in 
theoretischer  als  praktischer  Hinsicht  geliefert 
hat,   so  lässt  sich  mit  Sicherheit  erwarten,  dass 
dies  aitach  für  jede  Erweiterung  unserer  Keunt- 
nisa  ia  der  Richtung  des  Nordpols  gelten  wird. 


Auch  liegen  für  diesen  specieüen  Fall  hin- 
reichende Anhaltspunkte  zu  solchen  Erwartungen 
vor.  Die  Kommission  glaubt  es  ganz  besonders 
hervorheben  zu  müssen,  dass  die  zahlreichen 
Reisen,  welche  in  den  letzten  drei  Jahrhunderten 
zum  Zwecke  des  Vordringens  in  unerforschte 
Gebiete  des  hohen  Nordens  ausgeführt  worden 
sind,  sei  es,  dass  sie  in  der  Richtung  der  nord- 
östliclien  Verlängerung  des  Golfstroms  zwischen 
Ostgrönland  und  Spitzbergen,  oder  zwischen 
dieser  Insel  und  Nowaja-Zemlja  vorgegangen 
seien,  oder  dass  sie  die  nordwestliche  Durch- 
fahrt, die  Annäherung  an  den  Pol,  oder  die 
Kenntniss  der  Küstenlinien  im  Norden  der 
Behringsstrasse  zum  Ziele  hatten,  hervorragende 
Resultate  zu  Tage  gefördert  haben.  Denn 
einerseits  förderten  sie  das  Endziel  aller  geo- 
graphischen Forschung,  die  Keuntniss  des  ge- 
stimmten Erdballes  in  allen  seinen  Theilen, 
bahnten  die  Lösung  einer  grossen  Anzahl  von 
Problemen  auf  allen  Gebieten  der  physikalischen 
Geographie  au  und  ermöglichten  andererseits 
die  praktische  und  commerzielle  Verwerthung 
der  Produkte  der  Polarnteere.  Li  letzterer 
Hinsicht  kann  man  sagen,  dass  die  Wallfisch- 
fänger und  Robbenschlager  dem  Kiele  der  Ent- 
deckungsfahrer  gefolgt  sind.  In  ähnlicher  Weise 
sind  durch  die  Karten  und  physikalischen  Be- 
obachtungen, welche  die  letzteren  mitgebracht 
haben,  erst  die  Stützpunkte  gewonnen  worden, 
von  welchen  aus  die  Detailforschung  die  wissen- 
schaftliche Ausbreitung  der  arktischen  Regionen 
in  Angriff  nehmen   kann. 

Wen«  die  Errungenschaften  der  Vergangen- 
heit es  unserer  Zeit,  wo  die  Mittel  in  ausser- 
ordentlicher Weise  vei  vollkommnet  und  die 
sanitären  Gefahren  arktischer  Reisen  fast  be- 
seitigt sind,  zur  Ffliebl  machen,  auf  ähnlichen 
Wegen  fortzufahren,  um  die  Gebiete  des  Un- 
bekannten der  Forschung  zugänglich  zu  machen, 
so  erscheint  es  doch  selbst  im  allgemeinen  geo- 
graphischen Interesse  nicht  angemessen,  im 
gegenwärtigen  Augenblicke  grosse  Schiffs- 
expeditionen    mit    weiten,    in  unerfurschtau 
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Regionen  liegenden  Zielen  zu  entsenden.  Die 
Commission  wird,  indem  sie  dies  als  ihre  An- 
sicht ausspricht,  von  der  Erwägung  geleitet, 
dass  England  in  diesem  Jahre  eine  Expedition 
ausgeschickt  hat,  welche,  wie  niemals  eine  zu- 
vor, auf  bestimmt  gegebener  Basis  ein  ebenso 
bestimmt  vorgezeichnetes  Ziel  nach  einem  sorg- 
fältig überlegten  Plane,  mit  einem  bedeutenden 
Aufwände  von  Kräften  und  mit  allen  Mitteln, 
welche  die  bisherigen  arktischen  Erfahrungen 
zu  Gebote  stellen,  zu  erreichen  strebt,  sowie 
dass  dieselbe  auf  demjenigen  Wege  vorgeht, 
welcher  nach  dem  gegenwärtigen  Stande  unserer 
Kenntnisse  als  der  geeignetste  erscheint,  um 
nach  möglichst  hohen  Breiten  vorzudringen. 
Sie  hält  es  daher  für  geboten,  dass  vor  dem 
Einschlagen  ähnlicher  Schritte  die  Ergebnisse 
dieser  grossen  Unternehmung  abgewartet  werden 
müssen,  da  sie  voraussichtlich  zur  Vervollkomm- 
nung der  angewendeten  Methoden  und  vielleicht 
auch  zur  Anbahnung  neuer  Wege  führen  werden. 

Dagegen  stellt  sich  der  unmittelbaren  In- 
angriffnahme der  zweiten  Methode  zur  Erweite- 
rung der  geographischen  Kenntniss  der  arkti- 
schen Regionen  nicht  nur  kein  Bedenken  ent- 
gegen, sondern  sie  erscheint  im  Interesse  der 
Wissenschaft  als  in  hohem  Grade  wünschens- 
werth.  Dieselbe  besteht  in  der  detaillirten 
und  planmässigen  Erforschung  dessen, 
was  bereits  in  seinen  allgemeinen  Umrissen  be- 
kannt ist,  sowie  in  dem  allmäligen  Vordringen 
in  ganz  unbekannte  Gebiete  von  einzelnen  Stütz- 
punkten aus. 

Als  Ziele  solcher  Forschungen  wären  zu 
bezeichnen : 

Das  eingehendste  Verständniss  der  hori- 
zontalen und  vertikalen  Gliederung  des  Landes 
und  des  Meeresgrundes,  die  Kenntniss  des 
Verlaufs  der  Küsten  und  der  Verbreiterung 
des  Landeises  und  die  genaue  Darstellung 
dieser  Verhältnisse  auf  Karlen. 

Als  Mittel  zur  Erreichung  derselben  sind 
zu   nennen :   möglichst  zahlreiche  astronomische 


Ortsbestimmungen,  darauf  gegründete  topogra- 
phische Aufnahmen,  Höhenbesthnmungen,  Tief- 
lothungen  und  Terrainzeichnungen. 

Die  Commission  geht  auf  die  Specialisirung 
nur  einzelner  unter  den  zu  stellenden  Aufgaben  ein : 

1)  Die  allgemeine  Reliefform  des  Landes 
bietet  ein  hohes  Interesse  in  Verbindung 
mit  der  geologischen  Zusammensetzung  und 
der  Wirkung  des  Eises.  Wenn  es  schon  für 
die  Kenntniss  jedes  Landes  erforderlich  ist, 
die  Vertheilung  der  Höhenverhältnisse  sowohl 
an  und  für  sich,  als  in  ihrem  Einfluss  auf 
die  Luftströmungen  zu  kennen,  sowie  auch 
zu  wissen,  wie  die  Gebirge  angeordnet  sind 
—  ob  in  Ketten,  Gruppen  oder  plateau- 
förmigen  Erhebungen  — ,  wie  deren  Kamm- 
linien und  Contouren  streichen  (fl.  i.  zum 
Meridian  gerichtet  sind)  und  welche  Bezieh- 
ungen diese  Streichrichtungen  zu  dem  Ver- 
laufe der  Küstenlinien,  zu  den  Grenzen  gegen 
das  ebene  Land,  zu  der  Verbreitung,  der 
Faltung  und  dem  Streichen  der  Schicht- 
gesteine haben,  so  sind  diese  Gesichtspunkte 
von  doppelter  Wichtigkeit  in  solchen  Län- 
dern ,  wo  das  Eis  noch  heute  grossartige 
zerstörende  Wirkungen  ausübt  und  wahr- 
scheinlich die  Uebereinstimmung  der  äusseren 
Formen  der  Gebirge  mit  ihrem  inneren  Bau 
zum  grossen  Theile  vernichtet.  Es  kann 
durch  Forschungen  dieser  Art  ein  verbes- 
sertes Verständniss  der  Formenverhältnisse 
der  verschiedenen  früher  mit  Eis  bedeckt 
gewesenen  Alpengebirge  der  Erde  gewonnen 
werden. 

(Schluss  folgt.) 


Die  Jura-Ablagerungen  zwischen  Regensburg 
und  Passau.  Eine  Monographie  des 
Niederbayerischen  Jurabezirkes  mit  dem 
Keilberger  Jura  unter  besonderer  Be- 
rücksichtigung seiner  Beziehung 
zum  Frankenjura.    Von  der  philosophi- 
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scheu  Facultät   der  Universität  Mün- 
chen     gekrönte     Preisschrift.       Von 
Ludwig  von  Animon,  Assistent  bei  der 
geolog.    Landesaufnahme    iu    Bayern. 
Mit    4    lith.    Quarttafeln    und    einer 
lith.  Profiltabelle.     „Von  den  Abhand- 
lungen des  zoologisch-mineralogischen  Ver- 
eines in  Regensbuig,  10.  Heft."    München 
187'5.     Lex.-8°.     S.    VI    u.    200.     Aka- 
demische B  u  c  h  d  r  u  c  k  e  r  e  i  v  o  u  F.S  t  r  a  u  b. 
(Theod.  Ackerniann's  Buchhandlung.) 
Verf's.    preisgekrönte  Monographie   zerfällt 
nach  einer  „Einleitung"   und  einer  „Uebersieht 
über  die  geschichtliche  Entwickelung  der  geo- 
gnostischen  Kenntniss  von  den  niederbayerischen 
Jura-Ablagerungen''  in  vier  grössere  Abschnitte. 
von  denen  der  I. :    Den  Keilberg   bei    Re- 
gens bürg    in    einem   allgemeinen   Theile    und 
in    einer    Beschreibung    der   Formationsgheder 
behandelt.     Der  II.  umfasst:   Das  Juravor- 
kominen  bei  Münster  unfern  Straubing; 
der  III. :   Das  Juravorkommen  bei  Flints- 
bach,   und    der    IV.:     Die    Jura-Ablage- 
rungen zwischen  Vilshofen  und  Passau 
bezüglich  des  stratigraphischen  Verhaltens  nach 
den    einzelnen  Fundplätzen    und    der  Besclirei- 
bung  der  einzelnen  Formationsglieder.     Hieran 
reiht  Verf.  eine   „Vergleichung  der  nieder  baye- 
rischen Jura-Ablagerungen  mit  anderen  Distric- 
ten",   dann  mit  dem   „  Frankenjura ",   und  eine 
„Haupteintheilung  des  niederbayerischen  Jura,  so- 
wie ein  Verzeichniss  aller  daraus  stammenden  ^  er- 
steinerungen".   Der  Paläontologische  Theil 
macht    mit    der   Erklärung    der   trefflich    aus- 
geführten   Tafeln    den    Schluss    dieser    interes- 
santen Arbeit.     Aus  derselben  ergeben  sich  als 
allgemeine  Resultate  nachfolgende:   1)  Die 
Absätze   jurassischen  Charakters,   wie  sie    sich 
als    südöstliche     Fortsetzung    des    fränkischen 
Jurazuges  ei  geben,    hören  nicht  am  Keilberge 
bei  Regensburg  auf.      Es  müssen  sich  vielmehr 
unter  dem  Schutte    der  Donauebene   längs  des 
südlichen  Randes  vom  bayerischen  Waldgebirge 


(ost bayerischen  Grenzgebirge)  noch  ausgedehnte 
Juraparthieen  fortsetzen.  Dies  lässt  sich  aus 
den  Aufschlüssen  von  Juraschichten  entnehmen, 
die  bei  Münster  unfern  Straubing,  dann  bei 
Flintsbach  unfern  Osterhofen  und  endlich  in 
grosserem  Maasse  in  der  Gegend  zwischen  Vils- 
hofen und  Passau  sichtbar  sind.  Parallel  da- 
mit endigt  auch  der  Keuper  in  seiner  fränki- 
schen Facies  an  der  Urgebirgsecke  von  Tegern- 
heim  bei  Regensburg  noch  nicht,  sondern  zieht 
sich  ebenfalls  weiter  östlich  fort,  wie  sein  Vor- 
kommen bei  Münster  beweist.  2)  Diese  Jura- 
Ablagerungen  in  Niederbayern  sind  durchaus 
nicht  mit  den  räumlich  ziemlich  genäherten 
alpinen  Jurabildungen  verwandt,  sondern  schlies- 
sen  sich  im  Allgemeinen  an  che  fränkischen  an. 
3)  Die  in  Rede  stehenden  Gebilde  tragen  wegen 
des  nahegelegenen  Ufers  zumeist  einen  litoralen 
oder  sonst  von  benachbartem  krystallinischem 
Massiv  beeinflussten  Charakter  an  sich.  4)  Je 
weiter  man  nach  Osten  von  Regensburg  gegen 
Passau  zu  vorschreitet,  desto  mehr  greift  eine 
von  dem  rein  fränkischen  Typus  abweichende 
Ausbildung  Platz.  5)  Eine  Conformität  der 
aufgedeckten  Sebichtenlagen  in  Bezug  auf  gleiche 
oder  annähernd  übereinstimmende  Neigung  gegen 
den  Horizont,  so  dass  ein  gemeinsames  Haupt- 
streichen nachweisbar  wäre,  ist  nicht  zu  con- 
statiren.  Nach  Verf's.  Ansicht  hat  der  Ur- 
gebirgsstock  erst  nach  Absatz  der  jurassischen 
und,  wie  theilweise  auch  aus  der  hie  und  da 
darüber  liegenden  Kreide  zu  entnehmen  ist, 
cretacischen  Depots  eine  Hebung  erfahren. 
6)  Die  niederbayerischen  Jura-Ablagerungen 
geben  wegen  ihrer  Verwandtschaft  theils  mit 
dem  fränkischen,  theils  mit  dem  polnisch-gali- 
zischen  Jura  genügende  Anhaltspunkte  zu  dem 
Schlüsse,  dass  die  einstigen  Meere  beider  Ver- 
breitungsbezirke um  den  Urgebirgsstock  von 
Böhmen  und  Mähren  herum  zusammengehangen 
haben.    — 

Druck  wie  Ausstattung  gleich  gut. 

Dr.  Besnard. 


:,|hs~,-ij  den         I 


Druck  von   K.  Blochruani-   .V  Sohn  iu    I' 
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Dresden  (Polierte  Nr.  id.      Heft  XII.    —    Nr.  5 — 6.  März  1876. 
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—  Die  2.  Abhandlung  des  38.  Bandes  der  Nova  Acta. 

Amtliche  Mittheilungeii. 


Ergebniss  der  Vorschläge  für  die  bevorstehende  Präsidentenwahl. 

Die  in  der  Leopoklina  XII,  p.  20  mit  dem  Schlusstermine  des  16.  März  1876  an  das 
Adjuukten-C'ollegium  erlassene  Aufforderung  zu  Vorschlägen  für  die  Präsidentenwahl  hat  nach 
dem  am  17.  d.  M.  von  dem  Notare  Herrn  Justizrath  Kremnitz  zu  Berlin  aufgenommenen 
Protokolle  folgendes  Ergebniss  gehabt : 

Die  17  Adjunkten,  welche  gegenwärtig  das  Adjunkten-CoUegium  bilden  (cf.  Leop.  XII, 
p.  19 — 20)  hatten  sämmtlich  je  2  Mitglieder  in  Vorschlag  gebracht.  Es  wurden  mithin  34  Vor- 
schläge abgegeben. 

Von  diesen  h^ben  sich  vereinigt : 
17  auf  Herrn  Professor  Dr.   Behn  in  Dresden. 
11    ,,         „       Oberberghanptmann  wirkl.  Geheimrath  Dr.  von  Dechen  in  Bonn. 

3    ,,         ,,       Professor  Dr.  Bruhns  in  Leipzig. 

3    ,,         ,,       Professor  Dr.   Braun  in   Berlii.. 


34. 
Leop.  XII 
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Es  haben  demnach  die  Herren  Behn  und  vonDechen  die  meisten  Stimmen  erhalten 
und  wurden  den  Vorstandsmitgliedern  der  Fachsektionen  zur  Wahl  präsentirt. 

Schöneberg  b.  Berlin,  den  20.  März  1876.         Der  Stellvertreter  des  Präsidenten. 

Dr.  A.  Braun. 


An  die  Vorstandsmitglieder  aller  Fachsektionen. 

Nachdem,  wie  oben  mitgetheilt,  die  Abstimmung  des  Adjunkten-Collegiums  zum  Vor- 
schlage der  Herren  Professor  Dr.  Behn  und  Oberberghauptmann  Dr.  von  Dechen  für  die 
neue  Präsidentenwahl  geführt  hat,  habe  ich  am  20.  März  1876  die  Wahlausschreiben  für  die. 
selbe  nebst  Stimmzetteln  ausgefertigt  und  demnächst  an  die  Vorstandsmitglieder  aller  Fach- 
sektionen (Leop.  XH,  p.  18  sq.)  versandt.  Die  Herren  Collegen  ersuche  ich  in  Uebereinstim- 
mung  mit  den  Vorschriften  der  Statuten  (§  26),  innerhalb  einer  4  Wochen  nicht  überschreitenden 
Frist,  also  bis  spätestens  zum  16.  April  1876,  letztere  s'tatutengemäss  ausgefüllt  unter  nach- 
stehender Adresse  an  mich  zurückgelangen  zu  lassen.  — 

Sollte  ein  Mitglied  des  Vorstandes  einer  Fachsektion  jene  Sendung  nicht  empfangen 
haben,  so  bitte  ich,  eine  nachträgliche  Sendung  von  mir  verlangen  zu  wollen.  — 

Schöneberg  bei  Berlin  ^Botanische  Gartenstrasse  Nr.   1),  den  20.  März  1876. 

Der  Stellvertreter  des  Präsidenten: 
Dr.  A.  Braun. 

Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie. 

°  Emk.      Pf. 

März    1.  Von  Hrn.  Professor  Dr.  Poleck  in  Breslau  Jahresbeitrag  für  1876    ...  6  — 

1.  „  „  Geh.-R.  Prof.  Dr.  Kopp  in  Heidelberg  desgl.  für  1876     .     .     .  6  — 

„        5.  „  ,,  Professor  Dr.  Rammeisberg  in  Berlin  desgl.  für  1876  .     .     .     .  6  — 

,,       8.  ,,  ,,     Dr.  phil.  L.  Preiss  zu  Hattorf  desgl.  für   1876 6  — 

„      11.  „  .,  Geh.  Reg.-R.  Dr.   Settegast  in  Proskau  desgl.  für  1876    ...  6  — 

„      27.  „  „  Professor  Dr.  W.  Beetz  in  München  desgl.  für  1876  ....  6  — 

„      27.  „  „  Professor  Dr.  E.  Boeckel  in  Strassburg  i.  E.  desgl.  f.  1875  u.  76  12  — 

„     27.  ,,  ,,  Staatsr.  Prof.  Dr.  Grube  in  Breslau  dsgl.  für  1876  f.  Nov.  Act.  u.  Leop.  30  — 

Dr.  Behn. 

Eingegangene  Schriften. 

(Vom  15.  Sept.  bis  15.  Oct.  1875.)  graphie  u.  marit.  Meteorol.    6.  Monatsh.  (Hydr. 

Geogr.  Ges.    in   Hamburg.     2.  Jahresber.  Mittta.    UJ.  Jahrg.  Nr.  17  u.  18.)    Mit  1  Tab. 

1874— 75.  M.  4  Originalkarten  u.  13  Holzschn.  Berlin  1875.     4«. 
Hamburg  1875.    8°.  Ver.  z.  Verbrtg.  naturw.  Kenntn.  in  Wien. 

Böttger,  Dr.  0.,  u.  R.  D.  M.  Verbeek.    Die  Schriften. XV. Bd.  Jahrg.l874/75.Wienl875.8". 
Eocänformation  v.  Borneo.    I.  Th.    M.  10  Taf.  Nobbe,Fr.   D.  landwfrthsch.  Vers.-Stationen. 

Abb.  u.   1  Profil.     Cassel  1875.     4°.  1875.   Bd.  XVHI.   Nr.  5.    Chemnitz  1875.   8». 

Richter,  R.   Aus  d.  Thüring.  Schiefergebirge.  Ullersperger.  J.  B.    D.  Gesch.  d.  Pharmacie 

M.  1  Taf.  u.  1  Holzschn.  S.-A.  Berl.  1875.  8°.  ;.  Kgr.  Portugal,    v.  d.   ältesten  Zeiten   bis  z. 

Kais. Admiralität.  Nachr.  f. Seef.  VI.  Jahrg.  Gegenw.    S.-A.    Nürnberg  1875.    8°. 
Nr.  37 — 40.    Berl.  1875.  4°.  —  Ann.  d.  Hydro-  Soc.  Toscana   di   Scienze  Nat.    residente 
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in  Pisa.  Atti.  Vol.  I.  Fase.  1—2.  M.  Tav. 
I— II,  V— VII.     Pisa  1875.    8°. 

Major,  C.  J.:  Mammiferi  f'oss.  della  Toscana. 
—  Stefani,  C.  de:  Terreni  Subappennini  di  S. 
Miniato.  —  Conchiglie  t'oss.  nella  terra  rossa  di 
Agnano.  —  Natura  geol.  ilelle  coli,  di  Nievole  e  valli 
dl  Lucca  e  Bientina.  —  Lawley,  R.:  Pesci  foss. 
del  I'liocene  Toscano.  —  d'Achiardi,  A.:  Natro- 
lite  (Savitej  e  Analcima  di  Pomaja.  —  Corralli  eocen. 
del  Friuli.  —  Baraldi,  G. :  Hypodectes earpophagae 
n.sp.  —  Meneghini,  G.:  Nuove  specie  di  Phv'llo- 
ceras  e  di  Lytoceras  del  Liasse  sup.  d'Italia.  — 
Arcangeli,  G.:  Sulla  teoria  algolichenica.  —  Ri- 
chiardi.  S.:  Sacculine. 

Soc.  geol.  de  France.  Bull.  3.  ser.  T.  III. 
Nr.  6.    M.  4  Taf.      Paris  1875.     8°. 

Lapparent:  Not.  biogr.  s.  F.  Bayan  (fiu.l.  — 
De  Cbancourtois:  Regularisation  des  travaux 
geol.  etc.  — Gosse let:  Devonien  du  N.  de  la  France. 
—  De  Cossigny:  Oscillations  du  sol.  —  Delage: 
Paleozoique  d'Ille-et-Vilaine.  —  Pillet:  Geol.  de 
Leinene.  —  Hebert:  Obs.  s.  le  travail  de  Pillet 
rel.  ä  la  geol.  de  Lemeue.  —  Co  Hot:  Jurassique 
de  l'Ilerault.  —  Rey-Lescure:  Phosphatides  de 
Tarn-et-Garoime.  — 

Ver.  z.  Bef.  d.  Gartenb.  i.  d.  Kgl.  Pr.  St. 
Monatsschr.  18.  Jahrg.  Nr.  8 — 9.  Berl.  1875.  8°. 

New  Zealand  Inst.  Transact.  and  Proc. 
1874.  Vol.  VII.  M.  30  Taf.  u.  1  Tab.  Welling- 
ton 1875.    8°.    Enth.  u.  A. : 

B u Her:  Ornitbology  of  N.Z.  —  Hieracidea  of 
N.  Z.  —  Sterua  alba  Potts  n.  sp.  —  Procellaria 
affinis  n.  sp.  —  Plotus  novae-hollandiae  in  N.  Z.  — 
Platycercus  novae-zealandiae.  —  Gen.  Himantopus  in 
N.  Z.  —  Finscb:  N.  Z.  Urnitbology.  —  Haast: 
Lauma  cornabica  in  N.  Z.  — .Hector:  N.  Z.  Ich- 
thyology.  —  N.  Z.  Whales.  —  Hutton  and  Cough- 
trey:  Moa  remains.  -  Hutton:  Aplysia  brunnea. 
n.  sp.  —  Actinia  thompsoni,  n.  sp.  —  Modifications 
in  tlie  capsules  of  mosses.  —  Tbree  new  tertiary 
Shells.  —  Coughtrey:  N.  Z.  Hydroideae.  -  Po- 
well: Phronima  novae-zealandiae.—  Bat  es:  Geo- 
dephagous  Coleoptera  of  N.  Z.  —  Longicorn  Cole- 
optera  of  N.  Z.  —  Buchanan:  Botany  of  the 
Chatham  Islands.  -  Cheesemau:  Senecio  myrian- 
thos.  n.  sp.  —  Fertilisation  of  Aciantlms  and  Cyrto- 
stilis.  -  K night:  Some  new  species  of  Gy'mno- 
stomum.  —  N.  Z.  Lichens.  —  Stirton:  Stereo- 
caulon  bnchanani,  n.  sp.  —  Berggren:  Haemato- 
coecus  sanguineus.  —  Tb  o  mson:  Naturalized  plants 
of  Otago.  —  Kirk:  Isoetes  alpinus.  n.sp.  -  Skey: 
Analogy  of  Cyanogen  to  Oxygen.  —  Evolution  of 
Heat  during  hydration  of  Clay-slate.  —  Evolution 
of  Sidphur  from  Carbon.—  Lemon:  Duplex  Tele- 
graphy.  —  Travers:  Supposed  pleistocene  glacia- 
tion  of  N.  Z.  —  Dobson:  Date  of  the  glacial  pe- 
riod.  —  Crawford:  Great  Cook  Strait  River.  — 
Purneil:  Wanganni  tertiaries.  —  Firth:  Deep 
sinking  in  the  lava  beds  of  Moiuit  Eden.  - 

Acad.  Nacional  de  Ciencias  Exactas  exist. 
en  la  Univ.  de  Cördova.  Boletin.  Torao  I. 
M.   1  Taf.     Buenos  Aires  1874-75.     8°. 

G.  Burmeister:  Scoliae  Argentinae.  —  Bembi- 


eidae  Arg.  —  Mutülae  Arg.  —  C.  Berg:  Bicho  de 
cesto.  —  Pyralidina  Arg.  —  Not.  crit.  sobre:  Py- 
ralis  marginalis,  Epeira  socicilis,  Epüachna paenu- 
lata  con  la  lista  de  los  Coccinellidae  Arg.  —  A. 
Doering:  Moluscps  de  la  Repüblica  Arg.  —  Pro- 
porcion  quemica  y  fesica  del  terreno   de'la  pampa. 

—  M.  Egeria:  La  tormenta  del  14  de  Febr.  de 
18/5  en  Buenos  Aires.  —  Jorge  Hieronymus: 
Vegetacion  de  la  Prov.  de  Tucuman.  —  J.  J.  K.yle: 
Composicion  de  las  aguas  del  Rio  de  la  Plata.  — 
F.  Moreno:  Antiguidades  de  los  Indios  del  tiempo 
ant.  ä la conquista.  —  F.  Schickendantz:  Forma- 
cion de  las  Saunas.  — 

Museo  Publico  de  Buenos  Aires.  Anales. 
Entreja  XII !l  (ult.  del  tomo  II).  M.  8  Taf. 
Buenos  Aires   1874.     4°. 

G.  Bur  m  eist  er:   Monografia  de  los  Glypto- 

dontes  (Conclusione  y  Suplementos). 

Entom.  Nachr.  1S75.  No.  3—19.  Putbus 
1875.   8°. 

Boeck,  Prof.  Dr.  W.  Undersogelser  an- 
gaaende  Syphilis.  Christiania  1875.  4°.  (Forts, 
von  Rech.  s.  1.  syphilis  etc.    Christiania  1862). 

Acad.  roy.  de  me"d.  de  Belgique.  Mein, 
cour.  Coli.  in-8°.  T.  HI.  3.  fasc.  Brux.  1875.  8°. 

Charbonnier:  Maladies  et  facultes  div.  des 
mystiques. 

Josephson,  Dr.  med.  Ueb.Prof.  Dr.  Walden- 
burg's  Yerglchg.  d.  pneumat.  Cabinette  mit  d. 
transportabl.  pneumat.  Apparat.  Hamb.  1875.  8°. 

Sonnenkalb,  Prof.  Dr.  H.  Mitth.  d.  Statist. 
Bur.  d.  St.  Leipzig.  9.  Heft:  Tafeln  üb.  d. 
Todesursachen  u.  üb.  Geborene,  Verstorbene  u. 
Eheschliessungen  i.  J.  1874.  Leipzig  1875.  4°. 
Tagebl.  d.  48.  Vers.  d.  Naturf.  u.  Aerzte. 
Nr.   1—8.     Graz  1875.    4". 

Ilwof,  F.,  u.  K.  F.  Peters.  Graz.  Gesch. 
u.Topogr.  d.  Stadt  u.  ihr.Umgebg.  M.  1  Anh.  u. 
1  Plane  d  Stadt.    (Festschrift.)    Graz  1875.  8°. 

Anh.:  K.  F.  I'eter.s:  Eisenerze  in  d.  Steier- 
mark. —  Braunkohle  i.  d.  Steierm.  —  C.  v.  Ettings- 
hausen:  Braunkohlenfloren  d.  Steierm.  —  K.  F. 
Peters  u.  C.  Clar:   Mineralquellen  u.  Curorte. 

Naturw.  Ver.  f.  Steiermark.  Festgabe  an 
die  48.  Vers.  d.  Naturf.  u.  Aerzte.  M.  4  Taf. 
Graz  1875.    8°. 

F.  Graf:  Gesch.  d.  Vereins.  —  B.  v.  Wüllers- 
torf-Urbair:  Veränderungen  i.  d.  Vertheilg.  d. 
Materie  a.  d.  Oberfl.  d.  Erde.  —  Dr.  C.  Friesach: 
Ausflug  n.  Britisch-Columbien  i.  J.  1S58.  —  D. 
Schwere  a.  d.  Oberfl.  e.  Rotations-Ellipsoids  v.  gleich- 
förm.  Dichte.  —  G.  Grf.  Wurm  brau  dt:  Vor- 
geschiehtl.  Funde  i.  Gleichenberg.  —  F.  E.Schulze: 
Cuninen-Knospenähren  im  Magen  v.  Geryonien.  — 
P.  B.  II  a n f :  Beitr.  z.  I''ortpHanzungsgesch.  d.  Kukuks. 

—  Dr.  S.  Aichhorn  u.  A.  Plankensteiner:  D. 
wilde  Loch  auf  d.  Grabenzen-Alpe  u.  d.  darin  aufgef. 
thier.  Ueberreste.  — 
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Ver.  d.  Aerzte  i.  Steiermark.  Mitth.  XII. 
Ver.-J.  1874—75.  M.  1  lith.  Abb.  u.  G  graph. 
Taf.     Graz  1875.     8°. 

Heschl:  Angebornes  Lymphangiom  (Cysteu- 
hygrora)  d.  Achselhöhle.  —  Glax:  Ueb.  d.  Wirkg. 
v.  Trinkcuren,  m.  bes.  Berücksichtigung  d.  Indica- 
tionen  d.  Kurortes  Rohitsch-Sauerbrunn.  —  Körner: 
Beitr.  z.  Theorie  d.  Arterientöne. 

Oekon.  Ges.  i.  Kgr.  Sachsen.  Mitth.  1874 
— 75.  Dresden  1875.  8°.  —  Anh.:  E.  Aster, 
Zucht  d.  französ.  Kaninchens  u.  dessen  Verbrtg. 
in  Deutschland.   — 

Anthrop.  Inst,  of  Great  Britain  and  Ire- 
land.  List  of  the  Members.  July  1875.  London 
1875.  8n.  —  Journal.  Vol.  V.  No.  1.  M.  3  Taf. 
London  1875.     8». 

Braun,  A.  D.  Frage  nach  d.  Gymnospermie 
d.  Cycadeen,  erläut.  durch  d.  Stellg.  dies.  Form, 
im  Stufengang  d.  Gewiichsreichs.  S.-A.  Berlin 
1875.    8°. 

Univ.  z.  Kiel.  Schriften  aus  d.  J.  1874. 
Bd.  XXI.     M.  6  Taf.     Kiel  1875.     4°. 

K.  Akad.  d.  W.  zu  Berlin.  Abhandl.  1874. 
AI.  2  Taf.     Berlin  1875.     4°. 

Hagen:  Messg.  d.  Widerstandes,  den  Plau- 
scheiben" erfahren,  wenn  sie  in  norm.  Richtg.  geg. 
ihre  Ebene  dch.  d.  Luft  bewegt  werden.  — Harms: 
Ueb.  d.  Begriff  d.  Psychologie. 

Bibliotheca  historico-nat.  et  math.  Lager- 
Catalog  v.  R.  Friedländer  &  Sohn.  Berlin 
1874.     8°. 


(Vom  15.  Oct.  bis  15.  Nov.  1875.) 
Toiüa,  Dr.  F. :  E.  Kohlen-Kalk-Fauna  v.  d. 
Barents  Ins.  (Novaja  Senilja  N.W.).    M.  6  Taf. 
S.-A.     Wien   1875.     8°. 

K.  Bayr.  Akad.  d.  W.  zu  München.  Sitz.- 
Ber.  d.  math.-phys.  Cl.   1875.     Heft'II.    8°. 

Wüllner:  Elec.  Influenz  a.Flüssigk  —  Baum- 
hauer:   Aetziig.  d.  Apatits  u.  d.  Gypses.    ^1  Taf.) 

—  Schlagintweit,  H.  v.:  Ueb.  Geschenk  Dr.  A. 
Wittstein's,  verb.  m.  Angab,  z.  Charakt.  d.  Kru- 
Neger.  (1  Phot.l.  —  Sandherger,  F.:  Merkw. 
Quecksübererze  a.  Mexico.  —  Forster:  Eiweiss- 
zersetzg.  im  Thier-Körper  b.  Transfus.  v.  Blut  u. 
Eiweisslösgn.  —  v.  Bezold:  Doppelte  Max.  i.  d. 
Häufigk.  d.  Gewitter  währ.  d.  Sommermonate. 

Müller,  A.  E.  Fund  vorgesch.  Steingeräthe 
b.  Basel.     M.  1   Phot.     Basel  1875.    4». 

K.  Pr.  Akad.  d.  Wiss.  Monatsber.  Juni 
1875.     Berlin.    8°. 

Rammeisberg:    Beitr.  z.  Kenntn.  d.  Tellurs. 

—  Zöller,  Ph.,  u.  Grete,  Dr.  E.  A.  in  Wien: 
Ueb.  e.  neue  Meth..  ?..  Zw.  d.  Tödtg.  d.  Phylloxera 
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zur  ßfo-utiH'htims;  von  Fragen  der  Polar- 

forschniip 

(Schluss.) 
2)  Das  Detail  der  Reliefform  in  jeder 
einzelnen  Gegend  der  arktischen  Zone  sollte 
besonders  in  Hinsicht  auf  den  Umstand  unter- 
sucht werden,  dass  dort  die  chemische  Zer- 
setzung der  Gesteine  die  geringste,  die  mecha- 
nische Zersetzung  aber  die  grösste  unter 
allen  Theilen  der  Erdoberfläche  ist.  Die 
höheren  Regionen  der  Gebirgsländer  sind 
dort  noch  wenig  bekannt;  die  tieferen  aber 
bieten  eine  beispiellose  Zerrissenheit;  senk- 
rechte glatte  Felswände  von  mehreren  tausend 
Fuss  Höhe  sind  z.  B.  keine  seltene  Erschei- 
nung. Die  Modalität  der  mechanischen  Vor- 
gänge,   welche    diese    vertikale    Gliederung 
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verursachen,  ist  nicht  bekannt.  —  Neben 
den  durch  Zerstörung  verursachten  sind  die- 
jenigen Oberflächenformen  zu  studiren,  welche 
die  Ablagerung  der  Zerstörungsprodukte  her- 
vorbringt, und  zwar  sowohl  derjenigen,  welche 
das  Eis  unmittelbar  in  Gestalt  von  Moränen 
absetzt,  als  derjenigen,  welche  durch  das 
Wasser  niedergeschlagen  werden. 
3)  Es  wären  ferner  die  mit  Wasser  oder 
Eis  erfüllten  Einsenkungen  im  Boden 
zu  untersuchen.  Bekanntlich  ist  die  Art  der 
Bildung  der  tiefen  Becken,  welche  in  den 
Alpen  und  in  vielen  andei'en  Gebirgen  der 
nördlichen  gemässigten  Zone  von  Seen  aus- 
gefüllt werden,  ein  vielbestrittenes  Problem, 
wenngleich  die  Ansichten  darin  übereinstim- 
men, dass  sie  mit  der  früheren  Vergletscher- 
ung derselben  Gebirge  zusammenhängt.    Eine 
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sichere  Lösung  dieser  Frage,  welche  zu  dem 
Problem  der  Entstehung  der  Gebirge  manche 
Beziehungen  hat,  lässt  sich  nur  erwarten, 
wenn  die  analogen  Eiusenkungen  des  Bodens 
im  hohen  Norden  in  ihrer  Form,  ihrer  geo- 
graphischen Verbreitung,  ihrem  Verhältniss 
zum  Bau  der  Gebirge  und  der  Art  ihrer 
Ausfüllung  eingehend  untersucht  werden. 
4)  Die  Umrisse  und  Gestalt  der  Küsten 
bedürften  einer  sorgfältigen  Erforschung. 
Ihr  allgemeiner  Verlauf  ist  von  Wichtigkeit 
für  die  Richtung  der  Meeresströmungen, 
ihre  Ablenkung  und  Theilung,  und  von  Ein- 
fluss  auf  die  Gezeiten. 

Es  handelt  sich  hierbei  um  die  Erledigung 
einander  widersprechender  Vermuthungen, 
welche  auf  Grund  der  bis  jetzt  bekannten 
Strömungsrichtungen ,  der  Fluthhöhen ,  der 
Wanderung  des  Treibholzes  und  der  Eis- 
verhältnisse betreffs  des  Zusammenhanges 
solcher  arktischen  Länder,  von  denen  wir 
nur  die  südlichsten  Ausläufer  kennen,  auf- 
gestellt worden  sind.  Die  Detailforschung 
bietet  neben  einigen  für  jede  Küste  maass- 
gebenden  Gesichtspunkten,  z.  B.  den  Bezieh- 
ungen ihrer  Gestalt  zu  den  Gebirgen  und 
Ebenen  des  angrenzenden  Landes,  zu  dem 
Relief  des  Meeresbodens  und  der  Veitheilung 
vorliegender  Inseln,  noch  manches  Beachtens- 
werthe.  Dahin  gehört  das  Eingreifen  des 
Meeres  in  die  vorhin  erwähnte  complicirte 
und  tief  geschnittene  Gliederung  der  Gebirge 
in  ihren  unteren  Theilen.  Das  wahre  Wesen 
der  dadurch  entstehenden,  für  die  Circum- 
polarregionen  charakteristischen  Fjorde  wird 
vermutldich  nur  dort  ergründet  werden  können, 
wo  die  ihnen  zu  Grunde  liegenden  Vorgänge 
noch  jetzt  auf  ihre  Gestalt  einwirken.  Dies 
ist  wahrscheinlich  in  Grönland  der  Fall,  wo 
die  Ausdehnung  des  von  Fjorden  durch- 
schnittenen Küstensaumes,  einschliesslich  der 
vorliegenden  kleinen  Inseln ,  auf  mehr  als 
ein  Dritttheil  der  Gesammt-Oberfläche  ge- 
schätzt wird.     Die  Gestalt  der  Küsten    mit 


Rücksicht  auf  die  Einwirkung  des  durch 
Ebbe  und  Fluth  bewegten  Eises  ist  von 
Wichtigkeit  für  die  Prüfung  der  Theorie  der 
früheren  Existenz  eines  über  weite  Länder 
(und  darunter  Norddeutschland)  ausgebrei- 
teten Polarmeeres,  in  welchem  Eisberge  nach 
Süden  wanderten. 

5)  Die  Reliefform  des  Meeresgrundes 
ist  jetzt  allgemein  Gegenstand  der  Forschung 
und  sollte  dies  auch  in  den  Polargegenden 
sein,  wenn  sich  auch  noch  bei  weitem  nicht 
alle  Gesichtspunkte  übersehen  lassen,  die 
sich  daran  knüpfen   werden. 

6)  Die  Vertheilung  eisfreien  und  eis- 
bedeckten Landes  ist  an  und  für  sich 
und  in  ihren  Beziehungen  zur  Meteorologie 
von  Wichtigkeit.  Es  sollte  z.  B.  unter- 
sucht werden,  wie  weit  die  kontinuirliche 
Decke  von  Landeis  sich  in  den  einzelnen 
arktischen  Ländern  erstreckt,  wie  weit  es 
von  dem  geneigten  Boden  aus  noch  über  das 
ebene  Land  ausgebreitet  ist  und  in  welchem 
Mass  es  dort ,  wo  seine  Bewegung  sich 
verzögert  oder  aufhört,  aufgestaut  wird; 
ferner,  ob  die  Eisgrenze  vorschreitet  oder 
zurückgeht,  oder  ob  sie  periodischen  Schwank- 
ungen unterworfen  ist.  Die  Herkunft  der 
Eisberge  ist  noch  wenig  gekannt. 

Manche  kleine  Fjords  von  Grönland  liefern 
continuirliche  Ströme  derselben ;  andere,  ob- 
gleich von  Gletschern  umgeben,  sind  frei 
davon.  Rink  erklärt  die  ersteren  als  Münd- 
ungen von  Eisstromsystemen,  welche  in  der 
Art  von  Flusssystemen  über  Grönland  ver- 
theilt  seien  und  die  Menge  des  jährlich  in 
dem  ganzen  Lande  fallenden  Niederschlags 
in  Gestalt  von  Eisbergen  dem  Meere  zu- 
trügen. Alle  diese  Fragen  über  die  gegen- 
wärtigen geographischen  Verhältnisse  des 
Landeises  in  den  Polargegenden,  denen  sich 
noch  viele  andere  hinzufügen  Hessen,  sind 
von  Wichtigkeit  für  die  Erklärung  der  inter- 
essanten Probleme  der  europäischen  Eiszeit. 
Es  ist  klar,  dass  die  hier  dargestellten  Auf- 
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gaben  sich  nicht  durch  den  Aufenthalt  an 
einem  Orte  lösen  lassen.  Der  geographische 
Forscher  muss  reisen  und  deshalb  ist  es  für 
ihn  wünschenswert]!,  von  einem  festen  Stütz- 
punkte, wie  ihn  eine  für  die  physikalischen 
Wissenschaften  eingerichtete  Station  bietet, 
Reisen  zu  Wasser  oder  zu  Lande  so  weit  aus- 
zuführen, als  es  die  kurze,  in  jedem  einzelnen 
Jahre  dazu  zu  Gebote  stehende  Zeit  gestattet. 
Solche  Stationen  sollten  an  den  Küsten  der 
ausgedehnteren  arktischen  Länder  liegen.  Unter 
den  Gegenden,  welche  diese  Bedingung  erfüllen, 
befindet  sich  der  durch  die  Expedition  von 
Kapitän  Koldewey  näher  bekanntgewordene 
Theil  der  ostgrönländischen  Küste.  Eine  Sta- 
tion daselbst  würde  ein  ausgedehntes  Land  be- 
herrschen und  daher  als  Ausgangspunkt  zur 
Ausführung  geographischer  Detailforschung  gut 
geeignet  sein.  Es  Hessen  sich  von  ihm  bei- 
spielsweise die  Arbeiten  von  Payer  in  dem 
Franz-Josephs-Fjord  fortsetzen ,  während  zu- 
gleich Gelegenheit  geboten  sein  würde,  durch 
Schlittenreisen  nach  dem  unbekannten  Norden 
wahre  Entdeckungsfahrten  zu  unternehmen,  die 
eventuell  zur  Auffindung  neuer  und  wichtiger 
Stützpunkte  für  spätere  Zeiten  führen  könnten. 
Die  geographischen  Aufgaben  könnten  zum 
grössten  Theil  einem  Geologen  übertragen  wer- 
den, da  sie  mit  dessen  Arbeitsfeld  sich  un- 
mittelbar berühren. 
XII.  F. Miueralogie,Geologieuu(lPiiläoutologie. 

Wegen  des  Reichthums  der  arktischen  Polar- 
länder an  Mineralien,  Gebirgsarten  und  Ver- 
steinerungen, sowie  wegen  des  aussergewöhn- 
lichen  Interesses,  welches  sich  an  deren  Ent- 
stehung, Beschaffenheit  und  Vorkommen  knüpft, 
wurden  schon  mehrfache  Reisen  zum  Zweck 
specieller  Forschungen  in  einzelne,  leichter  zu- 
gängliche Theile  der  arktischen  Region  unter- 
nommen. 

Für  die  Anschauungen  über  die  Entwickelung 
des  organischeu  Lebens  und  die  physikalisch- 
geographischen Verhältnisse  in  früheren  Erd- 
perioden waren  jene  Untersuchungen  geradezu 


von  epochemachender  Bedeutung.  An  keiner 
Stelle  der  Erde  tritt  der  Gegensatz  zwischen 
Einst  und  Jetzt  schroffer  hervor,  als  in  den 
Polargebieteu.  Wo  gegenwärtig  eine  unabseh- 
bare Eis-  und  Schneedecke  und  ununterbrochene 
Nacht  den  grösseren  Theil  des  Jahres  hindurch 
alles  organische  Leben  zum  Stillstand  bringt, 
wo  die  ungünstigen  klimatischen  und  meteoro- 
logischen Verhältnisse  nur  einer  dürftigen  Vege- 
tation die  Existenz  ermöglichen ,  war  ehemals 
das  ganze  Land  mit  üppiger  Baumvegetation 
bedeckt. 

Die  heutigen  Annahmen  über  die  allmälige 
Abnahme  der  Erdtemperatur,  über  die  nach 
und  nach  eintretende  Bildung  von  klimatischen 
Zonen,  über  die  Entstehung  pflanzen-  und  thier- 
geographischer  Provinzen  in  der  Urzeit,  fussen 
zu  nicht  geringem  Theile  auf  den  im  hohen 
Norden  gewonnenen  Erfahrungen. 

Die  erste  Anregung  zu  diesen  Ideen  erhielt 
man  allerdings  durch  die  Untersuchung  ver- 
einzelter, auf  arktischen  Expeditionen  au  i  geraffter 
Materialien,  aber  zu  einer  festen  wissenschaft- 
lichen Begründung  gelangte  man  erst,  als  die 
Dänen  und  Schweden  anfingen,  Westgrönland 
und  Spitzbergen  in  systematischer  Weise  zu 
erforschen. 

Nur  durch  längeren  Aufenthalt  in  Stationen, 
von  wo  aus  die  speciellere  Untersuchung  ein- 
zelner Gebiete  und  die  Veranstaltung  umfäng- 
licher Sammlungen  möglich  wird,  können  mine- 
ralogische ,  geologische  und  paläontologische 
Studien  in  nachdrücklicher  Weise  gefördert 
werden,  während  bei  arktischen  Entdeckungs- 
reisen der  Geologe  nur  ausnahmsweise  Gelegen- 
heit findet,  seine  Interessen  zu  verfolgen,  und 
selbst  dann,  wenn  sich  eine  solche  Gelegenheit 
bietet,  durch  die  enormen  Schwierigkeiten  der 
Reise  und  durch  den  Mangel  an  Transport- 
mitteln meist  ausser  Stande  ist,  davon  aus- 
giebigen Gebrauch  zu  machen. 

Nach  der  Meinung  der  Commission  würde 
sich  darum  die  Thätigkeit  des  Vertreters  der 
Geologie   und    der   damit   verwandten   Wissen- 
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schafteD  hauptsächlich  auf  die  speciellere  Er- 
forschung kleinerer,  von  den  Stationen  erreich- 
barer Gebiete  zu  erstrecken  haben. 

Ueber  die  besonderen  Aufgaben,  welche  in 
den  genannten  Wissenschaften  zunächst  zu  be- 
rücksichtigen  wären,    sollen  die  folgenden  Be- 
merkungen einige  Anhaltspunkte  bieten: 
a)    Mineralogie. 

Unter  den  nordischen  Polarländern  zeichnen 
sich  Westgrönland  und  Island  durch  ihren 
überraschenden  Reichthum  an  Mineralien  aus. 
Viele  der  letzteren  erregen  theils  wegen  ihrer 
Seltenheit ,  theils  wegen  ihrer  physikalischen 
und  chemischen  Eigenschaften  das  Interesse 
der  Mineralogen,  andere,  wie  Steinkohlen, 
Braunkohlen,  Bernstein,  Kryolith,  Doppelspath, 
sind  von  erheblicher  praktischer  Bedeutung. 

Die  Entdeckung  der  grössten  bis  jetzt  be- 
kannten Massen  von  gediegenem  Eisen  in 
verschiedenen  Theilen  Westgrönlands  und  die 
Fragen,  welche  sich  an  die  eigentümliche.  Art 
ihres  Vorkommens  knüpfen,  hat  mit  Recht 
grosses  Aufsehen  erregt.  Der  Nachweis  der- 
artiger Vorkommnisse  in  anderen  Theile  i  der 
arktischen  Zone  unter  ähnlichen  Verhältnissen 
würde  die  Zweifel  über  ihren  meteorischen  oder 
tellurischeu  Ursprung  voraussichtlich  der  Ent- 
scheidung näher  bringen. 

Von  Interesse  wären  auch  Beobachtungen 
über  den  zuweilen  auf  Schnee  vorkommenden 
meteorischen  Staub. 

Sowohl  die  altkrystallinischeu  Gesteine, 
welche  in  Westgrönland,  als  auch  die  vulkani- 
schen Basalte ,  Dorolite  u.  s.  w. ,  welche  in 
Island  viele  Mineralausscheidungen  enthalten, 
besitzen  in  den  Polarländern  eine  weite  Ver- 
breitung. Sie  sind  durch  die  zweite  deutsche 
Polarexpedition  an  der  ostgrönländischen  Küste 
nachgewiesen  worden  und  würden  möglicher- 
weise bei  genauerer  Untersuchung  reiche  Aus- 
beute gewähren. 

b)    Geologie  und  Paläontologie. 

Unter  den  Aufgaben  einer  wissenschaftlichen 
arktischen  Expedition  zunächst  aus  dem  Gebiete 


der  dynamischen  Geologie  würden  Unter- 
suchungen über  die  arktischen  Gletscher 
obenan  stehen.  Es  sind  zwar  über  Verbreitung 
und  Ausdehnung  derselben,  über  ihren  plasti- 
schen Bau,  über  die  Moränenbilduug,  über  die 
eigenthümlichen  Verhältnisse  des  Gletscherendes 
beim  Eintritt  in  das  Meer  schon  manche  werth- 
volle  Thatsachen  bekannt,  aber  gerade  über 
einige  der  wichtigsten  Verhältnisse  lässt  sich 
nur  durch  längere,  in  verschiedenen  Jahreszeiten 
angestellte  Beobachtungen  Aufschluss  gewinnen, 
durch  genauere  Untersuchungen  über  die  Plasti- 
cität  des  Eises  im  Sommer  und  Winter,  über 
die  Fortbewegung  der  Gletscher  in  den  einzelnen 
Jahreszeiten,  über  ihre  Bewegungsgeschwindig- 
keit je  nach  der  verschiedenen  Neigung  des 
Bodens,  über  ihre  Verminderung  durch  Ab- 
schmelzung  und  Verdunstung  und  über  ihre 
mechanischen  Wirkungen  würde  sich  unsere 
Kenntniss  dieser  interessanten  Phänomene  sehr 
wesentlich  erweitern  lassen.  Eine  besondere 
Aufmerksamkeit  verdienten  auch  die  Eisberge 
und  die  Beschaffenheit  des  von  denselben  trans- 
portirteu  Gesteinsmaterials,  da  gerade  hiermit 
die  Frage  nach  der  Entstehung  des .  erratischen 
Diluviums  in  Norddeutschland  aufs  Engste  ver- 
bunden ist.  Es  wäre  zu  diesem  Zwecke  von 
Wichtigkeit,  etwas  Näheres  über  die  Quantität 
der  auf  Eisbergen  schwimmenden  Gesteine,  über 
das  Verhältniss  der  grösseren  Blöcke  zu  dem 
feineren  Moränenschutt,  sowie  über  die  Form, 
Abschleifung  und  Ritzung  der  grösseren  und 
kleineren  Gesteinsfragmente  zu  erfahren. 

Nicht  minder  erwünscht  wären  Beobacht- 
ungen über  Spuren  früherer  Eiszeiten, 
über  ehemalige  und  jetzige  Oscillationen  der 
Erdoberfläche,  über  die  Ursachen  des  Gebirgs- 
baues  und  über  die  Entstehung  der  tief  ein- 
geschnittenen Spaltenthäler  und  Fjorde. 

Ehemalige  Strandlinien  sollten  auf- 
gesucht, ihre  Höhe  bestimmt  und  zur  Ermittel- 
ung etwaiger  Niveauveränderungen  des  Meeres- 
spiegels Strandmarken  au  geeigneten  Orten 
gemacht  werden. 
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Auch  die  Verhältnisse  der  Boden  bildung 
bieten  in  einer  Region,  wo  die  chemische  Zer- 
setzung der  Gesteine  durch  den  Einfluss  der 
Vegetation  wenig  begünstigt  und  wo  dieselbe 
wahrscheinlich  zum  Theil  durch  mechanische 
Wirkungen  ersetzt  wird,  besonderes  Interesse. 
Zur  Förderung  der  hochnordischen  Ge- 
steinskunde sollten  detaillirte  Beobachtuugen 
über  Vorkommen,  Verbreitung,  Zusammensetz- 
ung und  Verwitterung  der  verschiedenen  Ge- 
birgsarten  angestellt  und  Sammlungen  von 
charakteristischen  Handstücken  angelegt  werden. 
Wo  wegen  Unzugänglichkeit  directe  Beobacht- 
ungen am  anstehenden  Gebirge  nicht  ausfahr- 
bar sind,  dürfte  das  Material  in  Gletscher- 
moränen häufig  erwünschteAufschlüsse  gewähren. 
Eine  reiche  Gliederung  und  zum  Theil  ganz 
unerwartete  Entwickelung  zeigen  die  Sedi- 
mentärformatiouen  in  den  Polarländern. 
Steinkohlen  und  Braunkohlen  sind  an  vielen 
Stellen,  zuweilen  in  beträchtlicher  Mächtigkeit, 
nachgewiesen  worden.  Sie  gehören  theils  der 
eigentlichen  Steinkohlen-,  theils  verschiedenen 
jüngeren  Formationen  an. 

Jede  Erweiterung  unserer  Kenntniss  über 
die  Verbreitung,  über  das  Alter  und  über  die 
paläoutologische  Beschaffenheit  der  kohlenführen- 
den  Formationen  wäre  in  wissenschaftlicher  und 
praktischer  Hinsicht  von  hoher  Bedeutung. 
Ueberhaupt  würden  genauere  Feststellungen 
über  die  Erstreckung  der  verschiedenen  Gesteine 
und  Formationen  neue  Gesichtspunkte  hinsicht- 
lich der  einstigen  Vertheilung  von  Festland  und 
Meer  eröffnen. 

Die  eigenthümliche  Entwickelung  gewisser 
Formationen  (z.  B.  der  Trias  in  Spitzbergen) 
hat  einen  bestimmenden  Einfluss  auf  die  Mein- 
ungen über  Verbreitung  und  Wanderungen  vor- 
weltlicher Organismen  ausgeübt.  In  dieser 
Hinsicht  würden  sich  auch  die  von  der  zweiten 
deutschen  Polarexpedition  in  Ostgrönland  ent- 
deckten Juraablagerungen  der  besonderen  Be- 
achtung empfehlen. 

Wegen    der    bereits  oben    hervorgehobenen 
Leop.  XII. 


Beziehung  zu  den  einstigen  klimatischen  Ver- 
hältnissen der  Erde  besitzen  die  in  den  Polar- 
ländern vorkommenden  fossilen  Pflanzen- 
reste ein  hervorragendes  Interesse. 

Pflanzen  aus  der  ächten  alten  Steinkohlen- 
formation, meist  begleitet  von  Kohlenflötzen, 
sind  zwar  aus  Grönland,  dem  arktischen  Nord- 
amerika (Melville-Inseln,  Banksland  u.  s.  w.) 
und  Spitzbergen  bekannt,  aber  meist  nur  in 
geringer  Menge  und  in  dürftiger  Erhaltung. 
Die  wenigen  bestimmbaren  Formen  tragen  ein 
entschieden  tropisches  Gepräge  und  gehören 
fast  durchaus  sehr  weit  verbreiteten  Arten  an. 
Sollte  es  gelingen,  in  den  augeblich  juras- 
sischen Kohlenablagerungen  Ostgrönlands  be- 
stimmbare Pflanzenreste  aufzufinden,  so  wäre 
dies  als  eine  höchst  wichtige  paläontologische 
Entdeckung  zu  begrüssen,  weil  über  die  Flora 
der  Juraperiode  bis  jetzt  nur  wenige  in  der 
gemässigten  Zone  gelegene  Fundorte  Aufschluss 
gewähren. 

Ebenso  erwünscht  wäre  jeder  Beitrag  zu 
den  in  Westgrönland  und  Spitzbergen  ent- 
deckten Pflanzenresten  der  Kreideforrnation, 
welche  beweisen,  dass  zu  damaliger  Zeit  in  der 
arktischen  Region  eine  weit  höhere  Temperatur 
herrschte,   als   gegenwärtig. 

Weit  verbreitet  rings  um  den  Pol  sind  die 
pflanzen-  und  braunkohleniührenden  Ablager- 
ungen der  Tertiärformationen.  Diese  Flora 
bekundet  bereits  ein  etwas  kühleres  Klima,  als 
in  den  früheren  Erdperioden,  aber  sie  enthält 
noch  zahlreiche  immergrüne  Gewächse  und 
Bäume,  deren  Existenzbedingungen  den  gegen- 
wärtig in  der  südlichen  Schweiz  bestehenden 
entsprechen. 

Wenn  diese  hochnordischen  tertiären  Pflanzen 
auch  sehr  bestimmte  Beziehungen  zu  den  gleich- 
zeitig in  südlicheren  Zonen  zur  Ablagerung 
gelangten  Formen  erkennen  lassen,  so  macht 
sich  doch  nicht  minder  bestimmt  bereits  der 
Einfluss  der  geographischen  Breite  geltend. 
Ja,  unter  den  Ueberresten  aus  den  verschie- 
denen   arktischen    Fundorten    selbst    bestehen 
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gewisse  Differenzen,  welche  schon  auf  besondere, 
von  der  Meridianlage  bedingte  Einflüsse  hinzu- 
deuten scheinen.  Die  weitere  Verfolgung  dieser 
Fragen  durch  Entdeckung  neuer  Fundorte  und 
Untersuchung  der  daselbst  vorkommenden  Reste 
würde  unter  die  Aufgaben  einer  arktischen 
Expedition  gehören. 

Auch  die  Versteinerungen  aus  diluvialen 
Ablagerungen  und  deren  Vergleich  mit  ihren 
jetzt  in  der  Polarregion  lebenden  Verwandten, 
sowie  mit  den  anderwärts  in  gleichaltrigen  Ge- 
bilden vorkommenden  Formen  müssten  dem 
Studium  dringend  empfohlen  werden.  Der- 
artige Beobachtungen  würden  für  die  Lösung 
der  noch  immer  dunkeln  Frage  der  Eiszeit  von 
besonderem  Werthe  sein.  An  der  ostgrönläu- 
dischen  Küste  würde  sich  voraussichtlich  wenig 
Gelegenheit  zu  Studien  über  vulkanische  Er- 
scheinungen oder  Erdbeben  bieten;  wohl  aber 
dürften  sich  solche  vielleicht  auf  einer  der  von 
der  Commission  bezeichneten  Nebenstationen 
entweder  von  dem  Geologen  oder  einem  anderen 
dazu  befähigten  Mitgliede  der  Expedition  aus- 
führen  lassen. 

XIII.     G.    Botanik. 

Die  Bemerkungen ,  welche  bezüglich  der 
Forschungsinethode  und  der  Notwendigkeit 
von  festen  Stationen  dem  vorhergehenden  Ab- 
schnitte vorausgeschickt  wurden,  gelten  in 
gleichem  Maasse  auch  für  die  biologischen 
Wissenschaften.  Eingehende  Beobachtungen 
über  die  Pflanzen  und  Thiere  des  hohen  Nor- 
dens, namentlich  über  Lebensweise,  Entwickel- 
ung,  Fortpflanzung,  über  physiologische  und 
anatomische  Erscheinungen,  sowie  Aufsamm- 
lungen in  grösserem  Maassstabe  lassen  sich  nur 
bei  längerem  Aufenthalt  an  zweckmässig  ein- 
gerichteten Stationen  ausführen. 

Bei  Expeditionen  mit  vorwiegender  Absicht, 
geographische  Entdeckungen  zu  machen,  pflegten 
die  Vertreter  der  descripitiven  Naturwissen- 
schaften oft  lange  Zeit  hindurch  zur  Unthätig- 
keit  verurtheilt  zu  sein. 


Die  Vegetation  rings  um  den  Pol  ist  so 
gleichförmig,  dass  neue  Entdeckungen  von  Er- 
heblichkeit auf  dem  Gebiete  der  systemati- 
schen Botanik  von  neuen  Polarreisen,  ausser 
im  Bereiche  der  noch  weniger  untersuchten 
niederen  Organisationen  (Eichenen,  Algen,  mit 
Einschluss  der  Diatomeen),  nicht  zu  erwarten 
sind.  Aber  die  Anordnung  der  Landpflanzen 
zu  pflanzengeographischen  Formationen  hat  ein 
Interesse ,  welches  vergleichende  Forschungen 
in  den  noch  unerforschten  Gebieten  wünschens- 
werth  macht,  namentlich  auch,  um  die  Ursachen 
weiter  aufzuklären,  weshalb  unter  ähnlichen 
Lebensbedingungen  hier  eine  Polarwüste  ent- 
steht, die  fast  nur  von  Moos  bekleidet  ist  und 
dem  Thierleben  keine  Nahrung  bietet,  dort  fiir 
das  Wachsthum  höherer  Gewächse  ein  geeig- 
neter Boden  erzeugt  wird,  welcher  bis  zu  den 
höchsten  bekannten  Breiten  grossen  Säuge- 
thiereu  zum  Weideplatze  dient,  den  dieselben 
zum  Theil  nicht  einmal  im  Winter  verlassen. 
Die  Frage  über  die  Vegetationsgrenzen  in  ver- 
tikalem Sinne  ist  im  Bereiche  des  Polargebiets 
verschieden  beantwortet ,  indem  einige  Natur- 
forscher eine  bestimmte  Schneelinie  daselbst 
ganz  geleugnet  haben.  Ueberhaupt  sind  die 
Polarländer  dadurch  ausgezeichnet,  dass  die 
Natur  hier  den  Organismen  die  einfachsten 
Lebensbedingungen  bietet  und  doch  ihren  Fort- 
bestand überall ,  so  weit  man  bis  jetzt  vor- 
gedrungen ist,  gesichert  zeigt.  Der  Zusammen- 
hang dieser  physischen  Factoren  mit  der  geo- 
graphischen Ausbreitung  des  organischen  Lebens 
ist  ein  reichhaltiges  Feld  für  neue  Untersuch- 
ungen. So  hat  man  bis  jetzt  noch  keine  polare 
Küste  kenneil  gelernt,  wo,  wie  durch  den  ewigen 
Schnee  im  Gebirge,  demselben  in  horizontalem 
Sinne  eine  Grenze  gesetzt  wäre. :  Die  Anord- 
nung der  Meeresflora  und  die  massenhafte  Er- 
zeugung organischer  Substanz  durch  dieselbe, 
die  zu  dem  Reichthum  des  Thierlebens  in  Ver- 
hältniss  stehen  dürfte,  welches  die  Gewässer 
der  hohen'  Breiten  auszeichnet,  ist  noch  wenig 
erforscht  worden.    Diese  Verhältnisse  bilden  die 
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physische  Grundlage  für  die  merkantilische  Aus- 
beutung der  Erzeugnisse  des  arktischen  Meeres. 

Der  Ursprung  der  Vegetation  in  den  Polar- 
ländern und  ihre  Wanderungen  haben  zu  Dis- 
cussionen  von  hoher  wissenschaftlicher  Bedeut- 
ung geführt,  die  noch  nicht  hinlänglich  erledigt 
sind.  Die  bernerkenswerthe  Thatsache ,  dass 
die  Flora  von  Grönland  mit  der  alten  Welt 
eine  bei  weitem  grossere  Uebereinstimmung 
zeigt,  als  mit  dem  so  viel  näher  gelegenen 
amerikanischen  Continent,  hat  man  durch  Hypo- 
thesen aufzuklären  gesucht,  welche  neue  Forsch- 
ungen wünschenswerth  machen.  Den  Weg  dazu 
bietet  eine  sorgfältige  Untersuchung  der  Treib- 
hölzer, die  an  den  meisten  Polarküsten  angespült 
werden,  einigen  dagegen  fehlen,  sowie  eine  spe- 
cielle  Feststellung  der  Verbreitungsbezirke  der 
arktischen  Pflanzen,  wofür  jedes  noch  unerforscht 
gebliebene  Gebiet,  wichtige  Beiträge  liefern  imiss. 

Die  wichtigsten  Fragen  wären  auf  dem 
physiologischen  Gebiete  der  Botanik  zu  ver- 
folgen.    Als  solche  Hessen  sich  bezeichnen: 

1)  Messungen  und  Beobachtungen  über  das 
Wachsthum,  die  Ernährung  und  die  Fort- 
pflanzung der  Vegetabilien  unter  den  höchst 
ungünstigen  klimatischen  Verhältnissen  des 
hohen  Nordens.  Das  Problem,  ob  durch  die 
verlängerte  Dauer  des  Tages  die  Kürze  der 
Entwickelungsperiode  bis  zu  einem  gewissen 
Grade  ausgeglichen  wird ,  ist  bisher  noch 
wenig  in  Betracht  gezogen.  Die  Frage,  ob 
die  Samen  am  Schlüsse  der  Vegetations- 
periode, durch  Schneefall  so  leicht  in  ihrer 
Ausbildung  gehemmt,  allgemein  zur  Reife 
gelangen,  oder  die  Fortpflanzung  vielmehr 
vorzugsweise  auf  vegetativen  Knospen  beruht, 
ist  in  entgegengesetztem  Sinne  beantwortet 
worden  und  bedarf  neuer  Beobachtungen. 

2)  Die  Erhaltung  der  Vegetation  während 
des  langen  Winters  wird  besonders  durch 
die  Schneebedeckung  gewährleistet.  Der  Zu- 
stand, in  welchem  während  dieser  Periode 
die  Organe  sich  grossentheils  unverändert  zu 
erhalten    scheinen,    verdiente    auch    deshalb 


eine  besondere  Beachtung,  weil  die  über- 
winternden Thiere  hierauf  zu  ihrer  Ernährung 
angewiesen   sind. 

3)  Die  Feststellung  der  Vegetationsphasen 
nach  Maassgabe  der  Temperatur  im  Schatten 
und  der  Insolation  gehört  zu  den  Aufgaben, 
die  hier  wegen  der  Einfachheit  der  Verhält- 
nisse und  der  Kürze  der  Beobachtungszeit 
besonders  ins  Auge  zu   fassen  wären. 

4)  Messungen  über  die  Temperatur  der  ver- 
holztenPflanzengewebe  in  verschiedenen  Jahres- 
zeiten wären  wünschenswerth. 

5)  Besondere  Aufmerksamkeit  verdiente  die 
Meeresflora,  namentlich  Studien  über  die 
Production  der  organischen  Substanz.  Es 
wird  angenommen,  dass  diese  nur  unter  dem 
Einflüsse  des  Lichts  vor  sich  gehe,  welcher 
unter  den  hohen  Breiten  in  einem  grossen 
Theile  des  Jahres  ausgeschlossen  ist  und 
schwerlich  durch  Mond  und  Gestirne  ersetzt 
werden  kann.  Da  nun  die  Meeresthiere  in 
letzter  Instanz  ihre  Nahrung  von  den  Algen 
des  Meeres  empfangen  und  derselben  während 
des  ganzen  Jahres  gleichmässig  bedürfen,  so 
entsteht  die  Frage,  inwieweit  die  Vegetations- 
periode, an  den  Lichteiniiuss  geknüpft,  hierzu 
genügen  kann.  Neuerlich  ist  von  schwedi- 
schen Naturforschern  die  Behauptung  auf- 
gestellt, dass  die  Algen  in  der  Dunkelheit 
fortwachsen  und  im  Winter  ebenso  gut  wie 
im  Sommer  fructificiren.  Dies  würde  ent- 
weder mit  den  physiologischen  Erfahrungen 
bei  anderen  Gewächsen  und  in  anderen  Breiten 
in  Widerspruch  stehen,  oder  auf  eine  massen- 
hafte Erzeugung  von  Reservenährstoffen  wäh- 
rend einer  verhältnissmässig  sehr  kurzen 
Jahreszeit  hinweisen.  Jedenfalls  liegt  hier 
ein  Problem  vor,  dessen  Lösung  von  grosser 
Tragweite  für  di9  Physiologie  sein  würde. 

6)  Ueberdie  auf  Schnee  und  Eis  lebenden  Organis- 
men ist  bis  jetzt  aus  den  Polarländern  wenig  be- 
kannt. ImAllgemeinen  werden  die  angedeuteten 
Aufgaben  eher  eineu  physiologisch  gebildeten 
Botaniker  aiseinen  Systematiker beanspruchen. 
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XIV.     H.   Zoologie. 

Die  wissenschaftliche  Thätigkeit  des  Zoologen 
einer  Expedition  zur  arktischen  Forschung  wäre 
hauptsächlich  an  die  festen  Stationen  gebunden, 
von  wo  aus  Excursionen  nach  verschiedenen 
Richtungen  ausgeführt  werden  könnten. 

Obwohl  die  grösseren  Landthiere  ziemlich 
vollständig  bekannt  sein  dürften,  so  harren 
doch  selbst  bei  den  gewöhnlichsten  Arten  noch 
mancherlei  Fragen  ihrer  Beantwortung.  Ueber 
die  Lebensweise,  Ernährung,  Fortpflanzung, 
Variabilität  z.  B.  des  Rennthieres,  Moschus- 
ochsen, Eisfuchses  und  Lemmings  in  den  höch- 
sten Breiten  wäre  jede  neue  Beobachtung  er- 
wünscht. Besonders  wichtig  wäre  der  Nachweis 
etwaiger  Wanderungen,  sowie  deren  Richtung 
und  Dauer.  Es  fehlen  von  den  hochnordischen 
Säugethieren  genaue  Angaben  über  die  Be- 
gattungszeiten und  über  die  Dauer  der  Trächtig- 
keit. Hieran  knüpfen  sich  interessante  Fragen 
über  die  relative  Dauer  der  embryonalen  Ent- 
wickelung  der  verschiedenen  Thiergattungen 
unter  den  eigenthümlichen  Existenzbedingungen 
der  polaren  Zone,  namentlich,  ob  diese  in  jenen 
hohen  Breiten  —  wie  dies  bei  den  Pflanzen 
der  Fall  ist  —  rascher  von  Statten  geht,  als 
in  milderen   Klimaten. 

Sehr  wünschenswerth  wären  Beobachtungen 
bei  möglichst  verschiedenen  Thieren  über  phy- 
siologische Erscheinungen  durch  Einfluss  der 
abnormen  Lebensbedingungen,  z.  B.  Bestimm- 
ungen über  Temperatur  zu  verschiedenen  Tages- 
und Jahreszeiten,  Beobachtungen  über  die  Wirk- 
ungen der  Kälte  und  der  langen  Dunkelheit 
auf  die  Sinnesorgane ,  über  die  relative  Ge- 
schwindigkeit des  Blutumlaufes ,  je  nach  der 
Tages-  und  Jahreszeit  und  während  eines  et- 
waigen Winterschlafes.  Letzterer  würde  wegen 
der  eigenthümlichen  damit  verbundenen  physio- 
logischen Erscheinungen  sich  besonders  zu  Be- 
obachtungen eignen. 

Skelete  und  insbesondere  Weichtheile  hoch- 
nordischer Thiere  sind  bisher  nur  in  geringer 
Zahl  gesammelt  worden. 


Die  arktische  Ornithologie  ist  zwar 
schon  mehrfach  bearbeitet,  aber  dennoch  wären 
auch  über  Wanderungen  der  Vögel,  über  die 
relative  Menge  der  Art-Individuen ,  über  die 
Länge  der  Brutzeit  mancherlei  neue  Beobacht- 
ungen zu  machen.  Möglicherweise  Hesse  sich 
noch  ein  Fundort  der  für  ausgestorben  gehal- 
tenen Alca  impennis  entdecken.  Auch  bei  den 
Vögeln  wären  Sammlungen  von  Skeleten  und 
Eiern   anzulegen. 

Die  Insekten  verdienen  schon  wegen  ihrer 
Wechselbeziehung  zur  Vegetation  (z.  B.  Be- 
fruchtung der  Pflanzen)  besondere  Aufmerksam- 
keit. Insbesondere  dürften  auch  die  auf  anderen 
Thieren  parasitisch  lebenden  Formen  nicht  ver- 
nachlässigt werden,  so  unter  anderen  die  Oestrus- 
Arten,  welche  während  der  Sommerzeit  in  der 
Haut  der  Rennthiere  und  wahrscheinlich  auch 
der  Moschusochsen   leben. 

Von  hervorragender  Wichtigkeit  wären 
Untersuchungen  über  die  Anneliden  und  über 
sämmtliche  erreichbare  Eingeweidewürmer 
bei  Menschen  und  Thieren.  Namentlich  wäre 
auch  festzustellen ,  ob  bei  den  Eskimos  die 
schreckliche  isländische  Echinococeus-Krankheit 
vorkommt. 

Ueber  die  thierischen  Bewohner  der  süssen 
Gewässer  in  den  hohen  Breiten  weiss  man 
bis  jetzt  nur  sehr  wenig;  etwaige  Entdeckungen 
in  dieser  Richtung  wären  aber  in  thiergeogra- 
phischer  Hinsicht  von  besonderem  Belang. 

Bei  den  Meerthieren  würden  systematisch 
betriebene  zoologische  Untersuchungen  unzweifel- 
haft bedeutende  Resultate  zur  Folge  haben. 
Selbst  bei  den  am  besten  bekannten  grösseren 
Wirbelthieren  (Walfisch,  Walross,  Robben)  fehlt 
zum  Theil  noch  jede  genaue  Kenntniss  über 
ihre  Fortpflanzung,  Entwickelung ,  Ernährung 
und  über  die  anatomische  Beschaffenheit  ein- 
zelner Körpertheile. 

Möglicherweise  liessen  sich  auch  Spuren  der 
merkwürdigen,  inderBebringsstrasse  entdeckten, 
dort  aber  bereits  ausgerotteten  Steller"schen  See- 
kuh (Rhytina  Stellerijm  Nord-Grönland  auffinden. 
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Die  Ermittelung  von  Brutplätzen  der  jagd- 
baren Thranthiere  hätte  nicht  allein  ein  wissen- 
schaftliches, sondern  auch  ein  hohes  praktisches 
Interesse.  Das  Gleiche  gilt  von  den  Fischen, 
deren  Naturgeschichte  und  Wanderungen  alle 
Beachtung  verdienten.  Ueberhaupt  wäre  Alles, 
was  über  Wanderungen  sämmtlicher  Meeres- 
bewohner in  hohen  Breiten  in  Erfahrung  ge- 
bracht weiden  könnte ,  als  neue  wissenschaft- 
liche Errungenschaft  zu  bezeichnen. 

Besonders  reiche  Ergebnisse  würde  die  Unter- 
suchung der  niederen  Thiere  verprechen. 
Durch  die  bisherigen  Expeditionen  weiss  man, 
dass  die  arktischen  Meere  eine  Fülle  von  Orga- 
nismen enthalten.  Es  ist  kaum  zweifelhaft, 
dass  die  Zahl  der  neuen,  zum  Theil  hochinter- 
essanten Foi  men,  welche  die  nordischen  Meere 
bereits  geliefert  haben,  noch  erheblich  vermehrt 
werden  könnte.  Namentlich  in  grösseren  Tiefen 
scheinen  gegenwärtig  viele  Geschöpfe  zu  wohnen, 
welche  durch  ihre  nahe  Verwandtschaft  mit 
längst  erloschenen  Typen  überraschen.  Jede 
Vermehrung  solcher  Formen  mit  „alterthüm- 
licher  Tracht",  welche  sich  insbesondere  bei 
den  Mollusken,  Echiniden,Krinoiden  und  Spongien 
erwarten  lassen,  würde  für  Zoologie  und  Geo- 
logie von  gleicher  Wichtigkeit  sein. 

Lebensweise,  Ernährung,  Fortpflanzung  und 
namentlich  Entwickelungsgeschichte  der  speci- 
fisch  nordischen  niederen  Meeresthiere  sind  noch 
wenig  studirt,  und  insbesondere  würden  genaue 
Beobachtungen  über  die  Vertheilung  der  Orga- 
nismen nach  den  verschiedenen  Tiefen  und  nach 
besonderen  Existenzbedingungen  erwünscht  sein. 
Hierher  gehörten  auch  die  Untersuchungen  über 
das  Vorkommen  und  etwaige  Veränderungen 
der  Organismen  in  Wasser  von  verschiedener 
Tiefe,  Temperatur  und  chemischer  Zusammen- 
setzung. 

Specielle  Aufgaben  über  die  Naturgeschichte 
einzelner  Ordnungen,  Familien  und  Gattungen 
(z.  B.  über  Brachiopoden,  Krinoiden,  Ascidien, 
über  Brisinga,  Asterophyton,  Umbellularia, 
Virgularia,    Prymona  u.  s.  w.J    Hessen   sich   in 


grosser  Menge  hervorheben  ;  es  würde  dies  je- 
doch einer  späteren  Instruction  vorbehalten 
bleiben  müssen. 

Schliesslich  wäre  noch  auf  die  Wichtigkeit 
jener  in  Seegrundproben  so  massenhaft  vor- 
kommenden, theilweise  noch  räthselhaften  Pro- 
tisten hinzuweisen,  deren  Vorkommen  auch  in 
Gletscherabflüssen  und  süssen  Gewässern  be- 
obachtet werden  sollte. 

Im  Allgemeinen  müssten  massenhafte  Auf- 
sammlungen im  Interesse  der  wissenschaftlichen 
Anstalten  Deutschlands  ganz  besonders  empfohlen 
werden.  An  der  Schwierigkeit  oder  Unmöglich- 
keit, Material  aus  arktischen  Regionen,  selbst 
gegen  hohe  Bezahlung  zu  erhalten,  sind  schon 
manche  verheissungsvolle  Untersuchungen  ge- 
scheitert. 

XV.     J.    Anthropologie. 

Obwohl  die  unwirthliche  Beschaffenheit  der 
hohen  Polargebiete  wenigVeranlassung  zu  anthro- 
pologischen Forschungen  geben  dürfte,  so  lassen 
sich  doch  auch  in  dieser  Hinsicht  von  einer 
arktischen  Expedition  mancherlei  Aufschlüsse 
erwarten. 

Nach  den  bisherigen  Erfahrungen  scheint 
die  Bevölkerung  Grönlands  ehemals  zahlreicher 
gewesen  zu  sein  und  ihre  Wanderungen  oder 
festen  Ansiedelungen  weiter  nach  Norden  vor- 
geschoben zu  haben,  als  gegenwärtig.  Man 
findet  in  jetzt  unbewohnten  Gegenden  zuweilen 
Spuren  von  Niederlassungen,  welche  für  die 
ehemalige  Anwesenheit  von  Menschen  Zeugniss 
ablegen.  Die  Untersuchung  solcher  prähisto- 
rischer Wohnstätten  und  sämmtlicher  darin 
befindlicher  Beste  von  Menschen,  Thieren, 
Pflanzen  oder  von  Producten  menschlicher 
Thätigkeit  hätte  aus  dem  weiter  unten  an- 
gedeuteten Gesichtspunkte  hervorragendes  Inter- 
esse. Unbestimmte  Nachrichten  lassen  übrigens 
vermuthen,  dass  noch  heute  die  Eskimos  wenig- 
stens vorübergehend  sehr  hohe  Breiten  besuchen, 
dieselben  vielleicht  sogar  dauernd  bewohnen. 

Die  Uebereinstimmuug  der  west-  und  ost- 
grönländischen Eskimos    scheint    nach  den  Be- 
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richten  der  zweiten  deutschen  Polarexpedition 
unzweifelhaft  zu  sein,  es  Hessen  sich  darum 
auch  auf  linguistischem  Gebiete  kaum  noch 
Entdeckungen  von  besonderer  Wichtigkeit  er- 
warten. Wohl  aber  würde  das  Zusammentreffen 
mit  Eingeborenen  Veranlassung  zu  mancherlei 
anthropologischen  Untersuchungen  bieten. 

In  physiologischer  Hinsicht  würden  die  ganz 
eigenthümlichen  Verhältnisse  der  Ernährung, 
die  Einflüsse  des  Klimas  auf  den  menschlichen 
Organismus,  insbesondere  auf  die  Sinnesorgane, 
Interesse  erregen.  Auch  über  die  Beschaffen- 
heit des  körperlichen  Baues  der  Eskimos  wäre 
noch  Vieles  aufzuklären.  Es  fehlen  uns  voll- 
ständige Skelete,  Abgüsse  und  Messungen  ein- 
zelner Körpertheile,  genaue  Aufzeichnungen  über 
Farbe  der  Haare,  Augen  und  Haut. 

Besonders  werthvoll  für  den  Nachweis  der 
allmäligen  Entwickelung  des  eigenthümlichen 
Schädelbaues  der  Grönländer  wäre  eine  mög- 
lichst reiche  Sammlung  von  kindlichen  Schädeln 
der  verschiedensten  Altersstufen. 

Seitdem  man  durch  die  urgeschichtlichen 
Forschungen  der  Neuzeit  weiss,  dass  während 
und  nach  der  Eiszeit  auch  in  Central-Europa 
Menschen  unter  ähnlichen  Existenzbedingungen 
lebten,  wie  sie  gegenwärtig  im  hohen  Norden 
bestehen,  haben  alle  Erfahrungen  über  Lebens- 
weise, Sitten  und  Gebräuche,  Religion,  phy- 
sische und  psychische  Beschaffenheit,  Krank- 
heiten, geschichtliche  Traditionen  der  Polar- 
bewohner erhöhteWichtigkeit erlangt.  Beobacht- 
ungen über  Wohnungen,  Schmuckgegenstände, 
Geräthe,  Waffen,  künstlerische  Producte  und 
deren  Material  beanspruchen  darum  bei  den 
Eskhnos  ein  grösseres  Interesse,  als  jene  der 
analogen  Verhältnisse  bei  irgend  einem  anderen 
noch  wenig  bekannten  Volke. 

Mancherlei  andere  physiologisch-anthropo- 
logische Aufgaben  würden  einer  speciellen  In- 
struction vorbehalten  bleiben,  welche  ja  ohne- 
hin bei  etwaiger  Organisation  einer  arktischen 
Untersuchungsreise  im  Specielleren  ausgearbeitet 
werden  dürfte. 


XVI.     Zusammenfassung   der  Com- 
missionsberat  hungen. 

In  dem  vorstehenden  Berichte  glaubt  die 
Commission  nachgewiesen  zu  haben,  dass  sehr 
bedeutende  wissenschaftliche  Fragen  auf  allen 
Gebieten  der  Naturkunde  ihrer  Lösung  in  den 
arktischen  Gegenden  entgegensehen. 

Es  braucht  kaum  erwähnt  zu  werden,  dass 
die  Commission  weit  davon  entfernt  ist,  be- 
haupten zu  wollen,  ihr  aus  kurzen  Berathungen 
hervorgegangener  Bericht  könne  erschöpfend 
die  Bedeutsamkeit  der  naturwissenschaftlichen 
Forschungen  im  hohen  Norden  hervorheben. 
Es  ist  kein  Zweifel,  dass  von  Seiten  der  Fach- 
gelehrten und  Praktiker  noch  auf  manche  Ein- 
zelnheiten hingewiesen  werden  kann ,  welche 
der  Beachtung  in  hohem  Grade  werth  sind. 
Nichtsdestoweniger  wird  das  Gesagte  genügen, 
um  den  Aufwand  öffentlicher  Mittel  für  die 
Ausführung  arktischer  Forschungen  seitens  des 
Deutschen  Reichs  empfehlen  zu  dürfen. 

Die  Commission,  welche  mit  Einstimmigkeit 
die  obigen  Ausführungen  gebilligt  hat,  fasst 
auch  einstimmig  die  daraus  hervorgehenden 
Folgerungen  in  den  nachstehenden  kurzen 
Sätzen  zusammen  : 

1)  Die  Erforschung  der  arktischen  Regio- 
nen ist  für  alle  Zweige  der  Naturkunde 
von  grosser  Wichtigkeit.  Als  Modalität 
solcher  Erforschung  empfiehlt  die  Commission 
die  Errichtung  von  festen  Beobachtungs- 
stationen. Von  der  Hauptstation  aus,  und 
gestützt  auf  dieselbe,  würden  sich  Unter- 
suchungsfahrten zu  Lande  und  zu  Wasser 
empfehlen. 

2)  Die  Commission  bezeichnet  als  das  Ge- 
biet, auf  welches  die  vom  Deutschen  Reiche 
zu  organisirenden  arktischen  Forschungen 
sich  zu  beziehen  haben  würden,  den  einen 
der  grossen  Meereszugänge  zum  hohen  Nor- 
den ,  welcher  zwischen  der  Ostküste  Grön- 
lands und  der  Westküste  Spitzbergens  ge- 
legen ist. 

Eine  Hauptstation  wäre  im  unmittelbaren 
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Anschlüsse  an  die  Ergebnisse  der  zweiten 
deutschen  Nordpol-Expedition  auf  der  Ost- 
küste Grönlands  zu  errichten.  Mindestens 
zwei  für  dauernde  Bearbeitung  gewisser 
wissenschaftlicher  Aufgaben  einzurichtende 
Nebenstationen  würden  etwa  auf  Jan  Meyen 
und  an  der  Westküste  Spitzbergens  herzu- 
stellen sein.  Vorübergehend  möchten  für 
einzelne  Zwecke  von  der  Hauptstation  aus 
je  nach  den  Umständen  Zweigstationen  an- 
zulegen sein. 

3)  Der  Commission  erscheint  es  sowohl  sehr 
erwünscht,  als  auch  rücksichtlich  der  wissen- 
schaftlichen Vorbereitungen  ausführbar,  dass 
diese  arktischen  Forschungen  bereits  im  Jahre 
1877  ihren  Anfang  nehmen. 

4)  Obwohl  die  Commission  der  Ueberzeug- 
ung  ist,  dass  eine  nach  obigen  Vorschlägen 
eingeleitete  Erforschung  der  arktischen  Gegen- 
den auch  dann  zu  werthvollen  Ergebnissen 
führen  wird ,  wenn  dieselbe  auf  das  Gebiet 
zwischen  Grönland  und  Spitzbergen  beschränkt 
bleibt,  glaubt  sie  doch  eine  erschöpfende 
Lösung  der  Aufgaben,  welche  dieser  Forsch- 
gestellt  sind,  nur  davon  erwarten  zu  dürfen, 
dass  die  letztere  auf  die  übrigen  Theile  der 
Polarzone  ausgedehnt  wird  und  dass  sich 
zu  diesem  Zwecke  noch  andere  Staaten  an 
dem  Unternehmen  betheiligen. 

Die  Commission  empfiehlt  daher ,  den  Re- 
gierungen derjenigen  Staaten,  welche  an  den 
arktischen  Forschungen  Interesse  nehmen,  von 
den  Grundsätzen,  welche  für  das  deutsche  Unter- 
nehmen angenommen  werden,  Mittheilung  zu 
machen,  damit  unter  ihrer  Betheiligung  wo 
möglich  ein  geschlossener  Kreis  von  Beobacht- 
ungsstationen um  die  arktische  Zone  gelegt  werde. 

v.Möller.     Dove.     Grisebach.     Frhr. 

v.  Bichthofen.     Zittel.     G.  Karsten 

(Kiel).     W.  Siemens.    Winnecke.    C. 

Bruhns.  Neumayer.  George  Rümker. 

H.  Karsten  (Rostock).  Quenstedt. 
S  c  h  i  m  p  e  r. 


Heber  dieEntwicklungderPhotographie, 

vornehmlich  vom  chemischen  Stand- 
punkte aus. 
Von  Dr.  Julius  Scliuauss,  M.  A.  N. 

Den  eminenten  Nutzen  der  praktischen 
Photographie  für  wissenschaftliche  Untersuch- 
ungen hervorzuheben,  dürfte  überflüssig  sein, 
weniger  finden  die  photographisch-chemischen 
Vorgänge  in  den  wissenschaftlichen  Kreisen 
Deutschlands  die  ihnen  sicher  gebührende  Be- 
achtung, und  vielleicht  vermögen  diese  Zeilen 
einiges  Interesse  dafür  zu  erwecken. 

Das  Chlorsilber  war  wohl  der  erste  Stoff, 
mit  dem  photographische  Versuche  angestellt 
wurden;  seine  sofort  ins  Auge  fallende  Ver- 
änderung der  Farbe  im  Licht  forderte  dazu 
auf;  jedoch  blieben  dieselben  lange  erfolglos, 
weil  kein  Mittel  bekannt  war,  die  überdies 
stets  negativen  Cojsien  des  Originals  haltbar  zu 
machen.  Man  ahnte  damals  nicht,  dass  in  dem 
verwandten  Jodsilber  eine  weit  grössere  photo- 
chemische Kraft  schlummere ,  denn  scheinbar 
zeigte  sich  dasselbe  weit  weniger  lichtempfind- 
lich, als  das  Chlorsilber.  Erst  Daguerre's  Ver- 
such, jodirte  Silberplatten,  folglich  eine  Schicht 
von  AgJ,  zu  belichten  und  das  zuerst  un- 
sichtbare Bild  durch  Quecksilberdämpfe  sicht- 
bar zu  machen,  gab  den  ersten  Fingerzeig  zur 
Entdeckung  der  latenten  Einwirkung  des 
Lichtes  auf  AgJ.  Diese  war  das  Fundament, 
auf  welcher  die  gesammte  Photographie  all- 
mählich erbaut  wurde.  Doch  erst  Fox  Talbot, 
einem  Zeitgenossen  Daguerre's,  war  es  bestimmt, 
hierzu  den  ersten  Schritt  zu  thun ,  indem  er 
erstens  das  empfindliche  Jodsilber  auf  nassem 
Wege  bereitete,  sodann  dabei  stets  einen 
Ueberschuss  von  Silbernitrat  vorwalten 
liess  und  endlich  auf  einem  derartig  präparirten 
Papiere  die  ersten  Negative  mittelst  der 
Camera  obscura  erzeugte.  Nun  erst  ward 
die  Photographie  eine  vervielfältigende 
Kunst,  denn  von  einem  Negativ  konnte  man 
mittelst  Chlorsilberpapiers  leicht  ein  Positiv  an- 
fertigen.    Das   Fixiren  beider  Arten    war  mit- 
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telst  unterschwefligsauren  Natrons ,  das  schon 
Daguerre  für  seine  Metallbilder  anwandte,  mög- 
lich geworden. 

Talbot  fand  nämlich,  dass  Jodsilber,  wenn 
es  durch  einen  Ueberschuss  von  AgNOä  ge- 
fällt worden,  in  sehr  kurzer  Zeit  vom  Lichte 
derartig  beeinflusst  wird ,  dass  die  Wirkung 
erst  durch  eine  das  Silber  reducirende  Substanz 
sichtbar  wird.  Letztere  erhielt  den  Namen 
Entwickler  oder  Hervorrufer  und  bestand  an- 
fangs aus  einer  Lösung  von  Gallussäure  (für 
Papierbilder  oder  Talbotypen),  später  aus  einer 
solchen  von  Pyrogallussäure  oder  Eisenvitriol 
(für  Collodiumbilder).  Das  hierbei  gefällte  me- 
tallische, höchst  fein  zertheilte  Silber  schlägt 
sich  nur  auf  den  belichteten  Stellen  der 
Jodsilberschicht  nieder,  wozu  aber  ein  Zusatz 
von  Essigsäure  zum  Entwickler  nöthig  ist,  um 
die  zu  energische  Wirkung  des  letzteren  zu 
verlangsamen.  Nur  die  sogenannten  Trocken- 
platten,  welche  gänzlich  von  der  Silbernitrat- 
lösung durch  Abwaschen  befreit  wurden,  ver- 
tragen im  Anfange  auch  einen  alkalischen 
Entwickler ,  müssen  jedoch  später  meist  noch 
auf  die  genannte  Weise  mit  essigsaurem  Ent- 
wickler und   Silberlösung  verstärkt  werden. 

Bromsilber  verhält  sich  bezüglich  des  latenten 
Lichteindruckes  ähnlich  dem  Jodsilber  und  wird 
dem  letzteren  in  gewissen  Trockenprocessen 
neuerdings  sogar  vorgezogen.  Lern  Jodsilber 
zugesetzt,  vermehrt  es  dessen  Empfindlichkeit, 
denn  AgBr.  wird  noch  von  solchen  Strahlen 
des  Spectrums  afficirt,  die  auf  Jodsilber  keine 
Wirkung  mehr  äussern. 

Talbot's  Papiernegative  konnten  jedoch  keine 
sehr  scharfen  Copien  liefern ,  weil  die  Textur 
des  Papiers  hinderlich  war.  Man  suchte  des- 
halb nach  anderen  Trägern  der  lichtempfind- 
lichen Schicht.  Albumin  auf  Glas  gab  äusserst 
feine  Negative,  war  aber  seiner  geringen  Em- 
pfindlichkeit wegen  nur  zur  Aufnahme  lebloser 
Gegenstände  tauglich.  Ein  Neffe  Nicephore 
Niepce's  —  des  gleichzeitigen  Miterfinders  der 
Photographie  auf  Silberplatten,  welche  Daguerre 


erst  lebensfähig  machte — ,  Niepce  deSt.  Victor,  war 
der  Erfinder  der  Albuminphotographie  auf  G'as. 
Erst  durch  die  Verwendung  des  Collodiums 
als  Bildträger  —  durch  Archer  und  Fry  — 
erreichte  die  Photographie  auch  in  Bezug  auf 
die  Raschheit  der  Belichtung  ihre  jetzige  Voll- 
endung. Der  negative  Collodiumprocess  beruht 
im  Wesentlichen  darauf,  dass  eine  Auflösung 
von  Pyroxylin  in  Alkohol-Aether,  mit  einem  ent- 
sprechenden Quantum  in  Alkohol  aufgelöster 
Jod-  und  Bromsalze  (vorzugsweise  CJ,  CBr, 
NH4J  und  NrLBr)  versetzt,  auf  Glasplatten 
gegossen  und  in  halberstarrtem  Zustande  bei 
Lichtabschluss  in  ein  Bad  von  Silbernitrat  in 
Wasser  getaucht  wird.  Es  bildet  sich  im  Collo- 
diumhäutchen  eine  sehr  gleichmässige  opake 
Schicht  von  AgJ  und  AgBr ;  während  dieselbe 
noch  feucht  ist,  wird  sie  mittelst  eines  eigen- 
thümlichen  Rahmens,  der  Cassette,  in  die  pho- 
tographische Camera  obscura  eingeschoben,  be- 
lichtet und  sofort  in  der  Dunkelkammer  mit 
dem  Entwickler,  meist  Eisenvitriollösung  mit 
Essigsäure,  übergössen.  Nachdem  das  Bild, 
als  Negativ,  erschienen,  wird  die  Platte  ab- 
gewaschen und  mit  unterschwefligsaurem  Natron 
—  NaäS'2  03  —  in  Wasser  gelöst,  übergössen, 
wie  man  sagt,  fixirt,  denn  letzteres  löst  das 
unverändert  gebliebene  AgJ  und  AgBr  unter 
Bildung  von  unterschwefiigs.  Silberoxyd-Natron 
und  NaBr  nebst  NaJ  auf.  Zum  Fixiren  kann 
man  auch  Cyankalium  verwenden.  Zur  Ver- 
hütung mechanischer  Beschädigung  wird  das 
gewaschene  und  getrocknete  Negativ  noch  mit 
einem  festen  Lack  überzogen. 
(Schluss  folgt.) 


Die  2.  Abhandlung  des  38,  Bandes 
der  Nova  Acta: 

Dr.  Friedrich  A.  W.  Thomas:    Beschreibung 

neuer    oder  minder   gekannter  Acarocecidien 

(Phytoptus-Gallen).    41/*  Bog.  Text,  3  litho- 

graphirte  Tafeln.      (Preis  2   Mk.  80  Pf.), 

ist  erschienen    und   durch  die  Verlagshandlung 

von  Fr.  Frommann  in  Jena  zu  beziehen. 


Abgeschlossen  den  31.  März  1876. 


Druck  von  E.  Blochmanu  &  Sohn  in  Dresden. 


NUNQUAM    /fl#^^^k  ,   OTIOSUS 


LEOPOLDINA 

AMTLICHES  ORGAN 

DER 

KAISERLICH-  LEOPOLDINISCH  -CAROLINISCH- 
DEUTSCHEN AKADEMIE  DER  NATURFORSCHER 

HERAUSGEGEBEN  UNTER  MITWIRKUNG  DER  SEKTIONSVORSTÄNDE  VOM  PRÄSIDENTEN 

Dr.  W.  F.  G.  Bekn. 
Dresden  (Poiievga8se  Nr.  id.      Heft  XII.    —     Nr.  7— 8.  April  1876. 

Indult  :  Amtliche  Mittheilungen:  Schreiben  der  Revisoren  an  das  Adjtuikten-Collegium. —  Ergeb- 
niss  der  Präsidentenwahl.  —  Schreiben  des  Präsidenten  an  die  Mitgl.  des  Adj.-Coll.  u.  sänimtl. 
Fachvorstände  —  Veränderungen  im  Personalbestande.  —  Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie.  — 
Sonstige  Mittheilungen:  Eingegang.  Schriften. —  Dr.  Schnauss:  Ueb.  d.  Entwicklung  d. 
Photographie.   (Schluss.)  —  Die  3.  Abhandlung  des  38.  Bandes  der  Nova  Acta. 

Amtliche  Mlttheilnngeii. 


An  das  Adjunkten-  Collegium  der  Ksl.  leop.-Carol.  Deutschen  Akademie 

der  Naturforscher. 

Die  Unterzeichneten  haben  sich  dem  ihnen  gewordenen  Auftrage,  die  Revision  der 
Rechnung  der  Akademie  für  das  Jahr  1875  zu  übernehmen,  unterzogen  und  dabei  diese  Rech- 
nung bis  auf  zwei,   die  Belege  Nr.    105  und   112   betreffende  Errata,   für  richtig   befunden. 

Dresden,  am  23.  April  1876.  Theodor  Kirsch.       von  Kiesenwetter. 


Ergebniss  der  Präsidentenwahl. 

Die  in  der  Leopoldina  Heft  XII,  p.  34,  mit  dem  Schlusstermine  des  16.  April  1876 
ausgeschriebene  Präsidentenwahl  hat  nach  dem,  von  dem  zu  Berlin  wohnhaften  Notar  im  Bezirk 
des  Königlichen  Kammer-Gerichts,  Herrn  Justizrath  Georg  Kremnitz,  am  24.  April  1876 
aufgenommenen  Protokolle  folgendes  Ergebniss   gehabt : 

Die  in  der  Leopoldina  Heft  XII,  p.  18  und  19,  zusammengestellten  Vorstandsmitglieder 
aller  Fachsektionen  hatten  ohne  Ausnahme  rechtzeitig  ihre  ausgefüllten  Wahlzettel  an  den  mit- 
Leop.  XII.  7 
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unterzeichneten  Stellvertreter  des  Präsidenten,  Professor  Dr.  Alexander  Braun  in  Schöneberg 
bei  Berlin,  eingesandt,  und  wurde  daraus  festgestellt,  dass  sämmtliche  Mitglieder  der  Sektions- 
vorstände ihre  Stimme  dem 

Professor  Dr.  W.  F.  G.  Behn  zu  Dresden 
gegeben   haben,    welcher  somit   einstimmig  zum    Präsidenten   der    Ksl.  Leop.-Carol.    Deutschen 
Akademie  der  Naturforscher  gewählt  worden  ist.   — 

Die.  Amtsdauer  erstreckt  sich  nach  dem  §  26  der  Statuten   bis  zum  24.  April  1886. 

Das  Adjunkten-Collegium  der  Ksl.  Leop.-Carol.  Deutschen  Akademie 

der  Naturforscher. 

Professor  Dr.  Alexander  Braun,  Stellvertreter  des  Präsidenten.    Professor  J.  Victor  CarUS. 

Dr.  Eduard  Fenzl.  Dr.  Remigius  Fresenius,  Geh.  Hofrath  und  Professor.  Dr.  Hans 
Bruno  Geinitz.  Professor  Dr.  Joseph  Gerlach.  Heinrich  Robert  Goeppert,  Dr.  med. 
chir.  et  phii.  Dr.  Ferdinand  von  Hochstetter.  Dr.  Gustav  Karsten.  Dr.  Carl 
Hermann  Knoblauch.  Oberstudienrath  Dr.  von  Krauss.  Dr.  Jacob  Noeggerath. 
Dr.  Philipp  Ludwig  Seidel.  E.  Strasburger.  Dr.  Rudolf  Virchow.  Friedrich  Wöhler. 
Bernhard  Frhrr.  von  Wüllerstorf,  V.-Admhai  a.  D. 


An  die  Mitglieder  des  Adjunkten-Collegiums  und  sämmtlicher  Sektionsvorstände. 

Hochgeehrte  Herren! 
Sie  haben  mich  einstimmig  theils  zur  Wiederwahl  als  Präsidenten  vorgeschlagen,  theils 
als  solchen  erwählt.  Dieser  mir  ausnahmslos  gegebene  Beweis  Ihres  Vertrauens  hat  mich  über- 
rascht und  verpflichtet  mich  zu  dem  wärmsten  Danke.  Aber  ich  kann  es  doch  nicht  ver- 
schweigen, dass  es  mir  erwünschter  gewesen  wäre,  wenn  Ihre  Wahl  mir  einen  anderen  be- 
fähigteren Nachfolger  gegeben  hätte.  Ich  sage  dies  nicht  etwa,  wie  es  wohl  bisweilen  bei 
Wahlen  geschehen  mag,  nachträglich  und  nachdem  ein  denn  doch  in  der  Stille  gehegter 
Wunsch  erfüllt  ist,  noch  entstand  mein  Wunsch  daraus,  dass  ich  die  Absicht  hatte,  meine 
Hülfe  künftig  der  Akademie  zu  entziehen,  sondern  ich  hielt  es  und  halte  es  noch  für  vortheil- 
hafter  für  die  Akademie  und  würde  bereit  gewesen  sein,  auch  künftig,  wenn  auch  nicht  in  so 
ausgedehntem  Maasse,  für  dieselbe  thätig  zu  sein.  Ich  habe  mich  nicht  allein  längere  Zeit  vor 
der  Wahl  bemüht,  Männer,  die  ich  dazu  für  geeigneter  halte,  ausfindig  zu  machen,  sondern 
auch  manchen  und  namentlich  meinem  verehrten  Stellvertreter,  der  die  Wahlhandlung  leitete, 
diesen  meinen  Wunsch  und  seine  Gründe  mehrfach  mitgetheilt;  aber  er  hat  darauf  keine  Rück- 
sicht nehmen  wollen  und  ich  habe  mich  vielleicht,  wie  ich  aus  seinen  mir  erst  nachträglich  be- 
kannt gewordenen  Orientirungsschreiben  zu  ersehen  glaube,  nicht  klar  genug  über  die  Motive 
meines  Wunsches  ausgesprochen.  —  Es  sind  namentlich  zwei  Gesichtspunkte,  die  mich  dazu 
bewogen,  denn  dass  ich  dem  70.  Jahre  nahe  stehe  und  keine  lange  Lebensdauer  mehr  erwarten 
kann,  würde  keinen  Grund  bilden,  meine  Kräfte,  soweit  sie  sich  erhalten  und  so  lange  sie  aus- 
dauern,  nicht  der  Akademie  zu  widmen.  —  Aber  ich  habe  in  meiner  Heimath  —  Schleswig- 
Holstein  —  einen  kleinen  Landbesitz ,  der  eine  fortgehende  Beaufsichtigung  erfordert  und  der 
mir,  so  unerheblich  er  ist,  recht  empfindliche  Verluste  verursacht  hat,  weil  mein  Amt  mich 
zwang,  mit  Ausnahme  einiger  sehr  kurzer  und  doch  für  meine  Verhältnisse  recht  kostspieliger 
Besuche,  das  ganze  Jahr  am  Sitze  der  Akademie  zu  verleben.  Ich  kann  die  auf  mich  gefallene 
Wahl  nicht  annehmen,  wenn  es  mir  nicht  gestattet  ist,  dort,  namentlich  während  des  Sommers, 
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längere  Zeit  zu  verweilen  und  meinen  Privatverhältnissen  die  so  nöthige  Sorgfalt  zu  widmen. 
Ich  erkläre  dies,  für  den  Fall,  dass  Sie  damit  einverstanden  sein  sollten,  ausdrücklich  vorher, 
um  künftige  Missverständnisse,  oder  eine  mir  etwa  zugeschriebene  Verantwortlichkeit,  die  sich 
damit  nicht  vereinigen  lässt,  zu  verhüten. 

Wichtiger  indess  ist  mein  zweites  Bedenken.  Ich  habe  es  nicht  verstanden  ,  in  den 
Mitgliedern  des  Adjunkten-Collegiums  und  der  Sektionsvorstände  ein  genügendes  Interesse  für 
die  Akademie  zu  erwecken,  oder  zu  beleben,  um  mir  in  allen  Fällen  die  Mitwirkung  und  Unter- 
stützung zu  verschaffen,  ohne  welche,  nach  den  jetzigen  Statuten,  eine  gedeihliche  Leitung  der 
Akademiegeschäfte  unausführbar  ist.  —  Darunter  haben  diese  Geschäfte  gelitten.  Es  ist 
Manches  unausgeführt  geblieben,  was  zum  Besten  der  Akademie  hätte  ausgeführt  w'erden  sollen 
und  ich  habe  unter  dem  drückenden  Gefühle  gelitten,  die  Akademie  nicht,  wie  ich  sollte,  zu 
fördern.  —  Vermochte  ich  dies  nicht,  während  ich  meine  ganze  Zeit  der  Akademie  widmete, 
so  werde  ich  es,  falls  Sie  mich  nicht  ungleich  kräftiger  unterstützen,  um  so  weniger  erreichen, 
wenn  ich,  wie  ich  dazu  gezwungen  bin,  künftig  einen  grösseren  Theil  derselben  meinen  Privat- 
angelegenheiten widmen  muss.  —  Ich  bin  überzeugt,  dass  sich  in  dem  reichen  Kreise  der 
Akademiemitglieder  manche  finden ,  die  dies  besser  verstehen  als  ich ,  und  ich  hoffte  immer 
noch  Gelegenheit  zu  finden,  meine  Theilnahme  für  die  Akademie  auf  die  eine  oder  andere 
Weise,  vielleicht  durch  TJebernahme  der  Bibliothekarstelle  (für  die  sich  bisher  eben  so  wenig 
wie  für  die  eines  Schatzmeisters  ein  Bewerber  hat  finden  lassen)  zu  bethätigen  und  dadurch 
meinem  Nachfolger  seine  Aufgabe  in  etwas  zu  erleichtern.    — 

Wenn  Sie  mir  indess,  ungeachtet  dieser  in  Zukunft  ohne  Zweifel  wachsenden  Mängel, 
dennoch  durch  die  gegenwärtige  Wiederwahl  den  Wunsch  ausgesprochen  haben ,  ich  möge  die 
Leitung  der  Akademie  weiter  führen,  so  will  ich  es  einstweilen  und  bis  es  mir  vielleicht  ge- 
lingt, meiner  Ansicht  mehr  Anhänger  zu  verschaffen,  nochmals  versuchen,  in  dieser  Lebensfrage 
für  dieselbe  ein  besseres  Ergebniss  zu  erreichen  und  ich  bitte  Sie  dringend  um  eine  mein  Un- 
vermögen besser  wie  bisher  ergänzende  Hülfe.  Zunächst  wird  es  darauf  ankommen  ,  die  neue 
Einrichtung  der  Sektionen  und  Sektionsvorstände  zu  einer  wirksameren  Förderung  der  Akademie 
und  namentlich  der  Schriften  derselben  zu  gestalten  und  ich  werde  mir  gestatten,  dazu  im  Laufe 
dieses  Jahres  (etwa  am  Schlüsse  der  Naturforscherversammlung  zu  Hamburg)  eine  Besprechung 
der  Vorstandsmitglieder  über  die  Wege  zu  veranlassen,  auf  denen  dieses  Ziel  am  besten  erreicht 
werden  könnte. 

Dresden  (Poliergasse  11),  den  28.  April  1876. 

Hochachtungsvoll 
Der  Präsident  der  Ksl.  Leop.-Carol.  Deutschen  Akademie  der  Naturforscher. 

Dr.  Beim. 


"Veränderungen  im  Personalbestande  der  Akademie. 

Keil  aiifo'enomiuene  Mitglieder: 

No.  2158.  Den  5.  April  1876:, Herr  Dr.  phil.  August  von  Krempelhuber,  kgl.  Baierischer 
Kreisforstmeister  in  München.  —  Zweiter  Adjunktenkreis.  —  Fachsektion  5  für  Botanik. 

No.  2159.  Den  10.  April  1876:  Herr  Dr.  Paul  Heinrich  Zech,  Professor  der  Physik  am 
Polytechnikum  zu  Stuttgart.  —  Dritter  Adjunktenkreis.  —  Fachsektion  2  für  Physik 
und  Meteorologie.    — 
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No.  2160.  Den  10.  April  1876:  Herr  Dr.  phil.  Paul  Wilhelm  Magnus,  Privatdocent  für 
Botanik  an  der  Universität  zu  Berlin.  — Fünfzehnter  Adjunktenkreis.  —  Fachsektiou  5 
für  Botanik.  — 

No.  2161.  Den  10.  April  1876:  Herr  Dr.  med.  &  chir.  Georg  Emil  Carl  Christoph  Schüz, 
praktischer  Arzt  und  Stadtrath  zu  Calw  in  Württemberg.  —  Dritter  Adjunktenkreis. 

—  Fachsektion  5   für  Botanik.   — 

No.  2162.  Den  11.  April  1876:  Herr  Capitels-Kiümnerer  Josst  Probst,  Pfarrer  zu  Unter- 
Essendorf,  OA.  Waldsee  in  Württemberg.  —  Dritter  Adjunktenkreis.  —  Fachsektion  4 
für  Mineralogie  und  Geologie.   — 

No.  2163.  Den  12.  April  1876:  Herr  Dr.  Wilhelm  Elias  Ahles,  Professor  der  Botanik  und 
Pharmakognosie  am  kgl.  Polytechnikum  zu  Stuttgart.  —  Dritter  Adjunktenkreis.  — 
Fachsektion  5   für  Botanik.   — 

No.  2164.    Den  13.  April  1876:  Herr  Carl  Deflher,  Fabrikant  zu  Esslingen  in  Württemberg. 

—  Dritter  Adjunktenkreis.  —  Fachsektion  4  für  Mineralogie  und  Geologie.    — 
No.  2165.    Den  19.  April   1876:    Herr  Dr.  phil.  &  M.  A.  William  Adolf  Ludwig  Marshall, 

Sekretär  Ihrer  Kgl.  Hoheit  der  Frau  Grossherzogin  von  Sachsen  und  Kgl.  Nieder- 
ländischer Consul  zu  Weimar.  —  Zwölfter  Adjunktenkreis.  —  Fachsektion  6  für 
Zoologie  und  Anatomie.  — 

No.  2166.  Den  21.  April  1876:  Herr  Dr.  Oscar  Böttger,  Lehrer  der  Naturgeschichte  an  der 
Musterschule,  Realschule  I.  Ordn.,  und  Docent  für  Geologie  am  Senckenbergischen 
Institute  zu  Frankfurt  a.  M.  —  Sechster  Adjunktenkreis.  —  Fachsektion  4  für 
Mineralogie  und  Geologie  und  6   für  Zoologie  und  Anatomie.   — 

No.  2167.  Den  29.  April  1876:  Herr  Dr.  phil.  Friedrich  August  Wilhelm  Thomas,  Ober- 
lehrer an  der  Herzoglichen  Realschule  zu  Ohrdruf.  —  Zwölfter  Adjunktenkreis.  — 
Fachsektion  5   für  Botanik.   — 

No.  2168.  Den  30.  April  1876:  Herr  Dr.  med.  Otto  Köstlin,  praktischer  Arzt  und  Professor 
der  Naturgeschichte  am  kgl.  Gymnasium  zu  Stuttgart.  —  Dritter  Adjunktenkreis.  — 
Fachsektion   6  für  Zoologie  und  Anatomie  und  9   für  wissenschaftliche  Medicin.  — 

Gestorbenes  Mitglied: 

Am  17.  März  1876  zu  Ixelles  bei  Brüssel:  Herr  Dr.  Johann  Franz  Vleminckx,  Präsident  der 
Academie  de  medicine  de  Belgique  zu  Brüssel  und  enieritirter  Generalinspektor  des 
Gesundheitsdienstes  der  Belgischen  Armee.  —  Aufgenommen  den  15.  Aug.  1853; 
cogn.  de  Haen  III.  — 

Dr.  Behn. 


Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie. 

°  Kmi.  Pf. 

April    3.    Von  Hrn.  Dr.  Struve  in  Dresden  Beiträge  für  1875  und  76 12  — 

,,        5.       „       ,,     Kreisforstuistr.  A.v.KrempelhuberinMünchenEtrg.u.Jhrsbtr.  f.1876  36  — 

,,     Prof.  Dr.  Zech  in  Stuttgart  Etrtsgld.  u.  Ablag,  d.  Jhrsbtrge.  f.  d.  Leop.  90  — 

„      Dr.  P.  Magnus  in  Berlin  Eintrittsgeld  u.  Ablsg.  d.  Beiträge  f.  d.  Leop.  90  — 

„     Dr.  Emil  Schüz  in  Calw  Eiutrtsg.u.  Ablösung  für  Nova  Acta  u.  Leop.  330  — 

„      Capitels-Kämmerer  Probst  in  Essendorf  Eintrtsgld.  u.Ablsg.  f.d.  Leop.  90  — 


10. 

10. 

10/14. 

11. 


12.       „       „     Professor  Dr.  Ahles  in  Stuttgart  Eintrittsgeld 30 
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April    13.  Von  Hrn.  Fabrkt.  C.Deffner  in  Esslingen  Eintrtsgld.u.Ablsg.d.Btrge.  f.  d.  Leop. 

i  q  Dr  W  A  L.  Marshall  in  Weimar  Eintrittsgeld  u.  Jahresbtrg.  für  1876 

20.  „       „     Professor  Dr.  Irmisch  in  Sondershausen  Beitrag  für   1876       .     . 

21.  „       „     Dr.  phil.O.Böttger  in  Frankfurt  a.M.Eintrtsgld.u.Jahresbtrg  f.1876 

29.  ,,       „     Dr.  Friedr.  A.W.Thomas  in  Ohrdruf  Eintrtsgld.u.  Ablsg.d.  Jhrsbtrge. 

30.  „       ,,     Prof.  Dr.  O.Köstlin  in  Stuttgart  Eintrtsgld.u.Ablsg.d.  Jahresbeiträge 

Dr.  Behn. 


Emk 

90 
36 
6 
36 
90 
90 


Pf. 


Eingegangene  Schriften. 


Dec.  1875.) 

nat.     La  Xatura- 
M.  4  Taf   Mexico 


(Vom  15.  Xov.  bis  15 

Soc.  Mexicana  de  Hist. 
leza.   T.  JH.  Entraga  6—15. 
1874-75.    4°. 

Suarez   de  Figueroa.   J.  M.   M.:    Descrip. 
de!  volcan  de  Tuxtla.  —  Barcena.  M.:   £1  Arbol 
de  manitas.  —  Ehrenberg:  De  la  Toba  ritolitana 
del  valle  de  Toluca.    (M.  1  Tat.'  —    Schott,  Ar.: 
Notos  s.  1.  Heiechos  v  su  distrib.  eu  Yucatan.   — 
Barcena,   M.:    El   Wad   oolitico.  —    Del  Living- 
stonite.  —  Las  esforolitas  de  Mexico.  —  Alt  ami - 
rano.  T.:  El  arbol  del  mamey.  —  Gonzalez.  E: 
Apuntes  que  paeden  serv.  de  "base  p.  la  formacion 
de  la  flörula  de  la  ciudat  de  Monterey  y  sus  immed.  — 
Hi-rrera,  AI.:   El  Anacahuite.  —  Navia,  S.:   N. 
s    la  plata  sulfürea  pseudom.  de  rosicler  oscuro.  — 
Observ.  s.  1.  caract.  que  pres.  tratatos  al  soplete  1. 
minerales  de  Plata.    (M.   1   Tat)  -    Duges,  Alf.: 
El  llalcoyoÜ.  —  El  otibolus  dohatus.  —  Coronela 
anillada.    '    Lasuerenne,  T.:  El  Mineral  de  San 
Nicolas  del  OroT  —  Laso  de  la  Vega.  J.  M..  y 
Rio  de  la  Loza.   M.:    Anal,   de  ia  corteza   de  la 
Cjuina  calisaya.  —  Barcena,  M.:  Necrologica  Dr. 
.1.  Burkart.  -    Norton.  Ed.:  Las  hormigas  mexi- 
canas,  traducc.  hecha  p.  Moreno,  An.—  Segura, 
.!..  v  Cordero,  M.D.:  S.  alg. parasites  de  la  papa. 
-  "De  la  Chrysomela  decemhneata.   —   Cordero, 
M.  D.:  Apuntes  s.  el  Chahuiztli.  —  Villada.  M.  M. : 
El  Diaduphis  punctatus  Var.  Dougesü  (1  Tat'.).  — 
Finck.    H.:    Las  faldas    del  pico  de  Ürizava.   — 
Petersen:    Guadalcazarita.  Rectification.  —  Ra- 
miro.  M.  M.:    El  Tequezqnite.   —    Pablo  de  la 
Llave:    Costumbras  de  una  hormiga  mexicana.  — 
Burkard,  J.:  Examen  y  classif.  de  alg.esp.min.de 
Mexico.— Necrologica  delsenor  socio  DL  Ma  Jimenez. 

—  Cordero.  F..  y  Hoyos:  El  Tepechichi  del 
'■ofre de  Perote  (1  Tat'.).  —  Au  tonio  del  Costillo: 
Los  criaderos  de  Grafita  6  Plombagina  de  M 

—  Segura.  J.C.:  Teoria  y  prätica  de  la  ..yuema". 

—  Charbonnier,  El  Chicalote.  — 

—  Informe  rendido  por  el  primer  Secretario 
en  la  Junta  general  del  28  de  enero  de  1875.  4». 

Linnean  Society.  Proceed.  1873-74,  and 
Adittion  to  the  Library  1873—74.  London 
1874.  8°.  —  Journal.  Zoology.  Vol.  XLL 
Nr.  58-59.     4  PI.     London  1874—75.     8». 


Jeffreys.  J.Gw.:  On Japanese  Shells  a.  fishes. 

—  Comm.  of  Th.  Davidsons  Japan.  Brachiopoda.  — 
Lubbock.  Sir  J.:  On  Bees  and  Wasps.  —  Mc- 
Lachlan.  R.:  On  Oniscigaster  Walefiedi  (w  Pl.V.). 

—  Stebbing,  F.  R.  R:  On  a  new  Australian 
Sphaeromid,  üyclura  venosa  w.  PI.  VI  u.  A  II). — 
Butler.  Ar.  G.:  On  five  n.  spec.  of  GmyJeptes  (w. 
PI.  VIII'.  —  Seeley.  H.  G.:  On  osseous  ressem- 
blances  betw.  Typ. Reptilesa.  oth.  anim.  -  S  eh  i  o  d  t  e . 
J  C  •  On  letters  fr.  Danish  a.  Norwegian  natura- 
h'stes.  —  Huxley.  T.  H.:  On  the  classitic.  of  the 
animal  Kingdom.  — 

—  Botany.  Vol.  XIV.  Nr.  77— 80.  Taf. 
XIV— XX.     1874  —  75.     8<>. 

Contributions  to  the  Botany  of  the  Expedit,  of 
II  M.  >.  (haleuger  Communic.  by  Hooker,  J.  D.  — 
Masters.  M.  T.:  On  the  Bracts  of  Crucifers.  — 
Colvill,  W.  IL:  On  the  veget.  Product.  a.  the 
rural  Economy  of  Bagdad.  —  Clark e,  C.  B.:  On 
Hieracium  silhetense.  —  Masters,  M.  1.:  On  the 
Restiaceae  of  Thunberg's  Herbarium.  -  Merri- 
field:  Obs.  on  the  fruit  of NithophyUam  eerstcolor. 

—  Clarke.  C.  B.:  On  Indian  Gentianaceae.  — 
Oliver,  T.  R  S.:  On  a  fruit  irom  Comassi.  — 
Stirton  Dr.J.:  Addit.  to  the  Liehen  flora  of  New 
Zealand.  —  Hooker,  J.  D.:  On  the  flora  of  the 
Islands  of  St.  Paul.  —  Extract  from  a  letter  of 
Harrv  Bolus.  —  On  some  Iudian  spec.  of  Garcima 

—  Masters.  M.  T.:  On  the  Structure,  Attimties 
and  Distribution  of  Aristoloehia.  —  Monographie 
Sketch  of  the  Lurioneae  (w.  PI.  XIV.  K\  .  X\  I). 

—  Baker,  LG.:  OnA^iaragaccac  iPl.X'V  II  tu  XX). 

—  Transactions,  Vol.  XXIX.  Pt.  HI.  (w. 
PI.  73—136,.    London  1875.    4». 

Col.  Grant:  Hotanv  of  the  Speke  and  Grant 
exped.  (PI.  73- 

Vol.  YXX.   Pt.  H.  (w.  PL  33—65,. 

London   1S74.    4°. 

Miers.  J.:  On  the  Lecythidaceae  (PI.  33— 65). 

—  Cambridge.  0.  P.:  System.  List  of  the  Spiders 
at  pres.  known  to  inhab.'Gr.  Britaüi  a.  Ireland.  — 

Vol.  XXX.   Pt.  III.  (w.  PL  66-70). 

Bentham.  Ge.:  VII.  Revision  of  the  Suborder 
Mimoseae  (PI.  06-70). 

Second  Series.  —  Zoology.    Vol.  I. 

Part  I.    40. 
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Parker,  W.  K.:  On  the  Morphology  of  the 
Skull  in  the  Woodpeekers  and  Wrynecks  (PI.  1  to 
5.)  —  Willemoes-Suhm,  Dr.  R.:  On  some  At- 
lantic Crustaceae  from  the  "Chalenger"  Expedition 
(PI.  6  to  13).  —  Allman:  On  the  struct.  a.  System, 
posit.  of  Stephanoscyphus  mirabilis,  the  type  of  a 
new  Order  of  Hydrozoa  (PI.  14). 

—  —  Second  Serie.  —  Botany.  Vol.  I. 
Pt.   I.      4». 

Miers.J.:  On  Napoleona  Onvphalocarpum  and 
Asteranthos  (PI.  1  to  4).  —  On  the  Auxemmeae,  a  new 
Tribe  of  the  Cordiaceae  (PI.  5  to  8). 

Soc.  Eoy.  d.  Sei.  ä  Upsala  Nova  acta. 
III.  Ser.  Vol.  IX  Fase.  II.  (2  Taf.  u.  5  Kart.) 
Upsala   1875.     4°. 

Areschoug,  J.  E. :  Observationes  Phycolo- 
gicae  II.  (Taf.  1-2).  —  Lundquist,  G.:  Sur  la 
reflection  de  la  lumiere  ä  la  surface  des  corps  iso- 
tropes. —  Wittrock,  V.  B.:  Prodromus  Mono- 
graphiae  Oedogoniearum  (1  Taf.).  —  Petterson, 
0.:  Uutersuchg.  üb.  d.  Molekülarvolumina  einiger 
Reihen  v.  isomorphen  Salzen. —  Lind  man,  C.  F.: 
D'une  fonetion  transcendente.  —  Schultz,  H.: 
Micrometrical  observations  of  500  nebulae. —  Nil- 
son,  L.  F.:  Researches  of  the  salts  of  selenious 
aeid.  —  Hildebrandsson,  H.  H.:  Essaie  sur  les 
courrants  superieurs  d.  l'atmosphere  (Taf.  1  —  4).  — 
Ängström,  A. J.,  et  Thalen.  T.R.:  Recherches 
sur  les  spectres  des  metallo'ides  (Taf.  1  —  2).  — 

—  Bulletin  meteor.  mens,  de  l'Obs.  de 
l'Univ.  d'Upsala.  Vol.  VI.  Ann.  1874.  Upsala 
1874—75.    4°. 

Vinchon-Thiesset ,  Artus:  La  cause  des 
effets.      St.   Quintin   1875.     (12   PI.)      8°. 

Naturhist.  -  medic.  Ver.  zu  Heidelberg. 
Verhandlungen.  N.  Folge.  1.  Bd.  2.  Hft.  Heidel- 
berg 1875.    8». 

Erb,  Dr. W.:  Ueb.  e.  eigenth.  Lokalis.  v.  Läh- 
mungen im  Plexus  brachialis.  —  Kossmann,  Dr. 
R. :  Ber  üb.  eine  Reise  in  die  Küstengeb.  d.  roth. 
Meeres  zur  Erf.  der  dort.  Fauna  d.  Wirbellosen.  — 
War  Goethe  ein  Mitgründer  d.  Descendenztheorie? 

—  Meier,  Ad.:   Ueb.  Sauerstoffabscheidg.  — 

Acad  Roy.  de  Med.  de  Belgique.  Bull. 
Brux.  1875.    8».  —  3.  ser.    Tome  IX.   Nr.  8. 

Lequime,  M.:  Resume  d'un  trav.  de  Dr. 
Cambrelin  sur :  discours  sur  la  contag.  du  cholera 
asiat  —  Suite  de  la  discussion  s.  maladies  des 
mystiques.  —  Verstraeten,  Dr.:  Note  s.  le  sang. 
d.  malades  att.  de  variole.  — 

—   3.   ser.    T.   IX.     Nr.   9.    (1   Taf.) 

Discussion  sur  „Observations  d'une  fistule  Pan- 

creatique chez l'homme. —  Boddaert.R.:  Recherches 

experim.  s.  la  part  qui  rev.  au  degre  de  permeabilite 

des  voies  lymph.  dans  la  prod.  de  l'oedeme  j(l  Tab.). 

—  Discussion  suite  s.  1.  Cholera.  — 

Thomas,  Dr.  Fr.  A.  W.  Ueb.  Phytoptus 
Duj.  u.  e.  grosse  Anz.  neuer  od.  wen.  gek. 
Missbildgn.,   welche  dse.  Milben  an  Pfl.  hervor- 


bringen. Halle  1869.  8°.  —  Schweizerische 
Milbengallen.  S.-A.  St.  Gallen  1872.  8°.  — 
Entwicklgsgesch.  zweier  Phytoptus-Gallen  an 
Prunus.  S.-A.  Halle  1872.  8°.  —  Beiträge  zur 
Kenntniss  d.  Milbengallen  u.  d.  Gallmilben;  d. 
Stellg.  d.  Blattgallen  an  d.  Holzgewächsen  u. 
d.  Lebensw.  v.  Phytoptus.  S.-A.  Halle  1874.  8°. 

Deu' sehe  Ges.  f.Anthrop.,  Ethn.u.TJrgesch. 
VI.  allgem.  Vers,  in  München.  Red.  v.  Prof. 
Kollmann.    —   München   1875.    4°. 

Würdinger:  Prähist.  Funde  in  Bayern.  — 
Sepp:   Ueb.  einen  Rest  von  Gothen  in  Altbayern. 

—  Ohlenschlager:  D.  prähist.  Karte  Bayerns. — 
Virchow:  Berichterst.  üb.  d.  Erfolge  d.  Arb.  z. 
Herstellg.  einer  prähist.  Karte  —  Berichterst.  üb. 
d.  Statist,  d.  Schädelform,  in  Deutschi.  —  Meyr, 
G. :  Statist,  d.  Farbe  d  Augen,  d.  Haare  u.  d.  Haut 
in  Bayern. —  Schaaffhausen:  Berichterst.  eines 
Katal.  d.  in  Deutschi,  vorband,  crandolog.  Materials. 

—  Ueb.  Höhlenfunde  in  Westfalen.  —  Hartmann: 
Ueb.  Hochäcker,  uralte  Cuituren  in  Bayern.  — 
Schmidt,  C:  Ueb.  amerik.  Hochäcker.  —  Much: 
Ueb.  altgerman.  Wohnsitze  in  Nied.-Oestreich.  — 
Ecker,  A.:  Keltische  u.  german.  Schädel  in  Süd- 
deutschland. —  Discussion.  —  Einige  vorhist.  Funde 
in  Süddeutschl.  u.  d.  Schweiz.  —  Ueb.  weibl.  Schädel. 

—  Melius:  D.  Dürkheimer  Ringmauer.  — 

Naturw,  Ver.  Lotos  in  Prag.  Lotos. 
XXV.  Jahrg.    Nr.  10.    Prag  1875.    8°. 

Feistmantel,  Dr.  0. :  Kleine  paläontologische 
Mitthlgn.  —  Moeller,  Dr.  J. :  Die  neu.  Ansicht, 
üb.  d.  System  d.  Thallophyten  —  Literaturberichte. 

Kais.  Admir.  Nachr.  f.  Seefahrer.  VI.  Jg. 
Nr.   4G  — 49.     Berlin   1875.    4°. 

Ver.  z.  Bef.  d.  Gartenb.  i.  d  K.  Preuss.  St. 
Monatsschr.  18.  Jg.  Nr.  10  u.  11  (Oct.  u.  Nov. 
1875).   Berlin  1875.    8°. 

Göppert,  Dr.:  Ackerkultur  als  Muster  d. 
Gartenk.  —  Gärdt:  Die  Köln,  intern.  Gartenbau- 
Ausstllg.  —  Schlumberger ,  R.:  D.  Ursachen  d. 
traur.  Lage  d.  Ostreich.  W'einmarktes.  —  D.  Abschn. 
d.  Blüthenstengel  b.  Hyacinthen.  —  Gross,  W.: 
D.  Frühkultur  d.  Kartoffel  u.  d.  Verprlanzg.  ders. 

—  Babo,  Frhrr.  v.:  D.  K.  K  önolog.-pomol.  Lehr- 
anstalt in  Klosterneuburg.  —  Lender.  Dr.:  Ueb. 
Bildg.  salpetriger  Säure,  Salpeters.,  Wasserstoff- 
superoxyd, in  d.  Natur. 

Kgl.  Sternwarte  zu  Münster.  1 .  Veröffent- 
lichung. —  Dr.  Heis,  Ed.:  Zodiakallicht-Be- 
obacht.i.d.Jhrn.  1847— 1875.  Münst.  1875.  4°. 

Schles.  Ges.  f  vaterl.  Cultur.  52.  J.-Ber. 
1874.     Breslau   1S75.      8°. 

Just,  Dr  L.  Bot.  Jahresber.  2.  Jg.  (1874). 
1.  Abth.     Berlin   1875.    8°. 

Geolog.  Soc.  London.  Quarterly  Journal. 
Vol.  XXXI.  Pt.  3.  Nr.  123,  23.  Aug.  1875. 
M.  9  Taf.  u.  1   Profil.     London    1875.    8°. 
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Phillips,  J.  Ar.:  Ou  the  rocks  of  the  rnining 
districts  of  Cornwall  (PI.  XVI).  —  Ormerod,  G. 
W. :  On  the  Murchisonite  beds  of  tlie  estuary  of 
the  Ex  —  Wilson,  J.  M.:  The  existance  of  Fault 
in  the  Lias  near  Rugby.  —  Davies,  D.  C:  On 
the  Phosphorite  Dep.  of  N.Wales.  —  Hicks,  H.: 
On  theOdur.  of  Phosphates  in  the  Cambriaii  Rocks. 

—  Mackintosh,  D.:  On  the  Origin  of  Slicken- 
sides.  —  Ward,  J.  C:  On  the  comparative  Micro- 
scopic  Rock-structure  of  s.  ancient  a.  mod.  vole. 
Rocks  ( PI  XVI 1  &  X V III).-  H  u  x  1  e  y :  On  Stagonolepis 
Robertsoni  (PI.  XIX).—  Seeley:  Ou  the  Maxillary 
Bonc  of  a  new  Dinosaur  (PriodontognathMS  l'hü- 
lipsiii  (PL  XX).  —  Etheridge,  R.  juu.:  On  a  new 
Spec.  of  the  Gen.  Hemipatagus.  Desor,  fr.  theTer- 
tiary  Rocks  of  Victoria  (PI. XXI).  —  Jones,  T.  K., 
a.  King,  C.  (.'.:  On  s.  newly  exp.  sect.  of  the  Wool- 
wich  a.  Reading  Beds  (PI.  XXII).—  Sorby,  H.  C: 
On  a  Coal-measure  forest.  —  Seeley,  H.  G.:  On 
the  axis  of  a  Wealden  Dinosaur.  —  On  a  Purbeck 
Onüthosaurian.  —  Fisher:  On  Mallet's  Theory  of 
Volcanic  Energy.  —  Rutley,  F.:  On  s.  Pcculia- 
rities  in  the  structure  ofFelspars.  —  Liversidge, 
A.:  Bingera  and  Mudgee  Diamond-fields.  —  Täte, 
R.:  Ou  the  Lias  about  Radstock. 

Anthrop.  Inst,  of  Gr.  Britain  a.  Ireland. 
Vol.  IV.    Nr.   11.    (12  PL)    London  1875.  8°. 

Lane  Fox:  Patagouian  Arrow-heads.  —  Ex- 
bibition  of  Articles  f.  Costa  Itica.  —  Early  Modes 
of  Navigation.  —  Rudier,  F.  W.:  Mineralogidal 
character  of  Stone  Arrow-heads.  —  Rep.  on  the 
Depart.  of  Anthrop.  at  Belfast.—  Hyde  Clarke: 
Rep.  on  the  Congr.  of  Orientahsts.  —  Howorth, 
H. :  Rep.  on  the  Congr.  ofAnthropol.  at  Stockholm. 

—  C  harleswort'h:  Exhib.  of  Mexican  tigures.- — 
Cotesworth:  Ruins  near  Palmyra  (PI.  XXV).  — 
Busk:  Skulls  fr.  Palmyra.  —  Bollaert:  Exhib. 
of  l'eruvian  Antiquities.  —  Wahlhouse:  Account 
of  Leave-wearing  Tribe  in  India.  —  Rooke-Penn- 
i  n  g  t  o  n :  On  Tuniuli  and  Stone  cireles  near  Castleton 
Derbyskire  iPl.  XXVI).  —  Harrison,  P.:  Phöni- 
ciau  Characters  fr.  Sumatra  (PI.  XXVIli.  —  Hut- 
chinson. T.  J.:  Anthropol.  of  Prehistoric  Peru 
(PI.  XXVIII,  XXIX  a.  XXX).  —  Dobson,  Geo.  E.: 
On  the  Adamans  and  Adamanese  (PI.  XXXI,  XXXII, 
XXXIII).  —  Hyde  Clarke:  Languages  of  the 
Adamans.  — 

Roy.  Soc.  of  Edingburgh.    Proceed.    1873 

—74.  Vol.  VIII.  Kr.  87—89.    (2  PI.)    London 

1875.    8°. 

Tait:  On  the  Flow  of  Water  through  fine 
Tubes.  —  Transform    of  double  a.  triple  Integrals. 

—  Various  Potsible  Expressious  f.  the  Force  exerted 
by  an  Element  of  one  Linear  Conductor  on  an  Elem. 

of  another. —  Laboratory  notes:  On  atmospheric 
Electricity;  On  the  Thermo-Electric  Position  of 
Sodium  and  I'otassium.  —  Deware,  J.:  On  the 
Physiolog.  action  of  Ozoue.  —  Latent  Heat  of  Mer- 
curv  Vapours.  —  Notes :  1 )  Problems  of  Dissociation ; 
2)  Formation  of  Allotropic  Sulphur;  o)  Heat  of 
Fermentation.  —  On  the  Formation  of  Allotropic 
Sulphur.  —  Tait  and  Svan:  Notes  on  Mr.  Sang's 
communic.  of  7the  AprU  187b  on  a  singul.  proporty 
poss.   by  the  Fluid   enclosed   in  Crystal  Cavities    in 


Iceland  Spar.  —  Plarr,  G.,  and  Tait:  On  the 
Estabi.  of  the  Elem.  Princip.  of  Quaternions  on  an 
Analyt.  Basis.  —  Niven,  C,  a.  Tait:  On  the 
Stresses  due  to  Compound  Strains.  —  Tait  a. 
De  war,  J.:  On  a  N.  Method  of  obt.  very  perfect. 
Vacua.  —  Further  Note  on  Spe'ctra  under  exceed- 
ingly  small  Pressures. —  Crum  Brown  a.  Letts, 
E.:  On  a  Compound  formed  by  the  add.  of  Broma- 
cetic  acid  to  Sulphide  of  Methyl,  a.  s.  of  its  Deriva- 
tives. —  Andrews:  Adress  on  Ozone.  —  Thom- 
sdii,  W. :  A  n.  Meth.  of  Determining  the  Mat.  a. 
Thermal  Diffusivities  of  Fluids.  —  The  Kiuetic. 
Theory  of  the  Dissipat.  of  Energy.  —  On  a  new 
form  of  Mariners  Compass.  —  Muir,  Th.:  Con- 
tinuants  —  A  new  Spec.  Cl.  of  Determinants.  — 
Further  note  on  Continuants. —  Coekburn-Hood: 
Remarks  upon  the  Footprints  of  the  Dinornis  in 
the  Sand  Rock  at  Poverty  Bay  rc.  -  Christison, 
Sir  R.:  Supplemeutary  Kotice  of  the  Fossil  Trees 
of  Craigleith  Quarry.  —  On  the  Submerged  Fossil 
Trees  of  Granton  Quarry.—  Turner:  On  a  meth. 
of  Demonstr.  the  Rel  ofthe  Convolut.  of  theBrain 
to  the  Surface  of  the  Iiead.  —  Dickson,  A.:  On 
s.  Peculiarities  in  the  Embryogeny  of  Tropaeolum 
speciosum.  -  Crum- Brown:  Ou  the  Sernieircular 
Canals  of  the  Internal  Ear.  —  Brown,  Th.:  On 
the  Parallel  Roads  of  Glen  Roy.  —  M'Kendrick, 
J.  G. :  On  the  Perception  of  Musical  Sounds.  — 
Fairweather,  J.  C:  On  the  Resist.  of  the  Au- 
to the  Motiou  of  Fans.  Comm.  by  Ge.  Forbes 
(2  PL).  —  Sang,  Ed.:  On  the  Curve  of  Secoud 
Sines  and  its  Variations.  —  On  Last-Place  Errors 
in  Vlacq's  Table  of  Logarithnis.  —  Forbes,  Ge. : 
On  the  After-Glow  of  Cooling  Iron  at  a  Dull-red 
Heat.  —  On  aform  of  Radiation  Diagram.—  Macla- 
gan:  Ou  Grouse  Disease.  —  Crum-Brown  a. 
Letts,  F.  A.:  On  some  Comp,  of  Dimethyl-Thetin. 
—  M'Intosh,  W.  O:  Ou  Opheliidae  (Linotrypane 
apagon)  from  Shetland.  —  Fräser:  Biographical 
Notice  of  J.  S.  Mill.  —  Obituary  Notice:  of  the  Rev. 
Dr.  Guthrie.  By  Lindsay,  Alexander;  of  Mr. 
lt.  W.  Thomson.  By  Flecming- Jenkiug:  of 
Archibald  Smith.  By  Sir  W.  Thomson;  of  the 
very  Rev.  Dean  Ramsay.  By  D.  F.  Sandford; 
of  Professor  Rankine.  By  L.  D.  B.  Gordon;  of 
Justus  Liebig.  By  Crum-Brown;  of  Gustave  Rose. 
By  Crum-Brown;  of  the  Rev.  Prof.  Stevenson. 
By  J.  Small;  of  Auguste  De  la  Rive.  By  Ge. 
Forbes;  of  Dr.  J.  Lindsay  Stewart.  By  Dr.  Cleg- 
horu;  of  J.  Hunter.    By  J.  T.  Bottomly.  — 

—  Transactions.  Vol. XXVII.  Pt.  2.  (IPL) 
Edingburg   1875.    4°. 

Plarr,  G.:  On  the  establ.  of  the  elem.  prin- 
ciples  of  quaternions.  —  Christison,  Sir  R.:  N. 
of  fossil  trees  rec.  discov.  in  Craigleith  Quarry.  — 

Royal  Soc.  of  Victoria.  Transact.  and 
Proceed.    Vol.  XL    Melbourne  1874.    8°. 

Smith,  A.  K.:  On  the  Prevention  of  Street- 
Floods  in  the  City  of  Melbourne.  —  Embankment 
above  Prince's  Bridge.  —  Ellery,  R.  L.  J.:  Suggest. 
tor  the  Construct.  and  Errect.  of  Lightuing  Couduc- 
turs.  —  Etheridge,  R.  jun.:  On  the  occurence 
of  a  species  of  Retepora  in  the  tert.  beds  of  Schnaper 
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Point,  Hobson's  Bay.  —  Neild.  Edw.:  On  theAd- 
vantages  of  Burning  the  Dead.   - 

Neue  Zool.  Ges.  in  Frankfurt  a.  M.  D. 
Zool.  Garten.  XVI.  Jg.  1875.  Nr.  1—6.  M. 
2  Plan.  u.  3  Beilagen.    Frankf.  a.  M.  1875.  8". 

(1.)  Schmidt,  Dr.  M.:  D.  n.  zool.  Garten  zu 
Fraukf.  a.  M.  M.  Gartenplan.  —  Fischer,  J.  v. : 
D.  Vansire,  Herpestes  Galera,  in  der  Gefangsch.  — 
Bück,  E.:  D.  Stromerzeuggsmasch.  f.  d.  Aquar.— 
Schacht,  H.:  Meine  Schwalben  (Hirondo  rustkn). 

—  v  Musch:  E.  n.  Paradiesvogel  (Dephyllodes 
Chüiehni  III).-  (2.)  Müller,  Dr.H.:  Stachellose 
brasil.  Honigbienen.  —  Rein,  Dr.  J.  J.:  Ueb.  die 
Verbrtg.  einiger  Säugeth.  auf  Nippon.  -  Geitel, 
G.:  D.  zweckm  Fütterg.  klein,  freu.  Vögel  in  d. 
Nähe  menschl.  Wohngn.  im  Winter.  —  (3).  Fischer, 
J.  v.:  D.  gem.  Ichneumon  (Hepestes  ichneumon)  u. 
d.  Mozambique-Ichneumon  (H.  »malus)  in  d.  Get'gsch. 

—  Petry,  Alb.:   Z.  Zähigkeit  d.  Schlangenlebens. 

—  Rueff:  Z.  Gesch.  d.  zool.  Gärt ,  m.  bes.  Rucks. 
a   d.  früh.  Menag.  König  Friedrich's  zu  Stuttgart. 

—  (4)  Marshall,  Dr.  W.:  Pterologische Mitthlgn. 
(Forts,  v.  Bd.  XV,  S.  124).  —  Fischer,  J.  v.:  D. 
weissbartige  Roller  (Paradoxurus  Ceucomystax)  in 
d.  Gefgsch.  —  (5.)  Noll,  Dr.  F.  C:  Ueb.  d.  versch. 
Art.  d.  Fortpfl.  im  Thierreich.  —  Müller.  Dr.H.: 
Gehen  auch  die  deutschen  Dompfaffen  d.  Honig  d. 
Schlüsselblumen  nach?  —  Fischer.  J.  v.:  Die  Rasse 
Viverra  indica  Geoffr.  in  d.  Gefgsch.  —  Stricker, 
Dr.  \V.:  Z.  Fauna  v.  Pommern.  —  Brehm,  A.  E.: 
Das  Elch  (Alces  pahnatus).  —  (6.)  Fischer,  J.v.: 
Der  Tarai  (Felis  viverrina  Benn.).  —  Ritter  von 
Tschusi-Schmidhofen:  Die  Vögel  Salzburgs. 

Zool. -min.  Ver.  in  Regensburg.  C^ffesp.- 
Bl.     28.  Jg-     Regensburg   1874.    8°. 

Kriechbaumer,  Dr.:  Eine  alte  u.  eine  neue 
Art  d.  Gttg.  Ichneumon.  —  E.  n.  bair.  Blattwespe. 
-  E.  n.  bair.  Biene.  —  Besnard,  Dr.:  D.  Mine- 
ralogie in  ihren  neuest.  Entdgn.  u.  Fortschi-,  im  J. 
187..  -  Müller,  Dr.  C:  Z.  Gesch.  d.  Verbr.  d. 
Mytilus  polymorphus  in  Baiern.  —  Rittsema,  C: 
Vers  einer  chrono!  Uebers.  d.  beschr.  od.  ben.  Arten 
d.  Gttg.  Pullex  L.  —  Nekrolog.  Dr.  G.  A.  Herrig- 
Schäffer. 

—  Abhandlungen.   10.  Hft.  München  1875. 

80.     M.   4  Taf.  u.  1  Prof. 

Amnion,  L.  v.:  Die  Juraablagerg.  zw.  Regens- 
burg u.  Passau. 

Nederl.  bot.  Ver.  Verslagen  en  Mede- 
deelingen.  2.  Serie.  2.  Deel,  1.  Stuk.  (2  PI.) 
Nijmegen   1875.    8°. 

Suringar,  D.  W.  F.  R.:  Aanw.  v.  de  Flora 
Algologica  van  Nederland.  —  Sande  Lacoste, 
M°v  d.:  Aanw.  v.  d.  Flora  van  Nederland.  — 
Oudemans,  Dr.  C.  A.  J.  A.:  Aanw.  v.  d.  Flora 
Mycologica  van  Nederl.  —  Burk,  Dr.  W.:  0.  de 
ontwikkelingsgesch.  v.  d.  aardv.  h.  Indusium  a. 
Varens.  M.  2  PI.  —  Vries,  Dr.  H.:  Bestuiving  v. 
bloemen  d.  Insekten. 

—  Treub,  Dr.  M. :  Driemaandelijksch 
Botanisch  Litteratuuroverzicht.  Nr.  1  —  2.  Nij- 
megen  1874 — 75.    8°. 


E.  Accad.  di  Sc.  di  Torino.  Attt.  Vol.  X. 
Disp.    1—8.     15  Tab.    Torino   1874  —  75.    8'\ 

Disp.  l!l  Spezi a:  Un  Calcifiro  d.  zona  d.  pietre 
verte  (1  Tab.)  —  Fubini:  Influenza  d.  luce  sul 
peso  degli  animali.  —  Menabrea:  Correz.  da  intro- 
dursi  in  una  sua  Memoria.  —  Lessona:  Nota  in- 
torno  alla  riprod.  d.  Scdamandrina  perspicülata 
(2  Tab.).—  Cossa:  S.  compos  d.  mosto  dell'  uva 
in  div.  periodi  d.  s.  maturazione.  —  Disp.  2»  Ga- 
staldi:  S.  Cossaite  var.  sodica  di  Onkosina.  — 
Salvadori:  Int.  al  Gen.  Hermotimia  Rchb.  (1  Tab.V 

—  Baudi  di  Selve:  Coleopterorum  Generis  Amau- 
rops  syntaxis. —  Bruno:  S.  vers.  ital.  d.  Geometr. 
descritt.  d.  Fiedler  fatta  dai  Signori  Sayno  e  Padova. 

—  Disp.  3«-  Lessona:  D.  azione  d.  luce  sugli 
animali.  —  Curioni:  Esperim.  sul.  vetro  temprato. 

—  Salvadori:  Int.  al  Gen.  Machaerorhynchus 
Gould.  — Castigliano:  Int.  all' equilibrio  dei  sist. 
elastici.  Disp.  ■("  Lessona:  Nota  int.  alla  ipoa- 
pofisi  d.talpa  (1  Tab.).  —  Gastaldi:  Sur  1.  glaciers 
plioccniques  de  Mr.  Desor.  Luvini:  Equ.  d'equi- 
librio  di  una  massa  gassosa  sotto  l'az.  d.  sua  elasti- 
cita  e  d.  forza  centrifuga.  —  Prop.  di  una  sperienza 
che  puö  risol.  in  modo  decis.  la  quest.:  Se  l'etere 
nell'  int.  dei  corpi  sia  con  questi  colleg.  e  li  segua 
ne'loro  movim.  totalm.,  parzialm.  o  punto.  —  Sclo- 
pis:  Comem.  di  Carlo  Lyell.  —  Disp.  5"-  Ca  valier  o: 
Freno  idraul.  di  Agudio  Call  &  C°-  e  sua  appl.  al 
locom.  funicol.  Agudio  (1  Tab).  —  Salvadori: 
Int.  all'  Orthonyx  spinicaudus,  Temm.  —  Mole- 
schott:  Az.  d.  cervelletto,  relat.  alla  locom.  degli 
animali.  —  Mazzola:  Effemeridi  per  l'anno  1875. 

—  Disp.  6.  Issel:  Lettera  al  Socco  Cav.  Prof.  B. 
Gastaldi.  —  Gastaldi:  Osserv.  alla  lettera  dei 
Prof.  A.  Issel.  —  Dorna:  Present.  d.  Osserv. 
meteor.  d.  a.  1874.  —  Richelmy:  Impress.  prod. 
dall'  esame  d.  Mem.  d.  Colonn.  Conti  int.  all' 
attrito.  —  Dorna:  Pres.  d.  1.  Sem.  18/4  d.  Osserv. 
eseg.  col  termografo-elettromagn.  d.  Prof.  D.  Levi. 

—  Disp.  7»-  Moleschott:  Süll'  az.  d.  bile  e  di 
alc. suoi  compon.  nei  peptoni.  —  Sacheri:  Determ. 
graf.  dei  mom.  infl.  sugli  appoggi  di  un  ponti/  piü 
travate.  —  Modif.  dei  met.  prop.  da  Fouret  all' 
Accad.  d.  Sei.  di  Parigi  (2  Tab.).  —  Disp.  8»-  Sal- 
vadori: Rel.  in  riposta  alle  lettere  di  S.  E.  il  Mi- 
nistro  d.  Instr.  Publ.  relat.  a  not.  e  materiali  da 
inviare  al  Congresso  di  Parigi.  —  Delponte:  Cenni 
int.  all'  online  d.  Ziynemacee  —  Genocchi: 
Int.  ad.  alc.  serie.  —  Curioni:  S.  chiodature  nelle 
travi  in  ferro,  sollec.  da  forze  perpendic.  ai  loro  assi 
e  con  parete  di  altezza  costante  (1  Tab.).  — 

—  Bollet.  meteorol.  ed  astron.  d.  Regio 
osservat.  d.  Univers.  Torino.  Anno  VIII  (1873). 
Torino   1875.    4". 

Soc.  de  Phys.  et  d'hist.  nat.  de  Geneve. 
Memoires.    T.  XXIV.    V  Pt.     (18  PI.)    Geneve 

1874—75.   4°. 

P.  de  Loriol  et  Pella:  Monographie  des 
etages  super,  de  la  form,  jurassique  de  Bonlogne- 
sur-mer  (PI.  XI-XXIV).  (Suite).  -  Duby,  J.E.: 
Choix  des  Mousses  exotiques  nouvelles  ou  mal  con- 
nues  (2  PI). 

Naturf.  Ges.  in  Bern.   Mittheilgn.   Nr.  828 
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—873.  Bern  1875.  8».  M.  4  Taf.  u.  8  in  d. 
Text  gedr.  Holzschn. 

Auby,  Cln-.:  E.  merkw.  Fund  in  d.  Pfahlbauten. 

—  Bachmann,  J.:  Hauptmann  Otth,  Nachruf.  — 
Anmerkg.  z.  Nekrol.  Schuttleworth's.  —  Neu  entd. 
Riesentöpfe  in  d.  Nähe  v.  Bern.  —  Ueb.  Fündlinge 
im  Jura. —  Ueb.  d.  Venusvorübergang. —  Benteli, 
Ab.:  Ueb.  Beleuehtgsconstr.  (m.  1  Tai.).  —  Combe, 
Fr.:  Flächeninhalt  d.  Pfahlbauten-Stationen  am 
Bielersee.  —  Dor,  H. :  Ueb.  d.  Wirkgn.  d.  Hyos- 
ciamin  rc.  —  Ber.  üb.  d.  Wirksamk.  d.  bernischen 
naturf.  Ges.  v.  1.  Jan.  1873— März  1874.  — Mitth. 
üb.  Phylloxcra  vastatrix.  —  Fankhauser,  J. : 
Einfi.  mechau.  Kräfte  a.  d.  Wachsthuni  d.  Intus- 
suseeption  b.  Pfiauzeii  (m.  1  Tat'.).  —  v.  Fellen- 
berg. Ed.:  Ber  an  d  Tit.  Direktion  d.  Entsumpf. 
üb.  d.  Ausbeutg.  d.  Pfahlb.  d.  Bielersee's  im  J.  1873 
u.  74  (m.  1  Taf).  —  Fischer,  L.:  Ueb.  pflanzl. 
Monstruositäteu.  —  Gutacht,  üb.  d.  Erstellg.  elektr. 
Uhren  in  Bern.  —  Guthnik.  Dr.  R.  J.:  Sehuttle- 
worth.  Esq.,  Nekrol. —  Hasler:  Ueb. Stahlmagnete 
(Aimants  d'hlias).  —  Jäggi,  Tr. :  Ueb.  Wull- 
schlegel's  Noctmnen  d.  Schweiz.  —  Jenner,  Ed.: 
Ueb.  Ausbeutg.  d.  Stat.  Lüscherz.  —  Isen Schmidt, 
M. :  Beitr.  z.  Schweizer-Insekten-Statistik.  —  Keller, 
T.:  Unbek.  Geräthe  aus  d.  Pfahlb  v.  Lüscherz.  — 
v.  Niedei  häusern:  Ueb  Räudemilben  d.  Haus- 
thiere.  -  Ott,  Ad:  Ueb.  Petroleum.  —  Perty,  M.: 
Ueb.  Fernrohrobjecte.  —  Rothenbach:  Geol.  Stud. 
im  Geb.  d.  Trümmletenthales. —  Schönholzer,  J.: 
Ueb.  eine  Anwendg.  d.  Formel  v.  Cauchy.  —  Sidler: 
Ueb.  Normale  an  Flächen.  —  Studer,  B.:  Geo- 
logisches v.  Aargletscher  (in.  1  Taf.).  —  D.  Gott- 
hardbahn. —  Studer,  Theoph.:  Ueb.  d.  Thierärzte 
d.  Pfahlb.-Stat.  Lüscherz.  —  Corresp.  v.  Atlantisch. 
Ocean.  —  Tarif  d.  Jahrgänge  d.  Mitthlgn.  —  Thier- 
gartenproj.  —  Thor  mann:  Ueb.  d.  Venusdurchg. 
v.  3.  Juni  1700. —  Uhlmaun,  J.:  Ueb.  Pflauzenr. 
a.  d.  Pfahlb.-Stat.  Mörigen.  —  Ueb.  Pflanzenr.  a.  d. 
Pfahlb.-Stat.  Lüscherz.  —  Ueb.  Pflanzenr.  a.  d. 
Pfahlb.-Stat.  Schaffis. 

Schweiz.  Ges.  f.  d.  ges.  Naturw.  "VW-bandl. 
d.  57.  Jahresvers.  Chur  1874, u. Ber.  1873 — 74. 
Chur  1875.    8°. 

Planta-Reichenau ,  Dr.  v. :  Ueb.  d.  Fermente 
in  d.  Bienen  etc. —  Desor,  E.:  D.  Bezieh,  d.  jtfiisz. 
in  d.  Alpen  z.  plioc.  Form.  v.  Oberitalien.  —  Fuchs, 
C.  W. :  Vorlage  einer  geol  Karte  d.  mittl.  Etschgeb. 

—  Forel,  F.  A  :   Faune  profonde  du  Lac  Leman. 

—  Rüttimeyer,  L.:  Ueb.  d.  Ausdehng.  d.  quar- 
tären  Säugethierfauna.  —  Andeer,  J.  J.:  D.Frage 
d.  Etrusk.  EinTandrg  in  Rätien.  —  Nekrologe; 
KarlFriedr.  M  ei s  s n e r. —  Dr. Karl K  ri  e  g  er  inBern. 

Ferdinandeum  zu  Innsbruck.  Zeitschr. 
3.  Folge.      19.  Hft.     Innsbruck  1875.    8". 

T  reu  in  fei  s,  L.  M. :  D.  Cirsien  Tyrols.  — 
G  redler,  Vineenz:  D.zool.  Literatur  Tyrols  seit  1869. 

Bebber,  Dr.  J  van.  D.  Regentafeln  f. 
Deutschland.     S.-A.     Kaiserslautern   1876.    8°. 

Kais.  Ädniir.  Ann.  d.  Hydrogr.  u.  marit. 
Meteorol.  III.  Jahrg.  Hydr.  Mitth.  Nr.  21  n. 
?2.  M.  1  Karte  u.  1  Tab.  Berlin  1875.  4°. 
Leop.  XII. 


Bot.  Soc.  of  Edingburgh.  Transact.  and 
Proceed.  Vol.  XII.  Parti.  Edingburgh  1874.  8°. 

Jsaac  Anderson-Henry:  Biograph.  Not.  of 
Prof.  Jaraeson  of  Quito.  —  Obituary  Notices  of: 
Justus  Liebig,  —  Roh.  Mackenzie  Stark,  —  W. 
Mitchell,  —  Chr.  Currie  Ritchie,  —Thomas  Sansom, 

—  Dr.  J.  Lindsay-Stewart.  —  Joshua  Sutcliffe,  — 
Rob.  W.  Thomson,  —  J.  Torrey,  —  Roh.  Traill,  — 
J.  Ward.  —  Fr.  Welwitsch.  —  Dr.  J.  L.  Stewart 
by  Cleghorn.  —  Wilson,  AI.  St.:  Further  ex- 
periments  w.  Daruel  (Lolium  temulentum).  —  On 
the  fertilis.  of  the  Cereals.  —  Christison,  Sir  R.: 
N.  on  a  Station  f.  Prinuda  veris  in  Coldiugham 
Bay.  —  Not.  of  a  Pinaceous  Fossil.  —  N.  of  a  Re- 
markable  Polyporus  fr.  Cauada.  —  N.  of  Crab-Apple 
Tree  of  unusual  size  at  Kelloe.  —  M'Nab,  J. : 
Rem.  on  the  old  Trees  in  the  Home  Park  at  Hampton 
Court.  —  Not.  on  a  Visit  to  Messrs.  Dickson  and 
TurnbuH's  Nurseries.  —  Rep.  on  the  Open-Air  Vege- 
tation at  tue  R.  Bot.  Gardon.  —  The  Lochwood 
Üaks  in  Annandale,  Dumfriesshire.  —  Climatal 
Changes  in  Scotland.  —  On  Tea  Cultiv.  in  India.  — 
S.  Trees  recently  Struck  by  lightning. —  Buchan, 
Alex.:  On  the  Distruction  of  Seedling  Ash-Trees 
by  Frost.  —  Dickson.  AI.,  a.  Sadler,  J.:  Loca- 
lities  f.  s.  Spec.  of  British  Fungi.  —  Davidson,  G. : 
On  a  Diatomaceous  Deposit  in  the  distr.  of  Cromar. 

—  Duthle,  J.  F.:  Botanical  Excurs.  in  theNeighb. 
of  the  Bath  of  Lucca  during  the  Summer  of  1873. 
=  Peach,  Ch.  W.:  N.  of  a  N.  Lepidodendroid 
Fossil  fr.  Devonside,  Tillicoultry.  —  N.  on  some 
Fossil  Plants  fr.  the  Shales  of  W.  Calder.  —  Rem. 
on  speeim.  of  Ülodendron  and  Halonia,  coli,  by 
Messrs.  Galletly  and  Lumsden.  —  Rem.  on  Spec. 
of  s.  Fossil  Plants.  —  Lawson,Ge. :  On  the  Geogr 
Range  of  the  Spec.  and  variet.  of  Canadien  Rubi  etc. 

—  Stewart,  J.  L.:  List  of  the  princ.  Trees  and 
Shrubs  of  N.  India,  w.  Synonyms. —  Etheridg  . 
R.  jun.:  N.  on  the  further  Discov.  of  a  spec.  of 
Pothocites  (Paterson)  in  the  Lawer  Carboniferous 
Rocks  near  W.  Calder.  —  On  a  N.  Locality  f. 
Pothocites  (Patersoni.  —  Wr  i g  h  t :  N.  on  Eucalyptus 
globulus.  Comra.  by  Mr.  Sadler.  —  Galt,  J.:  Not. 
of  Chinese  "Lan-hwa"  in  a  letter  to  Prof.  Balfour. 

—  Taylor,  An.:  On  Ville's  Res.  on  the  Extr.  of 
Oils  fr.  var.  Seeds  by  Hydrocarbons.  —  Panton, 
Ge  A.:  N.  on  Fossil  Cones  fr.  the  Airdrie  Black- 
band Ironstoiies.  —  Balfour:  Rem.  on  the  Fossils 
exhib.  by  Mr.  Peach  at  the  May  Meeting.  — 

Royal  Bot.  Garden  of  Edingburgh.  Rep. 
f.   1874.     Edingb.   1875.      8°. 

K.  Pr.  Akad.  d.  W.  zu  Berlin.  Monatsber. 
Juli  u.  Aug.  1875.    M.  4  Taf.    Berl.  1875.  8°. 

Mommsen  u.  Zangemeister:  Ueb.  d.  vom 
Kgl.  Mus.  angek  Schleuderbleie. —  Peters:  Ueb. 
d/Entwicklg.  d.  Caecilien  (1  Taf.l.  —  Ueb.  2  Gattgn. 
v.Eidechsen,  Scincodypus  u  bphenocineus  (lTaf). 

—  Kronecker:  Ueb.  d.  algebr.  Gleichgu..  v.  denen 
d.  Thlg.  d.  ellipt.  Funct.  abhängt.  —  Kirchhoff, 
G. :  Ueb.  d.  Station,  elektr.  Strömgn.  in  einer  ge- 
krümmten leitenden  Fläche.  —  Ueb.  d.  Redact.  der 
Demosthen.  Kranzrede.  — ■  Fritsch:  Ber.  üb.  d. 
Verl.  d.  m.  Unterstützg.  d.  Akad.  im  Frühjahr  1875 
untern,   wissensch.   Exped.  n.  Kleinasien.   —    vom. 
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Rath:  Mineral.  Notizen  (1  Taf.).  —  Groth:  üeb. 
Elasticität  d.  Steinsalzes.  — 

Kais.  Akad.  d.  Wiss.  in  Wien.  Anzeiger. 
Jg.  1875.  Nr.  XXin— XXV.   Wien  1875.  8°. 

Nobbe,  Fr.  Die  laudwirthschaftl.  Versuchs- 
Stationen  1875.  Bd.  XVni.  Nr.  6.  M.  Tit.  u. 
Inh.     Chemnitz  1875.    8°. 

Sab  an  in,  A.,  u.  Laskovsky:  Ueb.  d.Einfluss 
d.  Lichtes  a.  d.  Bildg.  v.  Spaltgsprod.  d.  Eiweiss- 
substar.zen  b  d.  Keimung  d.  Kürbis.  —  Schulze, 
E.,  u.  Urich,  A.:  Betreffend  d  Vorkommen  d.  Be- 
tains  in  d.  Futterrüben.  —  Meyer,  Ad.:  Ueb.  d. 
Bedeutg.  d.  org  Säuren  in  d  Pflanzen.  —  Simon, 
E. :  D.  Humuskörp.  in  ihr.  Beziehg.  z.  Pflanzen- 
ernährg.  —  Hammerbacher,  Dr.  Fr.:  Z.  Eenntn. 
d.  Milch  u.  d.  Fettkerns  d.  Cocosnuss. 

Stilling,  Dr.  B.  D.  rationelle  Behandig. 
d.  Harnröhren-Stricturen.  3.  Abthlg.  M.  16 
Taf.     Cassel   1870—72.      8°. 

Senkenbergische  naturf.  Ges.  Ber.  1873 
—74.     Frankfurt  a.  M.   1875.    80. 

Petersen,  Dr.  Th.:  Nekrol.  v.  F.  H.  Kitt- 
litz.  —  Z.  Kenntn.  d.  triklinen  Feldspathe.  — 
Böttger,  Dr.  ph.  0.:  Ueb.  d.  Gliederg.  d.  Cyrenen- 
mergelgruppe  im  Mainzer  Becken.  —  Geiler,  Dr. 
H.  Th. :  Ueb.  d.  Tertiärflora  v.  Stadecken-Elsheira 
in  Bheinhessen.  —  N.  üb.  Imbricaria  Ziegleri  nov. 
sp.,  e.  Flechte  a.  d.  Braunkohle  v.  Salzhausen.  — 
Ziegler,  Dr.  J. :  Beitr.  z.  Frage  d.  therm.  Vegetat- 
Const. —  Baader,  Fr.:  üeb.  d.  tägl.  success.  Er- 
wärmg.  d.  Oceane  dch.  d.  Sonne  als  Urs.  d.  äquat. 
Meeresströmgn.  —  Beitr.  z.  Eenntn.  d.  Fische  v. 
Marocco.  —  Lncae,  Dr.:  D.  Morphologie  d.  letzt. 
50  Jahre  u.  d.  Bestrebgu.  d.  Senkeuberg.  nat.  Ges. 

—  Abhandlungen.  3.  u.  4.  Hft.  9.  B.  M. 
29  Taf.     Frankf.  a.  M.   1874  u.   75.    4°. 

Bütschli.  0.:  Z.  Kenntn.  d.  freileb.  Nema- 
toden im.  12  Taf.).  —  Gasser,  Dr.  E.:  Ueb.  Entw. 
d.  Allantois,  d.  Müller'schen  Gänge  u,  d.  Alters  (m. 
3  Taf.)  —  Lucae,  J.  G  G.:  D."  Robbe  u.  d.  Otter 
in  ihr.  Knochen-  u.  Muskelskelet.  2. Abth.  (m.  17  Taf). 

Entomol.  Nachr.  Jg.  1875.  Nr.  22—24. 
Putbus  1875.    8°. 

de  Ro  ssi ,  G.:  Tauschverkehr  u.  Tauschvereine. 

—  v.  Bergenstamm:  l'emerkgn.  z.  d.  v.  Dr. 
Krieehbaumer  gef'und.  u.  beschr.  2  neuen  Galleu. — 
Kriech  bäum  er,  Dr.:  Jagd  u.  Zucht  d.  Hyme- 
nopteren.  IV.  —  Lindemann.  K. :  Beitr.  z.  Kenntn. 
d.  Borkenkäfer  Russlands.    —  Ueb.  Larvenzucht.  — 

Günther,  Dr.  phil.  S  :  Darstellg.  d.  Nähe- 
rungswerthe  v.  Kettenbrüchen  in  independenter 
Form.  Erlangen  1872.  8».  —  Histor.  Not.  üb. 
d.  Lateralrefraction.  S.-A.   Erlangen  1874.  8°. 

—  D.  irregul.  Siebeneck  d.  Ulmer  Mathemat. 
Faulhaber.  S.-A.  Erlangen  1874.  8°.  — 
Ueb.  d.  unrichtige  Anwendg.  d.  Differenzial- 
rechng.  a.  ehem.  Fragen.  S.-A.  Erlangen  1873. 
8°.  —  Lo  sviluppo  storico  d.  Teor.  d.  Poligoni 


stellati.  Trad.  d.  Dr.  Alf.  Sparagna.  S.-A. 
Roma  1874.  4°.  —  Storia  d.  Sviluppo  d.  Teor. 
d.  Frazioni  continue  fino  all'  Euler.  Trad.  d. 
Dr.  Alf.  Sparagna.  S.-A.  Roma  1874.  4°.  — 
Paragone  di  Due  metodi  p.  la  Determ.  appross. 
di  quantita  irrazionali.  Trad.  d.  Dr.  Alf.  Spa- 
ragna.   S.-A.    Roma  1875.    4°. 

Soc.  Holl.  d.  Sc.  ä  Harlem.  Archives  Neer- 
land.    T.  X.    Livr.  1—3.    La  Haye  1875.    80. 

Heynsius,  A.:  S.  1.  comb,  albumineuses  du 
se>um  du  sang  et  du  blanc  de  l'oeuf  de  poule.  — 
S.  la  determ.  quant.  de  l'albumine  d.  1.  liquides  ani- 
maux.  —  Pekelharing,  C.  A.:  S.  le  dosage  de 
l'uree  d.  le  sang,  et  1.  tissus.  —  v.  Baumhauer, 
E.  H. :  S.  la  theor.  de  l'orig.  cosmique  de  l'aurore 
polaire.  —  Bleeker,  P.:  N.  s.  1.  eleotriformes 
et  descript.  d.  trois  esp.  nouv.  —  Golioideorum ,  spec. 
insulindicae  novae.  —  Grinwis,  0.  H.  C. :  S.  la 
theorie  mec.  du  son.  —  S.  la  propag.  libre  du  son. 
—  van  Wickevoort  Crommelin,  J.  P.:  Nou- 
velles  ornithologique  s.  la  faune  d.  Pays-Bas.  — 
Roorda  Smit,  J.  A.:  La  react.  du  chlorure  de 
soufre  s.  raniline. —  Oudemans,  Jr.:  S.  lepouvoir 
rotatoir  spe"cif.  d.  prineip.  alcalo'ides  du  quinquina 
ä  l'etat  libre  et  ä  l'etat  combine.  —  Gronemann, 
H.  J.  H. :  S.  la  theor.  de  l'origine  cosmique  de  l'au- 
rore polaire.  —  van  't  Hoff,  J.  H.:  Materiaux  p. 
Ia  connaiss.  d.  aeides  cyanacetique  et  malouique. 


(Vom  15.  Dec.  1875  bis  15.  Jan.  1876.) 

Soc.  geol.  de  France.  Bull.  3.  ser.  T.  IL 
1874.     Nr.  8   (rn.   3  Tat'.).    Paris  1875.    8°. 

Briart:  Course  ä  Elouges.  —  De  Cossigny: 
S.  1.  Puits  naturels  de  Carnieres.  —  Cotteau:  S. 
1.  Echinides  cr&aces  (PI.  XIX  et  XX).  —  Reuuion 
ä  Avesnes  (PI.  XVIII).  —  Gosselet:  Course  ä 
Ferneres  la-Graude,  Liniont  et  St.  Remy-Chaussee. 

—  Course  aux  environs  d'Avesne  et  d'Etroeungt.  — 
( '(.urse ä Trelon.  —  DeLapparent:  S. l'Aachenien. 

—  Bull.  3.  Ser.  T.  3.  F.  32—36  et  F. 
PL  XIV,  XVI— XV1LI      Paris   1875.     8". 

Pomel:  II  n'y  a  pas  eu  de  mer  interieur  au 
Sahara.—  Ubray:  Carte  geol.  du  canton  de  Tarare. 

—  Jannettaz:  De  la  propagation  de  la  chaleur 
dans  les  corps;  de  ses  relat.  av.:  1°  la  struet.  d. 
mineraux;  2°  le  metamorphisme  d.  roches  (Fl.  XIV). 

—  Hebert:  Ondul.  de  la  Craie  dans  le  bassin  de 
Paris  (PI.  XVI).  —  Leymerie:  X.  s.  l'etage  de- 
vonien  d.  1.  Pyrenees.  —  Tonibeck:  Add.  ä  la  N. 
s.  1.  Puits  naturels  du  terr.  portlandien  de  la  Hauto- 
Marne.  —  Loriol.  P.  de:  X.  s.  VHolaster  hzevis 
(De  Luc.)  Agassiz.  —  Herbert  et  Munier- 
Chalmas:  Rep  aux  obs.  de  M.  de  Loriol.  —  De 
Chancourtoie:  Presentation  d'une  boussole  (Bous- 
sole  transitoire).  —  Zeiller,  R.:  N.  s.  1.  Plantes 
fossiles  de  la  Ternera  (Chili)  (PI.  XVII).  —  N.  s. 
ququ.  troncs  de  Fougeres  fossiles  (PI.  XVII  et  XVIIU. 

Kais.  Petersb.  bot.  Garten.  Arbeiten.  T.  IIP. 
Hft.   2.     St.   Petersburg   1875.    8U. 

Regel,  E.:  Alliorum  adhuc  cognitorum  mono- 
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grapkia.  —  Trautvetter,  E.  R.  a :  Aliquot.  Species 
novae  plantarum.  —  Regel, E.:  Descriptiones  plan- 
tarum novarum  et  minus  cognitarum.  Fase.  III.  — 
Herder,  F.  v.,  et  Hölzer,  H.:  Periodicitäts-Be- 
obacht.  in  d.  Entwickig.  d.  Pflanzen. 

Naturf.  Ges.  in  Basel.  Verh.  Vr.  Th.  2.  Hit. 
M.  2  Taf.  u.  4  Tab.     Basel   1875.     8». 

Schwendener,  S.:  Ueb.  d.  Verschbg.  seiü. 
Orgaue  durch  ihren  gegenseit.  Druck.  Ueb.  d. 

Stellgsändergn.  scitl.  Organe  iu  Folge  d.  allinäl.  Ab- 
nahme ihrer  Querschnitte.  —  Goppelsröder,  Dr. 
Fr.:  Angab,  üb.  d.  Mineralbestth.  d.  Baseler  Trink- 
wasser. —  D.  im  Mai  u.  Juni  in  Basel  gebrauten 
Biere.  —  Müller,  Prof.  Albr. :  Kleinere  Mitthlgn. : 
D.  Granite  des  Eellithales.  Vorkommen  v.  Quarzit- 
gneisscu  u.  Granuliten  in  d.  Vogeseu.  Pseudomorph. 
v.  Eisenziukspath  u.  Kieselzink.  -  Vorkommen  errat. 
Blöcke  in  u.  um  Basel.  •  -  Ueb.  d.  blaue  Färbg. 
einiger  Jurakalke.  —  D.  Steinkohlenbohrvers.  bei 
Eheinfelden.  —  Merian,  P. :  Ueb.  d.  Bewegg.  d. 
Gletscher.  —  Ueb.  einen  angebl.  Embryo  v.  Ichtyo- 
saurus.  ■ —  Rütimeyer,  L.:  Ueberreste  v.  Büfl'el 
Bubalus  a.  quatern.  Ablagg.  v.  Europa.  —  Addenda 
hierzu.  —  Spuren  d.  Menschen  a.  interglaciäreu  Ab- 
lagergn, in  d.  Schweiz.  —  Hagenbach:  Plötzl. 
Springen  v.  Gläsern.  —  Hub  er,  Ad.:  Pcriod.  Er- 
scheingu.  in  d.  Pflanzenwelt  b.  Basel. 

K.  K.  Gartenb.-Ges.  in  Wien.  D  Garten- 
freund. 8.  Jg.  Nr.  11  u.  12.  Tit.  u.lnh.  Wien 
1875.    8°. 

Ulrich,  A.  S.  XVIII.  J.-B.  d.  Schwed.  heil- 
gymnast.  Inst,  in  Bremen.    Brem.    1875.    8°. 

Kais.Admir.  Nachr. f.Seefahrer.  VI.Jg.No.50 
u.   51.    Tit.   u.  Reg.     Berlin  1875.    4». 

K.  K.  Karl-Franzens-Universitat  z.  Graz. 
Progr.  f.  d.   W.-S.   1875/76.     Graz   1875.    4<>. 

Schaufuss,  Dr.  L.  W.  Pseudonthropus  fuli- 
ffinosus  (Schauf.).  E.  n.  Chiinpanze-Variet.  S.-A. 
Dresden   1875.    8°. 

Fahrner,  d' Artolsheim :  Syst.  sol.  d'apres 
les  decouv.  et  princ.  des  immortels  Hipparque, 
Copernic,   etc.      (2  PI.)     Schlestadt  1875.     8°. 

K.  Zool.  Museum  z.  Dresden.  Mitthlgn. 
1.   Hft.   (m.  Taf.  I— IV).     Dresden    1875.    4<>. 

See.  Adriat.  di  Sc.  nat.  Bollet.  Nr.  6. 
Ottob.    1875.     Trieste   1875.     8U. 

Stenta,  Dr.  M.:  Ale.  osserv.  sulle  odierne  ri- 
cerche  equatoriali  ed  artiche.  —  Stossich,  M.: 
Escurs.  sull'  isola  di  Pelagosa.  —  Mitra  zonala 
Marryat,  recente.  scoperta  nell' Adriatico.  —  Flora 
dell'  isola  S.  Catterina  presso  Rovigno;  catalogo 
delle  piante  dell'  isola.  —  Marehesetti,  Dr.  de: 
Una  gita  all'  Grau  Sasso  d'Italia.  -  Catalogo  d.  piante 
raecolte  sul  Gran  Sasso  dTtalia  al  29  e  30  Giugno 
1875.  —  Vierthaler,  Prof.A.:  Ricordi  sull' Idrogeno. 

Richter,  R.:  Unser  Saalthal.  Saalf.  1875.  8°. 
Nobbe,  Fr.  Landwirthsch.  Vers.-Stat.  1876. 
Bd.  XIX.    Nr.  1.     Chemnitz  1876.     8°. 


Mitthlgn.  VIII- XI  a.  d.  landw.  Vers.-Stat.  zu 
Rom:  —  Sestini,  F.:  Wirkg.  d.  geschm.  Schwefels 
auf  Gyps  u.  kohleus.  Kalk.  —  Vers.  üb.  d.  ehem. 
Zusammensetzg  d.  Seepflanze  Posidonia  oceana.  — 
Entziehen  d.  Schimmelpilze  a.  d.  atmosphär.  Luft 
Stickstoft'?  —  Analyse  eines  Fledermaus-Guano.  — 
Lissauer,  Dr.  A.:  Ueb.  eine  prakt.  Meth.,  d.  Fil- 
trat.-  u.  Absorpt. -Fälligkeit  d.  versch.  Bodenarten 
f.  flüss.  I lüuggsmittel  zu  best.  —  Göppert,  Prof. 
Dr. :  Ackerkultur  als  Muster  f.  Gartenkult.  —  Peter- 
mann,  Dr.  A.:  Tarif  d.  Belg.  Vers.-Stat.  —  Ver- 
handlgu.  d.  Sekt.  f.  Agrikulturchemie  d.  48.  Vers, 
deutsch.  Naturf.  u.  Aerzte  zu  Graz  lb75.  —  Eidam , 
Dr.  Ed.:  Verhaudlgn.  d.  1.  Vers.  d.  Vorstände  v. 
Samencontrol-Stat.  zu  Graz  am  20.  u.  21.  Sept.  1875. 

Just,  L.:  Botan.  J.-Ber.  II.  Jg.  (1874). 
2.  Abthlg.     Berl.    1875.     8°. 

Ver.  z.  Bef.  d.  Gartenb.  i.  d.  Kgl.  Pr.  St. 
Monatsschr.    18.  Jg.    Nr.  12.    Berlin  1875.    8°. 

Entom.  Nachr.  II.  Jg.  1.  Hft.  (m.  1  Taf.). 
Putbus   1876.    M.   2   Beilagen.    8°. 

Lubbock,  Sir  J. :  Beob.  üb.  Bieneu.  Wespen 
u.  Ameisen.  —  Pagensteeher:  Ueb.  d.  nächtl. 
Fang  von  Schmetterl.  —  Amerik.  Noctuinenfalle 
(1  Taf).  —  The  Bignell  Beating-tray.  —  Nekrolog: 
H.  C.  J.  Milde. 

Kais.  Admir.  Ann.  d.  Hydrogr.  Hydr. 
Mitthlgn.  3.  Jg.  Nr.  23  u.  24.  (1  Karte,  1  Tab., 
Tit.  u.  Reg.)     Berlin  1875.    4«. 

Göppert,  H.  R.:  Ueb.  d.  alt.  Culturstätte 
Breslau's.  S.-A.  Bresl.  1875.  8«.  —  Naturw. 
Sekt.  d.  Schles.  Ges.  f.  vaterl.  Cultur  v.  24.  Nov. 
1875.     S.-A.    Bresl.   1875.    8°. 

K.  Oesterr.  Cultus-Btin.  Reise  d.  Fregatte 
Novara.  Anthropol.  Thl.  1.  Abth.  (m.  24  Taf.). 
Wien   1875.    4°.' 

Acad.  roy.  de  M£d.  de  Belgique.  Bull. 
Ann.  1875.  3e  ser.  T.  IX.  Nr.  10.  Nebst 
Progr.  d.  quest.  mises  au  concours.  Bruxelles 
1875.     8°. 

Lefebvre:  Avis  emis,  etc.  s.  1.  causes  d.  la 
fievre  typhoide,  qui  a  regne  en  1869.  —  Crocq: 
Note  B.l. plessimetres  raetalliques.  —  Lambert, E.: 
Contrib.  ä  l'etude  de  la  phthisie  tuberculeuse  et  de 
l'empkysenie  pulmouaire. 

Soc.  Imp.  d.  Nat.  deMoscou.  Bull.  T.XLIX. 
1875.    Nr.  2  (m.  5  Taf.).    Moscou  1875.    8°. 

Schönfeldt,  Dr.  J.  E.:  Ueb.  d.  magn  Kräfte 
d.  Materie,  uebst  einig,  eig.  Vers.  —  Hermann,  R. : 
Unters,  üb.  d.  spec.  Gew.  fester  Stoße.  —Becker, 
Alex.:  Reise  n.  d.  Magi  Dagh,  Schalbus  Dagh  u. 
Basardjusi.  —  Motschoulsky ,  V.:  Enum.  d.  nouv. 
especes  de  Coleoptercs  rapportes  de  s.  voyages.  — 
Correspondence:  Lettre  de  Mr.  le  Baron  Fr. 
Ostensacken.  — 

D.  Natur.  Ztg.  z.  Verbr.  naturw.  Kenntu. 
v.  Ule  &  Müller.    4°. 
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Roll,  J. :  Thüring.  Laubmoose.  S.-A.  Frank- 
furt a.  M.   1875.    8°. 

Kais.  Äkad.  d.  Wiss.  in  Wien.  Anzeiger. 
12.  Jg.   1875.  Nr.  26,  27,  28.  Wien  1875.  8°. 


(Vom  15.  Jan.  bis  15.  Febr.  1876.) 

Kais. Admiralität.  Nachr.f.Seefahrer.  VII. Jg. 
Nr.  1,  2,  3,  4,  5,  6.    Berlin  1876.    4°. 

K.  K.  Gartenbauges.  in  Wien.  D.  Garten- 
freund.    9.  Jg.    Nr.  1.     Wien  1876      8°. 

Abel,  L. :  D.  Kunst  im  Garten.  —  Czullik: 
D.  Anlage  u  Erb.  d.  Rasens.  —  Benseier:  Ueb. 
Apoloehiamis  Billeardierü  D.  C.  Neusüdwallis,  Com- 
positeae.  -  K  ö  b  1  e  r .  W. :  Z.Vermebrg.  d.  Echeverien. 

Kesselmeyer,  Ch.  Aug.:  Erklärungen  u. 
Beisp.  z.  Calendarium  Perpetuum  Mobile.  Man- 
chester s.  a.  8°.  —  Immerwährende  Kalender. 
III.  Neue  Stud.  u.  Krit.  im  Gebiete  d.  Kalender- 
wesens v.  G.  Schubring  (m.  3  Holzschn.  u. 
4  dopp.  Taf.).     80. 

Min.  Komm.  z.  Unters,  d.  deutsch.  Meere. 
Ergebn.  d.  Beob.-Stat.  an  d.  deutsch.  Küsten. 
Jan.  Hft.  I.  1875.    Berlin  1876.    4°. 

Lender:  D.  oxyd.  Kraft  d.  Nat.  od.  d. 
Bedeutg.  d.   Säuerst.     S.-A.    Berlin   1876.    8°. 

Kongelige  Norske  Universit.  Christiania. 
Videnskabsselskabet.  Forhandlinger.  Aar  1872. 
3  Taf.,  2  Kart. 

Bly tt,  A  :  Om  Vegetationen  paa  Nowaja  Semlja. 
Waigateh-0en  og  ved  Jugar-Straedet.  —  Boeck 
Axel:  Nye  Slsegter  og  Arter  af  Saltvands-Cope- 
poder.  —  Bugge,  Soph.:  To  nyfundne  norske 
Rune-Indskrifter  ira  den  seldre  Jernalder.  —  C  o  1 1  e  t , 
R. :  Slsegten  Latrunculus  Günth.  og  dens  nordiske 
Arter.  Om   Kraniets   Assymetrie   bos   JSiyctala 

Tengmahni  Gm.  —  Rem.  on  the  Ornithologie  of 
Northern  Norway.  —  Guldberg:  Beniserkninger 
om  Formelen  for  Heidemaaling  med  Barometer.  — 
Bidrag  til  Theorien  for  Dissociationen.  —  S.  la  re- 
solution  des  equations  du  2..  3.  et  4.  degre  par  la 

u 
fonction  —  (x).  —  Holmboe,  C.  A. :  Asaland.  — 

Lie.  Soph.:  Kurzes  Resume^  mehr,  neuer  Theorien. 
—  N.  Integrat.-Meth.  part.  Gleichgn.  erst.  Ordng. 
zw.  n  Variabein.  —  Z.  Theorie  d.  Differential-Pro- 
bleme. —  Z.  Invarianten-Theorie  d.  Berührgs. -Trans- 
formationen. —  Mohn,  H. :  Norske  Fangst-Skip- 
peres  Opdagelse  af  Kong  Karls  Land  —  Sars, 
G.  U. :  Bidrag  til  Kundskaben  om  Dyrelivet  paa 
vore  Havbanker.  —  Sehiotz  Analyse  af  Xenotim 
fra  Hiterbo.  — 

—  Aar  1873.  1.  Hefte  med  7  lith.  Plader. 
Christiania   1873.    8°. 

Heiland,  Amund:  Om  Kromjernsten  in  Ser- 
pentin. Kjser,  A.  N. :  Nogle  Oplysninger  om 
Forholdet  mellem  jEgteskaber  og  Fodsl'er  med  sa?r- 
ligt  Hensyn  til  iEgterskabernes  Stiftelsestid.  —  Lie. 


Soph. :  Ueb.  part.  Dift'erential-Gleickgn.  1.0.  — 
Part.  Differential-Gleichgn.  1.0,  in  denen  die  unbek. 
Funkt,  explicite  vorkommt.  —  Z.  analytisch.  Theorie 
der  Berührgs.-Transform.  —  L orange.  A.:  Om 
Spor  af  romersk  Kultur  i  Norges  seldere  Jerualder. 

—  Mohn,  H. :  Tordenwejer  i  Norge  i  1*71.  — 
Sars,  G.  0.:  Om  en  dimorph.  Cdvikhng  samt  Geue- 
rationsvexel  hos  Leptodora.  —  Bemserkninger  om 
de  til  Norges  Fauna  hörende  Phylopoder.  —  Bidrag 
til  Kundskaben  om  Norges  Hydroider. 

—  Aar  1873,  andet  Heft,  med  5  Plader. 
Christiania   1874.    8°. 

Bugge,  Soph.:  Om  Runeskriftens  Oprindelse.  — 
Friele,  Herrn.:  Oversigt  over  de  i  Bergens  Omegn 
forekommende  skakhekte Mollusker.  —  Geelmuy- 
den,  H.:  Om  de  reelle  Rodder  i  den  triuomiske 
Ligning  af.n'o  Grad.  —  Holmboe,  CA.:  En  Maade 
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en  gamle  Strandlinie  i  fast  Klippe.  —  Storm,  J. : 
Om  Tonefaldet  (Tonelaget)  i  de  bkandinaviske  Sprog. 
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the  last  half-year  1869.     Christiania  1872.   4«. 

—  II.  Researehes  on  the  structure  a.  affinity  of 
the  genus  Brisinga  etc.  4  Copper  PL,  3  authogr.Pl. 
Universitätsprogr.  f.  the  last  half-year  1875. 
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lieber  dieEntwicklung  derPhotographie, 

vornehmlich  vom  chemischen  Stand- 
punkte aus. 

Von  Dr.  Julius  Selinauss,  M.  A.  N. 

(Schluss.) 

Die  mehrfach  erwähnten  Trockenverfahren 
dürfen  nicht  übergangen  werden,  da  sie  gerade 
für  wissenschaftliche  Arbeiten  von  Wichtigkeit, 
sind.  Vermittelst  dieser  haltbaren  trockenen 
Collodiumplatten  kann  Jedermann  ohne  Kennt- 
niss  der  praktischen  Photographie  Aufnahmen 
machen,  insofern  er  nur  mit  der  Handhabung 
der  Camera  obscura  vertraut  ist.  Die  präpa- 
rirten,  monatelang  haltbaren  Platten  bezieht 
man  fertig  im  Handel  und  giebt  sie  nach  der 
erfolgten  Aufnahme  einem  geübten  Photographen 
zur  Entwicklung. 

So  zahlreich  auch  die  Trockenverfahren  sind, 
in  den  zwei  Punkten  stimmen  sie  überein : 
1)  die  Lösung  des  Silbernitrats  möglichst  voll- 
ständig von  der  Platte  abzuwaschen,  und  2)  die 
gänzliche  Austrocknuug  des  Collodiumhäutchens, 
wobei  es  eine  hornartige  Beschaffenheit  an- 
nehmen würde,  durch  Anwendung  verschiedener, 
oft  hygroscopischer  Substanzen  zu  verhüten  und 
somit  die  „Poren"  desselben  für  die  nachfolgen- 
den photochemischen  Processe  gleichsam  geöffnet 
zu  erhalten.  Zuweilen  ist  die  präservirende 
Substanz  auf  den  photographischen  Process  selbst 
von  Einfluss,  so  beispielsweise  das  Tannin  (nach 
Kussel) ,  die  Gallussäure ,  das  Albumin  (nach 
Taupenot  und  Fothergill).  Bis  zum  Silbern  der 
Platten  gleicht  der  Trockenprocess  dem  auf 
nassem  Wege  völlig,  sodann  wird  aber  das 
Silberbad  durch  vieles  Waschen  möglichst  voll- 
ständig von  der  Platte  entfernt.  Denn  eine 
gesilberte  Collodiumplatte,  die  ungewaschen  ein- 
trocknet, verliert  alles  opake  Jodsilber  und  wird 
durchsichtig,  während  sich  mikroskopische  Kry- 
stallbildungen  zeigen,  von  einer  Doppelverbin- 
dung des  AgJ  mit  dem  AgNOä.    Verfasser  dieses 


hat  dieselben  zuerst  analysirt  und  beschrieben 
im  Archiv  der  Pharmacie,  Bd.  CXXXII,  3.  Heft, 
und  in  seinem  „Photographischen  Lexikon", 
III.  Aufl.,  S.  198.  Das  genannte  Doppelsalz 
ist  stets  da  vorhanden ,  wo  AgJ  mit  freiem 
Silbernitrat  zusammenkommt,  und  dieses  ist 
auch  die  eigentliche  lichtempfindliche  Substanz, 
denn  AgJ,  durch  einen  Ueberschuss  eines  alka- 
lischen Jodsalzes  dargestellt,  ist  gänzlich  un- 
empfindlich. Das  Doppelsalz  AgJ  -\-  AgNOä 
wird  durch  Wasser  augenblicklich  zersetzt;  es 
löst  sich  AgNÜ3  auf  und  AgJ  fällt  nieder. 
Letzteres  umhüllt  jedoch  stets  Spuren  des  Nitrats 
äusserst  hartnäckig,  woraus  allein  sich  die  Licht- 
empfindlichkeit gewaschener  Trockenplatten  er- 
klären lässt,  denn  durch  Uebergiessen  mit  einem 
alkalischen  Jodid  verlieren  sie  dieselbe 
vollständig  und  erlangen  sie  erst  durch 
Silbernitratlösung  wieder. 

Ist  von  der  Trockenplatte  die  Silberlösung 
vollständig  abgewaschen,  so  wird  erstere  mit 
der  präservirenden  Lösung  übergössen  und  diese 
entweder  ebenfalls  wieder  abgewaschen  oder  die 
Platte  damit  getrocknet.  Die  Empfindlichkeit 
der  Trockenplatten  steht  der  der  nassen  Platten 
etwa  mn  das  3 — 4fache  nach,  sie  eignen  sich 
daher  nur  zur  Aufnahme  unbeweglicher  Objecte, 
besonders  in  Fällen,  wo  kein  Local  zur  Ein- 
richtung einer  Dunkelkammer  zu  Gebote  steht. 
Die  Entwicklung  der  Trockenplatten  kann  tage- 
lang nach  der  Exposition  stattfinden  und  ist, 
entgegen  der  der  feuchten  Platten,  zumeist  eine 
alkalische!  indem  kaustisches  oder  kohlensaures 
Alkali  dabei  vorherrscht.  Neuerdings  wird  bei 
der  Präparation  der  Trockenplatten  mit  Vor- 
theil  Bromsilbercollodium  verwendet,  d.  h.  eine 
förmliche  Emulsion  im  Collodium  selbst  gefällten 
Bromsilbers,  die,  auf  die  Platte  gegossen,  nur 
mit  Wasser  abgewaschen  und  getrocknet  zu 
werden  braucht,  womit  dann  das  umständliche 
Baden  in  der  Silberlösung  ganz  wegfällt.  Dieses 
Emulsionscollodium  ist  natürlich  höchst  licht- 
empfindlich   und    muss   in    völliger    Dunkelheit 
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sowohl  bereitet  wie  aufbewahrt  werden.  Ge- 
wöhnliches Jodbromcollodium  dagegen  verträgt 
das  Tageslicht. 

Das  Copiren  der  Negative  wurde  früher  auf 
blos  Chlorsilber  enthaltendem  Papier,  neuerdings 
wird  es  dagegen  fast  nur  noch  anf  gesilberteni 
Albuminpapier  ausgeführt.  In  beiden  Füllen 
ist  das  reine  oder  albuminirte  Papier  zuerst 
mit  einer  Chlorverbindung  imprägnirt  und  so- 
dann gesilbert  worden,  indem  man  es  auf  einer 
Lösung  von  Silbernitrat  einige  Minuten  schwim- 
men lässt  und  zum  Trocknen  aufhängt.  Also 
auch  hier  ist,  wie  im  Negativprocess,  ein  Ueber- 
schuss  von  AgNC*3  vorhanden,  denn  ohne  einen 
solchen  würden  die  Bilder  nur  schwach  nnd 
grau  ausfallen. 

Beim  Albuminpapier  beeinflusst  das  sich 
bildende  unlösliche,  sehr  lichtempfindliche  Silber- 
oxydalbuminat  den  Ton  der  Bilder  bedeutend, 
macht  ihn  wärmer  und  bräunlich,  während  der 
starke  Glanz  dieses  Papiers  den  Effect  erhöht. 
Nachdem  in  sogenannten  Copirrahmen  die  Papiere 
hinter  den  Negativen  belichtet,  wurden,  weiden 
sie,  durch  Auswaschen  vom  Silbernitrat  befreit, 
in  ein  sehr  schwaches  alkalisches  Goldbad  eine 
kurze  Zeit  gelegt.  Indem  sich  eine  Spur  Gold 
auf  die  Silbeibilder  niederschlägt,  werden  die- 
selben im  Ton  gebessert  und  haltbarer.  Unter- 
schwefligsaures  Natron  entfernt  auch  hier  zu- 
letzt jede  Spur  unbelichteten  Chlorsilbers,  wo- 
durch die  Bilder,  sofern  auch  das  Natronsalz 
wieder  ganz  vollständig  ausgewaschen  wird,  ihre 
Dauerhaftigkeit  erhalten.  Von  letzterer  lässt 
ich  allerdings  nur  bedingungsweise  sprechen, 
denn  unter  Umständen ,  die  oft  nicht  zu  ver- 
meiden sind,  wie  z.  B.  in  feuchten  Wohnungs- 
räumen ,  werden  diese  äusserst  dünnen  Silber- 
bilder leicht  alterirt.  Kein  Wunder  daher,  dass 
man  aus  diesem  Grunde,  sowie  wegen  der  kost- 
spieligen, zeitraubenden  Bereitungsweise  dieser 
Silbercopien ,  gleich  anfangs  bestrebt  war,  ein 
schnelleres,  billiges  und  haltbares  Copirverfahren 
aufzufinden.  Nach  unzähligen,  sich  wenig  be- 
währenden Versuchen    mit    Eisen-,    Uran-   und 


ähnlichen,  durch  das  Licht  veränderlichen  chemi- 
schen Verbindungen  fand  man  das  Gewünschte 
nur  in  den  doppelt  chromsauren  Alka- 
lien, in  Verbindung  mit  verschiedenen  organi- 
schen Substanzen.  Hierauf  gründet  sich  die 
Entdeckung  des  Pigment-  oder  Kohle- 
drucks, sowie  des  Lieh t drucks.  Auch  die 
eingebrann  tenoderEmailphotographien 
lassen  sich  auf  diese  Weise  bereiten.  Für  die 
beiden  ersten  Methoden  beruht  der  Vorgang 
auf  folgenden  Principien:  Einer  Lösung  von 
Gelatine  oder  Gummi,  auch  Zucker,  wird  ein 
wenig  doppeltchromsaures  Kali  beigefügt.  In 
dünner  Schicht  auf  Glas  oder  Papier  aufgetragen, 
getrocknet  und  dem  Tageslicht  ausgesetzt,  ver- 
liert die  organische  Substanz  ihre  Löslichkeit 
in  Wasser  vollständig  unter  Zersetzung,  resp. 
Reduction  der  Chromsäure,  die  Gelatine  quillt 
im  Wasser  nicht  mehr  auf  und  wird  nicht 
klebrig,  ebenso  wenig  das  Gummi  oder  der 
Zucker.  Mischt  man  der  Gummi-  oder  Gelatine- 
chromatlösung  einen  unlöslichen  Farbstoff  bei 
und  belichtet  die  auf  Papier  getragene  und  ge- 
trocknete Schicht  unter  einem  Negativ,  so  wird 
beim  späteren  Einlegen  des  Papiers  in  warmes 
Wasser  nur  dort  die  Gelatine  sammt  dem  Farb- 
stoff sich  ablösen,  wo  das  Licht  nicht  eingewirkt 
hat,  wo  demnach  die  negativen  Schwärzen  resp. 
die  positiven  Lichter  sind.  Es  bleibt  folglich 
zuletzt  ein  positiver  Abdruck  in  der  Farbe  des 
beigefügten  Pigmentes  zurück.  Diese  Photo- 
graphien sind  so  haltbar,  wie  ein  Kupfer-  oder 
Stahldruck,  besonders  wenn  man  zum  Färben 
Russ  nimmt;  dabei  fallen  die  umständlichen 
Processe  des  Silberns,  Auswaschens,  Vergoldens 
und  Fixirens  weg.  —  Befindet  sich  die  ge- 
trocknete Gelatinechromatschicht  auf  starkem 
Spiegelglas  und  wird,  nach  dem  Belichten  unter 
einem  Negativ,  mit  Wasser  angefeuchtet  und 
mit  fetter  Druckerschwärze  überwalzt,  so  haftet 
letztere  nur  an  den  belichteten  Stellen ,  weil 
dieselben,  unlöslich  geworden,  kein  Wasser  an- 
genommen haben.  So  werden  diese  Gelatine- 
bilder zum  Druck  mittelst  der  lithographischen 


64 


Presse  geeignet.  Dieses  von  Poitevin  stam- 
mende, durch  Jos.  Albert,  Obernetter  u.  A. 
wesentlich  verbesserte  Verfahren  eignet  sich 
wegen  der  Zartheit  der  feinsten  Halbschatten 
ganz  besonders  zur  Wiedergabe  photograpliischer 
Portraits  und  Landschaften. 

Das  starke  Aufquellen  der  nicht  belichteten 
Partien  der  Chromgelatineschicht  beim  An- 
feuchten gab  Woodbury  Veranlassung  zur  Er- 
findung seines  Photoreliefdrucks.  Das  vom 
Glas  abgelöste  Reliefbild  wird  mittelst  hydrau- 
lischen Druckes  in  Letternmetall  eingepresst 
und  die  Vertiefungen  der  nunmehr  erhaltenen 
Druckplatte  mit  Gelatine-Pigment  durch  Ueber- 
streichen  ausgefüllt.  Diese  gefärbte  Gelatine- 
lösung muss  natürlich  erwärmt  sein  und  wird 
an  einem  befeuchteten,  gegen  die  Platte  ge- 
pressten  Papiere  nach  dem  Erkalten  so  fest 
haften,  dass  sich  letzteres  sammt  dem  schwach 
en  relief  erscheinenden  Bilde  abnehmen  lässt. 

Wird  die  befeuchtete,  vorher  hinter  einem 
Glas  positiv  belichtete  Chromgelatineschicht 
mit  feingepulverter  Schmelz  färbe  eingestäubt, 
so  haftet  letztere  nur  an  den  nicht  belichteten 
Partien,  stellt  daher  sofort  ein  positives  Bild 
dar,  welches  mittelst  bekannter  Processe  vom 
Glas  abgelöst,  auf  Porzellan  übergetragen  und 
eingebrannt  werden  kann.  Anstatt  der  Gela- 
tine nimmt  man  hierbei  zweckmässiger  Gummi 
oder  Zucker. 

Das  dem  oben  beschriebenen  directen  Licht- 
druckverfahren  ähnliche  Druckverfahren  auf 
Stein  ist  durch  die  vorzüglichen  Methoden  von 
Scamoni  in  Petersburg  und  Aubel  in  Linden- 
höhe bei  Cöln  ziemlich  in  den  Hintergrund  ge- 
drängt worden.  Scamoni  entwickelt  seine  nega- 
tiven Collodiumbilder  mit  Pyrogallussäure  und 
Silberlösung  so  stark  wie  möglich  und  verstärkt 
sie  durch  abwechselnde  Einwirkung  von  Jod- 
kalium und  Quecksilberchlorid  bis  zum  schwachen 
Relief,  welches  durch  Galvanoplastik  in  eine 
vertiefte,  daher  druckfähige  Kupferplatte  um- 
gesetzt wird.    Auf  diese  Weise  lassen  sich  äus- 


serst feine  Drucke,  jedoch  nur  in  Strich-  und 
Punktmanier,  erzeugen. 

Aubel's  Verfahren  ist  noch  nicht  veröffent- 
licht worden;  man  vermuthet  jedoch,  dass  es 
auf  einer  Aetzung  des  Glases,  worauf  das  Col- 
lodiumbild  befindlich  und  das  vorher  geglüht, 
vergoldet  oder  verplatinirt  worden ,  mittelst 
flusssauren  Dämpfen  beruhe.  Von  diesen  Platten 
liessen  sich  dann  sowohl  direct  Abdrücke  neh- 
men, als  auch  durch  Umdruck  auf  Stein,  Zink 
u.  s.  f.  übertragen.  Der  Aubeldruck  liefert, 
ganz  wie  Scamoni's  Verfahren,  äusserst  feine 
Abdrücke ,  vom  allerkleinsten,  kaum  mit  der 
Loupe  lesbaren  Druck  und  Format  bis  zu  be- 
deutender Grösse,  namentlich  nach  Kunstwerken 
in  Kupfer-  und  Stahlstich.  Der  ganze  Process 
soll  viel  einfacher  und  rascher,  auch  billiger 
ausführbar  sein,  als  jedes  andere  bis  jetzt  be- 
kannte heliographische  Druckverfahren. 


Zur  Illustration  wissenschaftlicher  Werke 
eignen  sich  die  verschiedenen  Verfahren  des 
Lichtdrucks  vorzüglich  wegen  ihrer  Naturtreue 
und  raschen  Ausführung,  wodurch  ihr  im  Ver- 
gleich zum  lithographischen  Druck  durchschnitt- 
lich etwas  höherer  Preis  sich  in  den  meisten 
Fällen  ausgleicht.  Doch  muss  für  den  spe- 
ciellen  Zweck  zwischen  den  verschiedenen  Licht- 
druck- und  den  Heliogravir-  oder  Aetzverfahren 
streng  unterschieden  werden.  Verfasser  stellt 
seine  diesiällsigen  Erfahrungen  den  sich  dafür 
interessirenden  verehrlichen  Mitgliedern  der  Ksl. 
Leop.-Carol.  Akademie  gern  zur  Verfügung. 


Die  3.  Abhandlung  des  38,  Bandes 
der  Nova  Acta: 

Dr.  G.  Stenzel,  M.  d.  A.  d.  N. :  Beobachtungen 
an  durchwachsenen  Fichtenzapfen.  Ein  Bei- 
trag zur  Morphologie  der  Nadelhölzer.  6^2 
Bogen  Text,  mit  4  lithographirten  Tafeln. 
(Preis  4  Mark), 
ist  erschienen  und  durch  die  Verlagsbuchhandlung 
von  Fr.  Fr om mann  in  Jena  zu  beziehen. 


Abgeschlossen  den  30.  April  1876. 


Druck  \on  E.  Blochmann  &  Sohn  in  Dresden. 
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Amtliche  Mittheilungen. 

Eintragung  der  Präsidentenwahl  vom  24.  April  1876  ins  Genossenschaftsregister 

für  die  Stadt  Dresden. 

Der  Eintrag  der  Präsidentenwahl  ist  unter  dem  16.  d.  M.  erfolgt. 

Dresden,  den  29.  Mai  1876.  Emil  Francke,  Assessor. 


Preisertheilung. 

Die  Akademie  ist  in  den  Stand  gesetzt,  in  diesem  Jahre  jeder  ihrer  9  Fachsektionen 

1)  für  Mathematik  und  Astronomie, 

2)  für  Physik  und  Meteorologie, 

3)  für  Chemie, 

4)  für  Mineralogie  und  Geologie, 

5)  für  Botanik, 

6)  für  Zoologie  und  Anatomie, 

7)  für  Physiologie, 
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8)  für  Anthropologie,  Ethnologie  und  Geographie  und 

9)  für  wissenschaftliche   Medicin, 

je  ein  Exemplar  ihrer  goldenen  Cotheniusmedaille  (vergl  Neigebaur,  Geschichte  des  2.  Jahr- 
hunderts u.  s.  w.,  p.  317)  zu  Gebote  zu  stellen,  welche  nach  dem  Gutachten  und  auf  den  An- 
trag der  Sektionsvorstände  dem  Verfasser  derjenigen  innerhalb  der  Jahre  1870 — 75  heraus- 
gegebenen Schrift,  die  am  wirksamsten  zur  Förderung  des  betreffenden  Faches  beigetragen  hat, 
verliehen  werden  soll. 

Sollte  in  einem  der  Fächer  innerhalb  jenes  Zeitraumes  keine  Schrift  erschienen  sein, 
welche  nach  Ansicht  des  Sektionsvorstandes  dieser  Anerkennung  würdig  wäre,  so  könnte  die 
Ertheilung  unterbleiben,  oder  ein  besonders  werthvolles  Werk  der  zunächst  vorhergehenden 
Jahre  an  die  Stelle  treten.  —  Deutsche  wie  Nichtdeutsche,  Mitglieder  der  Akademie  wie  Nicht- 
rnitglieder  finden  in  gleicher  Weise  Berücksichtigung;  jedoch  kann  kein  von  einem  Vorstands- 
mitgliede  verfasstes  Werk  concurriren. 

Es  ist  erwünscht,  dass  die  Entscheidung  in  dieser  Angelegenheit  innerhalb  eines  Viertel- 
jahres, also  bis  Ausgang  Juli  1876,  getroffen  werde,  und  die  Akademie  wird  annehmen,  dass, 
wenn  von  einer  Fachsektion  bis  zu  diesem  Zeitpunkte  kein  Antrag  erfolgt  ist,  der  Vorstand 
keine  Anerkennung  zu  befürworten  beabsichtigt.  — 

Sowohl  Verfasser  wie  Verleger  können  durch  Einsendung  von  Schriften  an  die  unten- 
stehende Adresse  (mit  der  Bezeichnung:  „Zur  Concurrenz"  und,  wenn  thunlich,  in  2  Ex.)  die 
Aufmerksamkeit  der  Akademie  und  der  Faclisektionen  auf  für  diese  Anerkennung  geeignet 
scheinende  Arbeiten  lenken.  — 

Dresden  (Poliergasse  11),  den  1.  Mai  1876. 

Der  Präsident  d.  Ksl.  Leop.-Carol.  Deutschen  Akademie  der  Naturforscher. 

Dr.  Belin. 


Veränderungen  im  Personalbestände  der  Akademie. 
Neu  aufgenommene  Mitglieder: 

No.  2169.  Am  1.  Mai  1876:  Herr  Obermedicinalrath  Dr.  med.  &  chir.  Hermann  Friedrich 
von  Holder,  Mitglied  der  Aufsichts-Commission  für  Staatskrankenanstalten  zu  Stutt- 
gart.   —   Dritter  Adjunktenkreis.  —   Fachsektion   6  für  Zoologie  und  Anatomie.  — 

No.  2170.  Am  4.  Mai  1876:  Herr  Dr.  med.  Carl  Benjamin  Klunzinger,  früher  Sanitätsarzt 
zu  Koseir  in  Egypten,  z.  Z.  Privatgelehrter  zu  Berlin.  —  Fünfzehnter  Adjunkten- 
kreis. —  Fachsektion  6  für  Zoologie  und  Anatomie  und  8  für  Anthropologie,  Ethno- 
logie und  Geographie.  — 

No.  2171.  Am  19.  Mai  1876:  Herr  Dr.  Heinrich  Gustav  Adolf  Engler,  Custos  der  botanischen 
Anstalten  (botanischer  Garten  und  Herbarium)  und  Privat.docent  an  der  Universität 
zu  München.  —  Zweiter  Adjunktenkreis.   —   Fachsektion  5  für  Botanik.   — 

Gestorbene  Mitglieder : 

Am  27.  April  1876  zu  München:  Herr  Professor  Dr.  Adolf  Daniel  Georg  Heinrich  Theodor 
Zeising,  ehem.  Conrektor  am  herzogl.  Carls-Gymnasium  zu  Bernburg.  Aufgenommen 
den  22.  Aug.   1856;  cogn.  Paracelsus  IV. 

Am  26.  Mai  1876  zu  Düsseldorf:  Herr  Dr.  med.  Carl  Christian  Adolf  Leopold  Eichter,  kgl. 
preussischer  General-  und  Corpsarzt  a.  D.     Aufgen.  den  3.  Aug.  1833;  cogn.  Klein. 

Dr.  Behn. 


<n 

Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie. 

Unterm  17.  Mai  hat  das  Kgl.  Preussische  Ministerium  der  geistlichen,  Unterrichts-  und 
Medicinal-Angelegenheiten  der  Akademie,  in  Anlass  der  Revision  ihrer  Rechnung  für  das  Jahr 
1875  und  der  dem  Rechnungsführer  ertheilten  Decharge,  eine  ausserordentliche  Unterstützung 
von  900  Rmk.  für  das  Jahr   1876  bewilligt.  — 

8  Emir.      Pf. 

Mai  1.  Von  Hrn.  Ob -Med.-R.  Dr.v.HölderinStuttgartEtrtsg.u.Ablsg.d.Btr.f.d.Leop.  90  — 

,,  2.  ,,  ,,     Hofrath Prof.  Dr.  Grisebach  in  Göttingen  Jahresbeiträge  für  1876  u.  77  12  — 

„  4.  „  „     Dr.  med.  C.  B.  Klunzinger  in  Berlin  Eintrittsgeld  u.  Beitrag  für  1876  36  — 

„  8.  „  ,,     Professor  Dr.  Prestel  in  Emden  Jahresbeitrag  für   1876       ...  6  — 

„  9.  „  „     Dr.  med.  Schweikert  in  Breslau  desgl.  für  1875  und  76    ...  12  — 

,,  10.  ,,  ,,     Prof.  Dr.  J.  Lamont  zu  Bogenhausen  desgl.  für   1876    ....  6  — 

„  12.  „       „     Professor  Dr.  Giebel  in  Halle  a.  S.  desgl.   für   1876 6  — 

„  19.  ,,       ,,     Dr.   Adolf  Engler  in  München   Eintrittsgeld 30  — 

„  22.  „  „      Kammerberrn  Baron  Richard  Koenig- Warthausen  zu  Warthausen  330  — 

„  23.  ,,  ,,     Bürgermeister  Dr.  Kirchenpauer  in  Hamburg  Jahresbeitrag  f.  1875  6  — 

„  23.  „  „      Professor  Dr.   C.  Arendts  in  München  desgl.   für  1876    ....  6  — 

,,  26.  ,,  den  Erben  des  Hrn.  Prof.  Dr.  A.  Zeising  in  München  desgl.  für  1874  u.  75  12  — 

„  10.  „  Hrn.  Prof.   Dr.  Kraus  in  Halle  a.   S.  desgl.  für   1875  und  76      ...  12  — 

Dr.  Behn. 

Adolf  Zeising. 

Durch  den  am  27.  April  erfolgten  Tod  von  Adolf  Zeising  hat  unsere  Akademie  ein 
angesehenes  Mitglied,  die  Wissenschaft  einen  ihrer  treuesten  Jünger  verloren.  Zeising's  Name 
verdankt  seine  allgemeine  Bekanntschaft  vorzugsweise  der  Entdeckung  von  dem  Proportions- 
gesetze des  goldenen  Schnitts ,  welches  in  erster  Linie  für  die  Theorie  des  Schönen  epoche  - 
machend  wurde  und  der  Aesthetik  exacte  Forschung  zuführte,  aber  auch  für  die  Physiologie, 
Botanik,  Mathematik  und  andere  Wissenschaften  Bedeutung  gewann.  Seit  dem  Erscheinen  der 
„Neuen  Lehre  von  den  Proportionen"  (1854)  hat  sich  auf  den  verschiedenen  Gebieten  des 
Wissens  eine  umfassende  Literatur  mit  der  Ausführung  und  Entwicklung  der  fruchtbaren  Idee 
beschäftigt,  und  der  Entdecker  selbst,  gehoben  durch  die  immer  klarer  vor  Augen  tretende 
Geltung  und  Wichtigkeit  der  gefundenen  Wahrheit,  ist  nicht  müde  geworden,  seinen  Gedanken 
nach  allen  Seiten  zu  verfolgen  und  zu  bearbeiten.  Auch  diejenigen  Künstler,  welche  sich  zuerst 
ablehnend  verhielten  und  meinten,  dass  das  Gesetz  dem  freien  Schaffen  des  Genius  Fesseln  an- 
legen wolle,  mussten  sich  bald  durch  den  Hinweis  auf  Meister  Raphael  und  die  grossen  Bau- 
meister des  Alterthums  wie  des  Mittelalters  eines  Besseren  belehren  lassen  und  erkennen,  dass 
nicht  blos  das  Kunsthandwerk,  welches  sich  alsbald  der  Entdeckung  freudig  bemächtigte,  son- 
dern auch  die  Kunst  von  der  Erkenntniss  des  Gesetzes  lernen  könne. 

Wie  Zeising  seine  Lehre  von  den  Proportionen  in  heterogene  Gebiete  verfolgt  hat,  so 
besass  er  überhaupt  eine  Vielseitigkeit  des  Denkens,  Wissens,  geistiger  Anlagen  und  Interessen, 
wie  man  sie  selten  beisammen  findet.  Exacte  Forschung  und  philosophische  Speculation,  künst- 
lerisches Schaffen  und  streng  methodisches  Denken,  Umfang  und  Tiefe  waren  in  ihm  wunderbar 
vereinigt,  und  auf  alle  Erscheinungen  und  Fortschritte  der  Kunst  und  der  Wissenschaft  war 
sein  Interesse   in   gleich  reger  Weise   gerichtet.     Dabei   nahm  er  mit   ganzer  Seele,    bald   mit 
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blutendem  Herzen,  bald  mit  feuriger  Begeisterung,  Theil  an  den  politischen  Ereignissen;  für 
kurze  Zeit  einmal  selbst  mitten  in  die  wilden  Wogen  des  Parteikampfes  gestellt,  kannte  er  das 
Leben  nicht  blos  von  der  Studirstube  aus.  Mit  vielen  edlen  Männern  des  Jahres  1848  erlebte 
er  als  das  Froheste  und  Schönste  die  Erfüllung  dessen,  für  das  er  gestritten  und  geduldet 
hatte.  Auf  seinem  dreijährigen  Schmerzenslager  fühlte  und  äusserte  er  immer  als  höchsten 
Trost,  dass  ihm  noch  vergönnt  gewesen  sei,  die  Einigung  und  freiheitliche  Gestaltung  des  Vater- 
landes mit  anzusehen.  Mit  religiösen  Fragen  hatte  er  sich  schon  früher  in  seiner  Abhandlung: 
„Die  pantheistische  Tendenz  des  Christenthums"  (1846),  und  in  Gsdichten  wie  im  Verkehr  mit 
den  Führern  der  freireligiösen  Gemeinden  lebhaft  beschäftigt,  und  so  nahm  er  an  den  religiösen 
Kämpfen  der  neuesten  Zeit  den  herzlichsten  Antheil,  da  er,  der  freie  Denker  und  Feind  jeg- 
licher Unterdrückung,  den  Kampf  gegen  geistige  Knechtschaft  freudig  begrüsste  und  mitzu- 
kämpfen sich  sehnte.  Deshalb  konnte  er  nicht  umhin,  in  seinem  letzten  grossen  Werke: 
-Religion  und  Wissenschaft,  Staat  und  Kirche"  (1873),  das  darin  entwickelte  philosophische 
System,  die  Arbeit  vieler  Jahre  und  das  Denken  eines  ganzen  Lebens,  mit  Beziehungen  und 
Anwendungen  auf  die  religiösen  Zeitfragen  zu  umkleiden,  die  leicht  das  Werk  in  die  Gefahr 
bringen  können,   unter  die  ephemeren  Erscheinungen  gerechnet  zu  werden. 

Wie  dieses  reiche  und  fruchtbare  Leben  seine  Ziele  und  Richtungen  erhalten  hat,  wollen 
wir  hier  nur  kurz  anzudeuten  suchen.  Zeising  war  geboren  zu  Ballenstedt  am  24.  Sept.  1810. 
Sein  Vater  hatte  als  Violinvirtuose  grosse  Kunstreisen,  selbst  in  fremde  Welttheile  gemacht  und 
sich  zuletzt  als  Kammermusikus  in  Ballenstedt  niedergelassen.  Die  Quartette  im  Hause  des 
Vaters  erweckten  in  dem  Knaben  den  feinen  musikalischen  Sinn  und  die  besondere  Vorliebe  für 
Quartettmusik.  Schon  in  seinem  7.  Jahre  verlor  er  seinen  Vater.  Seine  Mutter  siedelte  nach 
Bernburg  über  und  brachte  den  Knaben  in  das  dortige  Gymnasium.  Nur  für  kurze  Zeit  wurde 
er  den  Gymnasialstudien  entzogen  und  in  eine  Apotheke  in  die  Lehre  gegeben;  bald  durfte  er 
seiner  Neigung  entsprechend  in  das  Gymnasium  zurückkehren.  Der  treffliche  Mathematiklehrer 
des  Gymnasiums  regte  in  dem  Schüler  das  lebhafte  Interesse  für  Mathematik  an,  welches  für 
seine  späteren  Studien  so  bedeutungsvoll  werden  sollte.  In  Secunda  lenkte  er  die  Aufmerk- 
samkeit des  liebenswürdigen  Herzogs  Alexis  Friedrich  Christian  mit  einem  Gedicht  über  den 
Ballenstedter  Schlossgarten  auf  sich  und  ward  durch  ein  grosses  Amtsschreibeu  überrascht, 
welches  ihm  den  Dank  des  Herzogs  ausdrückte  und  ein  Stipendium  für  die  Vollendung  seiner 
Studien  aussetzte.  Ostern  1831  ging  er  vom  Gymuasium  ab.  Obwohl  er  sich  die  grösste  An- 
erkennung seiner  Lehrer  und  den  ersten  Preis  erworben  hatte,  drückte  sich  sein  Zeugniss  doch 
etwas  flau  und  zurückhaltend  aus.  Da  der  Jüngling  deshalb  mit  Rücksicht  auf  das  herzogliche 
Stipendium  dem  Direktor  seine  Bedenken  äusserte,  tröstete  ihn  dieser  und  verrieth  ihm,  dass 
das  Zeugniss,  welches  der  Herzog  erhalten,  ganz  anders  laute,  und  dass  man  ihm  die  wahren 
Noten  deshalb  nicht  in  die  Hand  gegeben  habe ,  um  ihn  nicht  hochmüthi^'  zu  machen.  Das 
erste  Semester  brachte  er  in  Berlin  zu ,  wo  er  die  Vorlesungen  von  Böckh ,  Bachmann  u.  A. 
besuchte;  dann  ging  er  nach  Halle  und  hörte  Philosophie  bei  Rosenkrantz,  Philologie  bei  Bern- 
hardy  und  Ritschi.  Damals  verfasste  er  ausser  Xenien  das  Gedicht:  „An  die  Wolken",  welches 
ihn  bereits  öffentlich  bekannt  machte.  Zuletzt  kehrte  er  nach  Berlin  zurück  und  schrieb  dort 
„Briefe  eines  angehenden  Philosophen".  Grosse  Freude  machte  ihm  damals  der  Verkehr  mit 
Chamisso.  Im  Jahre  1834  ging  er  von  der  Universität  ab  und  bereitete  sich  zum  Examen  für 
das  Lehramt  vor.  Als  er  dasselbe  bestanden,  gab  er  eine  Zeit  lang  unentgeldlich  Unterricht 
am  Gymnasium  in  Bernbilrg.     Privatunterricht   musste  nebenbei  die  nöthigen  Existenzmittel  ver- 
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schaffen.  Ja,  er  sah  sieh  gezwungen,  eine  Stellung  an  einer  höheren  Töchterschule  anzunehmen, 
bis  man  erkannte,  class  man  eine  solche  Kraft  hesser  verwenden  könne.  Bis  dahin  hatten  In- 
triguen  eines  einflussreichen  Verwandten  seine  Anstellung  am  Gymnasium  hintertrieben.  Im 
Jahre  1840  promovirte  er ;  die  Knappheit  der  Verhältnisse  hinderte  ihn ,  sich  an  einer  Hoch- 
schule zu  habilitiren  und  dort  einen  entsprechenderen  Beruf  zu  finden.  Im  Jahre  1841  zum 
provisorischen  Subconrector  ernannt,  erhielt  er  1848  den  Titel  Professor.  Neben  der  Thätigkeit 
für  die  Schule  ging  eine  angestrengte  wissenschaftliche  und  poetische  Thätigkeit  einher.  Unter 
dem  Namen  Richard  Morning  lieferte  er  reiche  Beiträge  für  die  „Jahreszeiten"  von  Marbach, 
unter  Anderem  eine  Parallele  zwischen  Goethe  und  Tieck.  Zu  seiner  grossen  Ueberraschung 
wurde  er,  als  er  bald  darauf  Tieck  in  Dresden  besuchte,  von  ihm  als  der  Verfasser  jenes  Auf- 
satzes freundlichst  begrüsst.  Im  Jahre  1843  heirathete  er  die  Tochter  des  Geheimraths  Petri, 
die  er  bereits  an  der  Töchterschule  kennen  und  verehren  gelernt  hatte  und  die  ihm  die  treueste 
Lebensgefährtin  wurde.  In  den  Bewegungen  des  Jahres  1848  begründete  und  redigirte  er  das 
Oppositionsblatt  „Sprechsaal",  in  welchem  die  Missbräuche  der  Verwaltung  aufgedeckt  wurden 
und  die  damalige  Regierung  von  drei  Conferenzräthen  einer  unnachsichtigen,  aber  gerechten 
Kritik  unterlag.  Bald  wurde  er  in  Bernburg  zum  Volksvertreter  ernannt  und  hatte  als  Führer 
der  liberalen  Partei  und  als  unantastbarer,  entschiedener  Charakter  die  heftigsten  Anfeindungen 
und  aufregendsten  Scenen,  Lebensgefahr  für  sich  und  seine  Familie  nicht  ausgeschlossen,  zu 
erdulden  Die  Missregierung  wurde  gestürzt ,  aber  das  Schicksal  von  Anhalt  ward  nicht  in 
Beinburg  entschieden.  Als  der  Landtag  aufgelöst  war,  kehrte  Zeising  in  die  Schule  zurück 
und  lehnte  eine  Wiederwahl  für  das  folgende  Jahr  ab.  Dem  einfachen  Schulmanne  konnte  die 
Feindseligkeit  besser  beikommen,  und  Leute,  die  ihren  Mantel  nach  dem  Winde  drehten,  wussten 
ihm,  dessen  gerader,  offener  Charakter  solches  Treiben  in  tiefster  Seele  verachtete,  durch  ihre 
Intriguen  seine  Stellung  gründlichst  zu  verleiden.  Eine  auffallende,  ungerechte  Zuriicksetzuno- 
machte  ihm  im  Jahre  1852  das  weitere  Verbleiben  am  Gymnasium  unmöglich.  Da  man  nichts 
mehr  als  seine  Entfernung  wünschte,  so  erleichterte  man  ihm  den  Abgang  und  setzte  ihm  eine 
massige  Pension  aus.  Dieses  Unglück  war  sein  Glück;  er  lebte  von  jetzt  an  ganz  der  Wissen- 
schalt und  Kunst;  der  kleinlichen  Sorgen  los,  fand  er  die  Zeit,  die  Sammlung  und  Ruhe,  um 
Grösseres  zu  schaffen  und  die  Pläne,  die  er  schon  lange  mit  sich  herumgetrageu  hatte,  zur 
Ausführung  zu  bringen. 

Zunächst  siedelte  Zeising  nach  Leipzig  über ,  trat  in  den  lebhaftesten  Verkehr  mit 
Männern  der  Kunst  und  Wissenschaft  und,  Anregung  gebend  wie  Anregung  empfangend,  fand 
er  die  Zeit,  dem  lange  gehegten  Gedanken  Gestalt  zu  geben  und  in  der  schon  berührten  ,, Neuen 
Lehre  von  den  Proportionen"  seine  epochemachende  Idee  zu  veröffentlichen.  Sofort  begannen 
die  vielfältigsten  und  detaillirtesten  Messungen  an  Menschen,  Pflanzen,  Kunstwerken,  welche  er 
während  seines  ganzen  Lebens  fortsetzte  und  welche  ihm  immer  neue  Gesichtspunkte  für  die 
Ausdehnung  seiner  Theorie  eröffneten.  Diese  Arbeit  gab  auch  den  Anlass  zur  Aufnahme  in 
unsere  Akademie.  —  Der  Wunsch,  in  der  Glyptothek  an  plastischen  Werken  der  antiken  Kunst 
Messungen  zu  machen  und  den  Alpen  nahe  zu  sein ,  die  er  schon  öfters  in  den  Herbstl'erien 
besucht  hatte,  sowie  die  Absicht,  einen  längeren  Aufenthalt  in  Italien  zu  nehmen,  führte  ihn 
im  J.  1855  nach  München,  wo  er  sich  nachher  entschloss,  seinen  bleibenden  Wohnsitz  aufzuschlagen. 

Rastloser  Eifer  und  steter  Schaffenstrieb  machten  Zeising  zu  einem  sehr  fruchtbaren 
Schriftsteller.  Der  neuen  Lehre  von  den  Proportionen  folgten  die  Aesthetischen  Forschungen 
(1855),   ein  abgeschlossenes  System  der  Aesthetik,    die  Broschüre:    .,das  Normalverhältniss    der 
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chemischen  und  morphologischen  Proportionen"  (1856),  die  Abhandlungen:  „die  Verhältnisse 
der  Menschengestalt  und  der  Blattstellung  in  ihrer  Gleichheit  und  Verschiedenheit"  und  „Zur 
Lehre  vom  menschlichen  Gesichtswinkel"  (in  der  Zeitschrift  „Natur"  1855,  1856),  „die  Unter- 
schiede in  den  Proportionen  der  Racentypen"  (in  Vierordt's  Archiv  für  physiologische  Heilkunde 
1856),  „die  Proportionen  von  vier  antiken  Statuen"  und  „die  Proportionen  des  Parthenon  nach 
den  Penrose'schen  Messungen"  (im  Kunstblatt  1856,  1857),  dann  als  Ergebniss  sorgfältigster 
Messungen  die  grosse  Abhandlung:  „Ueber  die  Metamorphosen  in  den  Verhältnissen  der  mensch- 
lichen Gestalt  von  der  Geburt  bis  zur  Vollendung  des  Längenwachstums"  (in  den  Verhand- 
lungen unserer  Akademie  Vol.  XXVI,  P.  II,  p,  783),  die  Abhandlungen:  „das  Pentagramm", 
„Aesthetische  Studien  im  Gebiete  der  geometrischen  Formen"  und  „die  regulären  Polyeder"  (in 
der  Deutschen  Vierteljahrsschrift  1868,  1869),  endlich  die  noch  ungedruckten,  vollständig  fer- 
tigen Abhandlungen:  „der  goldene  Schnitt  in  der  Mathematik*  und  „der  goldene  Schnitt  in 
Meisterwerken  der  Malerei". 

Noch  in  Bernburg  als  Gymnasiallehrer  hatte  Zeising  die  eingehendsten  sprachwissen- 
schaftlichen Studien  gemacht,  um  einen  Gedanken  über  den  Umlaut  zu  verfolgen.  Aber  durch 
die  Beschäftigung  mit  dem  Sanskrit,  der  Keilschrift  hatte  er  sich  eine  Augenkrankheit  zu- 
gezogen, die  ihn  zwang,  diese  Studien  zu  unterbrechen.  Nur  kleinere  Aufsätze,  z.  B.  über  kn, 
sind  von  diesen  Arbeiten  veröffentlicht  worden.  Zur  Erholung  wählte  er  sich  das  belletristische 
Gebiet,  wo  zunächst  „Ludwig  Tieck's  Heimgang"  entstand.  Künstlerischer  Sinn  und  poetische 
Anlage ,  reiche  Empfindungsgabe  und  vielseitiges  Wissen  gaben  dem  Forscher  und  Denker 
Gelegenheit,  seine  philosophischen  und  politischen  Ideen  in  das  gefällige  Gewand  der  Dichtung 
zu  kleiden  und  einem  grösseren  Publikum  zugänglich  zu  machen.  Ich  führe  von  diesen  Werken 
hier  nur  an:  „die  Reise  nach  dem  Lorbeerkranze"  (1861),  „Hausse  und  Baisse"  (1864),  „Joppe 
und  Crinoline"  (1865),  „Kunst  und  Gunst"  (1865).  Ein  weiterer  Roman,  der  bereits  entworfen 
war,  sollte  die  Lösung  der  deutschen  Frage  behandeln:  das  Jahr  1866  kam  mit  der  Lösung 
zuvor,  und  gern  liess  Zeising  den  Entwurf  im  Pulte  liegen.  Von  dramatischen  Dichtungen  sei 
nur  die  Tragödie:  „Eudocia"  und  das  Schauspiel:  „die  Landhofmeisterin"  erwähnt- 
Langjährige  philosophische  Studien  führten  zur  Ausarbeitung  eines  Systems  der  Meta- 
physik, von  dem  später  der  wesentliche  Theil  in  dem  schon  angeführten  Werke:  „Religion  und 
Wissenschaft"  veröffentlicht  wurde.  Kleinere  Abhandlungen  erschienen  in  der  Zeitschrift  für 
Philosophie,  im  Morgenblatt,  in  den  kritischen  Monatsheften,  wie:  „die  menschliche  Gestalt  in 
ihrem  Zusammenhange  mit  der  menschlichen  Bestimmung",  „die  Grundformen  des  Denkens  in 
ihrem  Verhältnisse  zu  den  Grundformen  des  Seins",  „Ueber  die  Zweckmässigkeit  in  der  Natur", 
„Kraft  und  Stoff —  Geist  und  Materie",  „Ueber  den  Begriff  des  Seins",  „Ueber  den  Gottesbegriff". 
Die  ästhetischen  und  literarhistorischen  Studien  machten  Zeising  zu  einem  fleissigen 
Mitarbeiter  verschiedener  Zeitschriften  und  Zeitungen ,  wie  der  Blätter  für  literarische  Unter- 
haltung, der  Augsburger  Allg.  Zeitung,  der  Europa,  des  Kunstblattes,  der  Bayr.,  der  Preussischen 
Zeitung,  für  welche  er  zahlreiche  Kritiken,  Kunstberichte,  literarhistorische  Aufsätze  lieferte. 
Seine  Gewandtheit  im  Uebersetzen  bekundete  er  in  der  Uebertragung  Xenophontischer  Schriften. 
Einige  Unterbrechung  erlitt  seine  wissenschaftliche  und  schriftstellerische  Thätigkeit  nur 
immer  durch  Bergtouren  bei  seinem  Landaufenthalte  im  oberbayrischen  Gebirge  und  Tyrol,  wo- 
hin ihn  alljährlich  seine  ausserordentliche  Freude  an  der  Natur  und  die  begeisterte  Liebe  zu 
der  grossartigen  Alpenwelt  führte  und  wo  ihm  die  schneebedeckten  Gipfel  traute  Bekannte 
waren.     So  lebte  er  fort,  gesund  und  frisch  an  Geist  und  Körper,   bis  er  im  Jahre  1873  von 
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einem  inneren  qualvollen  Leiden  befallen  wurde,  welches  seinen  kräftigen  Körper  bei  der  liebe- 
vollsten und  aufopferndsten  Pflege  der  zärtlichsten  Gattin  nur  allmälig  aufzureiben  vermochte. 
Seinem  edlen  Sinn,  seiner  hohen,  herrlichen  Begeisterung  für  alles  Gute  und  Schöne,  seinem 
reinen,  selbstlosen  Charakter  bewahren  zahlreiche  Freunde  die  liebevollste  Erinnerung  und  ge- 
denken seiner  geistreichen ,  anregenden ,  oft  mit  Humor  und  Laune  gewürzten  Unterhaltung, 
seines  biederen,  offenen  Wesens.  Zeising  hat  gearbeitet,  gekämpft  und  geduldet,  aber  auch  das 
Leben  in  reinster,  des  Menschen  würdigster  Weise  genossen.  Dr.   N.  W. 
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Deel  XXXV III.    Batavia  1875.    4». 

Wilken:  Bijdrag  tot  de  kenuis  der  Alfoeren 
van  het  eiland  Boeroe.  —  C.  de  Haan:  Verslag 
van  eene  reis  in  de  Bataklanden.  —  R.  v.  Eck: 
Tekst  en  vertaling  van  de  Megantakä.  —  Klerk 
de  Reus:  De  vermeestering  van  Chinsura  in  1781 
en  1795.  — 

Ver.  f.  Naturkunde  zu  Zwickau.  Herrn. 
Mi  et  seh:  D.  Ernst  Julius  Richter-Stiftung, 
miner.-geol.  Sammig.  d.  Stadt  Zwickau.  Zwickau 
1875.     8°. 

R.  Istituto  Veneto  di  Sei.,  Lett.  et  Arti. 
Atti.  T.I.  Ser.V.  Disp.8u.9.  Venezia  1874/75. 
8».    (3  Tav.) 


Nardo,  G.  D.:  Ricerche  s.  derivaz.  d.  voce 
italiana  arcobaleno,  e  d.  s.  sinon.  volgare  veneta 
arcumbe.  —  Bellati,  M.:  N.  int.  ad  un  modo 
simplif.  in  alc.  casi  l'applic.  d.  met  de  niiuimi  quu- 
drati  al  calc.  d.  cost.  empir.  —  Valussi,  P.:  La 
riforma  d.  tariffa  doganale,  e  l'econom.  naz.  italiana  ; 
studio.  —  La  parte  d.  Stato  n.  quist.  chiesast.,  e 
spec.  doli'  Italia.  —  Meneguzzi,  G.:  Boll.  meteor. 
dell'  osserv.  di  Venezia:  gennaio  1875.  —  Canes- 
trini,  G.:  II  cranio  di  Ambrogio  Fusinieri  stu- 
dio antropologico  (con  3  tav.).  —  Trois,  E.  F  .: 
Relaz.  sugli  aumenti  d.  collez.  scient.  —  Favaro, 
A. :  Nuovi  studii  int.  ai  mezzi  usati  dagli  antichi 
per  attenuare  le  disastr.  conseg  dei  terremotti.  — 
Fulin,  R. :  Di  un'  autica  istituz.  mal  nota. 

Acad.  roy.  de  Med.  de  Belgique.  Bull. 
Annee  1875.  Ser.  3.  T.  IX.  Nr.  11  et  dem. 
Bruxelles  1875.   8°. 

NoeT:  S.  la  vision  au  loin  chez  les  myopes  non 
munis  de  verres.  8  p.  -  Van  Ruymbeke:  Ren- 
versements  et  Corps  tibreux  de  la  matrice;  amput. 
guer.    14  p.  — 

Verein  z.  Beförd.  d.  Gartenbaues.  Monats- 
schrift. 19.  Jg.  Jan.  1876.  (M.  1  col.  Taf. 
u.  3  Abbldg.i     Berlin  1876     8°. 

Bouche,  C  ,  u.  Wittmack,  L.:  Acidanthera 
bicolor  Höchst.  (Irideae).  5  p.  (m.  1  col.  Taf.).  — 
Thiselton  Dyer,  W.  T.:  D.  Papyrus  (Gyperus 
Papyrus  Lin.),  übers,  a.  d.  Gardeners  Chrouicle  m. 
ein.  Zusätzen  v.  P.  Ascherson.  6  p.  —  Lender: 
Ueb.  d  Bedeutg.  d.  Sauerstoffs.  7  p.  —  Bouche: 
Beitr.  z.  d.  Mitthlg.  üb.  d.  intern.  Gartenbau-Aus- 
stellg.  in  Cöln  v.  25.  Aug. — 25.  Sept.  1875.   4  p.  — 

K.  Preuss.  Akad.  d.  W.  Monatsber.  Sept. 
u.  Oct.,  Nov.   1875.     Berlin    1876.    8°. 

Holtz:  Ueb.  einen  Vers.,  d.  polaren  elektr. 
Lichterschgn.  ohne  Polwechsel  in  d.  entgegenges. 
zu  verwandeln.  10  p.  Berthold:  Not.  z.  Gesch. 
d.  Princips  d.  Erhaltg.  d.  Kraft.  9  p.  —  Gerhardt: 
Z.  20ojähr.  Jubil.  d.  Entdeckg.  d.  Algorithmus  d. 
höh.  Analysis  d.  Leibnitz.  20  p  —  Wer  nicke: 
Ueb.  absol.  Phasenändergn.  b.  d.  Reflect.  d.  Lichtes 
u.  üb.  d.  Theor.  d.  Reflect.  33  p.  —  Ehrenberg: 
Mitthlg.  üb.  I  Staubprobe.  2  p.  —  Boll:  N.Unters. 
z.  Anat.  u.  Physiol.  v.  Torpedo.  11p.  —  Roth: 
Ueb.  d.  Gest.  v.  Kerguelen's  Land.  12p.  —  Peters: 
Ueb.  eine  neue  m.  Halientaea  verw.  Fischart,  Di- 
branchus,  a.  d.  Atlant.  Ocean.    6  p.  (1  Taf).  — 

Fürstl.  Jablonowski'sche  Ges.  z.  Leipzig. 
Preisschriften  XVIII.  Wanger  in,  Alb.:  Re- 
duet.  d.  Potential-Gleichg.  für  gew.  Rotations- 
körp.  auf  eine  gew.  Differential-Glchg.  (1  Taf.) 
32  p.     Leipzig  1875.     4°. 

Kais.  Admir.  Ann.  d.  Hydrogr.  u.  rnarit. 
Meteorol.  4.  Jg.  1876.  Hft.  1.  Berlin  1876.  4°. 

Probst,  Jost:  Topogr.  d.  Gletscher-Land- 
schaft im  württemb.  Oberschwaben.  (M.  1  color. 
Karte.)      36  p.     s.  1.     8°. 

—  D.  Hochgeländ.  E.  Beitr.  z.  Kenntn.  d. 
Oberschwäb.  Tert.-Schichten.    s.  a.  et  s.  1.   10  p. 
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—  Erörtergn.  üb.  d.  Zusammenh.  d.  climat. 
Zustände  d.  letzt.  3  Erdper.  (Tert.,  Quart,  u. 
Gegenw.).     S.-A.     60  p.     8°. 

—  Beitr.  z.  Kenntn.  d.  foss.  Fische  ( La- 
broiden,  Scannen,  SparoidenJ  a.  d.  Molasse  v. 
Baltringen.      24  p.   (m.    1    Taf.).     8". 

—  Foss.  Meeres-  u.  Brackwasser-Conchilien 
a.  d.  Gegend  v.   Biberach.     S.-A.     8  p. 

Geiler,  Dr.  H.  T.:  Ueb.  foss.  Pflanzen  v. 
Borneo.      (2  Taf.)     24  p.     1875.    s.  1.    4°. 

Klnnzinger,  Dr.  C.  B. :  Synopsis  d.  Fische 
d.  Rothenuieeres.  I.  Thl.  166  p.  IL  TM.  248  p. 
Wien   1870  u.   71.     8°. 

—  System.  Uebers.  d.  Fische  d.  Rothen- 
meeres.    Anh.  u.  Reg.  z.  Synopsis.    16  p.  S.-A. 

—  Z.  Fischfauna  v.  Südaustralien.  16  p. 
(m.   1  Taf.).    8».     S.-A. 

—  Ueb.  Branehipus  rubricaudatus  nov.  spec. 
(M.  1  Taf.)     12  p.     S.-A.    1866.    8<>. 

Naturbist.  Ver.  d.  pr.  Rheinlande  u.  West- 
falens. Verhandlgn.  31.  Jg.,  4.  Folge  1.  Jg. 
Bonn  1874.  8°.,  u.  32.  Jg.,  4.  Folge  2.  Jg. 
Bonn  1875.    8°. 

Verhandlungen:  Ketteier,  E.:  D.  Complexe 
als  Ausdr.  d.  Zusammenhgs.  zw.  d.  ellipt.  Polaris 
d.  Spiegeig.  u.  Brechg.'  u.  d.  Disp.  d.  Färb.  Eine 
Rev.  d.  Cauchy'schen  Reflectioustheor.  124  p.  — 
Malle t.  R.:  Ueb.  vulk.  Kraft,  a.  d.  Engl,  iibertr. 
u.  m.  Anmerkgn.  begl.  v.  A.  v.  Lassaulx.    145  p. 

United  States  geol.  a  geogr.^Survey  of 
the  Territories.  Bull.  No.  5.  Second  Series. 
Washington   1876.     8«. 

Lesquereux:  Rev.  of  the  fossil  flora  of  North 
America.  16  p.  -  Williams,  S.  G.:  N.ontheGeol. 
of  s.  Localit.  near  Canon  City,  Fremont  County, 
Colorado,  ö  p. —  Elliott  Coues:  S.  acc,  critic, 
descript.  a.  Mstor.  of  Zapus  Hudsonius.  10  p.  — 
On  the  breeding  habits,  nests  a.  eggs  of  the  white- 
tailed  Ptarmigan  (Lagopus  leucurus).  5  p.  —  U  h  1  e  r , 
P.  R.:  List  of  the  Hemiptera  of  the  region  W  of 
the  Mississippi  river.  93  p.  (3  Taf.).  —  Lesque- 
reux, L.:  S.  n.  spec.  of  foss.  plants  of  the  lignit. 
format.  17  p.  —  N.  sp.  of  foss.  plants  fr.  the  cretac. 
format.  of  the  Dakota-group.  11  p.  —  Hey  den, 
T.  W. :  N.  on  the  lignit.  group  of  easteru  Colorado 
a.  Wyoming.  11  p.  —  Packard:  On  the  supp. 
ancient  outlet  of  Great  Salt-lake.   2  p,  — 

—  Descript.  Catalogue  of  the  Photographs 
for  the  year  1869  -  1875  inclusive.  2.  Edit. 
14  PL  Miscell.  Publica*.  No.  5.  81  p.  Wash- 
ington 1875.     8°. 

Schomburgk,  Dr.  pb.  R. :  The  flora  of 
Souths  Australia.    64  p.    Adelaide  1875.    8°. 

Lotos.     Zeitschr.   f.  Naturwiss.     XXV.  Jg. 
Nov.  u.  Dec.   1875.    Prag  1876.    8°. 
Leop.  XII. 


Ver.  f.  schles.  Insektenkunde.    Jg.  1 — 6 

(1847— 1852);  8— 15(1854— 1861).  (13  Taf.) 
Breslau.  8».  —  Neue  Folge.  Jg.  1—4  (1870 
—1874.    (1  Taf.)    Breslau.    8°. 

Kais.  Akad.   d.  W.   in  Wien.     Anzeiger. 
Jg.  1876.    Nr.   1  —  3.     Wien  1876.    8«. 


(Vom  15.  Febr.  bis  15.  März  1876.) 
Ver.   f.  d.  Museum   schles.  Alterthümer. 
Schlesiens  Vorzeit  in  Bild  u.  Schrift.    25.— 28ter 
Ber.     (M.  3  Taf.)     Breslau  1875.     8°. 

Magnus,  Dr.  P. :  D.  botan.  Erg.  d.  Nord- 
seefahrt v.  21.  Juli— 9.  Sept.  1872.  12  p. 
(2  Taf.)    Berlin  1874.    2».    S.-A. 

—  Ber.  d.  bot.  Erg.  d.  Unters,  d.  Schleie 
v.  7.— 10.  Juni  1874.  (M.  1  Karte.)  S.-A.  a. 
d.  Verh.  d.  bot.  Ver.  d.  Prov.  Brandenburg. 
17.  Jg.    1875.    8  p.    8». 

Naturw.  Verein  d.  Harzes.  Berichte  v. 
1840/41  —  45/46.  (2t0  im  Zusammenhg.  abgedr. 
Aufl.  (M.  1  Taf.  in  Fol.),  Wernigerode  1856, 
40.  — Ber. v.  1846/47  —  1864.  CM.  3  Taf.  inFoL) 
Kirsch,  Th. :  Beitr.  z.  Kenntn.  d.  Peruan. 
Käferfauna.  5.  St.,  64  p.,  u.  6.  St.,  53  p. 
S.-A.  a.  d.  Deutsch.  Entomol.  Zeitschr.  Bd.  XIX, 
Hft.  2,  1875,  u.  Bd.  XX,  Hft.  1,  s.  1.  1876.  8°. 
Kais.  Akad.  d.  Wiss.  in  Wien.  Anzeiger. 
Jg.   1876.     Nr.   4,  5.    Wien  1876.    8°. 

~Kais.  Admir.  Nachr.  f.  Seefahrer.  VII.  Jg. 
Nr.  7,  8,  9,  10.    Berlin  1876.    4°. 

Soc.  Geol.  de  France.    Bull.    3.  Ser.   T.  2. 
N.  Tit.  u.   Inhv.    Paris   1873—74.    8<>. 
Gosselet,  M. :  Cours  ä  Fourmies.   5  p. 
Minist.  Comm.  z.  Unters,  d.  deutsch.  Meere. 
Ergebn.  d.  Beob.-Stat.    Febr.,  Hft.  II,  u.  März, 
Hft.  HI,   1875.     Berlin  1876.    4°. 

K.  Ungar.  Geol.  Anstalt.  Mitth.  HI.  Bd. 
3.  Lief.  (m.  Taf.  16—20).  v.  Hantken,  Max: 
Neue  Daten  z.  geol.  u.  paläontol.  Kenntn.  d. 
südl.  Bakony.  33  p.  —  IV.  Bd.  1.  Hft.  von 
Hantken,  Max:  D.Fauna  d.  Clavulina-Szaböi- 
Schiehten.  1  .Thl.  Formaniferen.  93  p.  (M.  1 6 Taf.) 

—  Intezet  Evkönijve.  HL  K.  IV.  F.  (5  Taf.) 
Budapest  1875.  8°.  —  IV.  K.  IL  F.  (2  Taf.) 
Böckh,  Janostöl:  Brachydiastematherium 
transilvanicum.      Budapest   1875.    8°. 

Holder,  Herrn,  v.,  Königl.  Württ.  Ober- 
Medicinalrath :  IV  Beiträge  zur  Ethnographie 
von  Württemberg.    48  p.    s.  a.   et  s.  1.     4°. 

—  Ueb.  d.  Antheil  d.  Nerv.  a.  d.  Entzündg. 
44  p.     Tübingen  1842. 

10 
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—  Ber.  üb.  d.  Ver.-Spit.  im  Gartensaal  v. 
Paul  Kolb  in  Stuttgart  1870—71.    6  p.    S.-A. 

—  Anleitg.  z.  Untersg.  v.  Leichen  u.  Skeletten. 
S.-A.  a.  d.  anatom.  See.  d.  württ.  Antbrop. 
Ges.    4  p.     Stuttgart  1845.     4°. 

Smithsonian  Institution.  Ann.  Rep.  of  the 
Board  of  Regents,  showing  the  operat.,  expendit., 
and  condit.  of  the  Inst,  for  the  year  1874. 
Washington   1875.     8°. 

American  Acad.  of  Arts  and  Sc.  Proeeed. 
New  Serie.  Vol. II.  (Wh.  Ser.  Vol.X.)  Bost.1875. 

Amory,  H.,  &  T.  Minot:  On  the  Effect  of 
Heat  upon  the  Magnetic  Susceptib.  of  Soft  Iron. 
4  p.  —  Cooke,  J.  P.  jr.:  Melanosiderit.  2  p.  — 
Cooke,  J.  P.  jr.,  a.  Gooch,  F.  A.:  On  2  n.  varieties 
of  Vermiculites,  w.  a  Revis.  of  the  other  members 
of  this  Gr.  10  p.  —  Crosby,  W.  0.:  Light  of  the 
Sky.  3  p.  —  Farlow,  W.  G.:  List  of  the  Marine 
Algae  of  the  United  States.  30  p.  —  Asa  Gray: 
Contribut.  to  the  Botany  of  N.  America.  40  p.  — 
A  Conspectus  of  the  H.  Americ.  Hycbrophyttaceae. 
21  p.  —  Hayes,  A.  A.:  On  the  Wide  Diffus,  of 
Vanadium  and  its  Assoc.  w.  Phosphorus  in  many 
Rocks.  6  p.  —  Hodgkins  &  Jennings,  J.  H.: 
On  the  time  of  Demagnetis.  of  Soft-Iron.  2  p.  — 
Jacques.  W.  W.:  Light  transm.  by  one  or  more 
Plates  of  Glass.  3  p.  —  Answer  to  Mr  Jamin's 
Object.  to  Ampere's  Theory.  6  p.  Peirce,  Benj.: 
On  the  Uses  a.  Transform,  of  Linear  Algebra.   6  p. 

—  Peirce,  CS.:  On  the  Applic.  of  Logic.  Analys. 
to  Multiple  Algebra.  3  p.—  Peirce,  P.  0.,  a.  Le- 
favour,  E.B.:  On  the  Effect  of  Armatures  on  the 
MagneticState  of  Electro-Magnets.  2  p  —  P  i  c  k  e  r  t  n  g. 
Edw.  C:  Graphical  Integration  3  p. —  Picke ring, 
E.  C,  a,  Strange.  D.  P.:  Light  absorbed  by  the 
Atmosphere  of  the  Sun.  4  p.  —  Tests  of  a  Magneto- 
Electric  Machine.  13  p.  —  Pickering  a.  Wil- 
liams, Dr.  Ch.  H.:  Foci  of  Leuses  placed  Obli- 
quely.  8  p.  —  Safford,  Tr.  H.:  On  the  Solar 
motion  in  Space.  9  p.  —  Scudder.  S.  H.:  Historie. 
Sketch  of  the  Generic  Names  prop.  f.  Buttertiies. 
203  p.  —  Trowbridge,  J.:  On  a  n.  Induction 
Coü.  4  p.  —  Watson,  S.:  Rev.  of  the  Gen.  Cea- 
nothus,  a  Descr.  of  n.  Plants,  w.  a  Synopsis  of  the 
W.  Spec.  of  Silene.  18  p.  —  Williams,  Ch.  H. : 
Intensity  of  Twilight.  4  p.  —  Wolcott  Gihbs: 
Res.  on  the  Hexatomic  Compounds  of  Cobalt.   38  p. 

—  On  a  n.  Optic.  Constant.  IG  p.  —  On  a  Meth. 
of  Measur.  Refract.  Indices  without  the  use  of  Di- 
videt  lnstrum.   4  p.  — 

—  Memoirs.  Vol.  I.  1783.  Boston  1785. 
40.  —  Vol.  IL  part  I.  Boston  1793.  4«. 
Partn.  Charlstonl804.  4°.  —  Vol.  HI.  part  I. 
Cambrigde  1809.   4".    Part.  II  (fehlt  Tit.).   40. 

—  Vol.  IV.  part  I.  Cambr.  1818.  Part  II 
(fehlt  Tit.).    40. 

New  Serie.  Vol.  I.    Cambr.  1833.  4». 

American  Journ.  of  Sc.  and  Arts.  III.  Ser. 
Vol.  X.    No.  55—58.     New  Haven   1875.    80. 


Nr.55  —  L  0  0  m  i  s ,  E. :  Results  derivedf.  an  examin. 
of  the  Un.  States  Weather  Maps  (1  Plate).  13  p.  — 
Rowland,  H.  A.:  On  a  magnetic  Proof  Plane.   3  p. 

—  Pumpelly,  R.:  On  Pseudom.  of  Chlorite  after 
Garnet  (1  Plate).  4  p.  —  Amory,  H.:  Applic.  of 
the  Horizontal  Pendulum.  1  p.  —  Carey  Lea,  M.: 
Explosive  proporties  of  Methyl  Nitrate.  2  p.  — 
Hawes,  G.  W.:  On  Zonoehlorite  and  Chlorastrolite. 

2  p.  —  Chittenden,  R.  H.:  On  Glycogen  and 
Glycocoll  in  the  muscular  tissue  of  Pecten  irradians. 
6  p.  —  Andrews,  E.:  Dr.  Koch  and  the  Missouri 
Mastodon.  2  p. —  Le  Conte,  J.:  Rate  of  Growth 
of  Corals.  2  p.  —  Verrill,  A.  E.:  Res.  of  Dredg- 
ing  Exped.  off.  the  New  England  Coast  in  1874. 
(2  Plates).  8  p.  —  Wright,  A.  W. :  Examin.  of 
Gases  fr.  the  Meteorite  of  Feh.  12.  1S75.  5  p.  — 
Peters,  C.  H.  F.:    Discov.  of  two  new  Asteroids. 

1  p.  —  Mayer,  A.  M. :  Disc.  of  a  meth.  of  obt. 
Thermographs  of  the  Isothermal  Lines  of  the  Solar 
Disc.    2  p.  — 

Nr.  56.'—  Holden,  Ed.  S.:  Historical  Note 
on  the  Obs  of  the  Corona  and  Red  Prominences 
of  the  Sun.  2  p.  —  Walker's  Statistical  Atlas  of 
the  United  States.  6  p.  -  Dana,  Ed.  S.:  On  the 
Chondrodite  from  the  Tilly-Foster  Iron  Mine   (w. 

3  PI).  15  p.  —  Austen,  P.  T.:  Easy  meth.  of 
prod.  Di-  and  Trinitrophenetol  1  p.  —  Wilder, 
B.  G. :  On  a  foetal  Manatee  and  Cetacean,  w.  re- 
marks  upon  Sirenia  (1  PI.).  12  p.  —  Hilgard, 
J.  E.:  On  Tidal  Wives  and  Currents.  9  p.  —  Le 
Conte,  J. :  On  some  of  the  Ancient  Glaciers  of  the 
Sierra  Newada.  13  p.  —  Jackson.  C.  L.:  Cer- 
tain  Methyl  and  Benzyl.  Comp,  contain.  Selenium. 
8  p.  —  Smith,  J.  L.:  Descr.  of  the  Nash  County 
Meteorite.    2  p.  — 

Nr.  57.  —  Brewer,  W.  H. :  On  the  form,  of 
Hau  in  the  Spray  of  the  Yosemite  fall.  3  p.  — 
Walker's  Statistical  Atlas  of  the  Un.  States.  4  p. 

—  Dana,  J.  D.:  On  S.  New  England  during  the 
melt.  of  the  great  Glacier.  15  p.  —  Haughton,  S.: 
Mechanical  Work  done  by  a  Muscle  before  ex- 
haustion.  8  p.  —  Martin,  D.S.:  N.  up.  the  Earth- 
quake  of  Dec.  1874.  4  p.  —  Chittenden,  R.  IL: 
On  s.  iuterest.  Eqiüne  Calculi.  1  p.  —  Verrill, 
A.E.:  Res.  of  Dredging-Expeditions.  7  p. —  Smith, 
J.  L.:  On  the  passage  ot  two  Bolides.  3  p.  — 
Malle  t,  J.  W.:  N.  onthe  Gases  aecomp.  Meteorites. 

2  p.  —  Bark  er,  Ge.  F.:  A  new  Vertical-lautern 
Galvanometer,  (j  p.  —  Verrill,  A.  E.:  N.  of  the 
oecur.  of  another  Gigantic  Cephalopod  (Archeteuthis) 
on  the  coast  of  N.  Foundland  in  Dec.  1874.    2  p. 

Nr.  58.  —  Adress  of  Dr.  John  L.  Le  Conte. 
15  p.  Mallet,  R.:  Temper.  attainable  by  Rock- 
crushing.  13  p.  —  Sir  Charles  Lyell.  8  p.— 
Hodges,  M.  D.  C:  Arithmet.  Relat.  betw.  the 
Atomic  Weights.  3  p.  —  Dana,  J.  D.:  S.  New 
England  during  the  Melting  of  the  great  Glacier. 
2  p.  —  Pourtales,  L.  F.:  Corals  at  the  Galapagos 
Islands.  1  p.  —  An  d  r  e  w  s ,  E.  B. :  On  the  Alleghany 
Coal-field.  7  p.  —  Agassiz.  Alex.:  Instinct?  in 
Hermit  Crabs.    2  p. 

Physik.-medic.  Soc.  zu  Erlangen.  Sitzungs- 
Berichte.     7.  Heft.     Erlangen  1875.     8°. 

v.  Gorup:  Diastatisches  Ferment  in  Wicken- 
samen.   3  p.  —  Kreitmair,  Dr.:    Ueb.  Ratanhin. 
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5  p.  —  Heut,  Dr.  G.:  Ueb.  Peucedanin.  10  p.  — 
Bachmeyer.  W.:  Ueb.  Tricetylphosphin.  3  p.  — 
Hainmerbaeher,  Dr.:  Ueb.  Thallium  im  Camallit. 
2  p.  —  C.  Mutschier,  R.  Horhberger.  Dr. 
Hammerbacher:  Aschenanalysen.  4  p. —  Brim- 
mer,  C:  Unters,  einer  Ascites-Flüssigkeit.  1  p. — 
v.  Gorup:  Ueb.  Ditain.  1  p.  —  Reess:  Befruch- 
tiuigsvorgang  der  Basidiomyceten.  10  p.  —  Klein: 
Eine  Klasse  binärer  Formen.  3  p.  —  Wintrich: 
Causation  u.  Analyse  der  Herztöne.  8  p.  —  Laube: 
Fühlbarkeit  d.  Magensonde  v.  d.  vord.  Bauchwand  aus. 
2  p.  —  II  a  rna c k .  Dr.  A. :  Ternäre  cubische  Formen. 
5  p. —  Gerlach:  Morphologie  d.  Tuba  Eustachi*. 
2  p.  Rees:  Ueber  Ustüago?  capensis.  2  p.  — 
Pfaft:  Vers.  üb.  Plasticitätd.  Eises.  5  p.  —  Rosen- 
thal: Weitere  Unters,  üb.  Reflexe.  2  p. —  Pfaff: 
Grenzschichten  zw.  Keuper  u.  Lias.  3  p.  Schröder: 
Drainage  d.  Douglas'schen  Raumes  b.  d  Ovariotomie. 
4  p.  —  Selenka:  Embriologie  von  Cucumaria 
äoliolum.  7  p.  —  Harnack:  Beweis  d.  AbeFsch. 
Theorems.  5  p.  —  Klein:  E.  Gleichung  zwölften 
Grades.  5  p.  —  Lommel:  Interferenz  d.  gebeugten 
Lichtes  (4  Taf).    53  p. 

Kais.  Admir.  Ann.  d.  Hydrogr.  u.  marit. 
Meteorol.     4.  Jg.    1876.     Hft.  II.    4«. 

Frh.  v.  Schleinitz:  Die  Exped.  S.  M.  S. 
„Gazelle"  rc.  12  p.  —  Frh.  v.  Reibnitz:  A.  d. 
Reiseber.  S.  M.  S  „Arcona".  1  p.  —  Zirzow:  A. 
d.  Reiseber.  S.  M.  S.  „Medusa".  1  p.  —  Graf  von 
Monts:  A.  d.  Reiseber.  S.M.  S.  „Vineta".  1  p. — 
Ditmar:  A.  d.  Reiseber.  S.  M.  S.  „Luise".  — 
Donner:  A.  d.  Reiseber.  S.  M.  S.  „Victoria-1.    1  p. 

—  Vergl.  Uebers.  d.  an  B.  S.  M.  S.  Arcona,  Medusa, 
Vineta,  Lidse,  Victoria  angetr.  Windr.  3  p.  Reise 
von  London  n.  Honolulu.  2  p.  —  A.  d.  Tagebuch, 
d.  Deutsch,  naut.  Ver.  4  p.  —  Häfen  u.  Küstenth. 
Neuseelands.  2  p.  —  D.  Snares-Inseln.  1  p.  — 
Segelanweisg.   für  d.  Tartarische  Meerenge.     10  p. 

—  Kleine  hydrogr.  Notizen.  14  p.  —  Tabelle  d. 
meteor.,  magn.  u.  Gegniten-Beob.  a.  d.  Kais.  Observ. 

—  Karte  d.  Hafens  v.  Sabanilla. 

Deutsche  Ges.  f.  Natur-  u.  Völkerkde. 
Ostasiens.  Mitth.  8.  Hft.  Sept.  1875.  Yoko- 
hama.    4°. 

Miyake,  B. :  Ueb.  Japan.  Geburtsh.  5  p.— 
Siebold. H.v.:  Ueb.  d.  Tsutschi  Ningio  (m.2Abb.). 

1  p.  —  Hemly,  H. :    Ueb.   d.  Wort  Typhon.    f>  p. 

—  Schenk,   C:    Japan.   Erdbohrer  (n.  Zeichn.). 

2  p.  —  Reise  v.  Kofu  n.  d.  Quarz-  u.  Bergkrystall- 
gruben  b.  Kurobara.  2  p.—  Görtz,  Dr. A.:  Ueb. 
Fisch-  u.  Lackvergiftungen.  4  p.  —  Westphal, 
Dr.  A.:  D.  Chines.-Japan.  Rechenmaschine  (m.  Fig.). 
8  p.  —  Knoblauch,  F.:  Ueb.  Formosa  (1  Karte). 

3  p.  —  Arendt,  C. :  Beitr.  z.  Kenntn.  d.  neuest, 
chin.  Literat.  3  p.  —  Doenitz,  Prof.  W.:  Ab- 
stammg.  d.  Japaner  (1  Taf.).  3  p.  —  Dr.  Müller: 
Japan.  Musik.  6  p.  —  Dr.  Westphal:  Wahrsagen 
a.  d.  Rechenmazch.  1  p.  Kleinere  Mittheilgg.  — 
Extrabeilage:  D.  schöne  Mädchen  v.  PAO.  A.  d. 
Chin.  übers,  v.  C.  Arendt. 

Schauenburg,  Dr.  C.  Herrn.:  Hygieinische 
Stud.  üb.  d.  Sonntagsruhe.   62p.  Berl.  1876.  8°. 


United  States  Geol.  a.  Geogr.  Survey. 
Bull.    Nr.  6.    2.  Serie.    Washington  1876.  8». 

Coues,  Dr.  E.:  Account  of  the  var.  Publ. 
relat.  to  the  trav.  of  Lewis  a.  Clarke  rc.  28  p.  — 
Meek,  F.  B.:  Very  large  Goniatite  fr.  easteru 
Kansas.  1  p.  —  Scudder,  S.  H.:  Fossil  Orthop- 
tera  fr.  the  Rocky-Mountain  Tertiaries.  3  p.  — 
Ridgway,  R.:  Stud.  of  the  American  Falconidae 
(5  PI.).   23  p.  — 

Katter,  Dr.  F.:  Entomolog.  Nachrichten. 
II.  Jg.    Hft.  3.     Putbus   1876.    8°. 

Kriegbaunier  in  München:  D.  Stud.  d. 
Hymenopteren.  II.    5  p.    - 

Kgl.  Biblioth.  zu  München.  C.  Halm  u. 
G.  Laubmann:  Catal.  codic.  latin.    T.  I.  P.  1. 

Toula,  Prof.  Dr.  Fr.:  Geol.  Unters,  im 
westl.  Theile  d.  Balkans  u.  d.  angrenz.  Gebieten. 
11  p.     S.-A.     Wien  1875.    8°. 

Krempelhuber ,  A.  v.:  Gesch.  u.  Literat, 
d.  Lichenologie.  1.— 3.  Bd.  München  1867 
—72.    8°. 

—  Biogr.  d.  Prof.  u.  Ritter  Dr.  Erik 
Acharius,  a.  d.  Schwed.  übers,  u.  m  Anmerkg. 
7  p.     s.  a.  et  s.  1.     8°. 

—  D.  wissensoh.  Leben  d.  Dr.  Abr.  Barth. 
Massalongo  z.  Verona,  geschild.  v.  R.  d.  Vi- 
siani  z.  Padua,  a.  d.  Ital.  übers.,  nebst  Vorwort. 
60  p.      Wien   1868.     8«. 

—  Beitr.  z.  Kenntn.  d.  Lichenen-Flora  d. 
Südseeinseln.    18  p.    M.  1  Taf.    s.  a.  et  s.  1.   4°. 

—  Reise  S.  M.  Freg.  Novara.  Bot.  Tbl. 
Flechten.    23  p.    M.  8  Taf.     Wien  1870.    4». 

—  Rev.  J.  M.  Crombie  „On  the  Lichen- 
Gonidia  Question"  in  Pop.  Sc.  Rev.  Julie  1874, 
mitgeth.  v.  26  p.  M.  1  Taf.  S.-A.  a.  Flora 
1875.    8«. 

—  Ueb.  Lecidea  Prevodii  Schaer.  Orig.- 
Abhandl.  in  Flora  Nr.  2   1852.    9  p.    s.  1.  8«. 

—  Flechten  a.  Amboina.  12  p.  M.  3  Taf. 
S.-A.     Wien  1871.     8». 

—  Lichenes  Brasiliensis.  33  p.  M.  1  Taf. 
S.-A.    Kjöbenhaven  1875.    8». 

—  Lichenes  in  Borneo  et  Singapore.  63  p. 
M.  2  Taf.  Nuovo  Giornale  Botanico  Italiano. 
Pisa  1875.    8». 

—  Exot.  Flechten  a.  d.  Herbar.  d.  k.  k. 
bot.  Hofkabin.  in  Wien.  28  p.  M.  2  Taf. 
S.-A.    Wien  1868.    8°. 

—  Ueb.  Fabr.  v.  Flechtenbranntwein  v. 
Prof.  Stauberg  in  Stockholm,  übers,  v.  41  p. 
(1  Plan.)     S.-A.    Wien  1869.    8». 
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(Vom  15.  März  bis  15.  April  1876.) 

R.  Comitato  Geol.  d'Italia.  Boll.  1  e  2. 
Roma  1876.    8°. 

Seguenza,  G.:  Studii  stratigrafici  sulla  Form, 

gliocenica  del'  Italia  Meridion.    9  p.  —  Stefani, 
.  de:  Le  rocce  serpentinose  della  Garfagnana.  15  p. 

—  Lotti,  B.:  Sui  terreni  miocenici  lignitiferi  del 
Massetano.  8  p.  —  Ponzi,  G.:  Risposta  alle  con- 
sid.  critiche  fatte  dal  sig.  dott.  Angelo  Manzoni  sulla 
Fauna  Vaticana.  2  p. —  Doelter  e  Hörnes,  R.: 
Osserv.  chimico-genetiche  sulle  Dolomiti  del  Tirolo 
meridionale.  11  p.  —  Blanchard,  F.:  Sulla  seo- 
perta  della  Cassiterite  a  Campiglia  Marittima.   3  p. 

—  Zezi,  P. :  Le  nuove  specie  ininerali  studiate  e 
deseritte  negli  anni  1873 — 74 — 75.    22  p.  — 

Günther,  Dr.  S. :  Ziele  u.  Result.  d.  neu. 
math.-hist.  Forschgn.    Erlangen  1876.    8°. 

K.  Bayr.  Akad.  d.  Wissensch.  Almanach  f. 
d.  J.   1875.     München  s.   a.    12°. 

—  Abhandl.  d.  math.-phys.  Cl.  12.  Bd. 
1.  Abth.  in  d.  R.  d.  •enkschr.  Bd.  XLIV. 
M.  4  Taf.     München  1875.   4°. 

Schlagint  weit-Sakünlünski:  D.Pässe  üb. 
d.  Kammlinien  d.  Karakorüm  u.  d.  Künlün  in  Bälti, 
in  Ladak  u.  im  östl.  Turkistau.     116  p.  —   P.  du 
Bois-Raymond:  Bew.,  dass  d.  Coeff.  d.  trigon.  R. 
p=-c 
f  (x)  =     £     iap  cos.  px  +  bp  sin.  pxl  d.  Werthe 
p  =  o 

+  tt  +n 

a„  =  —  /  d  «  f  («),  a„  =  —  /  d  «  f  («)  cos.  p«, 
2nJ  n ) 

TT  —  71 

+  71 

bp  =  —  /  d  a  f  («)  sin.  p« 
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haben,  jedesm.  w.  dse.  Int.  endlich  u.  bestimmt  sind. 
50  p.  —  Gümbel,  C.  W.:  Beitr.  z.  Kenntn.  d. 
Organis.  u.  System.  Stelig.  von  Beceptaculites  (m. 
1  Tat'.).  50  p.  —  Voit,  C. :  Beschr.  eines  Appar. 
z.  Unters,  d.  gasförm.  Ausschdgn.  d.  Thierkörpers 
(m.  3  Taf.).    55  p. 

—  Buchner,  Dr.  L.  A.:  Ueb.  d.  Beziehgn. 
d.  Chemie  z.  Rechtspflege  —  Festr.  z.  Vorf. 
d.  Allerhöchst.  Geburts-  u.  Namensfestes  Sr. 
Maj.  Ludwig  LT.,  König  v.  Bayern.  München 
1875.    40. 

TJniv.  Krakau.  Sprawozdanie.  IX.  Bd. 
(4  Taf.)     Krakau  1875.     8°. 

—  Rozprawy.  Tom.  LT.  (5  Taf.)  Krakau 
1875.    8°. 

Societä  Adr.  di  Sc.  nat.  in  Trieste.  Boll. 
Nr.  7.     Trieste  1875.    8°. 

Biasoletto,  B.:  L'acido  rosolico  come  indic. 
d.quant.  di  ac.  carbon.  nelT  aria.  3  p.  —  Stossich, 
A. :   Salita  sul  monte  Biocovo  in  Dalmazia.    17  p. 


—  Graeffe,  Ed.:  Ueb.  d.  Erschgszeit.  d.  pelagisch. 
Hydrosmedusen  u.  Acalephen  im  Meerb.  d.  Adria 
b.  Triest.  4  p.  -Stenta:  Not.  risgu.  i  bac.  di 
Caspio  e  dell'  Aral.    7  p.  — 

Acad.  roy.  de  Me"d.  de  Belgique.  Bull. 
Armee  1876.  3"  ser.  T.  X.  Nr.  1  u.  2. 
Bruxelle  1876.     8°. 

Disc.   s.   la  contagiosite   du  Cholera  asiatique. 

—  Laho:  Cas  extraordinaire  de  lactation.  7  p.  — ■ 
Vleminckx,  V. :  Empois.  p.  la  vapeur  de  charbon; 
transfus.  du  sang,  19  p.  —  Wasseige,  A.:  Trois 
observ.  obstetricales.  17  p.  —  Vande  Vyvere,  E.: 
Obs.  rel.  ä  la  pr£s.  de  l'alloxantine  d.  l'intestin  d'une 
pers.  empois.  p.  l'acide  oxalique.  4  p.  —  Ore:  Nou- 
velle  appar.  p.  la  transfus.  du  sang.  5  p.  —  Gallez, 
Dr. :  Disc.  pron.  aux  funerailles  de  M.  le  prof.  L. 
J.  Hubert  de  Louvain.  8  p. —  Deux  cas  de  luxa- 
tion  fort  rares.  6  p.  —  DeRoubaix,  Dr.:  Reflex, 
s.  l'etat  de  1'esprit  scieutif.  et  de  l'enseignement 
super,  en  Belg.  24  p.  —  Motte,  Dr.:  Cüirurgie 
nfantüe.    24  p.  — 

Smithsonian  Institution.  Bessels,  Dr.E. : 
The  tides  at  Polaris-Bay  (w.  1  Kart.).  Wash- 
ington  1S76.     2». 

Krone,  H. :  D.  deutsche  Expedit,  z.  Beob. 
d.  Venusdurchg.  d.  9.  Dec.  1874  auf  d.  Auck- 
land-Ins.     S.-A.     Dresden   1875. 

Kais.  Admir.  Nachr.  f.  Seefahrer.  VII.  Jg. 
Nr.  11  —  14.     Berlin  1876.    4». 

Freies  Deutsches  Hochstift.  Berichte.  Nr.  1. 
Neue  F.  Frankfurt  a.  M.  1876.  8°.  —  Rund- 
schreiben LTI.  1874.  40.  —  Statuten  der  Palm- 
sonntagsstiftung zu  Frankfurt  a.   M.      8°. 

Ver.  f.  d.  Museum  Schles.  Alterth.  Schles. 
Vorz.  in  Bild  u.  Schrift.  29.  Ber.  (4  Taf.) 
Breslau  1876.   8». 

Klose:  Ueb.  eine  grav.  Zinnkanne  v.  1532  (m. 
2  Taf.).  6  p.  —  Luchs:  Ueb.  ein  ähnl.  Stück  in 
Dürrenmungenau  (m.  1  Taf).  2  p.  —  Suppe  u. 
Krause:  Ueb.  Ausgrabgn.  b.  Friedrichswartha  (m. 
1  Tat'.).  5  p.  —  Schultz:  A.  d.  Ber.  d.  Geistlichen 
üb.  schles.  Kunstdenkmäler  II.  3  p.  —  Biefel,  R.: 
Verglchg.  einig.  Etruskischer  u.  schles.  Bronzen.  7  p. 

Minister. -Comm.  z.  Unters,  d.  deutschen 
Meere  in  Kiel.  Ergebn.  d.  Beob.-Stat.  an  d. 
deutsch.  Küsten.  Hft.  4  u.  5.  April  u.  Mai 
1875.     Berlin  1876.     4«. 

Strasburger,  Dr.  Ed.:  Ueb.  d.  Zellhildg. 
u.  Zellthlg.    2.  Aufl.  M.  8  Taf.    Jena  1876.  8°. 

Isis.  Sitzgs.-Ber.  Jg.  1875.  Juli — Dec. 
Dresden   1876.    8°. 

Thaermann,  H.:  D.  Hünengräber  in  Brauns- 
hain b.  Hohenkirchen.  2  p.  —  v.  Biedermann: 
D.  an  einem  im  iiiueral.  Mus.  zu  Dresden  betindl. 
Steine  vorn.  Runenschrift.  2  p.  —  Major  Schuster: 
Umwallungen  aus  d  Vorzeit.  4  p.  —  Ackermann: 
D.   kupferführ.  Schichten  am  Lake  Superior.    5  p. 
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—  v.  Biedermann:  Referat  üb.  d.  Kartoffelaus- 
stellg.  zu  Altenburg  im  Oct.  1875.  5  p.  —  Vetter: 
D.  Zool.  Stat.  in  Neapel.    3  p.  —  Roch,  Dr.  Fr.: 


Blitzschlag  a.  heiterem  Himmel. 


Krone, 


H.:  D.  deutsche  Exped.  z.  Beob.  d.  Venusdurchg. 
am  9.  Dec.  1874  a.  d.  Auckland-Ins.  13  p.  —  Fischer, 
Aug.:  Mitthlg.  üb.  eine  am  10.  Dec.  zu  Posneck 
beob.  Naturersch.    1  p.  — 

K.  Pr.  Akad.  d.  Wiss.  Monatsber.  Dec. 
1875.     Berlin  1876.    8°.     M.  3  Tai. 

Pringsheim:  Ueb.  nat.  Chlorophyllmodificat. 
u.  d.  Färbst,  d.  Florideen.  5  p.  —  Virchow:  Ueb. 
d.  Entsthg.  d.  Enchondroma  u.  s.  Beziehgn.  zu  d. 
Ecehondrosis  u.  d.  Exostosis  cartilaginea.  14  p.  — 
Siemens:  Messg.  d.  Fortpflanzungsgeschw.d.Elektr. 
in  suspend.  Drähten.  12  p.  —  Peters:  Ueb.  d.  m. 
Histiotus  velatus  verwandten  Flederthiere  a.  Chile. 
8  p.— 

D.  Natur.  Ztg.  z.  Verbr.  naturw.  Kenntn. 
Nr.   13.     Halle  1876.    4°. 

Naturw. -medic.  Ver.  in  Innsbruck.  6.  Jg. 
1875.    l.Hft.    M.  2  Taf.    Innsbruck  1876.  8». 

Albert.  Prof.  Ed. :  Jahresber.  d.  Chirurg.  Uni- 
versitätsklinik in  Innsbruck.  Gl  p.  —  Epikritische 
Bemerkgn.:  D.  akuten  Intiltrat.  4  p.  —  Centrale 
Nekrose  im  Fersenbein  5  p.  (M.  1  Taf.)  —  Z. 
Lehre  vom  Brustdrüsenkrebs.  7  p.  Eine  subcutane 
Luxation  m.  leichter  Eiterung  d.  Gelenkes.  5  p.— 
Liebermann.  Dr.  Leo:  Einiges  a.  d.  vergleich. 
Chemie.  Ein  Beitr.  z.  Lehre  Darwin's  v.  d.  Entsthg. 
u.  Abstammg.  d.  Arten.  9  p.  —  Dietl,  Dr.  M.  J.: 
Ueb.  Coordinationsanomalieu  symetr.  Körperbewegn. 
12  p.  —  Pfaundler.  Prof.:  Ueb.  d.  Kampf  ums 
Dasein  unter  d.Molekülen.— D.  übersättigten  Lösgn. — 
D.  spontane  Explodiren  mancher  Präpar.  —  D.  allmäl. 
Krystallinischwerden  amorpher  Körper.    6  p.  — 

Gesellsch.  naturf.  Freunde  in  Berlin.  Stzgs.- 
Ber..    Jg.    1S75.     Berlin   1875.    8°. 

Museum  of  comparative  Zoology  at  Har- 
vard College  in  Cambridge.  Ann.  Rep.  of  the 
Trustees  for  1875,  tog.  w.  Rep.  of  the  Curator. 
(1  Portr.,   4  Taf.)     Boston   1876.    8°. 

Müller,  A.:  Ueb.  d.  Auftreten  d.  Wander- 
heuschrecke am  Ufer  d.  Bielersees.  S.-A.  a. 
d.  Verh.  d.  Schweiz,  naturf.  Ges.  in  Andermatt, 
Sept.   1875.     Luzern   1876.    8°. 

Soc.  Toscana  di  Sc.  Nat.  resid  in  Pisa. 
Vol.  II.    Fase.  I.     Pisa  1876.    8°. 

D'Achiardi,  A. :  Cordierite  dell'  Elba.  12  p. 
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Die 

Ergebnisse  der  Challenger-Expedition. 

Es  wäre  schon  seit  Jahren  erwünscht  ge- 
wesen, dass  die  Leopoldina  ihren  Lesern  über 
diese  für  alle  Zweige  der  Naturwissenschaften 
so  viel  versprechende  Expedition  fortlaufende 
Mittheilungen  gebracht  hätte,  allein  die  zahl- 
reichen Einzelberichte  von  verschiedenen  Ver- 
fassern Hessen  sich  schon  des  beschränkten 
Raumes  wegen  nicht  mittheilen  und  ebenso 
wenig    ein    befriedigendes    Mosaikbild    der    Er- 


gebnisse aus  diesen  werthvollen,  aber  viele 
Lücken  lassenden  Bruchstücken  bilden.  Auch 
gegenwärtig  ist  dies  freilich ,  soweit  dieselben 
der  Akademie  bekannt  geworden  sind,  noch 
nicht  der  Fall,  obgleich  die  Ankunft  des  Chal- 
lenger  in  Montevideo  gemeldet  und  somit  auch 
die  Untersuchung  des  Stillen  Meeres  abgeschlos- 
sen ist,  aber  die  Ergebnisse  stellen  sich  doch 
umfassender  vor  Augen,  und  es  wird  der  Be- 
richt ,  wenn  auch  nicht  genügen ,  doch  dazu 
dienen    können ,    die    Aulmerksamkeit   auf   die 


zusammenhängende  Darstellung  zu  lenken,  welche 
wir,  da  die  Expedition  Ende  Mai  des  gegen- 
wärtigen Jahres  zurückzukehren  beabsichtigte, 
hoffentlich  in  nicht  zu  ferner  Zeit  zu  erwarten 
haben.  — 

(Vorgeschichte,  Absieht.)    Die  Tiefe 
der  Meere  war  bis  vor  Kurzem  gar  wenig  be- 
kannt.    Ein  Laie,  welcher  die  Schwierigkeiten 
solcher    Untersuchungen     nicht     kennt,     hätte 
glauben  können,   es  habe  die  Darstellung  und 
Warnung,  die  Schiller's  Taucher  giebt: 
„Da  unten  aber  ist's  fürchterlich, 
Und  der  Mensch  versuche  die  Götter  nicht 
Und  begehre  nimmer  und  nimmer  zu  schauen, 
Was  sie  gnädig  bedecken  mit  Nacht  und  Grauen", 

von  Untersuchungen  abgeschreckt.  Die  aus- 
gezeichnetsten Natui'forscher  hatten,  wie  sich 
seitdem  herausgestellt  hat,  gar  unrichtige  Be- 
griffe von  jener  Tiefe.  So  begründet,  um  nur 
Eines  anzuführen,  Charles  Darwin  seine  Hypo- 
these über  die  Entstehung  der  niedrigen  (Korall-) 
Inseln  auf  die  irrige  Voraussetzung,  dass  in 
grossen  Tiefen  keine  organischen  Wesen  und 
selbst  in  etwa  20  Faden  keine  Korallen  mehr 
leben  könnten,  während  letztere  (wenigstens 
Fungia  symmetrica)  von  den  Naturforschern  des 
Challenger  bis  über  1600  Faden  Tiefe  lebend 
gefunden  worden  sind.»  — 

Man  hatte  sich  in  der  That  darauf  be- 
schränkt, die  Tiefe  und  den  Grund  des  Meeres 
nur  da  zu  untersuchen,  wo  er  in  flachen  Meeren 
und  Meeresstellen,  oder  in  der  Nähe  der  Küsten 
für  die  Schifffahrt  und  etwa  für  die  Fischerei 
von  Wichtigkeit  war  und  man  bediente  sich 
zu  dieser  Untersuchung  nur  unvollkommener 
Instrumente.  So  schleuderte  und  schleudert 
noch  jetzt  der  Schiffer,  wenn  er  die  Tiefe  er- 
forschen will,  ein  an  einer  mit  Knoten  ver- 
sehenen Leine  hängendes  Loth  so  weit  voraus, 
dass  es  den  Grund  erreicht  haben  kann,  wenn 
das  sich  bewegende  Schiff  an  die  Stelle  kommt, 
wo  es  fiel,  und  best  nun  an  den  Knoten  der 
straffgezogenen  Leine  die  Tiefe  ab.  Wollte  man 
die  Eigenschaften  des  Grundes  erforschen,   von 


denen  man  wohl  wusste,  dass  sie  wichtige  Auf- 
schlüsse für  die  Orientirung  zu  geben  vermag! 
so  nahm  man  ein  Loth,  dessen  untere,  zuerst 
auf  den  Grund  aufschlagende  Fläche  ausgehöhlt 
war.  In  diese  Höhlung  brachte  man  Fett,  an 
welchem  die  zufällig  getroffenen  kleineren  Körper 
sich  festklebten,  und  untersuchte  dann  die  auf 
diese  Weise  gewonnene  Grundprobe.  —  Ge- 
langte man  zu  Tiefen,  wo  dieses  Verfahren  kein 
Ergebniss  mehr  bot,  so  verzeichnete  man  selber 
auf  den  Seekarten,  auch  wo  man  sie  zufällig 
kannte,  weder  die  Tiefe,  noch  die  Eigenschaften 
des  Grundes.  —  Da  waren  es  denn  zuerst  die 
Strömungen  des  Meeres  und  namentlich  der 
Golfstrom,  welche  zu  weiterenUntersuchungenAn- 
lass  gaben.  Man  fand  die  Temperatur  seines  Was- 
sers merklich  höher  als  die  des  ihn  umgebenden, 
und  diese  höhere  Temperatur  erklärte  zahlreiche 
Erscheinungen  in  fernen  Gegenden,  bis  zu  denen 
sich  seine  Wirkungen  erstreckten.  So  gewann 
die  Temperatur  des  Meereswassers  und  die  da- 
durch, auch  neben  den  von  stetigen  Winden,  un- 
streitig hervorgerufenen  Strömungen  unerwartete 
Bedeutung.  —  Man  hatte  ferner  die  ungleiche 
Zusammensetzung  des  Meereswassers,  nament- 
lich in  Beziehung  auf  den  Salzgehalt,  und  alle 
davon  abhängigen  Folgen  erkannt  und  wünschte 
sie  in  allen  Meeren  und  auch  in  den  Tiefen 
genauer  kennen  zu  lernen.  Dann  waren  es  die 
hydrographischen  Untersuchungen  von  M.  F. 
.  Maury,  welcher  alle  diese  Ergebnisse  zusammen- 
zustellen, sie  zu  einem  Wissenschaftszweige  zu  er- 
heben, ihn  für  die  Schifffahrt  praktisch  verwendbar 
zu  machen  und  weitere  Untersuchungen  zu  veran- 
lassen verstand.  Dazu  kam,  dass  man  sich  selbst  bei 
den  bisherigen  unvollkommenen  Untersuchungen 
überzeugt  hatte,  dass  sich  das  organische  Leben 
selbst  in  verhältnissmässig  geringen  Tiefenunter- 
schieden auffallend  ändere.  Die  die  europäischen 
Küsten  bespülenden  Meere  sind  fast  alle  flach, 
aber  diejenigen,  bei  denen  dies  weniger  der 
Fall  war,  wie  bei  Norwegen,  in  einzelnen  Theilen 
des  Mittelmeeres  und  zumal  an  Portugals  Küsten, 
wo  in  nicht    zu  grosser  Ferne    eine  Tiefe    von 


so 


2000  Faden  und  darüber  erreicht  werden  kann, 
gaben  Aufschlüsse,   die  die  ganze  wissenschaft- 
liche Welt  in  Aufregung  setzten.  —  So  wurde 
es  wünschenswerth  und  Gebrauch,   dass  die  zu 
anderen    Zwecken    ausgerüsteten    wissenschaft- 
lichen Expeditionen  auch  gelegentlich  auf  diese 
Fragen  ihre  Aufmerksamkeit  richteten,  und  es 
wurde  manches  erwünschte  Ergebniss  gewonnen. 
Als  man  nun  aber  daran  ging,  die  verschiedenen 
Welttheile  durch  Meereskabel  zu  verbinden,   da 
wurde  die  Tiefe  der  Meere  und  die  Form   des 
Meeresgrundes  ein  so  wichtiges  Moment,    dass 
directe  Untersuchungen  zu   diesem  Zwecke  un- 
abweislich  wurden  und  praktischen  Werth  er- 
hielten. —  Die  einzelnen  Stufen  auf  dieser  Bahn 
lassen  sich  hier  nicht  aufzählen,  aber  einer  Ex- 
pedition muss  Erwähnung  geschehen,    weil  sie 
als  unmittelbarer  Vorgänger   und  als  die  ^  er- 
anlassung    zur    Challenger-Expedition    zu    be- 
trachten ist.     Es  ist  das  die  hauptsächlich  zu 
Vermessungsarbeiten  bestimmte  Reise  der  Schiffe 
Porcupine  und   Shearwater  während  der  Jahre 
1869  bis  71.     Der  Porcupine  wurde  von  Capt. 
Sh.  Osborne,  der  Shearwater  von  Capt.  George 
S.  Nares  befehligt;  an  Bord  befanden  sich  die 
Naturforscher  Dr.  W.  B.  Carp enter,  J.  Gwyn 
Jeffreys  und  Prof.  Wyville  Thomson,  Namen, 
denen  wir  zum  Theil  als  fördernde  und  leitende 
bei  der  Challenger-Expedition    an  erster  Stelle 
wieder  begegnen  werden.    I  »ie  Schiffe  erstreckten 
ihre  Untersuchungen    von    den    Faröern   durch 
das  östliche  Atlantische  Meer  und  die  Strasse 
von  Gibraltar  in  das  Mittelmeer  ;  sie  vermehrten 
unsere  Kenntniss  in  allen  die  Seetiefen  betreffen- 
den Fragen ,    bestätigten    die  schon  früher  er- 
kannte Unvollkommenheit  und  selbst  Unbrauch- 
barkeit    der    bisher    zu    Tiefseeuntersucmrogen 
benutzten  Instrumente    und  gaben  Anlass ,    sie 
durch  verbesserte   zu  ersetzen.    — 

Nach  der  Rückkehr  beantragte  Dr.  W.  B. 
Caipenter  bei  der  Englischen  Regierung  eine 
grossartige ,  ausschliesslich  zur  Untersuchung 
der    Meerestiefen    bestimmte    Expedition,    und 


diese  bewilligte  freigebig  die  dazu  nöthigen 
Geldmittel.  Eine  auf  eine  Reihe  von  Jahren 
berechnete  Reise  um  die  Erde  sollte  die  Tiefen 
aller  Oceane  untersuchen. 

1  Hülfsmittel.)  Eine  Commission  der 
London  Royal  Society  (Circumnavigating  Com- 
niittee)  wurde  bestellt,  um  eine  Instruktion 
zu  entwerfen,  die  wissenschaftliche  Ausrüst- 
ung anzugeben  und  ihre  Ausführung  zu  über- 
wachen. Der  Challenger,  eine  Schrauben-Cor- 
vette  der  Englischen  Marine  von  1400  Tons, 
wurde  dazu  ausgewählt,  und  diese  führte  eine 
kleine  Dampfpinasse  an  Bord,  die  an  Küsten 
und  in  Hafen  meistens  ausgesetzt  wurde ,  um 
Einzeluntersuchungen  zu  dienen.  Die  Dampf- 
maschinen beider  Schule  waren  so  eingerichtet, 
dass  sie  das  Heraufbriugen  der  Lothe  und 
Netze  ausführten. 

( Fortsetzung  folgt  i 


Internationaler  Congress  für  prähisto- 
rische Anthropologie  und  Archäologie. 

Man  schreibt  der  A.  A.  Z.  aus  Bonn  unterm 
7.  Mai: 

,,Der  erste  internationale  Congress  für  prä- 
historische Anthropologie  und  Archäologie  findet 
„vom  4.  September  bis  zifm  11.  desselben  Monats 
„d.  J.,  unter  dem  Protectorat  des  k.  k.  Erz- 
herzogs Joseph,  in  Budapest  statt.  Von  dem 
„Präsidenten  desselben,  Franz  Pulszky,  Präsi- 
,, deuten  der  philologischen  Sektion  und  des 
„archäologischen  Comite's  der  ungarischen  Aka- 
demie, General-Inspektors  der  Museen  und 
„Bibliotheken  des  Königreichs  Ungarn  und  Prä- 
sidenten der  Gesellschaft  für  schöne  Künste  in 
„Budapest,  sind  die  Einladungen  nebst  Programm 
„an  mehrere  deutsche  Gelehrten  ergangen."  Der 
Congress  scheint  indess  besonders  für  franzö- 
sische Gelehrte  berechnet  zu  fein,  denn  die 
Verhandlungen  sollen,  anstatt  wie  in  Deutsch- 
land üblich,  die  verschiedenen  Sprachen  zuzu- 
lassen, in  französischer  Sprache  geführt  werden. 


Abgeschlnsneu  den  31.  Mai  1S76. 


Druck  ^n  E.  niochmauD   &  Sohn  in   Dresi     u 
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Veränderungen  im  Personalbestande  der  Akademie. 

Gestorbenes  Mitglied : 

Am  27.  Juni  1876  zu  Berlin:  der  Senior  unserer  Akademie,  Herr  Geheimer  Medicinalrath 
Dr.  Christian  Gottfried  Ehrenberg,  ordentl.  Professor  der  Medicin  und  Mitgl.  der 
Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin.  Geb.  den  19.  April  1795  zu  Deutsch. 
Aufgenommen  den  28.  Nov.   1818;  cogn.  Gleditsch  I.  — 

. Dr  Behn. 

Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie. 

°  Rmk.      Pf. 

Juni  2.  Von  Hrn.  Professor  Dr.  W.  E.  Ahles  in  Stuttgart  Ablsg.  der  Beiträge  f.  d.  Leop.  60  — 
,,  7.  ,,  ,,  Bürgermeister  Dr.  Kirchenpauer  in  Hamburg  Beitrag  für  1876  .  6  — 
„     27.       „       „     Dr.  Ed.  Rüppel  in  Frankfurt  a.  M.  Beitrag  für  1876  ....        6     — 

Dr.  Behn. 

Leop.  XII.  11 
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Dr.  med.  Adolph  Leopold  Richter,*) 

weiland  General-  und  Corpsarzt  des  Königl.  Preuss.  8.  Armeecorps. 

Wiederum  stehen  wir  am  frischen  Grabe  eines  in  Lehen  und  Wissenschaft  angesehenen 
und  verehrten  akademischen  Collegen,  welcher  seit  dem  3.  August  1833  (cognomme  Klein) 
Mitglied  unserer  Akademie  war;  er  starb  am  26.  Mai  d.  J.  im  78.  Lebensjahre  zu  Düsseldorf, 
wo  er  nach  seiner  Verabschiedung  im  Jahre  1861  seinen  Ruhesitz  genommen  hatte.  —  Geboren 
am  29.  Juni  1798  zu  Sagan  in  Niederschlesien  als  ältester  Sohn  eines  Obermilitairarztes,  welcher 
die  Feldzüge  von  1812 — 15  mitgemacht  hatte,  war  Richter  mit  ganzer  Seele  Militairarzt.  Ob- 
gleich es  ihm  nicht  vergönnt  gewesen  ist,  an  den  Thaten  und  Erfolgen  der  Armee  in  den 
Jahren  1864 — 71  unmittelbar  Theil  zu  nehmen,  hatte  er  dennoch  einen  nicht  geringen  Antheil 
an  denselben ,  als  einer  der  regsamsten ,  einsichtsvollsten  Reformatoren  des  Militairmedicinal- 
wesens,  und  es  ist  schon  vielfach  hervorgehoben,  wie  man  über  dem  frischen  Lorbeer,  welcher 
jüngst  von  der  deutschen  Armee  geerntet  wurde,  auch  derjenigen  Männer  nicht  vergessen  solle, 
welche  in  der  langen  vorhergehenden  Friedenszeit  an  der  fortschreitenden  Vervollkommnung  der 
deutschen  militairischen  Einrichtungen  unablässig  gearbeitet  und  dadurch  zum  Ruhme  unserer 
Armee  beigetragen  haben.  Richter's  Wirksamkeit  in  dieser  Beziehung  ging  weit  hinaus  über 
seine  amtliche  Stellung,  so  viel  Rühmendes  auch  diejenigen  davon  zu  melden  wissen,  welche 
sein  Wirken  als  Generalarzt  in  den  Jahren  1848 — 1861  näher  kennen  zu  lernen  Gelegenheit  hatten. 

Im  Friedrich-Wilhelms-Institute  unter  Hufeland,  Mursinna,  Gräfe,  Rust,  Hörn,  Kluge, 
Siebold  u.  A.  ausgebildet,  arbeitete  er  sich,  trotz  des  Drucke's  ungünstiger  äusserer  Verhält- 
nisse, bald  zum  Oberarzt  empor,  nachdem  er  bereits  mit  zwei  anderen  Collegen  das  bis  dahin 
unbekannte  Beispiel  gegeben  hatte,  als  ein  im  Dienste  befindlicher  Compagniechirurgus  den 
medicinischen  Doctorgrad  zu  erwerben  (1821).  In  den  sieben  Jahren  von  1822  bis  1829  wirkte 
er  als  Bibliothekar  und  Repetent  des  Instituts,  und  es  wurde  ihm  die  Bibliothek,  neben  welcher 
er  sein  Wohnzimmer  angewiesen  erhielt,  nicht  nur  eine  reiche  Quelle  der  Belehrung,  sondern 
auch  die  Veranlassung  zu  seiner  künftigen  literarischen  Thätigkeit.  Im  Jahre  1829  wurde  er 
Regimentsarzt  des  15.  Infanterie-Regiments,  wo  Schreiber  dieser  Zeilen  zuerst  mit  ihm  in  einem 
dienstlichen  Verhältnisse  zusammentraf,  das  sich  bald  zu  einer  persönlichen  gegenseitigen  Zu- 
neigung steigerte  und  in  späteren  Zeiten  und  Lebensstellungen  zu  einer  innigen  Freundschaft 
und  gemeinsamer  Arbeit  führte.  Im  Jahre  1830  wurde  Richter  zum  5.  Ulanen-Regimente  nach 
Düsseldorf  versetzt,  wo  er  so  lange  verblieb,  bis  er  1848  seine  Ernennung  zum  General-  und 
Corpsarzte  des  8.  Armeecorps  erhielt  nnd  seinen  Platz  in  Coblenz  fand. 

Die  Gelegenheit  zu  wissenschaftlichen  und  praktischen  Studien,  welche  ihm  in  den 
zwanziger  Jahren  seine  Stellung  in  der  Berliner  Charite  und  Bibliothek  darbot ,  wurde ,  wie 
gesagt,  die  Anregung  zu  einer  Reihe  wissenschaftlicher  Arbeiten,  und  der  Erfolg  seiner  ersten 
Schriften  ermunterte  ihn  zu  grösseren  und  umfassenderen  Werken.  Dergestalt  verdankt  ihm 
die  medicinische  Wissenschaft  ausser  zahlreichen  in  Fachblättern  veröffentlichten  Abhandlungen 
zehn    selbstständig    erschienene   wissenschaftliche  Schriften    aus    den  Jahren   1826 — 1839.     So 


*)  Zugleich  mit  diesem  von. befreundeter  Hand  geschriebenen  Nekrologe  empfängt  die  Akademie 
von  den  Söhnen,  Eugen  und  Paul  Richter,  eine  umfangreichere  Selbstbiographie  des  Verstorbenen: 
Aus  meinem  Leben.  Nachgelassene  Aufzeichnungen  des  am  26.  Mai  1876  zu  Düsseldorf  verstorbenen 
Dr.  A.  L.  Richter,  vordem  Generalarzt  des  8.  Armeecorps.  Als  Manuscript  gedruckt.  Berlin  (1876). 
8°.    78  S.,  auf  die  wir  Theilnehmende  aufmerksam  machen.  — 
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erschien  im  Anfange  des  Jahres  1826:  „Die  Nekrose,  pathologisch  und  therapeutisch 
gewürdigt",  ein  Werk,  welches  allgemein  als  eine  Bereicherung  der  Wissenschaft  bezeichnet 
und  anerkannt  wurde.  Wahrhaft  bahnbrechend  für  jene  Zeit  war  aber  1828  das  „Theore- 
tische und  praktische  Hand  buch  der  Lehre  von  den  Brüchen  und  Verrenkungen 
der  Knochen,  mit  40  in  Stein  gravirten  Foliotafeln",  —  welches  in  der  ärztlichen  Welt  ein 
grosses  Aufsehen  erregte ,  längere  Zeit  hindurch  den  betreffenden  Universitätsvorträgen  zu 
Grunde  gelegt  wurde  und  auch  jetzt  noch  nicht  durch  ein  neueres  Werk  in  dieser  Art  und 
Richtung  ersetzt  worden  ist.  Noch  während  des  Aufenthaltes  im  Institute  reihte  sich  an  dieses 
Werk  in  demselben  Jahre  eine  „Monographie  über  den  Wasserkrebs  der  Kinder", 
worüber  bisher  noch  keine  selbstständige  Schrift  erschienen  war.  Während  seiner  regiments- 
ärztlichen Stellung  erschienen  von  Richter  ausser  vielen  Abhandlungen,  namentlich  im  Rust'schen 
Handbuche  der  Chirurgie,  in  Hecker's  Annalen,  Blasius'  Handwörterbuch  u.  s.  w.,  noch  folgende 
wissenschaftliche  Werke:  Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  praktischen  Medicin 
und  Chirurgie  (1832);  Beiträge  zur  Lehre  vom  Wasserkrebs  (1832),  wofür  dem 
Verfasser  vom  Könige  von  Preussen  die  goldene  Medaille  für  Wissenschaft  und  Kunst  verliehen 
wurde;  —  ferner:  Die  Seebäder  auf  Norderney,  Wangeroog  und  Helgoland  (1833); 
Lehrbuch  von  den  Brüchen  und  Verrenkungen  der  Knochen.  Zum  Gebrauch 
für  Studirende.  Mit  8  Kupfertafeln  (1833);  Bemerkungen  über  den  Brand  der 
Kinder  (1834);  Die  endermische  Methode,  durch  eine  Reihe  von  Versuchen  in 
ihrer  Wirksamkeit  geprüft  (1835);  —  Anleitung  zur  Vermeidung  der  Arznei- 
verschwendung und  zur  Wahrnehmung  des  Staatsinteresses  bei  der  Behand- 
lung der  Kranken  auf  öffentliche  Kosten  (1839);  Die  organischen  Knochen- 
krankheiten. Ein  Lehrbuch  (1839).  In-  und  Ausland  erkannten  den  tiefen  wissen- 
schaftlichen Werth  dieser  Arbeiten  durch  Ernennung  zum  Mitgliede  fast  aller  europäischen 
Gelehrtencorporationen  des  medicinischen  Faches,    sowie  durch  Verleihung  von  Medaillen  an. 

Eine  ganz  andere  Richtung  der  literarischen  Thätigkeit  nahm  Richter  mit  dem  Beginne 
der  vierziger  Jahre  an,  wodurch  gewissermaassen  ein  neuer  Lebensabschnitt  begründet 
wurde,  und  hierzu  bot  Schreiber  dieser  Zeilen  eine  wesentliche  äussere  und  geistige  Gelegenheit 
dar.  Ehe  wir  aber  Richter  in  diesem  zweiten  Abschnitte  seiner  Lebenswirksamkeit  weiter 
begleiten ,  haben  wir  noch  die  bemerkenswerthen  äusseren  Erlebnisse  aus  seinem  vorwiegend 
wissenschaftlichen  ersteren  Lebensabschnitte   nachzuholen. 

Die  Anerkennung  des  eisernen  Fleisses,  den  Richter  in  seiner  Stellung  als  Arzt  und 
Lehrer  im  Institute  bewiesen  hatte,  bewog  seine  damaligen  Oberen,  den  Wunsch  desselben  ver- 
wirklichen zu  helfen,  eine  wissenschaftliche  Reise  zu  unternehmen,  die  zugleich  seine  angegriffene 
Gesundheit  stärken  sollte.  Es  wurden  ihm  die  Hülfsmittel  aus  dem  Instituts-Fonds  und  der 
königl.  Schatulle  gewährt,  und  so  ausgerüstet  konnte  er  am  1.  Mai  1828  seine  Reise  antreten. 
Er  besuchte  die  wissenschaftlichen  und  klinischen  Plätze  in  Deutschland,  Holland,  Belgien, 
England,  Schottland,  Irland,  Frankreich  und  der  Schweiz  und  kehlte  nach  neun  Monaten, 
körperlich  erfrischt  und  geistig  bereichert,  nach  Berlin  zurück,  um  als  ordinirender  Arzt  der 
Station  für  innere  Kranke  in  der  Charite  einzutreten.  Im  Sommer  1829  fand  dann  seine  An- 
stellung als  Regimentsarzt  in  Minden  statt,  wo  er,  von  einem  kurz  vorher  überwundenen  rheu- 
matischen Fieber  noch  sehr  geschwächt,  31  Jahre  alt,  eintraf  und  in  dieser  Amtsbeförderung 
sein  lange  mit  Opfern  aller  Art  angestrebtes  Lebensziel  erreicht  hatte,  ohne  jedoch  mancher 
Sorge  und  körperlicher  Beschwerde  so  bald  überhoben  zu  sein.  — 

11* 
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Die  bereits  angedeutete  neue  literarische  Thätigkeit  Richter's,  die  in  die  Zeit  von 
1844 — 1867  fällt,  war  der  Reform  und  Hebung  des  Pr eussischen  Militair-Medicinal- 
wesens  gewidmet,  und  er  fand  nunmehr  in  dieser  eifrigen  und  rastlosen  Thätigkeit  seine 
Lebensaufgabe.  Er  hatte  das  Militair-Sanitätswesen  von  Unten  herauf  praktisch  kennen 
gelernt,  denn  er  begann  seine  militairärztliche  Laufbahn  als  Eskadrons-Chirurgus,  mit  10  Thlrn. 
Gehalt  und  Commissbrod  monatlich ,  beim  4.  Dragoner-Regiment  in  Aachen  1819,  kam  dann 
zum  1.  Garderegiment  in  Potsdam  und  lernte  das  geistige  und  materielle  Elend  dieses  Standes 
recht  eigenlebig  kennen.  Mit  Ausnahme  weniger,  aus  dem  Berliner  Institute  hervorgegangener 
Persönlichkeiten,  entbehrten  diese  Chirurgen  aller  Wisseuschaftlichkeit ;  sie  waren  durchweg  dem 
in  vielen  Staaten  Deutschlands  noch  zünftigen  Baderstande  entnommen  und,  als  Fortsetzung 
der  bis  1808  bestandenen  „Feldscherer",  wenig  mehr  als  Barbiergehülfen.  Die  ausgedehnten 
wissenschaftlichen  Reisen  durch  fast  alle  Hauptstädte  Europas  (1828  und  1829)  hatten  Richter 
zugleich  Gelegenheit  geboten,  Vergleichungen  der  Medicinaleinrichtungen  in  den  Armeen  anderer 
Staaten  anzustellen,  die  ihm  gegen  Preussen  weiter  fortgeschritten  erschienen.  Es  begann  bereits 
in  den  vierziger  Jahren,  wie  in  allen  anderen  Kreisen,  auch  im  ärztlichen  Stande  ein  lebhafter 
Reformeifer  sich  geltend  zu  machen.  Wie  Andere,  z.  B.  Dr.  Joh.  K.  Schmidt  in  seiner  Schrift: 
.,Zur  Reform  der  Medicinal-Verfassung  Preussens",  die  Reform  des  Civil-Medicinalwesens,  so 
griff  Richter  die  des  Militair-Medicinalwesens  an,  und  da  seine,  der  obersten  Militair-Medicinal- 
behörde  eingereichten  Denkschriften  unbeachtet  blieben,  so  trat  er  zuerst  literarisch  in  der 
für  Reformzwecke  vom  Schreiber  dieser  Zeilen  gegründeten  und  redigirten  „Allgemeinen  Zeitung 
für  Militairärzte"  auf,  wo  wir  gemeinschaftlich,  unter  meiner  Verantwortlichkeit  und  völlig  un- 
abhängigen Stellung,  mit  kühnem  Vorgehen  für  die  Reform  kämpften.  In  der  1844  erschienenen 
Schrift  Richter's:  „Zur  Reform  des  ärztlichen  Personals  der  Kgl.  Preuss.  Armee", 
betonte  derselbe  zuerst  das  leitend,e  Princip  aller  seiner  späteren  Reformschriften:  dass 
nicht  in  der  Menge  der  ärztlichen  Angestellten,  sondern  in  dem  Grade  ihrer  wissenschaftlichen 
und  praktischen  Bildung  das  Heil  der  Armee  im  Frieden  wie  im  Kriege  gefunden  werden 
müsse.  —  Er  forderte  damals  die  Anstellung  von  höchstens  zwei  wissenschaftlich  gebildeten, 
mit  Officiersrang  und  entsprechenden  Competenzen  ausgestatteten,  demnächst  in  höhere  Stellung 
zu  befördernden  Assistenzärzten  für  jedes  Bataillon,  dagegen  die  Ueberweisung  aller  bader- 
ähnlichen Geschäfte  an  die  Lazarethgehülfen  ;  sodann  Ableistung  der  allgemeinen  Dienstpflicht 
der  Aerzte  in  den  Garnisonslazarethen.  Das  freimüthige  Auftreten  des  Düsseldorfer  Regiments- 
arztes fand  bei  höheren  Militairs  damals  mehr  Anklang  als  bei  dem  hochbetagten  Chef  des 
Militair-Hediciualwesens,  von  Wiebel;  es  war  diesem  des  Neuen  zu  viel;  er  zeigte  Richter  nicht 
einmal  den  Empfang  der  Schrift  an ;  besonders  verletzte  ihn  der  Vorschlag  Richter's :  das 
Friedrich-Wilhelms-Institut  derart  umzugestalten,  dass  es  weniger,  in  Concurrenz  mit  der  Uni- 
versität, eine  allgemeine  ärztliche  Bildimg,  als  vielmehr  den  auf  Universitäten  gebildeten  Aerzten 
eine  besondere  militaii'ärztliche  Ausbildung  geben  solle.  Richter,  immer  ein  eifriger  Mitarbeiter 
der  Klencke'schen  militairärztlichen  Reform-Zeitung,  Hess  sich  durch  das  Todtschweigen  seiner 
Schrift  an  höchster  Stelle  nicht  beirren ;  eine  Reihe  Artikel  in  der  genannten  Zeitung  hielt  den 
Reformgedanken  stets  auf  dem  Niveau,  und  schon  1847  erschien  seine  zweite  Schrift:  „Das 
Institut  der  Chirurgengehülfen  oder  Krankenpfleger".  Statt  dieselben  in  Stelle 
mangelnder  Aerzte  zu  verwenden,  sollte  denselben  der  Platz  der  heutigen  Lazarethgehülfen  an- 
gewiesen werden;  so  bahnte  Richter  die  allmählige  Einführung  der  Sanitätssoldaten  an. 
Eine  durch  Deutschland   1847  für  Verwirklichung  dieses  Gedankens   unternommene  Reise,    mit 
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welcher  persönliche  Vorstellungen  bei  den  Königen  von  Preussen,  Bayern,  Sachsen  etc.  verbunden 
■waren,  sollte  dem  Plane  weitereu  Eingang  verschaffen.  Das  Jahr  1848  bewirkte,  wie  in  vielen 
Reformbestrebungen,  auch  in  dieser  Hinsicht  ein  rascheres  Tempo.  Mit  einer  Broschüre  Richter's : 
,. Welche  Maassregeln  hat  Preussen  in  m  ilitairärztlicher  Beziehung  in  diesem 
Augenblicke  zu  ergreifen?"  erklärte  sich  der  neue  Chef,  Generalstabsarzt  Lohmeier,  für 
einverstanden;  am  18.  Juli  interpellirte,  von  Richter  veranlasst,  der  Abgeordnete  Kaempf  in  der 
Nationalversammlung  den  Kriegsminister  zu  Gunsten  der  Richter'schen  Ideen,  und  vom  15.  Juli 
datirte  bereits  die  königl.  Cabinetsordre,  welche,  wesentlich  im  Sinne  der  Richter'schen  Schrift 
von  1844,  die  Assistenzärzte  mit  Officiersrang  einführte  und  die  bisherigen  Chirurgen  auf  den 
Aussterbe-Etat  setzte.  Am  18.  Juli  erfolgte  zugleich  die  Ernennung  Richter's  zum  Generalarzte 
des  8.  Armeecorps.  — 

Das  Jahr  1849  führte  Richter  nach  Baden,  wo  er  in  unmittelbarer  Umgebung  des 
Prinzen  von  Preussen  die  militairärztlicbe  Oberleitung  bei  den  Occupationstruppen  hatte.  Die 
finanziellen  Verhältnisse  und  das  Bestreben,  innerhalb  des  Rahmens  des  bisherigen  Etats  durch 
Ersparnisse  bei  dem  Friedrich- Wilhelms-Institute  neue  Einrichtungen  zu  ermöglichen,  ver- 
hinderten die  vollständige  Durchführung  auch  nur  der  1849  geschaffenen  Einrichtungen.  Die 
Mobilmachung  im  November  1850  legte  zwar  die  schlechte  Organisation  des  Militair-Medicinal- 
wesens  in  dem  ganzen,  von  Richter  bereits  vor  6  Monaten  seinem  Chef  gekennzeichneten  Um- 
fange offen  dar;  alle  Vorschläge  des  Medicinalstabes  in  Berlin  scheiterten  aber  an  der  damit 
verknüpften  Mehrforderuug  von  jährlich  80,000  Thalern  für  das  Militair-Mediciualwesen. 
Generalstabsarzt  Lohmeier  schied  darauf  aus  dem  Amte.  —  Die  folgenden  Jahre  brachten, 
allerdings  nur  ganz  allmählig  und  tropfenweise,  eine  Reihe  von  Verbesserungen  in  der  Richtung 
des  Richter'schen  Reformprogramms ;  aber  erst  in  den  letzten  grossen  Kriegen  hat  in  einem 
grösseren  Maassstabe  die  Vervollkommnung  der  Feldlazarethe  auf  Richter's  Grundlagen  Statt 
gefunden.   — 

Nicht  ohne  Missmuth  darüber,  dass  seine  in  den  genannten  öffentlichen  Schriften  wie 
in  amtlichen  Denkschriften  gemachten  Vorschläge  damals  nur  so  unvollkommen  und  bruchstück- 
weise zur  Anerkennung  und  Ausführung  gelangten,  vertiefte  sich  Richter  während  der  letzten 
Jahre  seiner  amtlichen  Thätigkeit  in  Archivstudien  über  den  Eutwickelungsgang  des  Militair- 
Medicinalwesens.  Die  Frucht  dieser  Studien  war  eine  ausführliche  „Geschichte  des  Medi- 
cinalwesens  der  Armee"  (1860),  ein  werthvoller  Beitrag  zu  der  noch  zu  sehr  vernach- 
lässigten Culturgeschichte.  Die  Anstrengungen  bei  dieser  Arbeit,  in  Verbindung  mit  der  amt- 
lichen Wirksamkeit,  erschütterten  aber  den  Gesundheitszustand  Richter's  dermaassen,  dass  er 
im  Herbste  1861  seinen  Abschied  nahm.  Viele  Zeichen  der  öffentlichen  Anerkennung  von 
Collegen,  Untei-gebenen  und  Vorgesetzten  wurden  ihm  dabei  zu  Theil;  der  König  verlieh  ihm 
dea  rothen  Adlerorden  11.  Klasse  mit  Eicheidaub.  Früher  schon  erhielt  er  vom  Grossherzog 
von  Baden  das  C'omthurkreuz  des  Zähringer  Löwenordens.   ■ — 

Auf  seinen  Ruhesitz  in  Düsseldorf  begleitete  ihn  das  Interesse  an  der  Fortentwickelung 
des  Militair-Mtdicinalwesens.  Der  Krieg  von  1866  traf  ihn  bei  einem  abschliessenden  Werke: 
„Ueber  das  Mili  t  air-Medicinalwesen  nach  den  Bedürfnissen  der  Gegenwart" 
(1867),  und  er  vervollständigte  noch  den  Abschnitt  über  das  Feldlazarethwesen  nach  den  neueren 
Erfahrungen  des  Krieges.  Zugleich  gab  er  in  Düsseldorf  den  Anstoss  zur  Bildung  eines  Ver- 
eins zur  Pflege  Verwundeter,  der  im  Jahre  1870 — 71  ebenfalls  überaus  segensreich  gewirkt 
hat.     Die  innerhalb  dieses  Vereins    gemachten  Erfahrungen    gaben  Richter    noch  die  Anregung 
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zu  seiner  achtzehnten  und  letzten  Schrift:  „Ueber  die  Beihülfe  des  Volkes  zur  Pflege  der 
im  Kriege  Verwundeten"  (1868).  Noch  muss  seine  anerkannte  Mitwirkung  zur  Gründung  des 
ärztlichen  Vereins  des  Regierungsbezirkes  Düsseldorf  1842  rühmend  erwähnt  werden,  in 
welchem  er  viele  Jahre  als  wirkliches  Mitglied  thätig  war,  und  der  ihm  bei  Gelegenheit  seines 
50jährigen  Doctor-Jubiläums  1870  das  künstlerisch  ausgestattete  Diplom  eines  Ehrenmitgliedes 
überreichte.    — 

Im  Herbste  1868  verlor  Richter  seine  theure  Gattin  (Tochter  des  1861  verstorbenen 
Ober-Postdirectors  Maurenbrecher  in  Düsseldorf),  mit  welcher  er  33  Jahre  lang  in  der  glück- 
lichsten Ehe  gelebt  hatte.  Damit,  war  der  Abend  seines  Lebens  getrübt,  und  der  Schmerz 
über  diesen  herben  Verlust  hat  sich  in  den  acht  folgenden  Jahren,  die  er  im  Wittwerstande 
lebte,  nicht  gemildert.  Zu  grösseren  Studien  und  Arbeiten  Hess  ihn,  abgesehen  von  biogra- 
phischen Aufzeichnungen  für  seine  Söhne,  sein  Gemüthszustand  nicht  mehr  kommen,  so  auf- 
merksam er  auch  der  weiteren  Entwicklung  des  Militair-Medicinalwesens  in  allen  Einzeluheiten 
folgte.  Innige  Freude  empfand  er,  noch  bei  Lebzeiten  so  manche  Reform  durchgeführt  zu 
sehen,  welche  er  zur  Zeit  seiner  amtlichen  Wirksamkeit  vergeblich  angestrebt  hatte.  In  seiner 
Einsamkeit  besuchten  ihn  häufig  die  entfernten  Freunde  und  einstigen  Mitkämpfer,  namentlich 
aus  der  Sturm-  und  Drangperiode,  die  durch  „Klencke's  militairärztliche  Reform-Zeitung"  charak- 
terisirt  wird;  eine  besondere  Erquickung  waren  ihm  die  oft  wiederholten  Besuche  seiner  beiden 
Söhne,  deren  öffentlicher  Wirksamkeit  er  stets  das  eingehendste  Interesse  widmete.  Der  ältere 
Sohn,  der  durch  seine  eifrige  Thätigkeit  in  Reichstag  und  Landtag  wohlbekannte  Eugen 
Richter,  lebt  als  Schriftsteller  in  Berlin,  der  jüngere  Sohn,  Paul,  ist  kaiserlicher  Bankdirector 
in  Crefeld. 

Gichtische  Leiden  namentlich  trübten  die  beiden  letzten  Lebensjahre  des  Verstorbenen ; 
er  hoffte  vergeblich  von  dem  im  gegenwärtigen  Jahre  so  spät  eintretenden  Frühlingswetter  noch 
einmal  Belebung  seiner  durch  achtmonatlichen  Aufenthalt  in  der  Krankenstube  geschwächten 
Kräfte.  Wie  im  Frühjahre  vorigen  Jahres,  wollte  Schreiber  dieser  Zeilen  abermals  den  treuen 
Freund  im  Juni  besuchen,  aber  zwischen  Anmeldung  und  Ausführung  lief  die  unvermuthete 
Todesbotschaft  ein.  —  Die  Beerdigung  fand  am  29.  Mai,  seinen  schon  1873  niedergeschriebenen 
Anordnungen  gemäss,  statt.  Einen  Lorbeerkranz,  den  ihm  1861  bei  seinem  Ausscheiden  aus 
dem  Dienste  die  Aerzte  verehrt  hatten,  nahm  er  mit  ins  Grab.  Unter  den  Klängen  von 
Beethoven's  Trauermarsch  und  im  grossen  Gefolge  eines  ehrenden  Leichenzuges  wurde  die  sterb- 
liche Hülle  des  thätigen  Und  herzenswarmen  Mannes  seiner  letzten  Ruhestätte  zugeführt.  — 

Dr.  H.  Klencke,  M.  A.  N. 
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Die 

Ergebnisse  der  Challenger-Expedition. 

(Fortsetzung.) 
Man  muss  es  selbst  erlebt  haben,  was 
es  zu  sagen  bat,  bei  Tieflothungen  eine  Leine 
von  auch  nur  1000  Faden  Länge  (die  Lotb- 
ungen des  Challengers  betrafen  in  der  Mehr- 
zahl der  Fälle  Tiefen  von  zwischen  2  und 
3000  Faden  und  überstiegen  in  einzelnen  auch 
diese  weit)  durch  die  Hände  der  Mannschaft, 
zumal  bei  etwa  sich  änderndem  Wetter,  auf- 
ziehen zu  lassen,  um  die  Grösse  dieses  Fort- 
schrittes voll  zu  erkennen,  und  auf  ähnliche 
Weise  erstreckten  sich  die  Verbesserungen  bis 
ins  Einzelnste  und  scheinbar  Unbedeutendste. 
—  So,  um  nur  Eines  anzuführen,  wandte  man 
früher  allgemein  bei  Tieflotbungen  dickere, 
schwerere  und  dennoch  schwächere,  dem  Wasser 
viel  Anziehungsfläche  bietende,  sich  damit 
tränkende  und  schwer  trocknende  Leinen  an, 
die  nunmehr  durch  dünnere,  leichtere  und  den- 
noch tragfähigere  und,  was  von  grosser  Wichtig- 
keit ist,  da  sie  mit  einer  Mischung  von  Wachs  und 
Oel  getränkt  und  geglättet  sind,  leichter  durch 


das  Wasser  gleitende  ersetzt  sind.    Die  folgende 
kleine  Tabelle  giebt  das  Verhältniss: 
Gewicht  für  100  Faden :     Umfang:  Trägt  nass  bis  zu 
alte  Leine  2  3Pfd.28Lth.  1,065  ZU.       630Pfd. 
neue    „     18   „    18  ,,     1,—     „         1559    ,, 

Besondere  Schwierigkeit  hat  es,  Minimal- 
thermometer zu  construiren,  die  dem  gewaltigen 
Drucke  grosser  Tiefen  zu  widerstehen  und  rich- 
tige Angaben  zu  geben  geeignet  waren.  Die 
Porcupine-Expedition  war  zu  der  Ueberzeugung 
gekommen,  dass  die  älteren  Tiefsee-Temperatur- 
messungen kaum  verwendbar  seien.  —  Von 
den  mancherlei  Vorschlägen,  diesem  Uebelstande 
abzuhelfen,  benutzte  man  vorwiegend  das  Miller- 
Casella'sche  Thermometer,1)  bei  welchem  die 
Quecksilberkugel  durch  eine  mit  Weingeist  ge- 
füllte Kapsel  gegen  den  Druck  geschützt  wird. 
Allein  auch  dieses  bewährte  sich  nicht  bei  den 
grössten  Tiefen.2)  —  Um  Grundproben  zu  er- 

')  Vergl.  „Ocean"  Highway's,  Decbr.  1S72,  in 
welcher  Zeitschrift  (Oct.  1873)  sich  überhaupt  zahl- 
reiche Beschreibungen  der  von  der  Challengei -Ex- 
pedition benutzten  Apparate  befinden.  — 

-/  I'ie  eigentümlichen  Verletzungen,  die  es  da- 
bei erütt,  sind  „Nature"  VIII.  p.  109—10,  beschrieben 
und  abgebildet.  — 
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halten,  wurde  ein  verbessertes  Instrument,  die 
sogenannte  Hydra,  wie  es  scheint,  mit  glück- 
lichem Erfolge  angewendet.  —  Um  zur  Unter- 
suchung der  Zusammensetzung  des  Meereswassers 
dieses  in  verschiedenen  Tiefen  aufzufangen,  wurde 
ausser  dem  sogenannten  Stop  cock  water  bottle 
auch  ein  von  Dr.  H.  A.  Meyer  für  die  Unter- 
suchung der  Ost- und  Nordsee  construirter Schöpf- 
apparat (slip  water  bottle)  benutzt.  (Dr.  H.  A. 
Meyer  hat  zwei  Schöpfapparate  angegeben,  cf. 
Beitrag  zur  Physik  des  Meeres.  Kiel  1871. 
Fol.  p.  15,  u.  Jahresbericht  d.  Comm.  z.  Unters, 
d.  D.  Meere.  2.  u.  3.  Jahrgang.  Berl.  1875. 
Fol.  p.  4  u.  Taf.  1.  Beide  waren  auf  dem 
Challenger  und  wurden  auch  beide  benutzt.) 

Dass  der  Challenger  mit  nautischen  und 
magnetischen  Instrumenten  zur  Ortsbestimmung 
u.  s.  w.  reichlich  ausgerüstet  war,  versteht  sich  von 
selbst;  er  führte  z.B.  16  Chronometer  an  Bord.  — 

Es  seien  nur  noch  die  Apparate  zum  Fangen 
von  Seethieren  erwähnt.  Ausser  den  feinen  an 
der  Oberfläche  schwimmenden  Netzen  und  den 
auf  dem  Grunde  schleifenden  (dredge)  wurden 
auch  Netze  verwandt,  die  sich  so  beschweren 
Hessen,  dass  sie  in  einer  gewünschten  Tiefe 
sammelten,  und  besonders  ergiebig  bewiesen 
sich  häufig,  sowolü  an  Ausbeute,  wie  hinsicht- 
lich des  unverletzteren  Zustandes  der  Thiere, 
grosse  Fischernetze  (trawl),  die  gleichfalls  für 
verschiedene  und  zwar  sehr  grosse  Tiefen  be- 
nutzt werden  konnten.  — 

So  ausgerüstet,  hatte  das  Kriegsschiff  fast 
völlig  diesen  Charakter  verloren  und  den  einer 
wissenschaftlichen  Anstalt  angenommen,  und 
der   „Punch"   spöttelte  darüber: 

'•Broadside  guns  have  uiade  room  to  shipbatteries 

magnetic, 
Apparatus  turns  out  ammunition. 
From  main-derk  to  ground-tier  l'm  a  peripatetic 
Polytechnic  marine  exbibition,"  — 
(Personal.)    Zur  Benutzung  dieser  Appa- 
rate   wurde    nun    eine    ebenso    sorgfältige    wie 
reichliche  Auswahl  getroffen. 

Die  Führung  des  Schiffes  wurde  dem  Capt. 
George  S.  Nares,  den  wir  bereits  als  Befehls- 
haber  des  Shearwater   kennen   gelernt    haben, 


und  nachdem  dieser  zur  Leitung  der  Englischen 
Nordpolexpedition  abberufen  war,  dem  Capt. 
Fr.  Tr.  Thomson  anvertraut.  Ihnen  zur  Seite 
standen  Commander  J.  P.  Maclear,  der  es 
überdies  übernahm,  die  magnetischen  Unter- 
suchungen zu  leiten,  und  Marine-Lieutenants 
A.  E.  Tizard  und  A.  Havergal. 

Der  eigentlich  wissenschaftliche  Stab  bestand 
aus  Mr.  Wyville  Thomson,  Professor  der 
Zoologie  an  der  Universität  zu  Edinburgh,  als 
Chef,  und  vier  Naturforschern: 

Mr.H.N.M  o  s  e  1  y,der  dieKorallen  untersuchte 
und,  wo  sich  Gelegenheit  bot,  auch  Botanik  trieb ; 
Dr.  R.  v.  Willemoes- Su hm,  einem  Schles- 
wig-Holsteiner, leider  auf  der  Reise  am  13.  Sept. 
1875  zwischen  den  Sandwichs-Inseln  und  Tahiti 
gestorben,  der  sich  durch  Untersuchung  der 
Thiere  der  Tiefe,  zumal  der  Crustaceen,  grosse 
Verdienste  erwarb; 

Mr.  J.  Murray,  der  die  an  der  Oberfläche 
des  Meeres  gewonneneAusbeute  zu  besorgen  hatte, 
aber  auch  dieGrundproben  genau  untersuchte,  und 
Mr.  J.  Y.  Buchanan,  der  hauptsächlich 
die  nöthigen  chemischenUntersuchungen  anst  eilt  e. 
Ausserdem    f ungute   Hr.    J.    J.   Wild   aus 
Zürich  als  Sekretär  des  Professor  Thomson  und 
als    Zeichner,    und    ein    Korporal    der    Royal 
Engineers,  Mr.  Jesse  Lay,  als  Photograph.  —r- 
So  fanden  denn,    wie  so  häufig,    auch  auf 
dieser  Expedition   zwei  Deutsche   die  Gelegen- 
heit ,  sich  auszuzeichnen.  — 

(Der  Weg.)  Am  7.  December  1872  Ver- 
liese der  Challenger,  nachdem  er  von  Mitgliedern 
der  Admiralität  und  der  Royal  Society  besich- 
tigt worden  war,  Sheerness  und,  durch  stürmi- 
sches Wetter  und  kleine  Havarien  aufgehalten, 
am  21.  Dee.  Portsmouth.  Sein  nächstes  Ziel 
war  Lissabon  (3.-9.  Jan.  1873)  und  darauf 
Gibraltar  (12. — 26.  Jan.),  wo  mit  Hülfe  des 
Telegraphen-Kabels  der  Längenunterschied  zwi- 
schen Malta  und  Gibraltar  näher  festgestellt 
wurde.  Dann  lief  er  Funchall  auf  der  Südseite 
von  Madeira  an  (3—5.  Febr.  73)  und  begab 
sich    nach  Santa  Cruz   auf   Teneriffa    (7.  — 14. 
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Febr.  73).  —  Von  hier  aus  wurde  nuu  das 
Atlantische  Meer  zum  ersten  Male  in  der  Rich- 
tung auf  Sombrero  und  St.  Thomas  durchfurcht, 
an  welchem  letzteren  Orte  der  Challenger  am 
15.  März  73  anlaugte.  Auf  dieser  Fahrt  waren 
ausser  anderen  Untersuchungen  22  Tiefsee- 
lothungen  "und  davon  13  mit  Anwendung  des 
Schleppnetzes  angestellt.  —  Am  24.  März  73 
St.  Thomas  verlassend,  begab  sich  der  Chal- 
lenger zu  den  Bermuda-Inseln  (4. — 21.  April 
73)  und  von  diesem  sehr  interessanten  Punkte, 
einen  Bogen  westwärts  zur  Untersuchung  des 
Golfstroms  machend,  nach  Halifax  (9. — 19.  Mai 
73).  Von  hier  wurde  in  gerader  Richtung  nach 
den  Bermuda-Inseln  zurückgekehrt  und  nach 
einem  abermaligen  Aufenthalte  (30.  Mai  — 12. 
Juni  73)  das  Atlantische  Meer  zum  zweiten 
Male  über  die  Azoren  nach  Madeira  durchkreuzt. 
Da  in  Fayal,  das  am  1.  Juli  erreicht,  wurde, 
die  Blattern  herrschten,  ankerte  der  Challenger 
bei  Ponta  Delgada  auf  San  Miguel  (4. — 9. 
Juli  73),  ging  von  dort  wieder  nach  Funchal 
auf  Madeira  (16.  Juli  73)  und,  da  auch  hier 
die  Blattern  ausgebrochen  waren,  weiter  nach 
den  Cap  Verdischen  Inseln,  deren  mehrere  be- 
sucht wurden  (22.  Juli — 9.  Aug.  73).  Bis  hier- 
her ist  die  Reise  von  Dr.  A.  Petermann  in 
einer  dem  12.  Hefte  seiner  Mittheilungen  für 
1873  beigefügten,  sehr  übersichtlichen  Karte, 
auf  der  auch  die  früheren  Tiefseemessungen 
angegeben  sind,  niedergelegt.  Es  ist  nur  zu 
bedauern,  dass  die  Tiefen,  welche  3000  Faden 
übersteigen,  nicht  durch  ins  Auge  fallende  Farbe 
ausgezeichnet  wurden  —  Nun  wurde  von  S.Vin- 
cent aus  das  Atlantische  Meer  zum  dritten  Male 
und  zwar  mit  der  Absicht,  Bahia  zu  erreichen, 
aber  nicht  in  gerader  Richtung  durchsegelt. 
Der  Challenger  hielt  sich  zuerst  mehr  noch, 
wie  die  Passate  verlangen ,  in  der  Nähe  der 
Afrikanischen  Küste  bis  nahe  an  den  Aequator 
(3°  8'  N.  B.)  und  nahm  dann  die  Richtung  auf 
die  Inseln  S.  Paolo  (27.-29.  Aug.)  und  Fer- 
nando Noronha  (1. — 3.  Sept.  73)  und  gelangte 
am    14.   Sept.    nach  Bahia.     Hier    aber    brach 


das  gelbe  Fieber  am  23.  Sept.  an  Bord  des 
Schiffes  aus,  und  Capt.  Nares  beeilte  sich,  am 
25.  Bahia  verlassend  und  mit  Aufgebung  der 
beabsichtigten  Untersuchung  der  Insel  Trinidad, 
so  schnell  als  möglich  ein  kälteres  Klima  zu 
erreichen,  so  dass  unterwegs  auch  nur  wenige 
Tiefseemessungen  vorgenommen  wurden.  Das 
gelbe  Fieber  erlosch  bald;  am  14.  Oct.  1873 
gelangte  der  Challenger  mit  gesunder  Mann- 
schaft nach  Tristan  d'Acunha,  wo  er  vier  Tage 
blieb,  und  am  28.  Oct.  ans  Cap  der  guten  Hoff- 
nung. Hier  wurde  ein  längerer  Aufenthalt  in 
der  Simonsbay  genommen  und  dieselbe  erst  am 
17.  Dec.  1873  verlassen.  —  Jetzt  durchsegelte 
der  Challenger  das  südliche  Indische  Meer,  lief 
die  Inseln  Marion  und  Prince  Edward  (25. — 27. 
Dec.  73),  die  Crozet-Inseln  (30.  Dec.  73  — 2.  Jan. 
1874),  die  Kerguelen  (7.  Jan.— 1.  Febr.  74), 
die  Macdonald-  und  Heard-lnseln  (6.  -  7.  Febr.) 
an,  und  Capt.  Nares  entschied  die  an  ihn  ge- 
stellte Frage,  welche  derselben  wohl  die  ge- 
eignetste zur  Beobachtung  des  Venusdurchganges 
sei,  zu  Gunsten  der  Kerguelen.  —  Nun  wandte 
sich  der  Challenger  südwärts ,  um  den  Rand 
des  südlichen  Polareises  aufzusuchen.  Man  sah 
am  11.  Febr.  unter  60»  30'  S.  Br.  den  ersten 
Eisberg  und  erreichte  am  14.  unter  65°  30' 
den  Rand  des  Packeises,  dessen  westlichen  Rand 
der  Challenger  anfangs  (wobei  er  den  südlichen 
Polarkreis  überschritt)  und  dann,  umkehrend, 
den  nördlichen  in  östlicher  Richtung  verfolgte, 
um  Wilkes  Terminationland  aufzusuchen,  das 
Capt.  Nares  indess ,  ungeachtet  sehr  klaren 
Wetters,  au  der  angegebenen  Stelle  nicht  fand. 
Die  Fahrt  wurde  dann  in  der  Richtung  auf 
Melbourne  fortgesetzt  (bis  zum  4.  März  [unter 
53°  17'  S.  Br.  u.  109»  23'  O.  L.J  wurden  viele 
und  zum  Theil  sehr  grosse  Eisberge  gesehen) 
und  dasselbe  am  17.  März  erreicht.  —  Von 
Melbourne  wandte  sich  der  Challenger  nach 
Sidney  (überall  mit  freudiger  Gastfreundschaft 
aufgenommen)  und  von  dort  in  der  Richtung 
auf  Cap  Farewell  (25.  Juni  74)  nach  Neuseeland, 
eine  Fahrt,  deren  Tiefseemessungen  (bis  2600  F.) 
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mit  besonderem  Interesse  verfolgt  wurden,  weil 
man  ein  Telegraphenkabel  zu  legen  beabsichtigte. 
Nach  einer  8tägigen  Rast  verliess  die  Ex- 
pedition Wellington  am  6.  Juli  und  Port  Nicholson 
am  7.  und  fuhr  (ohne  Auckland  anzulaufen, 
wie  früher  beabsichtigt  war)  längs  der  Ostseite 
der  Nordinsel  nach  den  Kermadek-Inseln  (14. 
Juli  74).  ohne  zu  landen,  dann  über  Tongatabu 
(19.— 22.  Juli)  zu  den  Fiji's  (Matuku  24.  Juli, 
Kandavu  und  Levuka  auf  Owolau  25.  Juli — 10. 
Aug.)  und  weiter  zu  den  Neuen  Hebriden  (Api 
18.  Aug.)  und,  die  Kame-Fnsel  anlaufend  (31. 
Aug.),  nach  Port  Albany  auf  Cap  York  an  der 
Torresstrasse  (1. — 8.  Sept.  74),  dann  durch  die 
Arafura-See  (ein  flaches  Meer  von  nur  25  —  50  F. 
Tiefet  zu  den  Aru-Inseln  (Dobbo  auf  Wamma 
(16. — 23.  Sept.)  und  über  Key  Doulan,  den 
Hauptort  der  Key-Gruppe,  und  über  Banda 
nach  Amboina  (4.  Oct.),  Ternate  und  zwischen 
der  Nordostspitze  von  Celebes  und  Bejaren  in 
die  Celebes-See,  die  sehr  tief  ist.  Weiter  über 
das  der  Sulugruppe  angehörende  Zamboanga 
(23. — 26.  Oct.  74)  in  die  Sulu-  oder,  wie  Andere 
sie  nennen,  Mindoro-See  (gleichfalls  ein  tiefes 
Seebecken),  über  Ilo-Ilo  (28.  Oct.)  nach  Mauilla 
(4.  Nov.).  Von  dort  aus  wurde  das  Chinesische 
Meer  gekreuzt  und  am  17.  Nov.  1874  Hong- 
kong erreicht.  —  Hier  verliess  Capt.  Nares  das 
Schiff,  da  er,  wie  oben  erwähnt,  zur  Führung 
der  inzwischen  beschlossenen  Englischen  Nord- 
pol-Expedition berufen  war,  und  Capt.  Fr.  Tr. 
Thomson  trat  an  seine  Stelle.  —  Am  6.  Jan. 
1875  verliess  der  Challenger  unter  seinem  neuen 
Führer  Hongkong  und  wandte  sich  durch  das 
Chinesische  Meer  zunächst  den  Meerarmen  zwi- 
schen den  Bisayas-Inseln  (Tablas,  Panay,  Mas- 
bate  u.  s.  w.)  der  sogenannten  Panay-See  zu 
und  verweilte  einige  Tage  an  der  kleinen  Insel 
Comiguin,  kam  dann  wieder  in  die  Mindoro- 
und  Celebes-See  und  war  Ausgangs  Januar 
abermals  zu  Zamboanga.  —  Von  hier  aus  be- 
absichtigte Cpt.  Thomson,  sich  zunächst  in  der 
Nähe  des  Aequators  haltend,  nach  einigen  An- 
gaben nach  Vancouvers-lnsel,  nach  anderen  nach 


der  Greenwich-Insel  zu  fahren.  Aber  dies  liess 
sich  nicht  ausführen,  da  Wind  und  Strömung 
das  Schiff  der  Nordküste  von  Neu-Guinea  zu- 
trieben. So  wurde  denn  beschlossen,  dort  die 
Humboldt's-Bai  zu  besuchen  und  dann  über  die 
Admiralitäts-Insel,  durch  den  Archipelagus  der 
Carolinen  und  Marianen  oder  Ladronen  nach 
Japan  zu  gehen.  Auf  diesem  Wege  war  es, 
wo  am  23.  März  1875  unter  11°  24'  N.  Br. 
und  143°  16'  0.  L.  die  grösste  bis  jetzt  be- 
kannte Meerestiefe  von  ca.  4500  F.  gefunden 
wurde.  Der  Challenger  blieb  einige  Zeit  (11. 
April — 16.  Juni  1875)  bei  Jacohama  und  wandte 
sich  darauf  nach  den  Sandwichs-Inseln.  Er 
erreichte  Honolulu  den  27.  Juli,  segelte  am 
11.  August  nach  der  Hilo-Bai  (Hawaii)  und 
verliess  die  Sandwichs-Inseln  am  19.  Aug.  1875. 
Auf  der  Reise  von  hier  nach  Tahiti  starb  am 
13.  Sept.  der  ausgezeichnete  Dr.  Rudolph  von 
Wülemoes-Suhm  an  einer  Gesichtsrose.  Er 
hatte  sich  seit  Monaten  unwohl  gefühlt,  aber 
erst  seit  dem  6.  Sept.  ärztliche  Hülfe  gesucht, 
die  leider  das  Uebel  nicht  zu  besiegen  ver- 
mochte. Er  wurde  am  14.  Sept.  auf  10°  8' 
S.  Br.  und  150«  50'  W.  L.  in  die  Tiefe  des 
Meeres  bestattet,  die  er  aufzuklären  so  wesent- 
lich beigetragen  hatte.  Auf  Tahiti  lief  der 
Challenger  den  schönen  Hafen  von  Papeiti  neben 
der  Cook'schen  Venusspitze  an  und  setzte  dann 
(2 — 3.  Oct.  75)  seine  Fahrt  über  Juan  Fer- 
naudez  (13. — 15.  Nov.  75)  nach  Valparaiso 
fort,  wo  er  am  19.  Nov.  1875  anlangte.  Hier 
blieb  das  Schiff  bis  zum  10.  Dec,  untersuchte 
danu  den  Golf  von  Penas  und  die  Magellhaens- 
Strasse,  wo  an  mehreren  Stellen  gelandet  wurde, 
ferner  die  Falkland-Inseln,  und  kam  am  15.  Febr. 
1876  nach  Montevideo,  von  wo  es  am  23.  wieder 
absegeln  und  sich  über  Ascension  und  S.  Vincent 
nach  England  zurückbegeben  wollte,  wo  wir 
seine  Ankunft  täglich  erwarten  können.*) 


*)  Inzwischen  ist  aus  England  berichtet,  dass 
der  Challenger  am  24.  Mai  auf  der  Höhe  von  Ports- 
mouth  angelangt  ist.  — 

(Fortsetzung  folgt.) 


Abgeschlossen  den  30.  Juni  1ST6. 


Oruck  -son  E.  Blochmaau  £  Sohn  in  Dresden. 
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Amtliche  Mittheiliuigen. 

Verleihung  von  Cothenius-Medaillen  im  Jahre  1876. 

Dem  in  Leop.  XII,  p.  65,  gestellten  Ersuchen  gemäss,  sind  von  den  Vorständen  der 
Fachsektionen  folgende  Vorschläge  zur  Verleihung  von  Cothenius-Medaillen  eingegangen  und  die 
Medaillen  heute  den  Vorgeschlagenen  zugesandt  worden,  nämlich: 

1)  Von  dem  Vorstande  der  Fachsektion  für  Mathematik  und  Astronomie  (I) 

(Geh.  Schulrath  Dr.O.  Schlömileh  in  Dresden.  Obmann,  Prüf.  Dr.K.  Bruhns  in  Leipzig  undProf.  Dr.  A.Winneckei.  Strassburgi.E.): 

Herrn  Professor  Giulio  V.   Schiaparelli  in  Mailand 
für  die  Verdienste,  welche  sich  der  Genannte  durch  sein  Werk:  „Note  e  Riflessioni  sulla  teoria 
astronomica   delle  Stelle   cadenti",    um   die  astronomische  Theorie   der  kosmischen  Meteore   er- 
worben hat.  — 

2)  Von  dem  Vorstande  der  Fachsektion  für  Physik  und  Meteorologie  (LT) 

(Geh. Regierungsrath  Prof.  Dr.  H.Knoblauch  in  Halle  a.  d.S.,  Obmann,  Prof  .Dr.  W.Beetz  ij  München  und  Prof.  Dr.  K.Bruhns  inLeipzig) : 

Herrn  Geheimen  Rath  Prof.  Dr.   Gustav  Kirchioff  in  Berlin, 
der,    vermittelst    seiner  Werke   theils    durch  neue  Entdeckungen   die  Grenzen    der  Physik   und 
Leop.  XII.  13 
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Meteorologie    erweiternd,    theils    durch    theoretische  Untersuchungen    das  Verständniss    der  Er- 
scheinungen einheitlicher  begründend,  in  wirksamster  Weise  diese  Disciplinen  gefördert  hat.  — 

3)  Von  dem  Vorstande  der  Fachsektion  für  Chemie  (HI) 

(Prof  Dr.  A. W. Hofmann i.  Berlin. Obm.,Geh.Hofr. Prof. Dr.R. Fresenius  i. Wiesbaden,  Prof. Dr.  E  Frhr.  v.Gorup-Besanezi. Erlangen) : 

den  Herren  Dr.  W.  Harmann  in  Holzminden  a.  W.  und  Fr.  Thiemann  in  Berlin 
wegen  ihrer  Arbeit  über  die  künstliche  Darstellung  des  Vanillins.  — 

4)  Von  dem   Vorstande  der  Fachsektion  für  Mineralogie  und  Geologie  (IV) 

(Sectionsrath  F.  v.  Hauer  in  Wien,  Obmaun,  Geh.  Rath  Dr.  H.  v.  Dechen  in  Bonn  und  Hofrath  Prof.  Dr.  H.  B.  Geinitz  in  Dresden): 

dem  Herrn  Professor  Dr    Fridolin  Sandberger  in  Würzburg 
für  die  Verdienste,    die  er  sich  durch  sein  Werk:     ,,Die   Land-  und  Süsswasser-Conchylien   der 
Vorwelt.     Wiesbaden   1870  —  75.    4°",  um  obige  Fächer  erworben  hat.   — 

5)  Von  dem  Vorstande  der  Fachsektion  für  Botanik  (V) 

(Prof.  Dr.  Alex.  Braun  in  Berlin,  Obmann,  Hofrath  Prof.  Dr.  A.  H.  R.  Grisebaeh  in  Göttingen  und  Prof.  Dr.  N.  Pringsheim  in  Berlin): 

Herrn  Professor  Dr.  Wilhelm  August  Eichler   in  Kiel 
für  das  grosse  Verdienst,   welches  derselbe  sich  durch  die  in'seinen  „Blüthendiagrammenu,  Thl.  1, 
Leipzig,    Engelm.,    1875,    niedergelegte    grosse    Reihe    eigener   morphologischer    Beobachtungen, 
durch  die  vorzüglichen  Leistungen  seiner  systematischen  Monographien  und  durch  seine  Thätig- 
keit  bei  Herausgabe  der   „Flora  brasiliensis"   erworben  hat.   — 

6)  Von  dem  Vorstande  der  Fachsektion  für  Zoologie  und  Anatomie  (VI) 

(Geh. Rath  Prof. Dr.  v.Köllikeri. Würzburg  , Obmann, Geh. Hof rathProf.Ur.C.Gegenbaur  inHeidelberg u.Prof.Dr.R.Leuckarti. Leipzig): 

Herrn  Professor  Dr.  August  Weismann   zu  Freiburg  i.  Br. 
für  seine  Abhandlungen  und  Schriften  über  folgende  Gegenstände : 

a.  Ueber  den  Einfluss  der  Isolirung  auf  die  Artbildung.     Leipzig   1872 

b.  Studien  zur  Descendenztheorie.   I.  Ueb.d.  Saisondimorphismus  der  Schmetterlinge.  Leipz.  1875. 

c.  Ueber  Bau    und   Lebenserscheinungen    von   Leptodera    hyalina,    in  Zeitschr.    f.   wiss.   Zool., 

Bd.  24,  S.  349—418.     Mit  6  Tafeln. 

d.  Ueber   die  Umwandlung   des   mexikanischen   Axolotl  in  ein  Amblystoma.     Ebenda  Bd.  25, 

Suppl.,   S.   297—334,   und 

e.  Zur  Naturgeschichte  der  Daphniden.     Ebenda  Bd.  27,   S.  51 — 114.     Mit  3  Tafeln. 

7)  Von  dem  Vorstande  der  Fachsektion  für  Physiologie  (VII) 

(Prof.  Dr.  v.  Wittig  in  Königsberg,   Obmanu ,    Prof.  Dt.  Fr.  Goltz  in  Strassburg   im  E.  und  |Prof.  Dr.  C.  Voit  in  München): 

Herrn  Professor  Dr.  Carl  Friedrich  Wilhelm  Ludwig  in  Leipzig 
für  die  vielen  unter  seiner  Leitung  hervorgegangenen  physiologischen   Arbeiten,   deren  geistiger 
Urheber    er    war,    so  wie   für   die  Einführung    und  Verbreitung    der  Registrir-Methoden    in  die 
experimentelle  Physiologie.   — 

8)  Von  dem  Vorstande  der  Fachsektion  für  Anthropologie,   Ethnologie  und  Geographie  (VIII) 

(Geh.  Rath  Prof.  Dr.  R.Virchow  i.  Berlin,  Obmann,  Prof.  Dr.  O.  F.  Fraas  i.  Stuttgart  u.  Prof  Dr.Ferd.  Frhr.  v.  Richthofeni.  Bonn): 

Herrn  Hofrath  Prof.  Dr.  Alexander  Ecker  zu  Freiburg  i.  Br. 
für   seine  Verdienste   um    1)    das   für   die   deutsche  Craniologie    bahnbrechende  Werk:    „Crani* 
Germaniae  meridionalis  occidentalis "    und  2)    die  unter  seiner   Herausgabe  und  hauptsächlichen 
Mitwirkung  erscheinende  Zeitschrift:    „Archiv  für  Anthropologie   etc.".    — 

Von  der  Fachsektion  für  wissenschaftliche   Medicin  (IX)    ist  kein  Antrag  eingegangen. 
Dresden,  den  31.  Juli   1876. 

Der  Präs.  d.  Ksl.  Leop.-Carol.  Deutschen  Akad.  d.  Naturforscher. 

Dr.  Beim. 
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Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie. 


Juli 


1.    Von  Hrn.  Dr.   Pappenheim  in   Berlin  Beitrag  für   1876 
6.       „       „      Dr.  G.   Stenzel  in  Breslau  desgl.   für   1876     .      .      .      . 
13.       „       „      Professor  Dr.  v.  Adelmann  in  Berlin  desgl.  für   1876 


Bmk.  Pf. 

6  — 

6  — 

6  — 


Dr.  Behn 


Eingegangene  Schriften. 


(Vom  15.  Mai  bis  15.  Juni  1876.) 
Heyfelder,  Dr.  0    v.     Druckschriften.    Zu 
seinem   25jähr.  Doctor-Jubil.   3,15-  März  1876, 
zus.gest.  von  Dr.  8.,  Dr.  H.  u.  F.  G.    St.  Peters- 
burg 1876.    80. 

Roy.  Comi'ato  Geolog,  dltalia.    Boll.  3  e  4. 

Roma   1876.    8°. 

Ferretti,  A. :  Considerazioni  sui  prodotti  mi- 
nerali  del  territorio  di  Scandiano.  8  p.  —  Fuchs, 
T.:  Riposta  alla  Nota  del  prof.  Seguenza  (Boll.  1875 
Nr.  11  u.  12,  p.  256).  5  p.  —  Gastaldi.  B.: 
Spaccato  geolog.  lungo  le  valli  superiori  del  Po  e 
d.  Varaita.  7  p.  (1  Tat.).—  Lotti,  B.:  II  Poggio 
di  Montieri  (in  provincia  di  Grossetoi.  11  p.  (m. 
1  Taf.).  —  Manzoni.  A.:  Lo  Schlier  di  Ottnang 
nelF  Alta  Austria,  e  lo  Schlier  delle  Coline  di  Bo- 
logna. 10  p.  —  Seguenza.  G.:  Studii  strati- 
grafici  sulla  Formaz.  plioc.  delT  Italia  Merid.  (contin.). 
13  p.  —  Note  mineralogiche:  Zezi,  P.:  Le 
miove  spec.  minerah  studiate  e  descritte  negli  anni 
1873,  74,  75  (contin.).    9  p.  — 

Marshall,  Dr.  W. :  Ideen  üb.  d.  Verwandt- 
schaftsverhltne.  d.  Hexactinelliden.  23  p.  S.-A. 
a.  d.Zeitschr.  f.  wissensch.  Zoologie,  XXVII.  Bd. 
Weimar  1875.  8°.  —  Ueb.  d.  knöchernen 
Schädelhöcker  d.  Vögel.  47  p.  (2  Taf).  Leiden 
1871.  8°.  —  Untersuchgn.  üb.  Hexactinelliden. 
101  p.  (7  Taf).  S.-A.  a.  d.  Zeitschr.  f.  wissensch. 
Zoologie,  XXV.  Bd.  Suppl.-H.  Weimar  1875-  8". 
Kon.  Pr.  Landes  -  Oekonomie  -  Kollegium. 
Landwirtschaftliche  Jahrbücher.  Bd.  I — IV. 
Berlin  1872  —  75.    8«. 

Bd.  V.  Hft.  1  u.  2.    Berlin  1876.  8° 

Hft.  1.  Rimpau,  W.:  D.  Aufscbiessen  d. 
Runkelrüben.  16  p.  —  Haberlandt,  Fried.:  Ueb. 
d.  Transpiration  d.  Gewächse,  insbes.  jene  d.  Getreide- 
Arten.  24  p.  -  Pfeffer,  Dr.  W.:  Die  Wandergn. 
d.  organ.  Baustoffe  in  d.  Pflanze.  44  p.  —  Hft  2. 
Blociszewski.  Th.:  Physiol.  Unters,  üb.  d.Keim- 
ung  u.  weit.  Entwickig.  einiger  Samenth.  bedeckt- 
sämiger  Pfl.  18  p  —  Brefeld,0.:  Ueb.  Gährung 
III.  62  p.  (2  Taf).  —  Dr.  Werner  u.  Eisbein: 
Ber.  üb.  eine  Reise  dch.  Schleswig.  Dänemark  u. 
Schweden.  58  p.  —  Wüst,  Dr.  A.:  Ber.  üb.  d. 
Maschinenprüfungen  b.  d.  Ausstellg.  d.  Royal  Agri- 
cultural  Soc.  of  England  in  Taunton.   33  p.  — 

Bd.  V.  Supplement  (Veterinairwesen). 

1876.   8°. 


SocieTe"  ge"ol.  de  France.  Bull.  3.  Ser. 
T.  3.  F.  36—41,  G  et  H.  (6  PI).  Paris  1874 
ä   1875.    8o. 

Brocchi.  P.:  N.  s.  une  nouvelle  espece  de 
Crustace  fossile  (Penaeus  Libanensis).  2  p.  (1  PL). 
—  Coquant,  H.:  Decouverte  de  la  Craie  blanche 
d'origine  marine  d  la  Provence.  2  p.  —  Ebray, 
Th.:  Etüde  stratigraphique  des  montagnes  situees 
entre  Geneve  et  le  Mont-Blanc.  8  p.  —  Fabre,G.: 
S.  le  terrain  siderolithiuue  d.  le  Dep.  de  la  Lozere 
8  p.  —  Hebert:  Hemnipneustes  de  la  Craie  super, 
d.  Pyremiees.  3  p.  (2  PI).  —  Classific.  d.  cretace 
super.  4  p.  (1  Tab.).  —  Sauvage,  H.  E.:  N.  s. 
le  genre  Nummopalatus  et  s.  1.  esp.  de  ce  genre, 
trouvees  d.  1.  terrains  tertiaires  de  la  France.  17  p. 
(2  PI.).  —  N.  s.  1.  poissons  fossiles.  10  p.  (3  PI.). 
Tardy:  Le  plateau  de  la  Dombe  (Ain).  1  p.  — 
Localites  fossiliferes  des  Glaciers  tertiaires.  2  p.— 
Zeiller:  Troncs  de  Fougeres  fossiles  (tin).  3  p. 
(2  PI.).  - 

Ver.  für  Naturkunde  in  Fulda.    IV.  Ber. 

Fulda  1876.    8°. 

Melde.  C:  Nachträge  z.  Verz.  d.  Flora  v. 
Fulda.  1  p.  —  Hassenkanip.  E.:  Ueb.  eine  neue 
Ophmride  a.  d.  Muschelkalk  b.  Fidda.   2  p.— 

Kong.NorskeFredriksUnivers.Christiania. 
Univers.-Progr.  for  2.  Sem.  1870.  Seue,  C.  de: 
Le  neve  de  Justedal  et  ses  Glaciers.  55  p. 
(1  Karte,  9  Photogr.,  1  lith.  Taf).  Christiania 
1870.    40. 

—  Univ.-Progr.  f.  1872.  Sexe,  S.  A.: 
On  the  rise  of  Land  in  Scandinavia.  Christiania 
1872.    4°. 

—  Univ.-Progr.  f.  1873.  l.Sem.  Heiland, 
Amund:  Forekomster  af  kise  i  visse  Skifere 
i  Norge.     97  p.     Christiania  1873.    4°. 
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Die 

Ergebnisse  der  Challenger-Expedition. 

(Fortsetzung  ) 

(Ergebnisse.)  Die  Erfolge  der  Challenger- 
Expedition  haben  die  hochgespannten  Erwar- 
tungen weit  übertroffen,  und  um  so  weniger 
wird  es  möglich  sein,  auch  nur  die  bekannt 
gewordenen  vollständig  aufzuzählen.  —  Auf 
der  ganzen  Reise  sind,  wo  es  Wind  und  Wetter 
nur  irgend  gestatteten,  Tiefseeuntersuchuugen 
vorgenommen  worden ,  die  sich  ausser  auf  die 
Tiefe  des  Meeres  auf  die  Gestaltung  des  Meeres- 
bodens und  dessen  Bestandteile,  auf  die  Tem- 
peratur des  Wassers  in  den  verschiedeneu  Tiefen, 
auf  seine  Zusammensetzung,  auf  die  Strömungen 
und  auf  das  organische  Leben  in  den  verschie- 
denen Schichten  erstreckten.   — 

Orte ,  an  welchen  solche  Untersuchungen 
angestellt  wurden  und  die  man  möglichst  genau 
zu  bestimmen  suchte,  nannte  man  Stationen 
und  zählte  sie.  —  Bis  zur  Ankunft  in  Valparaiso 
wurden  etwa  300  solcher  Stationen  aufgezählt. 

(Die  Tiefe  des  Meeres.)  DieVermuthung, 
dass  sich  die  grössten  Tiefen  annähernd  eben 
so  weit  unter  die  Oberfläche  des  Meeres  herab- 
senkeu  möchten,  als  sich  die  höchsten  Berges- 
gipfel über  dieselbe  erheben,  ist  einigermaassen 
bestätigt  worden.  Die  grösste  gemessene  Tiefe 
beträgt  etwas  über  eine  deutsche  Meile,   4450 


oder  nach  Anderen  4575  engl.  Faden,  ein 
Unterschied,  der  an  sich  unerheblich,  dadurch 
ganz  hinfällig  wird,  dass  es  nur  in  den  selten- 
sten Fällen  möglich  wird,  das  Schiff  genau 
über  dem  Punkte  zu  erhalten,  wo  das  Loth 
den  Boden  erreicht  —  Aus  demselben  Grunde 
und  bei  den  noch  grösseren  Wirkungen  von 
Strömungen  werden  noch  höhere  Angaben,  wie 
sie  z.  B.  die  Officiere  des  Amerikanischen  Schiffes 
Tuscorara  ander  Ostküste  Japans  mit  unvoll- 
kommeneren Apparaten  gefunden  haben  wollen 
(4643 — 4655  Faden),  ohne  auch  nur  den  Grund 
zu  erreichen,  auf  sich  beruhen  müssen,  bis  sie 
eine  Bestätigung  erhalten.   — 

Aber  Tiefen  über  3000  Faden  sind  selten ; 
zähle  ich  recht,  so  hat  der  Challenger  deren 
nur  5  gefunden  (zwei,  3000  Faden  kaum  über- 
steigende, auf  der  Fahrt  von  Teneriffa  nach 
S.  Thomas  im  östlichen  und  westlichen  Theile 
des  Atlantischen  Meeres,  eine  tiefere  [3875  F.J 
nördlich  von  der  westindischen  Insel  St.  Thomas, 
die  tiefste  zwischen  den  Carolinen  und  Marianen 
und  an  einigen  Stellen  im  nördlichen  Stillen 
Meere  unter  34— 38"  N.  B.  und  144  0.— 156 
W.  L.).  Als  eine  dieser  grossen  Tiefen  ziem- 
lich nahe  bei  den  Westindischen  Inseln  gefunden 
wurde,  erregte  sie  die  Vermuthung,  dass  sie 
als  eine  entsprechende  Senkung  mit  der  Hebung 
jener  Inseln  in  Verbindung  stände.     Wäre  das 
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im  Allgemeinen  der  Fall ,  so  müssten  sich  die 
grössten  Tiefen  längs  der  amerikanischen  West- 
küste finden ,  denn  nirgends  sonst  haben  sich 
so  gewaltige  Gebirgsmassen  so  nahe  dem  Meere 
aufgehäuft.  —  Aber  die  bisherigen  Tiefsee- 
messuugen  an  jenen  Küsten  scheinen  dies  nicht 
zu  bestätigen  und  die  anderen  grossen  Tiefen 
sind  auch  lern  von  jedem  Lande,  das  eine  solche 
Wirkung  äussern  könnte,  gefunden  worden.  — 

Tiefen  von  zwischen  2  und  3000  Faden 
sind  dagegen  so  häufig,  dass  man  sie  als 
die  normale  Tiefe  des  Weltmeeres ,  wenigstens 
innerhalb  der  wärmeren  Breiten,  betrachten 
könnte ,  während  die  Polarmeere  sich  abzu- 
flachen scheinen.  Die  Tiefen  des  Atlantischen 
Meeres  kennen  wir  nunmehr  genügend,  um  den 
Versuch  zu  rechtfertigen,  sie  auf  Karten  anzu- 
geben, wie  sie  sich  im  19.  und  20.  Bande  von 
Petermann's  Mittheilungen  bereits  finden ;  man 
hat  es  indess  auch  schon  versucht,  nach  un- 
gleich unvollständigeren  *Erfahrungen  eine  ähn- 
liche Karte  für  alle  Meere  zu  geben.  Für  das 
Stille  Meer  sei  erwähnt,  dass  Prof.  Thomson 
die  mittlere  Tiefe  zwischen  Jajjan  und  den  Sand- 
w ichs-Jnsthi.  auf  2850  Faden,  die  zwischen  den 
Sandwichs-Inseln  und  Tahiti  auf  2600  Faden 
und  die  zwischen  Tahiti  und  Valparaiso  auf 
2139  Faden  angiebt.  Aber  auch  in  den  von 
Landmassen  näher  begrenzten  Meeren  finden 
sich  ähnliche  Tiefen,  so  zwischen  Neuholland 
und  Neuseeland  bis  2600  Faden;  im  sogenannten 
Korallenmeer  zwischen  den  Neuen  Hebriden, 
Salomons-Inseln ,  Neu-Caledonien ,  Nenholland 
und  Neu-Guinea,  östlich  von  der  Torresstrasse 
bis  2650  Faden,  während  die  Arafura-See  west- 
lich von  dieser  Strasse  ebenso  flach  ist,  wie 
das  Meer  zwischen  den  grossen  Molukken.  Aber 
andere  noch  enger  umschlossene  Meertheile 
bieten  wieder  die  normale  Weltmeertiefe,  so  die 
Banda-See  bis  2800,  die  Celebes-See  bis  2600 
und  die  Mindoro-See  bis  2550  Faden.  Dies 
Verhalten  gab  wegen  der  abweichenden  Wasser- 
wärme zu   wichtigen  Folgerungen  Anlass.  — 

(Die  Form  des  Meeresbodens.)  So 
Leop.  XII. 


weit  sich  aus  den  im  Verhältnisse  zu  den  ge- 
waltigen Ausdehnungen  doch  nur  sparsamen 
Sondirungen  schliessen  lässt,  bildet  der  Meeres- 
grund weite,  sich  nur  allmälig  hebende  und 
senkende  Flächen  und  selbst  grosse  Ebenen, 
indem  die  Tiefe  auf  weite  Entfernungen  hin 
nahezu  gleich  blieb.  Die  Ursachen,  welche  in 
gebirgigen  Theilen  der  Erdoberfläche  einen  steten 
Wechsel  von  Berg  und  Thal  erzeugen,  die 
Regengüsse  und  der  schmelzende  Schnee  fallen 
dort  freilich  weg  und  die  auch  in  der  Tiefe 
vorhandenen,  aber,  wie  es  scheint,  nicht  sehr 
heftigen  Strönpn-g^n  scheinen  mehr  eine  aus- 
gleichende Wirkung  zu  haben.  —  Zeigt  sich 
doch  auch  auf  der  Erdoberfläche  die  Menge 
des  fallenden  Regens  sehr  deutlich  an  den  Berg- 
formen |  und  vielleicht  nirgends  deutlicher  als 
an  einigen  Theilen  der  Anden.  Während  sicli 
nämlich  in  den  Breiten,  an  denen  an  der  West- 
seite derselben  jetzt  kern  Regen  fällt  (früher 
ist  dies  freilich,  wie  z.  B.  die  Ufer  des  kleinen 
Chacanciflusses  zeigen,  anders  gewesen),  diese 
so  mizerrissen  und  oft  allmälig  erheben ,  dass 
man  ohne  gebahnten  Weg  fast  mit  einem  Wagen 
heranführen  könnte,  sind  sie  an  der  Ostseite. 
an  der  die  auch  über  das  Land  gehenden  Pas- 
sate gewaltige  Regenmassen  niederschlagen,  so 
zerrissen,  dass  der  Reiter  und  oft  selbst  der 
Fussgänger  Mühe  hat,  durchzukommen,  und 
das  ist  ja  eben  der  Grund,  warum  der  von 
der  Höhe  der  Anden  zum  Stillen  Meere  herab- 
steigende Luftstrom ,  der  sich  dabei  zugleich 
erwärmt,  nicht  nur  kein  Wasser  mehr  abzu- 
geben vermag,  sondern  jede  Feuchtigkeit  so 
begierig  aufsaugt,  dass  die  Leichen  der  Menschen 
und  Thiere  ungeachtet  der  hohen  Temperatur 
nicht  faulen ,  sondern  schnell  vertrocknen.  — 
Diese  verhältnissmässig  grosse  Ebenheit  des 
Meeresgrundes  schliesst  nun  aber  nicht  aus, 
dass  sich  an  einzelnen  Stellen  Inseln,  und  wie 
es  scheint,  hauptsächlich  vulkanische  Inseln, 
aus  demselben  sein-  steil  erheben.  Ein  Beispiel 
davon  geben  namentlich  die  Bermuda -Inseln, 
welche   ringsum    in   geringer   Entfernung    von 
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normalen  Weltmeertiefen  umgeben  sind.  — 
Ueberdies  finden  sich  auch  Bergzügen  ver- 
gleichbare, langgestreckte  Erhebungen,  wie  z.  B. 
jener  vielbesprochene  unterseeische  Gebirgszug, 
der  sich  von  Norden  nach  Süden  im  Atlantischen 
Meere  zwischen  Amerika  und  der  alten  Welt 
bis  über  die  Azoren  hinaus  erstreckt  und  jeder- 
seits  einen  tieferen  Meeresarm  hat,  aber  auf 
den  Tiefseekarten  noch  sehr  verschieden  ge- 
zeichnet wird.  Einen  ähnlichen  nehmen  die 
Amerikaner  auch  zwischen  der  Westküste  von 
Nordamerika  und  Asien  an ,  den  aber  andere 
bezweifeln ,  und  seine  Form  lässt  sich  noch 
weniger  feststellen.   — 

(Die  Zusammensetzung  des  Meeres- 
grunde s.) — DieBestandtheile  desMeeresgrundes 
hat  man  ungleich  viel  einförmiger  gefunden,  als 
man  erwartete.  —  Nackte  Felsen  kommen  im 
Ganzen  selten  und  in  grossen  Tiefen  wohl  nie  vor, 
und  das  scheint  begreiflich,  da  sieh  wohl  überall, 
wo  nicht  steile  Abfälle  oder  starke  Strömungen 
es  verhindern,  Niederschläge  aus  den  darüber- 
stehenden Wassermassen  ablagern  müssen.  — 
Aber  auch  diese  Ablagerungen,  denn  als  solche 
dürfen  wir  die  Grundproben  der  Regel  nach 
wohl  auffassen,  zeigen  keine  so  grossen  Unter- 
schiede, wie  man  erwartete.  Sowohl  auf  dem 
Schiffe  wie  daheim  knüpften  sich  mancherlei 
Hypothesen  und  Annahmen  an  die  Zusammen- 
setzung und  Entstehung  dieser  Grundproben- 
arten. Namentlich  suchte  man  jenen  viel  be- 
sprochenen Urschleim,  den  sog.  Bathybius ;  aber 
die  Ansichten  der  Naturforscher  des  Challenger 
näherten  sich  mehr  und  mehr  der  des  Che- 
mikers Mr.  Buchanan,  dass  dies  ein  durch  Spi- 
ritus aus  dem  Seewasser  niedergeschlagenes 
amorphes,  gelatinöses  Kalksulphat  sei.  —  Wohl 
alle  Grundproben  enthalten  organische  Bestand- 
theile  und  nach  dem  Vorwalten  des  einen  oder 
anderen  wurden  sie  bezeichnet,  was  indess 
schwerlich  scharf  gesonderte  Abtheilungen  geben 
kann.  — 

Die  häufigste  Grundprobe  von  allen  bildete 
1 )  der  rothe  Thon  (red  c/ai/J,  bald  mehr,  bald 


weniger  roth  gefärbt  und  häufig  ins  Graue 
übergehend  fgrey  cJayJ.  Er  fand  sich  fast 
regelmässig  in  Tiefen,  die  2500  Faden  über- 
steigen, und  besteht  fast  ausschliesslich  aus 
einem  Silicate  von  rothem  Eisenoxyd  und  Thon- 
erde  von  überaus  feiner  Vertheilung.  So  fein, 
dass ,  wenn  man  denselben ,  um  etwaige  darin 
enthaltene  Organismen  daraus  zu  scheiden,  mit 
Wasser  schlemmt,  er  Tage  lang  suspendirt  bleibt 
und  dem  Wasser  eine  chokoladeartige  Färbung 
giebt.  Er  enthält  entweder  gar  keinen  oder 
doch  nur  spurweise  kohlensauren  Kalk.   — 

Kommt  man  von  diesen  grossen  Tiefen  auf 
weniger  tiefe,  bis  etwa  2250  Faden,  so  fällt 
die  Farbe  mehr  ins  Graue  und  dies  rührt  da- 
her, weil  er  sich  mit  der  nächsthäufigen  Grund- 
probe, dem  Globigerinaschlamm  ( globigeriiin  oozej, 
wie  ihn  die  Naturforscher  des  Challenger  nennen, 
mehr  und  mehr  zu  vermischen  anfängt. 

2)  Der  Globigerinaschlamm  besteht  haupt- 
sächlich aus  den  Kalksehaalen  von  Globigerinen 
und  verwandten  Polythalamiengeschlechtern  in 
sehr  verschiedener  Erhaltung  und  enthält  bis 
gegen  98  $  kohlensauren  Kalk.  Die  Frage,  ob 
dies  nur  die  Schaalen  abgestorbener  Thiere  aus 
den  höheren  Wasserschichten  seien ,  in  denen 
sie  unzweifelhaft  in  grosser  Menge  leben,  oder 
ob  sie  auch  in  den  Tiefen  leben  könnten ,  in 
denen  man  sie  abgelagert  findet,  ist  vielfach 
bestritten  worden  und  noch  nicht  ganz  ent- 
schieden. Prof.  W,  Thomson,  der  früher  das 
Letztere  vertheidigte,  hat  sich  dann  für  Ersteres 
erklärt.  Indess  Dr.  W.  Carpenter  bemerkt 
mit  Recht,  dass  beide  Ansichten  sich  gar  nicht 
ausschliessen,  und  ist  der  Meinung,  dass  beide 
zusammenwirken.  —  Auch  Prof.  Thomson  scheint, 
wenn  ich  eine  in  Nature  XII,  p.  315  veröffent- 
lichte Mittheiluug  des  Prof.  Huxley  recht  ver- 
stehe, schliesslich  dieser  Auffassung  beizutreten. 
Zu  erklären  bleibt  aber  auf  jeden  Fall,  wie  es 
kommt,  dass  sich  der  Globigerina-Schlamm  nur 
in  bestimmten  Tiefen,  von  2250  Faden  aufwärts, 
findet  und  nach  Mr.  John  Murray's  Ausspruch 
südlich  von   50°  S.  Br.   nicht  vorkommt.     Der 
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allniiilige    Uebergang   bei    zunehmenden  Tiefen 
vom  Globigerina-Schlamm  durch  den  grauen  bis 
zum  rothen  (fast  gänzlich  kalklosen)  Thon  hat 
nun    Prof.   Thomson    auf   die  Vermuthung    ge- 
bracht ,    dass   es   in   den    grössten   Tiefen    ein 
Mittel  gäbe,   dem  Boden  den  kohlensauren  Kalk 
zu  entziehen,   denn  es  finden  sich  in  dem  rothen 
Thone  nicht  nur  äusserst  selten  Polythalamien- 
schaalen.    sondern  auch  keine  von  Conchylien, 
die   in    dem    Globigerina-Schlamm     häufig    vor- 
kommen   und    bei  dem    allmäligen  Uebergange 
durch    den    grauen    Thon    noch    eher    zu    ver- 
schwinden scheinen  als  die  Polythalamienschaalen. 
Wenn    nun    Mr.    Buchanan    den    Globerina- 
Schlamm  auswusch  und  durch  schwache  Säuren 
den  Kalk    auszog,    blieb    etwa   1  $■   eines  röth- 
lichen  Schlicks  zurück,  der  aus  Kieselerde,  Thon- 
erde  und  rotheni  Eisenoxyd  (also  den  Bestand- 
theilen  des  rothen  Thons)  bestand.    Dabei  muss 
daran  erinnert  werden,   dass  Ehrenberg  und 
andere  in  den  Schaalen  von  Polythalamien  nach 
deren  Absterben  Eisensilicatkugeln  bis  zur  An- 
füllung    der  Kammern    gefunden  haben.     Prof. 
W.  Thomson  nimmt  nun   nach  einigen  von  Mr. 
Buchanan  angestellten  Versuchen  an,   dass  das 
tiefe    Meerwasser    einen    grösseren    Gehalt    an 
freier    Kohlensäure    besitze ,    welche   die    Kalk- 
schaalen  aufzulösen  vermöge  und  auch  in  höherem 
Grade   aus  geschmolzenem  polaren  Süsswasser- 
eise  bestehe,   dem  man  gleichfalls  eine  grössere 
kalklösende  Kraft  zuschreibt.    Doch  wird  dieser 
Gegenstand  wohl  noch  weiterer  Untersuchungen 
bedürfen ,    und   machte    bereits    Dr.   Carpenter 
darauf  aufmerksam,    dass    Mr.    Sorby    (Proc. 
R.  S.  Vol.  XII,  p.  538)  gefunden  habe,  dass  auch 
Wasser   unter  erhöhtem  Drucke    mehr  kohlen- 
sauren Kalk   aufzulösen  vermöge. 

Zu  bemerken  ist  noch ,  dass  die  Polytha- 
lamienschaalen bisweilen  nicht  schlammartig, 
sondern  sandartig  auftreten ;  so  erzählt  Prof. 
Thomson,  es  seien  nach  dem  Verlassen  des  Caps 
der  guten  Hoffnung  am  17.  und  18.  Dec.  1873 
in  dem  Bereiche  des  Agulhas-Stromes  aus  der 
Tiefe    von    98    und    150   Faden   Proben    eines 


grünlichen  Sandes  heraufgebracht  worden,  die 
sich  bei  der  mikroskopischen  Untersuchung  als 
fast  ganz  aus  Polythalamienschaalen  bestehend 
ergeben  hätten. 

3)  Radiolarien-Schlaunn  (rad/olarian  oozej 
soll  sich  nach  Mr.  J.  Murray  nur  im  westlichen 
und  mittleren  Stillen  Meere  finden  und  wurde 
namentlich  auch  von  dem  tiefsten  untersuchten 
Meeresgrunde  (4450  F.)  zwischen  den  Carolinen 
und  Marianen  heraufgebracht.  Es  ist  indess  zu 
bemerken,  dass  Kieselgebilde  verschiedenen  Ur- 
sprungs einzeln  in  allen  Grundproben  und  auch 
im  rothen  Thon  enthalten  sind  und  dass, 
falls  Prof.  Thomson's  Ansicht  von  der  kalk- 
lösenden Kraft  des  tiefen  Meereswassers  richtig 
ist,  es  begreiflich  wird,  wenn  die  nicht  gelösten 
Kieselpanzer  sich  an  einzelnen  günstigen  Stellen 
der  grössten  Tiefen  aHein  anhäufen.   — 

4)  Diatomeenschlamm  fdiatomaceous  oozej  ist 
nur  einige  Mal  und  nur  südlich  vom  50.°S.  Br. 
gefunden  worden.  Die  Grundproben  bildeten 
einen  rahmfarbenen  Teig,  der  beim  Zusatz  von 
Säuren  kaum  aufbrauste  und  getrocknet  in  ein 
weisses  Pulver  von  äusserster  Feinheit  zerfiel, 
das  sich  unter  dem  Mikroskope  fast  nur  aus 
Diatomeenschaalen  zusammengesetzt  zeigte,  von 
denen  manche  zerbrochen,  viele  aber  wunder- 
voll erhalten  waren.  Hat  das  Eiswasser  der 
Pole,  wie  behauptet  wird,  gleichfalls  eine  grös- 
sere kalklösende  Kraft,  so  würde  sich  diese 
selten  auftretende  Erscheinung  ähnlich  wie  die 
des  Radiolarienschlammes  erklären  und  es  bliebe 
nur  zu  erforschen,  warum  sich  hier  vorwaltend 
Diatomeen  anhäufen ,  worüber  ich  keine  Ver- 
muthung ausgesprochen  finde. 

5)  Strandablagerungen.  Diese  zerfallen  je 
nach  der  Zusammensetzung  des  Landes  und  der 
Einwirkung  von  Flussablagerungen  in  verschie- 
dene Arten.  — 

a.  Blauer  und  grüner  Schlick  findet  sich 
fast  überall  in  der  Nähe  der  Küsten  der  Con- 
tinente  und  Inseln.  (Die  Färbung  rührt  wohl 
von  in  der  Zersetzung  begriffenen  organischen 
Stoffen  her.) 
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b.  Grauer  Schlick  und  Sand  meistens  in 
der  Nähe  von  vulkanischen  Inseln. 

c.  Kother  Schlick  wurde  an  der  Ostküste 
von  Amerika  gefunden. 

d.  Korallschlick  in  der  Nähe  von  Korall- 
riffen  und  niedrigen  Inseln. 

Zu  erwähnen  ist  noch,  dass  in  dem  Bereiche, 
wo  Eisflächen  und  Eisberge  treiben,  häufig  von 
diesen  fortgeführte  Bruchstücke  des  Landes  ge- 
funden werden,  von  dem  sie  stammen.  Die 
Naturforscher  des  Challenger  konnten  indess 
auf  der  Oberfläche  der  Eisberge,  denen  sie  be- 
gegneten,  nie  solche  Bruchstücke  bemerken.  — 

Um  einen  Begriff  zu  geben,  wie  sich  diese 
verschiedenen  Grundablagerungen  in  dem  Welt- 
meere vertheilen,  sei  noch  erwähnt,  dass  der 
Challenger  auf  seiner  2700  Meilen  langen  Fahrt 
von  Teneriffa  bis  zur-  Sombrero-Insel  (in  der 
Nähe  von  St.  Thomas)  nur  auf  80  Meilen 
Strandablagerungen  (5),  auf  720  Meilen  Globi- 
gerina-Schlamm  (2)  und  auf  1900  Meilen  rothen 
Thon  (1)  fand.  —  Nummer  3  und  4  fanden 
sich  daher  hier  gar  nicht  und  sie  bilden  auch, 
wie  schon  oben  erwähnt ,  nur  seltenere  Vor- 
kommnisse. 

An  diese  5  Arten  von  Grundbestandteilen 
reihen  sich  indess  noch  einige  andere  theils 
nur  einmal ,  theils  nicht  so  massenhaft  gefun- 
dene, dass  sie  dem  Grunde  ihren  Charakter 
aufdrücken ,  die  doch  nicht  ganz  unerwähnt 
bleiben  dürfen.  —  Dahin  gehört  vor  Allem  das 
häufige  Vorkommen  von  Mangan.  —  Schon  bei 
der  ersten  am  26.  Febr.  1873  etwa  20°  W.  S.  W. 
■  von  Teneriffa  aus  einer  Tiefe  von  über  3000 
Faden  heraufgebrachten  Grundprobe  von  reinem 
rothen  Thone  hatte  die  chemische  Untersuchung 
ergeben,  dass  er  etwas  Mangan  enthalte.  Aber 
schon  nach  wenig  Tagen  (6.  März)  erhielt  man 
grössere  Stücke  Brannstein  (Pyrolusü),  erin- 
nerte sich  dann  und  fand  bei  der  Vergleichung, 
dass  bereits  am  18.  Febr.  dieselbe  Substanz 
als  Ueberzug  an  einer  Koralle  gefunden  war. 
Als  nun  ferner  ähnliche  Funde  immer  wieder- 
kehrten  und  z.  B.    am   17.  Juni   1873  Stücke 


von  mehreren  Cubikzoll  Grösse  heraufgebraclit 
wurden,  an  denen  sich  Cirripedien  ( Kealpellum 
regium  Thoms.)  festgesetzt  hatten ,  wuchs  die 
Ueberzeugung,  dass  das  Mangan  und  zwar  in 
nicht  geringer  Menge  ein  stetiger  Bestandtheil 
des  rothen  Thones  und  wohl  auch  anderer  Tief- 
seeniederschläge sei.  —  Prof.  Thomson  ver- 
muthet,  dass  der  Braunstein  sich  aus  zersetzten 
Meerpflanzen  bilde,  die  nicht  selten  ziemlich 
viel  Mangan   enthalten.  — 

Es  sei  noch  erwähnt,  dass  auf  der  Fahrt 
von  Japan  nach  den  Sandwichs-Inseln  auch 
häufig  Bimsteinstücke  heraufgebracht  wurden, 
die  auf  jenen  Meeren  oft  in  grosser  Menge 
schwimmen  und,  nachdem  alle  Luftzellen  ge- 
sprengt und  mit  Wasser  gefüllt  sind ,  endlich 
sinken.  Es  könnte  sein,  dass  die  am  12.  Juli 
1875  in  jenen  Meeren  aus  einer  Tiefe  von 
2740  F.  heraufgebrachte  Masse  von  Stücken, 
die  Prof.  Thomson  ihrer  Form  nach  mit  Kar- 
toffeln vergleicht,  auch  Bimsteinstücke  seien, 
die  vielleicht  einen  fremdartigen  Ueberzug  er- 
halten hatten,  denn  ähnliche  Formen  nehmen 
eng  zusammenschwimmende  und  sich  aneinander 
abreibende  Bimsteinstücke  an.   — 

(Wasser gewicht.)  Ueber  das  Gewicht 
und  die  Zusammensetzung  des  Wassers  enthalten 
die  bisher  bekannt  gewordenen  Mittheilungen 
von  der  Expedition  nur  ungenügende  Angaben 
und  die  zahlreichen  von  der  Instruktion  vor- 
geschriebenen und  nach  den  Berichten  aus- 
geführten Untersuchungen  sind  noch  nicht  ver- 
öffentlicht. —  Es  ist  ja  bekannt,  dass  die  ver- 
schiedenen Meere  in  gleich  grossen  Wassermassen 
ungleiche  Salzmengen  enthalten.  Der  mehr 
oder  minder  reichliche  Zufluss  von  salzfreiem 
Fluss-  und  Regenwasser,  die  Grösse  der  Ver- 
dunstung und  wohl  auch  die  in  höherem  oder 
geringerem  Grade  gegebene  Gelegenheit ,  Salz 
aufzulösen,  müssen  darauf  einwirken. —  Je  mehr 
schwerere  Stoffe  und  namentlich  Salz  das  Meer- 
wasser aufgelöst  enthält,  desto  schwerer  ist  es. 
—  Eine  andere  Ursache  des  ungleichen  Wasser- 
gewichtes  bildet    die  Temperatur,    und  da   die 
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Wassertemperatur  mit  zunehmender  Tiefe  der 
Regel  nach  allmälig  abnimmt,  so  muss  auch 
•  Jas  tiefere  Wasser  das  schwerere  sein.  Aber 
es  ist  ein  Irrthum,  anzunehmen,  dass  dies  tiefere 
Wasser  auch  vermöge  seines  Salzgehaltes  stets 
schwerer  sein  müsse.  Es  ist  Wasser  aus  der 
Tiefe  des  Meeres  geschöpft  worden,  welches  bei 
gleicher  Temperatur  leichter  war  wie  das  Wasser 
der  Oberfläche.  So  giebt  Prof.  Thomson  fol- 
gende vergleichende  Wassergewichte  des  Wassers 
.uis  der  Tiefe  und  von  der  Oberfläche  hei  an- 
nähernd  gleicher  Temperatur : 

Datum.  Tiefe.       Gewicht.     Temp.  Oli'fl.-Tmp.  Gewicht. 

14. Febr.  73.  1891  F.  1,02584.  17.9C.  18.5C.  1,02648. 
25.  ,.  .,  2600..  1.02504.19,0.,  21,3„  1,02617. 
6. März  „  2ä25„  1 ,02470.  21,0  ..  23,0,,  1,02550. 
Es  scheint  demnach  die  Temperatur,  welche 
ja  in  dem  Wasser  der  Oberfläche  in  den  ver- 
schiedenen  Breiten  und  Jahreszeiten  höchst  ver- 
schieden ist,  eine  grössere  Rolle  bei  dem  Wasser- 
gewichte  zu  spielen  als  der  Salzgehalt.  Aber 
alle  diese  immer  von  Neuem  wieder  entstehen- 
den Unterschiede  suchen  sich  auszugleichen,  und 
die  Art,  wie  dies  geschieht,  lässt  sich  bei  nahezu 
geschlossenen  Meeren,  die  nur  einen  eDgen  Zu- 
sammenhang mit  dem  Weltmeere  haben,  wie 
z.  B.  der  Ostsee,  leichter  nachweisen  als  im 
weiten  Weltmeere.  Es  haben  sich  darüber  die 
verschiedensten  Ansichten  gebildet  und  während 
manche  darin  die  Ursache  fast  aller  Strömungen 
erblicken,  schreiben  andere  jener  Ausgleichung 
kaum  wahrnehmbare  Wirkungen  zu  und  halten 
den  Einfluss  constanter  Winde  für  viel  wirk- 
samer zur  Erzeugung  von  Strömungen.  Es  wird 
hiervon  noch  bei  den  Untersuchungen  über  die 
Temperatur  des  Wassers  die  Rede  sein  müssen, 
und  sei  nur  erwähnt,  dass  Prof.  Thomson  zu 
dem  Ergebnisse  gekommen  ist,  dass,  je  näher 
die  Frage  untersucht  wird,  sich  desto  weniger 
mit  Sicherheit  ergebe,  dass  eine  von  dem  spe- 
eifisehen  Gewichte  des  Wassers  abhängige  all- 
gemeine Ocean-Circulation  vorhanden  sei,  ob- 
gleich es  gewiss  scheine,  dass  das  Tiefseewasser 
sich  sowohl  im  atlantischen  wie  im  stillen  Meere 
nach  Norden  bewege.    — 


Tm  Uebrigen  sind  bisher  nur  eine  Anzahl 
Untersuchungen  Mr.  Buchanan's  über  die  Ab- 
sorptionsfähigkeit von  Salzlösungen  für  Kohlen- 
säure CProc.  Lond.  R.  Soc.  Vol.  XXII,  p.  192 
u.  483)  und  den  Kohlensäuregehalt  des  Meeres- 
wassers bekannt  geworden.  In  letzterer  Be- 
ziehung fand  Mr.  B.  in  24  Untersuchungen, 
zu  denen  1 5  Proben  von  der  Oberfläche,  7  vom 
Grunde  und  2  von  zwischenliegenden  Tiefen 
genommen  waren,  die  geringste  Menge  Kohlen- 
säure (0,0373  Grm.  im  Liter)  in  einem  bei  den 
Kerguelen  am  27.  Jan.  1874  geschöpften  Ober- 
flächenwasser, die  grösste  (0,0829  Grm.  i.  L.) 
in  einem  Grundwasser  in  der  Nähe  des  ant- 
arktischen Eises  am  14.  Febr.  Ungefähr  in 
derselben  Breite  wurde  die  grösste  Kohlensäure- 
menge im  Wasser  der  Oberfläche  (0,065G  Grm. 
i.  L  )  gefunden.  In  allen  übrigen  Breiten  be- 
trug es  0,044—0,054  Grm.  im  Liter.  —  Bei 
diesen  Untersuchungen  scheint  auf  einen  Um- 
stand keine  Rücksicht  genommen  zu  sein,  der 
doch  wohl  auf  den  Kohlensäuregehalt  des  Ober- 
flächenwassers einwirken  muss.  Es  ist  bekannt 
und  es  wird  später  noch  hiervon  die  Rede  sein, 
dass  viele  Thiere  sich  während  des  Tages  in 
der  Tiefe  aufhalten,  des  Nachts  dagegen  an  die 
Oberfläche  begeben,  wo  ihre  Athmung  noth- 
wendig  eine  grössere  Kohlensäuremenge  erzengen 
und  das  Wasser  der  Oberfläche  daher  gegen 
Morgen  mehr  Kohlensäure  enthalten  muss  als 
gegen  Abend.  Auch  die  Pflanzen  des  Meeres 
werden  darauf  einwirken  müssen.  — 

(Wärmegrade  des  Meereswassers.) 
Auch  über  die  Wärmegrade  des  Meereswassers 
sind  bisher  bei  weitem  noch  nicht  alle  Ergeb- 
nisse der  von  der  Instruction  vorgeschriebenen 
und  angestellten  Versuche  bekannt  geworden, 
indess  ist  das  darüber  Veröffentlichte  von  weit- 
tragender Bedeutung.  —  Namentlich  aber  hat 
die  allmählige  Abnahme  der  Temperatur  in  zu- 
nehmenden Tiefen  wichtige  Aufschlüsse  gegeben. 
—  Hätte  das  Meereswasser  die  Eigenschaft  des 
reinen  Wassers,  bei  -4-  4,1°  C.  seine  grösste 
Dichtigkeit  zu  erreichen,  so  müsste  man  in  der 
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Tiefe  des  ruhenden  Meeres  auch  nur  diese  Tem- 
peratur erwarten,  aber  es  ist  lange,  sowohl 
durch  Tiefseemessungeu,  als  durch  directe  Ver- 
suche bekannt,  dass  dies  Gesetz,  ebenso  wie  der 
Gefrierpunkt,  sich  bei  dem  Meereswasser  und 
zwar,  wie  es  scheint,  nach  der  Grösse  des  Salz- 
gehaltes und  wohl  auch  nach  dem  darauf  aus- 
geübten Drucke  ändert.  Den  Naturforschern 
des  Challenger  war  aufgegeben,  die  Wärme  der 
verschiedenenMeeressclüchten  dadurch  zu  messen, 
dass  an  der  Lothleine  in  gleichen  Abständen 
Minimalthermometer  befestigt  waren,  und  bald 
nach  der  Abreise  desselben  kannte  man  das 
Ergebniss  eines  solchen  Versuches.  Am  19.  Febr. 
1873  wurde  unter  ca.  25  °N.  Br.  und  210  W.L. 
ein  Loth  bis  auf  1500  Faden  herabgelassen, 
an  dessen  Leine  von  100  zu  100  Faden  Minimal- 
thermometer befestigt  waren.     Diese  ergaben: 


An  der  Oberfläche   19,5°  C.  \ 


100  Faden 

200  „ 

300  „ 

400  „ 

500  „ 

600  „ 

700  „ 

800  „ 

900  „ 

1000  „ 

1100  „ 

1200  „ 

1300  „ 

1400  „ 

1500  „ 


17  oo         I 


13,7°,, 
11,0°,, 

7,6<>„ 
6,5°,, 
6,2"  „ 
5,6"  „ 


! 


f 


4,7°,,  f 

4,6°,,  i 

3,8«,,  j 

3,5     ,,  l 

3,1°.,  I 

2,8«,,  J 

2,6°  „  f 


Unterschied 

2,3 

3,5 
2,7 
1,5 
1,9 
1,1 
0,3 
0,6 
0,9 
0,1 
0,8 
0.3 
0,4 
0,3 
0,2 


900    und    1100    Faden    ergaben    und   die   bei 
anderen  Messungen    noch    viel    deutlicher    auf- 
traten,   müssen  besondere  Gründe    haben,    die 
man  in  Strömungen  zu  suchen  pflegt.   — 
(Fortsetzung  folgt.) 


Während  demnach  bei  zunehmender  Tiefe 
die  Temperaturen  stetig  abnehmen  und  man 
auch  wohl  sagen  kann,  dass  die  Unterschiede 
bei  gleicher  Tiefenzunahme  allmähhg  kleiner 
werden,  so  ist  doch  (die  Richtigkeit  des  Aus- 
weises der  zum  Versuch  benutzten  Instrumente 
vorausgesetzt)  die  Abnahme  nicht  streng  ver- 
hältnissmässig,  und  Unterschiede,  wie  sie  sich 
bei  dieser  Messung  zwischen  600  und  800  und 


Die  American  Association  for  the 
advancement  of  science 

empfing  im  Jahre  1873  von  Mrs.  Elizabeth 
Thompson  in  der  Stadt  New- York  ein  Ge- 
schenk von  1000  Dollars  zur  Förderung  der 
Naturwissenschaften.  Der  ständige  Ausschuss 
dieser  Gesellschaft  beschloss  (ohne  Zweifel  in 
der  Voraussicht,  dass  die  in  Nordamerika  so 
reichlich  fliessenden  freiwilligen  Beiträge  von 
Privaten  für  wissenschaftliche  Zwecke  diese  Gabe 
bald  mehren  würden),  daraus  einen  Fond,  den 
Thompson-Fond,  zu  bilden,  dessen  Erträge  zur 
Veröffentlichung  werthvoller  naturhistorischer 
Abhandlungen  bestimmt  sind ,  und  damit  eine 
neue  Reihe  ihrer  Schriften,  die  „Memoirs",  in 
4°,  zu  gründen;  bisher  nämlich  gab  die  As- 
sociation nur  ihre  Proceedings  in  8°  heraus. 
Das  erste  Heft  der  glänzend  ausgestatteten 
Memoirs  of  the  Amer.  Ass.  f.  the  adv.  of  sc. 
ist  1875  zu  Salem  Mass.  erschienen,  enthält 
.  Samuel  H.  Scudder:  Fossil  butterflies,  XI  u. 
99  p.  m.  3  Taf.  und  ist  vor  kurzem  versandt 
worden.  — 


Wanderversammlungen  im  Jahre  1876. 

Die  deutsche  anthrop  ologische  Ge- 
sellschaft hält  ihre  7.  allg.  Versammlung  vom 
9. — 11.  Aug.  zu  Jena.  Lokaler  Geschäftsführer 
ist  Hr.  Prof.  Dr.   Kl  op  fleisch.  — 

Ebendort  tritt  unmittelbar  darauf  vom  12. 
bis  15.  Aug.  die  deutsche  geologische 
Gesellschaft  unter  vorbereitender  Leitung 
des  Hm.  Hofr.  Prof.  Dr.  E.  E.  Schmid  zu- 
sammen. — 
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Die  diesjährige  Versammlung  der  geolo- 
gischen Gesellschaft  von  Frankreich 
tagt  vom  24. — 31.  Aug.  zu  Chalons  sur  Saone 
und   in  Autun.  — 

Der  Verband  deutscher  Architekten- 
und  Ingenieur -Vereine  versammelt  sich 
vom   3. — 7.   Sept.  zu  München.   — 

Die  British  Association  for  the  ad- 
vancement  of  scienoe  beginnt  unter  dem 
Vorsitze  von  Prof.  Andrews  am  6.  Sept.  zu 
Glasgow.  — 

Die  49.  Versammlung  deutscher  Natur- 
forscher und  Aerzte  wird,  dem  Beschlüsse 
der  48.  Versammlung  zu  Graz  gemäss,  vom 
18. — 24.  Sept.  zu  Hamburg  stattfinden.  Die 
von  den  erwählten  Geschäftsführern,  den  Herren 
Bürgermeister  Dr.K  irchenpane  r  (Besenbinder- 
hof Nr.  69)  und  Dr.  D  anzel  (Paulstrasse Nr.  27), 
veröffentlichte  Einladung,  Programm  und  Tages- 
ordnung bringen  im  Wesentlichen  Folgendes  : 

Die  Mitglieder-  oder  Theilnehmer-Karten 
welche  zum  unentgeltlichen  Bezüge  einer 
Damenkarte  und  zur  Benutzung  der  Fahrpreis- 
ermässigung zahlreicher  Eisenbahnen ,  so  wie 
während  der  Versammlung  zum  Eintritt  zu  den 
allgemeinen  Sitzungen ,  zu  dem  zoologischen 
Garten  und  anderen  Anstalten  und  Sammlungen, 
so  wie  zum  Empfange  des  Tageblattes  berech- 
tigen) werden  gegen  portofreie  Einsendung  von 
12  Rmk.  „an  das  Anmeldebureau  der 
Natur  for  scher  Versammlung"  und  genaue 
Angabe,  welche  der  beiden  Karten-Arten  be- 
ansprucht wird,  vom  1.  Aug.  d.  J.  an  verab- 
folgt. Ebendorthin  sind  Vorausbestellungen  von 
Wohnungen  mit  Angabe  der  desfallsigen  An- 
sprüche zu  richten  und  wird  daselbst  (im  neuen 
Schulgebäude  am  Steinthorplatz,  wo  auch  der 
Regel  nach  die  Sektionssitzungen  stattfinden) 
vom  15.  Sept.  an  das  Anmelde-,  Wohnungs- 
und Auskunfts-Bureau  eröffnet  sein.  —  Wissen- 
schaftliche Anfragen  oder  Mittheilungen  find  an 
einen  der  beiden  Geschäftsführer  zu  richten.  ■ — 

Es  sind  folgende  19  Sektionen  vorgeschlagen, 
deren  Geschäfte    bis  zur  Eröffnung  und  Wahl 


der  Präsidenten  nnd  Sekretäre  die  bei  jeder  der- 
selben   genannten  Herren    übernommen  haben : 

1)  Mathematik  u.  Astronomie,  Dir.  Rümker. 

2)  Physik  u.  Meteorologie,   Prof.  Kiessling. 

3)  Geographie  u.  Hydrogr.,  Prof.  Dr.  Neumayer. 

4)  Chemie  u.  Pharmacie,   Dr.  F.  Wibel. 

5)  Mineralogie,  Geologie  u.Paläontol.,  Dr.  Gross. 

6)  Botanik,   Prof.  Dr.  Reichenbach. 

7)  Zoologie  u.  vergl.  Anatomie,  Dir.  Dr.  Bolau. 

8)  Anatomie  u.  Physiologie,   Dr.  Dehn. 

9)  Pathol.  Anat.  u.allg. Pathologie,  Dr. Martini. 

10)  Innere  Medicin,  Oberarzt  Dr.  Glaeser. 

1 1)  Chirurgie,  Hospitalsarzt  Dr.  Knorre. 

12)  Ophthalmologie,   Oberarzt  Dr.  Haase. 

13)  Otiatrie,  Dr.  Felix  Goldschmidt. 

14)  Gynäkologie  u.  Geburtshülfe,  Dr.  Krieg. 

15)  Psychiatrie  u.Nervenkrkh., Oberarzt  Dr. Reye. 

16)  Oefftl.  Gesdhtspflege  u.  Sttsarznkde.,  Med.- 
Insp.  Dr.  Kraus. 

17)  Kinderheilkunde,   Dr.  Herzfeld. 

18)  Militärsanitätswesen,  Gnrl.-A.Dr.Cammerer. 

19)  Landwirthsch.u.  Agrikulturchemie,  Dr.  Ulex. 
Die  Hinzufügung    weiterer  Sektionen    wird 

für  den  Fall  vorbehalten,  dass  sich  eine  ge- 
nügende Anzahl  Mitglieder  dazu  melden  sollte. 
—  Die  einführenden  Herren  erbitten  sich  recht- 
zeitige Nachricht  von  den  in  den  Sektionen  be- 
absichtigten grösseren  Vorträgen,  die  Vorberei- 
tungen erfordern.  — 

Die   Tagesordnung    ist,    einem    vielfach    ge- 
äusserten   Wunsche    gemäss ,    um    den    wissen- 
schaftlichen Charakter  der  Versammlung  nicht 
zu  verwischen  und  die  Vergnügungen  thunlichst 
zu  beschränken,  wie  folgt  festgesetzt: 
Sonntag,  den  17.,  Abends:  Begrüssung  im  Sage- 
biel'schen   Etablissement    (grosse    Drehbahn 
Nr.  19/23),  wo  auch  täglich  abendliche  Zu- 
sammenkünfte stattfinden.  — 
Montag,  den  18.    Um  9  Uhr:   1.  allg.  Sitzung. 
Um  2  Uhr :  Constituirung  der  Sektionen.  Um 
5 1  Uhr  :  Festessen  im  Sagebiel'schen  Saale.  — 
Dienstag,  den  19.     Von  9  Uhr  an:    Sektions- 
sitzungen.    Abends  6  Uhr:  Zusammenkunft 
auf  der  Uhlenhorst  a.   d.   Alster.  — 
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Mittwoch,  den  20.  Um  10  Uhr:  2.  allg.  Sitz- 
ung. Um  1  Uhr :  Besichtigung  von  Anstalten 
unter  Führung  von  Ausschussrnitgliedern.  — 

Donnerstag,  den  2 1 .  Von  9  — 12  Uhr :  Sektionssitz. 
Um  2  Uhr :  Dampfschiffahrt  auf  der  Elbe.  — 

Freitag,  den  22.  Von  9  Uhr  an:  Sektions- 
sitz. Um  3  U. :  Besichtig.,  wie  am  Mittw. 
Abends  :Zusammeuk.  im  zoologisch.  Garten. — 

Sonnabend,  d.  23.  Um  10  U. :  3.  allg.  Sitz.  Um 
2U. :  Sektionssitz.  od.  Besichtig.  w.a.Mittw. — 

Sonntag,  den  24.  Bei  genügender  Betheiliguug 
Fahrt  nach  Helgoland.  — 


Zur  internationalen  Ausstellung  für 
Gartenbau  im  Jahre  1877  zu  Amsterdam 

(vergl.  Leop.  XI,  S.  48  u.  160)  ist  das  Bulletin 
Nr.  3  und  das  Programm  erschienen.  Ersteres 
verzeichnet  die  Mitglieder  der  verschiedenen 
Comites,  letzteres  die  Abtheilungeu  der  Aus- 
stellung an  lebenden  Pflanzen ;  Pflanzendecora- 
tionen :  lebenden  und  getrockneten  Blumen  und 
Bouquets;  Früchten,  Gemüsen  und  Sämereien; 
Industrie  und  Kunst,  in  ihrer  Anwendung  auf 
Gartenbau  und  Pflanzenkunde ;  Fortschritt  der 
Gartenkunst  in  den  Varietäten ;  Gartenbau- 
wissenschaft und  Unterricht  und  au  Preisen.  — 
Auch  ein  Programm-Entwurf  der  Ausstellung 
von  Produkten  aus  dem  Pflanzern  eiche  ist  er- 
schienen und  vom  Sekretär  des  General-Comites, 
H.  Groenewegen,  5  Oetewalerweg,  Amster- 
dam, zu  beziehen.   — 


Die  4.  Abhandlung  des  38,  Bandes 
der  lova  Acta: 

Oberlehrer    Hermann    Engelhardt:     Tertiär- 
pfknzen  aus  dem  Leitmeritzer  Mittelgebirge. 
Ein    Beitrag     zur    Kenntniss     der     fossilen 
Pflanzen  Böhmens.      12j   Bogen  Text,   mit 
12  lithogr.  Tafeln.     (Preis  10  Rmk.j, 
ist  der  Vollendung    nahe    und    binnen  weniger 
Tage  durch  die  Verlagshandlung  von  Fr.  From- 
mann in  Jena  zu  beziehen.    — 

Abgeschlossen  den  31.  Juli  1876. 


Preiswürdig  zu  verkaufen: 

Magnetische,  physikalische  und 

meteorologische  Instrumente, 

als: 
Inclinatorium  nach  Meyerstein ,  mit  ein- 
getheilter  Spiegelplatte,  welche  als 
Verticalkreis  dient,  von  Meyerstein. 
Intensitätsapparat  mit  zwei  Magneten  und 
eingeteilter  Spiegelplatte  nach  Weber, 
von  Meyerstein. 

Schmalkalder  Boussole  von  Lewert. 

Reflexionskreis  von  6 "  Durchmesser  von 
Pistor  und  Martins. 

TJniversalinstrument  von  Pistor  u.  Mar- 
tins. 

Ein  Paar  Normalmetermaasse  von  Pistor 
u.  Martins. 

(Juecksüberhorizont  und  Dach  zu  Glimmer, 
von  Pistor  u.  Martins. 

Metallthermometer  von  Clement. 

l'ortin'scher  Barometer  in  Messingfassung 
von  J.   G.  Greiner  jr. 

Barometrischer  Thermometer,  jeder  °R. 
in  25  Th.,  und  Kochapparat  von 
Greiner. 

Psychrometer  nach  August,  beide  Normal- 
thermometer in  1li  °B.,  vonGreiner. 

Alcoholometer  nach  Richter  u.  Tralles  von 
Greiner. 

Thermometer  in  !/2  °R.,  in  doppelter  Mes- 
singfassung, von  Grein  er. 

Thermometer  zur  Bestimmung  der  Tempe- 
ratur des  Seewassers  von  Grein  er. 

Araeometer  für  Seewasser  von  Greiner. 

Stativ  (englisch). 

Inductionsapparat  (Schieber-Apparat)  von 
Mayer  u.  Wolff. 

Smee'sche  Batterie  mit  Zubehör  von  M  ay  e  r 
u.  Wolff. 

Hülfsapparat  zum  Aufstellen  magnetischer 
Beobachtungen  auf  der  See  nach 
Erman. 

Viele    dieser    Instrumente    wie    neu.      Sie 

werden  einzeln   oder   im  Ganzen  erheblich 

billiger  als  zum  Einkaufspreise  abgegeben. 

Kaufliebhaber  wollen  sich  um  nähere  Aus- 
kunft   an  die  Redaction    dieser  Zeitschrift 


Druck  tou  E.  Blutlnuanu  &  Solin  in  Dresden. 
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Dr.  W.  F.  G.  Behn. 
Dresden  (Poiievg^se  Nr.  id.     Heft  XII.    —    Nr.  15— 16.  August  1876. 

Inhalt:  Amtliche  Mittheilungen:  Berathung  der  Sektionsvorstände.  —  Dank  der  Empfänger  der 
Cothenius-Medaille.  —  Gestorbene  Mitglieder.—  Beitrag  zur  Kasse  der  Akademie.  —  Sonstige 
Mittheilungen:  Eingegangene  Schriften.  —  Die  Ergebnisse  der  Challenger-Expedition  (Schluss). 
Dr.  Lichtenstein:  Beitrag  zur  Polarforschung.  —  Gartenbau-Aussteilung  zu  Erfurt.  —  Nova 
Acta.  Bd.  33,  5.  Abhdlg.  — 


Amtliche  Mittheilungen. 


Die  Mitglieder  der  Sektionsvorstände 

werden  am  Schlüsse  der  diesjährigen  Naturforscher- Versammlung  in  Hamburg  zu  einer  Berathung 
über  die  Wege  zusammentreten,  auf  denen  die  neue  Einrichtung  der  Fachsektionen  der  Akademie 
wie  der  Wissenschaft  am  nützlichsten  werden  könne.  Die  nähere  Bestimmung  von  Ort  und 
Zeit   wird  durch  das   Tageblatt  erfolgen.  — 

Dresden,  den  15.  August   1876.  Dr.  Behn. 


Die  Empfänger  der  Cothenius-Medaille 

haben  sämmtlich  (vgl.  Leop.  Xu,  p.  97 — 98)  den  unterzeichneten  beauftragt,  den  Sektionsvor- 
ständen und  der  Akademie  ihren  wärmsten  Dank  für  die  ihnen  zu  Theil  gewordene  Auszeich- 
nung darzubringen.  — 

Dresden,  den  30.  August   1876.  Dr.   Behn. 

Leop.  XII.  15 
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Veränderungen  im  Personalbestande  der  Akademie. 

Gestorbene  Mitglieder : 

Am  12.  Juni  1876  zu  Peekhaui :  Mr.  Edward  Newmann,  Privatgelehrter  der  Zoologie  und 
Botanik,  Mitglied  der  entomologischen,  der  Linneischen  und  der  zoologischen  Gesell- 
schaft zu  London,  so  wie  Herausgeber  des  „Zoologist".  —  Aufgenommen  den  2.  Jan. 
1853;  cogn.  Latreille. — 

Am  7.  Aug.  1876  zu  Halle  a.  S. :  Herr  Dr.  Otto  Eduard  Vincenz  TJle,  Herausgeber  der  Zeit- 
schrift „Die  Natur".  —  Er  wurde  in  Ausübung  eines  zum  Segen  für  seine  Mitbürger 
übernommenen  Ehrenamtes,  als  Anführer  der  freiwilligen  Feuerwehr,  nach  bereits 
gelöschtem  Brande,  durch  ein  herabfallendes  Mauerstück  erschlagen.  —  Aufgenommen 
den  5.  Jan.   1857;  cogn.  Pluche  II.  — 

Am  17.  Aug.  1876  zu  Heidelberg:  Herr  Dr.  Maximilian  Joseph  von  Chelius,  Grossherzoglich 
Badischer  Geheimrath  und  emer.  Professor  der  Chirurgie  und  Augenheilkunde  zu 
Heidelberg.     Aufgenommen  den  15.  Aug.   1858;. cogn.  Hildanus  II.  — 

Dr   Behn. 


Beitrag  zur  Kasse  der  Akademie. 

Aug.  9.    Von  Hrn.  Frhrn.  v.  Hohenbühel-Heufler  zu  Hall  Beitrag  für   1876  u.  77     . 

Dr.  Behn. 

Eingegangene  Schriften. 


Rmi.      Pf. 
12       — 


(Vom  15.  Juni  bis  15.  Juli  1876.) 

Societe"  geologique  de  France.     Liste  d. 

Membres.     Meulan    1876.    8°. 

— -  Ordonnance  du  Roi  qui  reconnait  la  So- 
ciete geol.  comme  etablissement  d'utilite  publique 
etc.;  Decret  du  12.  Dec.  1873.  —  Reglement  ad- 
ministratif  de  la  Soc.geol. deFrance.  Meulan  s.a.  8  °. 

R.  Comitato  geol.  d'Italia.  Zezi,  P. :  Cenni 
intorno  ai  lavori  per  la  carta  geol.  d'Italia  in 
granda  Scala.    40  p.    Roma  1875.    8°. 

—  Ponzi,  G.,  e  Masi,  F.:  Catalogo  ra- 
gionato  dei  prodotti  minerali  italiani  all'  Esposi- 
zione  Jnternaz.diVienna.  202  p.  Roma  1873.  80. 

—  Boll.  Vol.  3  e  4.  Firenze  1872/73.  8°. 
Vol.  5  e  6.    Roma   1874/75.     8°. 

—  Memorie.    Vol.  I.    Firenze  1871.    4°. 
D'Ancona,    C:    Malacologia   pliocenica   ita). 

P.  Ia.  ßasteropodi  sifonostomi  Fas.  1  47  p.  (7  tav.). 
—  Cocchi,  J.:  Descr.  geol.  d.  Jsola  d'Elba  164  p. 
(7  tav.  1  carta).  —  Gastaldi,  B.:  Studii  geol.  s. 
Alpi  occid.  34  p.  (5  tav.  1  carta  geol.).  —  Mott  lira, 
S.:  S.  formaz.  terzi.  n.  zona  solfif.  d.  Sicüia  92  p. 
(4  tav.).  —  S trüver,  G.:  Cenni  sui  graniti  massici 
d.  Alpi  Piemontesi  etc.  14  p. 

Vol.  IL    P.  1.    Firenze  1873.    4°. 

D'Ancona,  C. :  Malacologia  pliocen.  ital.  P.  Ia. 
Gasteropodi  sifonostomi  Fase.  2.    86  p.  (8  tav.).  — 


Fuchs,  C.  W.  C. :  Mouogr.  geol.  dell'Isola  d' Jschia 
60  p.  (1  carta  geol).  —  Giordano,  F.:  Esame 
geol.  d.  Catena  Alp.  d.  San  Gottardo  etc.  36  p. 
(2  tav.,  1  carta  geol.). — Mottura,  S.:  S.  formaz. 
terz.  n.  zona  soll",  d.  Sicüia  74  p.  (1  tav.). 

Vol.  II.    P.  2.    Firenze   1874.    4". 

Gastaldi,  B.:  Studii  geol.  sulle  Alpi  oeeiden- 
tali.     P.  II.     50  p.  (2  tav.).  — 

Kon.  Danske  Vidensk.  Selsk.  Skrifter.  5.R. 
Naturvidensk.  og  mathem.  Afd.  11.  Bd.  2. 
Hannover,  Dr.  Ad. :  0iets  Nethinde.  187  p. 
(6  Taf.).     Kjobenhavn  1875.    4°. 

12.  Bd.    2.     Lütken,    Chr.    Fr.: 

Velhas-Flodens  Fiske.  Et  Bidrag  til  Brasiliens 
Icht h  yologi  efter  Prof.  J.  Reinhardt' s  fnds.  og 
Optegn.  252  p.  Append.  XXI  (5  Tab.).  Kjoben- 
havn  1875.     4°. 

Tiedemann,  Dr.  L.:  Ueb.  Nachbildg.  d. 
natürl. Heilquellen rc.  50  p.  Stralsund  1873.  8°. 

Oertel,  Dr.:  D.  epidemische  Diphtherie.  S.-A. 
a. :  v.  Ziemssen,  Handb.  d.  spec.  Pathol.  u. 
Therapie.    118  p.    s.  a.  et  1.    8°. 

Kais.  Admir.  Nachr.  f.  Seefahrer.  VII.  Jg. 
Nr.  24—27.     Berlin  1876.    4°. 

Nederl.  Botan.  Vereeniging.  Verslagen  en 
Mededeel.  2.  Ser.  2.  Deel,  2.  Stuk.  Nymegen 
1876.     8°.  — 
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Burck,  Dr.  W.:  Voorloopige  mededeeling  ov. 
de  ontwikkelings-gesch.  v.  h.  prothallium  v.  Aneimia. 
2  p.  —  Oudemaus,  Dr.  C  A.  J.  A.:  Aanwinsten 
voor  de  Flora  Mycologica  vaiiNederlaud  v.  Juli  1874 
tot  Juli  1875.  10  p.  (2  PI.).  —  Pleyte,  Dr.  W.: 
De Egyptiscke Lotus.  9p.  (1  PL). — Wi  tt'Ha m  mer , 
M.  de:  Supplem.  op  de  lijst  der  planten,  die  in  de 
Nederlandsehe  Duinstreken  gevonden  zijn.  8  p.  — 
Treub.  Dr.  M.:  De  rol  der  bastvezels  volgens  de 
nieuwere  beschoüwingswijze.    11p.  — 

Geyler,  Dr.  H.  Th. :  üeb.  foss.  Pflanzen  a, 
d.  obertertiär.  Ablagergn.  Siziliens.  12  p.  (2Taf.). 
Cassel  1876.    4°. 

Meyer,  Dr.  G.  Herrn.:  D.  Statik  u.  Mechanik 
d.  menschl.  Knochengerüstes  402  p.  (43  Fig.  in 
Holzschn.).    Leipzig  1873.    8°. 

K.  Bayr.  Akad.  d.  W.  Sitzgsber.  1876. 
Hft.   1.    München   1876     8°. 

Beetz,  W.:  Ueb.  d.  Cohäsion  v.  Salzlösgn.  v. 
G.  Quincke.  16  p. —  Ueb.  anomale  Angaben  des 
Goldblatt-Electrpskops.  6  p.  —  Ueb.  d.  electr.  Leitgs- 
vermögen  d.  Braiuisteins  u.  d. Kohle.  3  p.—  Bezold, 
W.  v. :  Ueb.  d.  Verglchg.  v.  Pigmentfarben  m.  Spectral- 
farben.  5  p.  —  Eine  neue  Methode  d.  Farbenmischg. 
6  p.  —  Bayer:  Ueb.  d.  Hydrazinverbindgn.  d.  Fett- 
reihe v.  E.  Fischer.  8  p.  —  Seidel,  L.:  Ueb. 
eine  Probabilitäts- Aufgabe.  7  p.  —  Gümbel,  C.  W. : 
Geogn.  Mittheilgn.  a.  d.  Alpen.  55  p.  —  v.  Kobell. 
Nekrologe:  Scheerer.  C.  J.  A.  Th.;  Wheatstone, 
Ch.;  Sehr ött er,  Dr.  A.,  Ritter  v.  Kristelli;  Brong- 
niart,  A.  Th.;  Hlasiwetz.  Dr.  H.  H.;  Weber, 
Dr.  M.  J.;  d'Arrest,  H.  L.;  Richelot,  Dr.  Fr.J. 

Thomas,  Dr.  Fr.:  Ueber  Phytoptus  Duj.  rc. 
22  p.  (1  Taf.).  Progr.  d.  Realschule  zu  Ohr- 
druf.  Gotha  1869.  4«.  —  Durch  Psylloden  er- 
zeugte Ceeidien  an  Asgopodium  u.  and.  Pfl.  9  p. 
»S.-A.  Zeitschr.  f.  d.  ges  Naturw.  Bd.  46.  1875. 
Ohrdruf  1875.  8°.  —  Puhatilla  rernalis  Mill.  in 
Thüringen.  2  p.  Ohrdruf  1875.  8".  —  D.  Holz- 
kropf v.  Populus  tremula  L.,  ein  Mycocecidium. 
4  p.  (1  Taf.).  Ohrdruf  1874.  8°.  —  Nicol  als 
Reisebegleiter.  1  p.  S.-A.  aus  Giebel's  Zeitschr. 
f.  d.  ges.  Naturw.  Bd.  40.  Ohrdruf  1872.  8».  — 

Acad.Roy.  de  Medec.  de  Belgique.  Bull  Anne 
1876.  3e  Ser.  T.  X.  Nr.  5.  Bruxelles  1876.  8°. 

Fauvel,  Ch.:  Des  resultats  prat.  obt.  p.  la 
laryngoscopie.  18  p.  —  Borlee:  Chirurgie  conser- 
vatrice.   32  p.  — 

California  Acad.  of  Sc.  Proced.  Vol.  V. 
Pt.  III.     San  Francisco  1875.    8°. 

Blake,  J. :  On  the  Structure  of  the  sonorous 
Saud  fr.  Kauai.  2  p.  —  On  the  Compos.  of  s.  of 
the  Grapes  grown  in  California.  3  p.  —  Chase, 
A.  W. :  On  Use  of  Giant  Powder  (Dynamite)  for 
Obt.  Spec.  of  Fish  at  Sea.  3  p.  —  Cooper,  J.  G.: 
The  Influence  of  Climate  a.  Topography  on  our 
Trees.  6  p.  —  Remarks  on  California  Coal.  3  p. 
—  California   during  the  Pliocene  Epoeh.    4  p.   — 


California  in  the  Miocene  Epoeh.  3  p.  —  TheEocene 
Epoch  iu  California.  3  p.  —  Dali,  W.  H.:  Cata- 
logue  of  Shells  fr.  Bering  Strait  rc.  8  p.  (3  flg.).  — 
On  New  Parasitic  Crustacea,  fr,  the  N.W.  Coast  of 
America.  2  p.  —  N.  on  the  Avifauua  of  the  Aleutian 
Islands.  11  p.  —  N.  on  s.  Tertiary  Fossils  fr.  the 
California  Coast.  4  p.  —  N.  on  s.  Aleut  Mummies. 
2  p.  —  Davidson,  Ge.;  Improvement  in  the  Sex- 
tant. 2  p.  (1  PI.).  —  Mesh-Kuot  of  the  Tchin-cha-au 
Indians.  2  p.  (1  PI.).  —  Edwards,  H.:  Pacific. 
Coast  Lepidoptera.  Nr.  4.  Descr.  of  s.  N.  Sp.  of 
Heteroptera.  4  p.  —  Nr.  5.  On  the  Earlier.  Stages 
of  s.  of  the  Spec.  of  Diurnal  Lepidoptera.  8  p.  — 
Nr.  6.  N.  on  the  Earlier.  St.  of  Ctenucha  multifaria, 
Boisduval.  2  p.  —  Nr.  7.  Descr.  of  s.  New  Spec. 
of  Heterocera.  3  p.  —  Nr.  8.  On  the  Transform, 
of  s.  Spec.  of  Heterocera.  5  p.  —  Nr.  9.  Descr.  of 
a  New  Sp.  of  Thyris.  1  p.  —  Nr.  10.  On  a  New 
Spec.  of  Papilio  fr.  California.  3  p.  —  Fisher, 
W.  J. :  On  a  N.  Spec.  of  Alcyonoid  Polyp.  1  p.  - 
Frink,  W.  R. :  Letter  accompanying  Specimen  of 
sonorous  Sand  fr.  the  Island  of  Kaui.  1  p.  —  Gibbes, 
Ch.D.:  Reclamation  ofSwamp Lands.  4  p.  —  Guerin, 
Th. :  Canals  depending  on  Tide  Water  for  a  Supply, 
or  the  Supply  of  Tidal  Water  to  Canals.  5  p.  — 
Harkness,  EL  W.:  A  Recent  Volcano  in  Plumas 
County.  5  p.  —  Lockington.  W.  N. :  On  the 
Crustacea  of  California.  4  p.  —  Observ.  on  the  Genus 
Caprella,  a  descr.  of  a  N.  Spec.  2  p.  (2  PI.).  — 
Lowry.  T.  J.:  Improved  Method  of  Observing  Alti- 
tudes  of  the  Sun  at  Sea.  4  p.  (1  PL).  —  Newcomh, 
Dr.  W. :  Decript.  of  a  N.  Sp.  of  Shell  fr.  San  Francisco 
Bay.  1  p.  —  Powers,  St.:  Oboriginal  Botany.  6  p. 
— The  California  Aborigines.  4  p.  —  Stearns  ,R.  E.C. : 
Remarks  on  the  Death  of  Dr.  F.  Stoliczka.  1  p. — 

K.  Akad.  d.  W.  zu  Berlin.  Abh.  (47  Taf.). 
Berlin   1876.    4°. 

Kirchhoff,  A.:  Gedächtuissrede  auf  Moriz 
Haupt.  21p.  —  Physik.  Klasse.  Ehrenberg: 
Fortsetzg  d.  mikrogeolog.  Studien  etc.  225  p.  (30  Taf.). 
—  Rei  chert:  Z.  Anatomie  d.  Schwanzes  d.Ascidien- 
~La.r\'en(Botryllus  violaeeus).  61p.  (5Taf.). — Virchow: 
Ueb.  ein.  Merkmale  niederer  Menschenrassen  am 
Schädel.  130  p.  (7  Taf.).  —  Mathem.  Klasse. 
Kummer:  Ueb.  d.Wirkg.d.Luftwiderstandes  auf  Körp. 
v.  versch.  Gestalt,  insbes.  auch  auf  d.  Geschosse. 
57  p.  (2  Taf.).  — 

Richter,  Dr.  A.  L  :  Aus  meinem  Leben. 
Nachgel.Aufzeichng.  d.am  26.Mai  1876  zuDüssel- 
dorf verstorb.  Als  Manuscr. gedr. Berlin  1876.  8°. 

Besnard,  Dr.  A.  Fr  :  D.  Mineralogie  in  ihr. 
neuest.  Entdeckgn.  u.  Fortschr.  im  J.  1875. 
28.  System.  Jb.    23  p.    s.  a,  et  1.    8°. 

Kais.  Akad.  d.  W.  in  Wien.  Anzeiger. 
Jg.   1876.    Nr.   15.   16.     Wien  1876.    8<>. 

Siebenbürg.  Ver.  f.  Naturw.  Verhandlgn. 
u.  Mittheilgn.   26.  Jg.    Hermannstadt  1876.   8°. 

Bielz,  E.  A. :  Trigon.  Hökenmessgn.  a.  d.  südl. 
Thle.  Siebenbürgens.  8  p.  —  Guist,  M:  EinBeitr. 
z.  Erforschg.  d.  Nat.  d.  Kometen.  48  p.  —  Nekrolog 
auf:   Fuss,   Karl,   6  p.;   Binder,  Franz,   6  p.  — 
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R  e  i  s  s  e  n  b  e  r  g  e  r ,  L. :  Meteorol.Beob.a. Siebenbürgen 
v.  J.1874. 33p.— Schuster, M.:  Ueb.  d.Eiszeit.  16p.— 

K.  K.  Gartenbauges.  in  Wien.  D.  Garten- 
freund.    9.  Jg.    Nr.  5  u.  6.    Wien  1876      8°. 

S  c  h  i  r  n  h  o  f  e  r ,  P.G. :  D.Colonisirung  derGärtner. 
2  p.  —  Enz,  Dr.  Fr.:  Die  Grünveredlung.  2  p. — 

Naturwissensch.  Verein  f.  Schleswig-Hol- 
stein.   Bd.  IL    Hft.   1.    Kiel   1876.    8°. 

Fischer-Benzon,  Dr.  R.  v.:  Ueb.  d.  Flora 
südwestl.  Schleswigs  u.  d.  Ins.  Föhr,  Amrum  u. 
Nordstrand.  52  p.  —  Handelmann,  Dr.  H. :  Rück- 
blick auf  d.  Bestreb,  f.  prähist,  Archäol.  in  Schleswig- 
Holstein.  14  p.  —  H en ni gs ,  P. :  Standortsverzeichn. 
d.  b.  Hohenwestedt  vorkoram.  seltener.  Pfi.  0  p.  — 
Standorts-Verz.  d.  Gefässpfl.  in  d.  Umgeb.  Kiels. 
62  p. —  Prahl,  Dr.  P.:  Eine  bot.  Excurs.  dch.  d. 
uordw.  Schleswig  u.  d.Ins.  Rom.  14  p.  —  Schleswigsche 
Laubmoose.  16  p.  -  Roh  weder,  J.:  Bemerkgn.  z- 
Schleswig-Holsteinischen  Ornithologie.  24  p.  —  Sade- 
beck,  Dr.  A.:  Ueb.  d.  Thlbrkt.  d.  Krystalle.  20  p.— 

Ministerial-Komm.  z.  Unters,  d.  deutsch. 
Meere  in  Kiel.  Ergebn.  d.Beob.-Stat.  Oct.  Hft.  X 
u.  Nov.   Hft.  XL    Berlin  1876.    4«. 

Gesellsch.  z.  Bef.  d.  ges.  Naturw.  zu  Mar- 
burg.  Sitzgsber.  Nr.  5.  Mai  1876.  s.a.  et  1.  8°. 

Greef,  R.:  Ueb.  d.  Bau  u.  d.Entw.  d.  Echino. 
dermen.   5.  Mitthlg.   12  p.  — 

Connecticut  Äcad.  of  Arts  a.  Sc.  Trans- 
actions.  Vol.I.  Pt.  I.  Newhaven  1866.  Vol.  III. 
Pt.  I.  (37  PI.).    Newhaven  1876.    8", 

Clark.  S.  F.:  Descr.  of  N.  a.  Rare  Spec.  of 
Hydroids  Ir.  the  New  England  Coast.  9  p.  (2  PI.). 
—  Dana,  E.  S.:  ün  the  Chondrodite  fr.  the  Tilly- 
Foster  Iron  Mine.  20  p.  (3  n.).  -  Gibbs,  J.W.: 
On  the  Equilibrium  of  Heterogeneous  Substances 
fl.Pt.).  140  p.— Harger,  0.,  a.  Smith,  J.:  Rep. 
on  the  Dredgings  in  the  Region  of  St.  George's 
Banks  in  1872.  57  p.  (8  PL).  —  Newton,  H.  A., 
a.  Phillips,  A.  W.:  On  the  Transcemlental  Curves 
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Die 

Ergebnisse  der  Challenger-Expedition. 

(Schluss ) 
Bei  grösseren  Tiefen  nehmen  die  Tempera- 
turen ,  wenigstens  im  atlantischen  Meere ,  nun 
noch  weiter  ab ;  aber  die  Unterschiede  werden 
noch    unregelmässiger,    und   um    nicht  Befunde 
bei  sehr  abweichenden  Oberflächenternperatüren 
und  aus  anderen  Meeren  hineinzumischen,  will 
ich  nur  erwähnen,  dass  auf  derselben  Reise  von 
Teneriffa    nach   West-Indien    folgende   Tiefsee- 
temperaturen gefunden  wurden: 
17./2.  1891  Faden    2°C,  Oberfläche   18,5°C. 
4./3.   1900       „     1,9»  „ 
3./3.  2025       „     1,9°,,  „  22,8°., 

6./3.   2325       „     1,7°  „  „  23,3°,, 

10./3.  2675      „     1,6°,,  „  23,30,, 

28./2.  2800      „        2°„  „  21,3»,, 

26./2.  3140      „     1,9«,,  „  — 

Es  ergiebt  sich  hieraus,    dass  selbst  unter 


nahezu  gleichen  Breiten  die  Temperaturen  in 
gleichen  Tiefen  keineswegs  ganz  gleich  sind, 
und  noch  weniger  ist  dies  begreiflicherweise 
bei  verschiedenen  Breiten,  zumal  in  der  Nähe 
der  Oberfläche,  der  Fall.  In  der  Nähe  der 
Pole,  wo  das  Meer  mit  Packeis  bedeckt  ist  oder 
Eisberge  schwimmen,  kehrt  sich  vielmehr  das 
ganze  Verhältniss  derartig  um,  dass  das  Wasser 
derOberfläche  wahrscheinlich  kälter  wird  ( — 1,67° 
bis  — 2,22°  C.)  als  das  der  Tiefe,  wo  sich  als- 
dann aber  die  Temperatur  der  letzteren  durch 
die  an  Bord  des  Challenger  befindlichen  Minimal- 
thermometer gar  nicht  messen  Hess,  weil  diese 
durch  das  kältere  Oberflächenwasser  hindurch 
mussten  und  dessen  Wärmegrad  anzeigten.  — 
So  weit  die  Tiefen  sich  messen  Hessen,  fanden 
die  Naturforscher  des  Challenger  auf  der  Fahrt 
vom  Cap  der  guten  Hoffnung  nach  Melbourne 
folgende  Temperaturen : 
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Datum. 

9.    Cr. 

ü.  L. 

Temperatur 

der  Olicrfl. 

Tiefe  DO    F. 

Tiefe  100  F. 

Tiefe  200  F. 

Tiefe  300  F. 

Tiefe 
400  F. 

Tiefe 
MO  F. 

Tiefe 
1000  F. 

Am 

Grunde 

1873. 

auf  F. 

Decbr.  17. 

34"  42' 

1S°35' 

19.170C. 

12,Ü6»C. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

19. 

36»  48' 

i9»24' 

22,78'  .. 

15,28o„ 

ll.L'2»C. 

7,84oC. 

G,06»C. 

4,77»C 

— 

— 

1900F. 

—      24.*) 

45"  57' 

34»39' 

6,llo., 

— 

5,28o„ 

3  55« 

3,28»., 

2.-5«., 

0,95»C. 

3.06"C. 

1570,, 

29. 

46«  46' 

45»31' 

6.11».. 

5.11«,. 

■1.60»,. 

3,72°., 

— 

3,28»,, 

— 

2,52»,, 

1375,, 

30. 

46»  16' 

48»27' 

5,1  0»,, 

2  84« 

2,78°,, 

— 

2,28«  „ 

— 

1,84»,, 

1600,, 

187  1. 
Febr.     2. 

52"    4' 

71°22' 

3,06°,, 

2.511«.. 

1,67«., 





— 

— 



1260,, 

—      11*) 

60°  52' 

80»20' 

1-  '•  ".. 

0,-o„ 

0,-o„ 

1,78«.. 

1,89»,, 

— 

— 

— 

— 

14.*) 

65»  42' 

79049' 

—  l,39o„ 

—   1.67».. 

1.67«.. 

-  l,78o„ 

-  0,12»,, 

— 

0,28",. 

— 

1675  „ 

—       19.*) 

64«  37' 

85049' 

0,—»., 

—  l,66o„ 

—   1.67»., 

— 

1.  0».. 

— 

— 

— 

1800., 

-       26.*) 

62<>26' 

95° 44' 

0,56o  „ 

— 

II     !IW„ 

1.66«.. 

— 

— 

— 

— 

1975,, 

März      3.*) 

;,:."  55' 

10      15' 

2.80».. 

2,55»,, 

0,39«., 

0.56«.. 

0,50»,, 

0,22«,, 

0,28»,. 

— 

1950 ., 

—         7 

50»    1' 

12:;»  4' 

7,22»,, 

7.00»,, 

6,00«., 

5,22o„ 

3,83»,, 

3,77«,, 

9  72» 

l,95o„ 

1800  „ 

10.' 

47»  25' 

130»22' 

10,84% 

10,00o„ 

9  44« 

S,50»„ 

8,39»,, 

M7r., 

6,95o  „ 

2  44» 

2150., 

-       13. 

42°  42' 

134010' 

12,78«., 

1 1 ,00«., 

9,11»,. 

8,55»,, 

8,17o„ 

7,00» '„ 

5,11»,, 

2  'S» 

2600  „ 

Tempe- 
ratur. 


1,39»C. 
1,67»,, 
1,50»., 
0,73»,, 


-0,56»,, 
0,28»,, 
0,73»,, 
0,22»,, 


')  Die  Angaben  sind  vielleicht  nicht  ganz  richtig  oder  bedürfen  doch  einer  näheren  Erklärung. 


Aus  allen  diesen  Untersuchungen  aber  er- 
giebt  sich,  dass  eine  unermessliche  Masse  recht 
kalten  und  nicht  sehr  in  seiner  Temperatur 
verschiedenen  Wassers  die  Tiefen  der  Weltmeere 
füllt.  —  Wie  man  nach  A.  v.  Humboldt's  Vor- 
gänge die  Orte  gleicher  mittlerer  Lufttemperatur 
durch  Linien  (Isothermen)  verbindet,  so  ist  es 
wünschenswerth,  auch  die  Isothermen  des  Meeres- 
wassers und  zwar  in  doppelter  Richtung,  ein- 
mal für  die  Oberfläche  und  dann  für  die  Tiefen, 
zeichnen  zu  können.  Professor  Thomson  schlägt 
für  diese  Wasser-Isothermen,  um  sie  von  denen 
der  Luft  und  unter  sich  leichter  zu  unter- 
scheiden, besondere  Namen  vor,  nämlich:  Iso- 
bathythermen  für  die  Wasser-Isothermen  der 
Oberfläche  undlsothermobathen  für  die  der  Tiefe. 

Dieses  (mit  Ausnahme  der  Polarkreise)  all- 
gemeine Gesetz  der  allniähligen  Abnahme  der 
Wassertemperatur  bei  zunehmender  Tiefe  zeigt 
nun  aber  einige  auffallende  und  sehr  lehrreiche 
Abweichungen.  In  den  gemässigten  und  heissen 
Zonen  des  Stillen  Meeres  nämlich  fanden  die 
Naturforscher  des  Challenger  zunächst  die  nied- 
rigste Temperatur ,  die  auch  im  Atlantischen 
Meere  gemessen  wurde  (von  ca.  1,6°  bis  1,7°  C), 
in  viel  geringerer  Tiefe,  nämlich  schon  bei  ca. 
1400  Faden  (wo  im  Atlantischen  Meere  noch 
2,8°  C.  gefunden  wurde),  und  von  da  aus  ab- 
steigend bis  zu  den  äussersten  Tiefen  immer 
denselben  Wärmegrad,  woraus  sich  ergiebt,  dass 


wir  diese  Temperatur  gleichsam  als  die  normale 
jener  Meerestiefen  zu  betrachten  haben  und  dass 
diese  sich  im  Stillen  Meere  früher  und  stetiger 
einstellt  als  im  Atlantischen.  —  Noch  auffallender 
wurde  aber  diese  in  den  Tiefen  gleiche  Tempe- 
ratur in  einigen  eng  von  Land  oder  Korallen- 
riffen umschlossenen  Meeren,  z.  B.  der  Banda- 
See,  wo  von  900  F.  abwärts  bis  2800  F.,  der 
Celebes-See,  wo  von  700  F.  abwärts  bis  2600, 
und  der  Mindoro-See,  wo  sogar  von  400  F. 
abwärts  bis  2550  die  gleiche  und  zwar  dem- 
nach ungleich  höhere,  im  letzteren  Falle  näm- 
lich (ziemlich  übereinstimmend  mit  der  im  At- 
lantischen Meere  gefundenen)  10°  C.  betragende 
Temperatur  gefunden  wurde,  als  in  gleichen 
Tiefen  des  freien  Weltmeeres.  Die  Erklärung 
dieser  Erscheinung  konnte  bei  der  Natur  der 
Meere,  wo  sie  sich  fand,  nicht  zweifelhaft  sein. 
Die  Tiefe,  bis  zu  der  ihr  Wasser  dem  all- 
gemeinen Gesetze  folgt,  giebt  die  Tiefe  an,  bis 
zu  welcher  sie  mit  dem  Weltmeere  in  freier 
Verbindung  stehen,  in  der  sich  die  Tempera- 
turen ausgleichen  können ;  die  tieferen  gleich- 
warmen Schichten  zeigen  Wasserbecken,  in  denen 
eine  solche  Ausgleichung  fehlt,  und  es  geht  aus 
dem  Ganzen  hervor,  dass  namentlich  das  tiefere 
kältere  und  schwerere  Wasser  eine  solche  für 
die  freien  Meerestiefen  hervorruft.  Dieses  kann 
nur  von  den  Polarregionen  kommen,  und  Prof. 
Thomson  glaubt,   dass  es  vorzüglich  von  den 
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Gegenden  des  Südpoles  herstamme,  wo  ja  höhere 
Kältegrade  in  weiterem  Umfange  herrschen  als 
im  Norden  und  sich  daher  auch  grössere  kalte 
Wassermassen  befinden  und  bilden,  die  allmählig 
in  der  Tiefe   nordwärts    abfliessen  müssen.   — 

Aehnliehe  Beobachtungen  einer  in  der  Tiefe 
gleichen,  aber  höheren  Temperatur  als  im  freien 
Weltmeere  glaubte  bereits  Capt.  Chimmo  in 
der  chinesischen  See  gemacht  zu  haben,  doch 
geben  die  wiederholten  Versuche  des  Challenger, 
der  in  1200  Faden  am  Grunde  2,2°  C.  (36° F.) 
fand ,  keine  genügende  Bestätigung ,  wie  denn 
auch  die  ganze  Frage  selbst  durch  die  Unter- 
suchungen des  Challenger  nicht  abgeschlossen 
sein  wird.    — 

(Strömungen.)  Obgleich  der  Challenger 
die  beiden  berühmtesten  Meeresströmungen,  den 
Golfstrom  in  der  Nähe  der  Ostküste  der  Ver- 
einigten Staaten  Nordamerika's  und  den  Kuro- 
Siwa  an  der  Ostküste  Japans  und  Nordasiens 
untersuchte  und  die  Erforschung  der  Meeres- 
strömungen einen  hervorragenden  Punkt  seiner 
Instruktion  ausmachte,  so  haben  die  Ergebnisse 
in  diesen,  in  neuerer  Zeit  so  viel  bestrittenen 
Fragen  doch  schwerlich  den  gehegten  Erwart- 
ungen entsprochen  und  sind  mehr  negativer 
Art  gewesen.  — 

Es  ist  schon  oben  erwähnt,  dass  Prof.  W. 
Thomson  sich  gegen  eine  wahrnehmbare  per- 
pendikuläre,  vom  Gewicht  des  Wasser  abhängige, 
allgemeine  Meeres-Circulation  ausspricht,  die  von 
anderen,  z.  B.  von  Dr.  Carpenter,  gesucht 
und  erwartet  wird.  Dagegen  leugnet  Prof. 
Thomson,  wie  gleichfalls  erwähnt,  nicht,  dass 
das  kältere  Wasser  der  Pole  namentlich  vom 
Südpole  aus  in  der  Tiefe  gegen  den  Aequator 
vorrückt.  Allein  wir  kennen  auch  oberfläch- 
liche Strömungen  von  den  Polen  aus.  Die 
regelmässig  in  wärmeren  Breiten  erscheinenden 
Eisberge  und  der  grossartige  Versuch,  zu  dem 
die  Mannschaft  der  Hansa  auf  ihrer  Eisscholle 
an  der  Ostküste  Grönlands  gezwungen  wurde, 
geben  dafür  schlagende  Beweise.  Eine  ähnliche 
kalte    Oberflächenströmung    glaubt    auch    der 


Challenger  unter  ca.  145°  0.  L.  und  35°  N.  Br. 
gefunden  zu  haben,  die  um  so  auffallender  war, 
als  man  sich  noch  Tags  zuvor  in  einem  durch 
den  Kuro-Sewa  erwärmten  Wasser  befunden 
hatte.  —  Es  ist  ja  bekannt,  dass  die  durch  die 
constanten  Passate  an  der  Ostküste  der  Nord- 
continente  herrschenden  Strömungen  sich  durch 
ihr  wärmeres  Wasser  am  leichtesten  kenntlich 
machen.  An  der  Ostküste  von  Südamerika 
herrscht  ohne  Zweifel,  wenn  auch  weniger  deut- 
lich und  noch  ungenügend  untersucht,  eine  ähn- 
liche Strömung.  —  An  der  Ostküste  Südafrikas 
kann  er  bei  dem  Wechsel  der  Monsume  nicht 
constant  seil}  und  die  Ostküste  Polynesiens  bildet 
keinen  zusammenhängenden  Continent,  der  ihn 
ablenken  könnte.  —  Ausserdem  kennen  wir  mit 
Sicherheit  eine  Anzahl  Meeresflächen,  die  con- 
stanter  Strömungen  entbehren  und  an  denen 
der  schwimmende  Seetang  und  hydrostai  ische 
Thiere  sich  anhäufen,  von  denen  die  nordatlan- 
tische unter  dem  Namen  des  Mare  di  Sargasso 
bekannt  ist.  — 

(Mineralogisches.)  Da  der  Challenger 
eine  Anzahl  ungenügend  oder  noch  nie  wissen- 
schaftlich erforschter  Inseln  besuchte,  so  boten 
sie  den  Naturforschern  desselben  und  namentlich 
Mr.  Buchanan  die  Gelegenheit,  dieselben  auch 
in  mineralogischer  und  geologischer  Beziehung 
zu  untersuchen.  Auch  wird  von  manchen  Stellen 
berichtet,  dass  derselbe  eifrig  gesammelt  habe, 
aber  es  ist  der  Akademie  kein  mittheilungs- 
werthes  Ergebniss  dieser  Untersuchungen  be- 
kannt geworden  und  das  in  der  That  sehr  wich- 
tige, welches  die  Untersuchung  des  Meeresbodens 
ergeben  hat,  ist  bereits  in  dem  diesen  betreffen- 
den Abschnitte  mitgetheilt  worden.   — 

(Botanisches.)  In  botanischer  Beziehung 
sind  Berichte  der  Challenger-Expedition  über 
die  Bermuda-Inseln  (Nature  IX,  369),  über 
Fernando-Noronha  (Nature  IX,  p.  388) ,  über 
St.  Vincent  (Cap  Verde)  und  St.  Pauls  Felsen 
(Nature  IX,  p.  450)  und  über  die  Tristan 
d'Acunha-Gruppe  (Nature  IX,  p.  485,  und  X, 
p.  169)  mitgetheilt  worden.  — 
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(Zoologisches.)  Um  so  reichere  Ausbeute 
ergaben  die  Tiefseeuntersuchungen  für  die  Zoo- 
logie. Dieselbe  ist  den  deutschen  Fachgenossen 
bereits  durch  6  au  Prof.  v.  Siebold  gerichtete 
und  in  dessen  und  A.  Kölliker's  Zeitschrift 
für  wissenschaftliche  Zoologie,  Bd.  24 — 26,  ver- 
öffentlichte Briefe  von  R.  v.  Willemoes -Suhm 
bekannt  geworden,  aber  die  englischen  Quellen, 
die  Nature,  die  Annais  and  Magazine  of  nat. 
hist.  und  die  Schriften  der  London  Royal  Society, 
enthalten  noch  manche  Ergänzung.  Hier  können 
nur  die  allgemeiner  wichtigen  Ergebnisse  mit- 
getheilt  werden. 

Die  Fauna  der  Tiefen  ist  eigenartig  und  es 
ist  zunächst  zu  erwähnen,  dass  die  Zoologen 
des  Challenger  immer  wieder  durch  die  grosse 
Aehnlichkeit  der  Thiere  an  den  verschiedensten 
Fangorten  überrascht  wurden.  Waren  es  auch 
nicht  immer  dieselben  Arten,  so  waren  es  doch 
sehr  ähnliche  Formen,  welche  in  allen  Breiten 
und  Längen  aus  den  Tiefen  hervorgeholt  wurden. 
Man  wird  freilich  nachträglich  sagen  können, 
dass  dies  sehr  begreiflich  sei,  da  die  Temperatur 
wie  die  Dichtigkeit  des  Wassers  in  gleichen 
Tiefen  an  verschiedenen  Orten  der  Erde  sehr 
ähnlich  sei;  aber  die  geringe  Temperatur  der 
Tiefen  des  Meeres  kannte  man  bereits  früher, 
wenn  auch  nicht  so  genau,  und  dennoch  er- 
wartete man  verschiedenartiges  zu  finden.  — 

Dann  war  schon  früher  von  Sars  und  an- 
deren gefunden  worden ,  dass  die  höher  orga- 
nisirten  Thiere  der  Tiefen,  namentlich  die  Fische 
und  Crustaceen,  häufig  bliud  sind ;  ähnlich  wie 
dies  von  den  beständig  unter  der  Erde  oder  in 
Höhlen  lebenden  seit  langer  Zeit  bekannt  war. 
Das  Gleiche  hat  auch  die  Challenger-Expedition 
bestätigt.  Es  ist  indess  diese  Erscheinung  keine, 
ganz  allgemeine  und  man  könnte  vermuthen, 
dass  sie  sich  nur  bei  den  Thieren  zeigt,  die  die 
lichtlosen  Tiefen  nie  verlassen.  —  Einzelne  Thiere 
aller  Classen  wurden  nämlich  sowohl  in  den 
tiefen  als  in  flachen  Wassern  gefunden,  und  es 
mag  daran  erinnert  werden ,  dass  selbst  die 
fliegenden  Fische  sich  nicht  leicht  in  flachen 
Leop.  XII. 


Meeren  finden,  dass  also  auch  diese,  die  sich 
doch  in  die  Luft  erheben,  gleichfalls  das  Bedürf- 
niss  eines  tieferen  Meeres  zu  haben  scheinen.  — 

Zahlreiche  Reisende  hatten  beobachtet,  dass 
man  beim  Fischen  mit  an  der  Oberfläche  schwim- 
menden Netzen  während  der  Nacht  regelmässig 
und  oft  in  sehr  grosser  Zahl  Thiere  fängt,  die 
beim  gleichen  Fischen  am  Tage  selten  oder  nie 
ins  Netz  kommen.  Der  Schluss  lag  nahe,  dass 
diese  Geschöpfe  während  des  Tages  sich  in  tieferem 
Wasser  aufhalten.  —  Die  Challenger-Expedition 
hat  nun  durch  ihre  auf  verschiedene  Tiefen  stell- 
baren Netze  nicht  nur  diese  Vernmthung  be- 
stätigen, sondern  auch  die  (für  die  verschiedenen 
Thiere  doch  wohl  etwas  verschiedene)  Tiefe  fest- 
stellen^  können.  — 

Die  Thiere  der  Tiefe  kommen  der  Regel  nach 
in  wenig  befriedigendem  Zustande  an  die  Ober- 
fläche, was  wohl  hauptsächlich  dem  gewaltig 
verringerten  Drucke  zuzuschreiben  ist.  Selbst 
bei  derberen  Thieren,  Fischen  z.  B. ,  drängen 
sich  die  Augen,  wenn  sie  vorhanden  sind,  hervor 
und  der  Darm  quillt  aus  Mund  und  After  heraus. 

Die  Thiere  der  Tiefe  sind  oft  von  auffallen- 
der Grösse  und  namentlich  erregte  ein  im  nörd- 
lichen Stillen  Meere  gefischter  Monocaulus  (oder 
diesem  Geschlechte  nahestehender  Hydroid)  all- 
gemeines Erstaunen.  Der  Hydrocaulus  maass 
7  Fuss  4  Zoll  und  der  Hydranth  9  Zoll  an 
der  Spitze  der  Tentakeln.  — 

In  sehr  grossen  Tiefen  verarmt  die  Fauna, 
namentlich  an  höheren  Thieren,  Schwämme  etc. 
werden  vorwaltend.  — 

Unter  den  Thieren  der  Tiefe  finden  sich 
manche  nicht  selten,  die  wir  früher  nur  in  fos- 
silem Zustande  kannten,  und  unter  diesen,  na- 
mentlich an  Echinodermen  (auch  Crinoideen)  ge- 
wann die  Challenger-Expedition  reiche  Ausbeute, 
doch  auch  an  Crustaceen  und  Schwämmen,  be- 
sonders Glasschwämmen.  — Von  anderen  Thieren 
dagegen,  die  wir  mit  Grund  in  grösseren  Tiefen 
erwarten,  wurde  wenig  oder  nichts  gefangen. 
So  von  den  riesigen  Cephalopoden ,  von  denen 
wir  bisher  fast  nur  Bruchstücke  kennen.    Von 
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der  zierlichen  Spirula,  deren  Schaale  oft  iu  so 
grosser  Zahl  auf  dem  Meere  schwammt  und  an 
den  Küsten  gefunden  wird,  dass  sie  an  ihren 
Wohustätten  sehr  häufig  sein  mnss,  wurde  auch 
diesmal  wieder  kein  lebendes,  sondern  aus  einer 
Tiefe  von  360  Faden  nur  ein  (das  vierte  bekannte) 
todtes  Exemplar  aus  dem  Magen  eines  Fisches 
der  Tiefe  gewonnen.  Willemoes-Sub.ni  glaubt 
daraus  mit  Sicherheit  schliessen  zu  können,  dass 
Spirula  in  Tiefen  von  3—400  Faden  lebe.  Da- 
bei wird  aber  vorausgesetzt,  dass  der  (übrigens 
unbekannte  Fisch,  vielleicht  ein  Marcrurus)  jene 
Tiefe  nicht  verlasse  und  sich  seine  Beute  dort 
geholt  habe.  Ein  Thier  von  Nautilus  wurde 
bei  den  Fidji-Inseln  lebend  aus  der  Tiefe  von 
310  Faden  hervorgezogen.  Er  soll  dort  auch 
in  den  Flachwassern  sehr  gemein  sein,  womit 
es  nicht  ganz  in  Uebereinstimmung  zu  stehen 
scheint,  dass  er  für  eine  so  köstliche  Speise  gilt, 
dass  nur  die  Häuptlinge  ihn  essen  dürfen.  — 
(Ethnologisches.)  Auch  für  die  Anthro- 
pologie und  Ethnologie  gewann  die  Challenger- 
Expedition  einige  Beiträge,  zumal  durch  einen 
Besuch  der  Humboldtsbai  an  der  Nordküste  von 
Neuguinea.  — 

Beitrag  zur  Polarforschimg 

vdii  Dr.  Eduard  Lklrtenstein,  prakt.  Arzt  in 
Berlin,  M.  A.  X 
In  dem  „Bericht  der  Reichs-Commis- 
sion  zur  Begutachtung  von  Fragen  der 
Polarforschung"  —  wie  ihn  die  Nummern 
l  —  ß  der  Leopoldina  des  laufenden  Jahres  wieder- 
geben —  ist  hervorgehoben,  dass  die  dort  auf- 
gezählten, der  betreffenden  Expedition  zur  mög- 
lichsten Lösung  mitzugebenden,  über  sehr  ver- 
schiedene Forschungsgebiete  sich  verbreitenden 
Aufgaben  keineswegs  erschöpft  seien,  und  dass 
es  anheimgestellt  bleibe,  die  Anzahl  der  Auf- 
gaben zu  erweitern.  —  Ich  erlaube  mir  demnach 
auch  meinerseits  und,  wie  ich  glaube,  im  all- 
gemeinen Interesse  der  Wissenschaft,  vier  der- 
gleichen Fragen  mit  auf  den  Weg  zu  geben, 
und  kann  wohl  hierfür  keine  bessere  Vermitte- 
lung-  als  die  unserer  Akademie  wählen. 


Zwei  dieser  Fragen  fallen  ganz  in  i  at  ur- 
wissenschaftliches, zwei  auf  vergleichend-sprach- 
liches Gebiet.  —  Wie  alle  übrigen  in  dem  quästio- 
nirten  Berichte  aufgezählten  Fragen,  lassen  auch 
die  meinigen  um  so  mehr  Aussicht  auf  Lösung 
zu,  als  ja  doch  bleibende  Stationen  in  den 
arctischen  Gegenden  geplant  sind  und  die  An- 
zahl dieser  Stationen  ausreichend  sein  soll,  einen 
grossen  Ring  in  hohem  Norden  zu  umfassen.  — 

I. 
Nach  Ehrenberg  (Abhandl.  d.  Akad.  d. 
Wiss.  zu  Berlin  1847)  ist  der  liegende  rothe 
Schnee,  welcher  beispielsweise  in  der  B  a  f  f  i  n  s  - 
Bay  grosse  Flächen  bedeckt  —  und  seiner  Zeit 
als  Beweis  dienen  sollte  für  einen  hypothetischen 
in  der  Luft  schwebenden  Rothstoff  (Pyrr  hin), — 
nicht  von  diesem  und  auch  nicht  von  rothem 
Meteorstaub  (Passatstaub)  herzuleiten,  son- 
dern von  mikroskopischen  pflanzlichen  Organis- 
men, Sphii reiht  nivalis,  die  in  niederer  Tem- 
peratur sich  entwickeln.  — 

Nun  aber  hat  ja  diese  selbige  Sphaerella, 
welche  sich  durch  ihren  Inhalt  so  prononcirt 
roth  darstellt,  in  einem  früheren  Entwickelungs- 
stadium  grünen  Inhalt,  —  was  allerdings  in 
der  Natur  nichts  Auffälliges  bietet  und  nicht 
blos  in  den  höheren  Stufen  pflanzlicher  Organi- 
sation vielfach  gefunden  wird,  sondern  auch  in 
den  untersten  der  Pflanzenwelt,  wie  z.  B. 
in  mehreren  Conferven-Arten,  —  und  erst  neuer- 
dings wieder  im .  rothen  Meere ,  wo  die  welt- 
umsegelnde österreichische  Expeditiou  unter  Füh- 
rung des  Freiherrn  v.  Oesterreicher  neben 
den  rothen  Diatomeen  (ich  lasse  hingestellt 
sein,  ob  man  diese  überhaupt  dem  Pflanzen- 
reiche zuzählen  darf;  auch  grüne  und  blasse 
derselben  Art  in  Masse  beobachtete,  —  und  was 
ja  auch  bei  den  Infusorien  mehrfach  constatirt 
ist,  z.  B.  Ewjlena  viridis  und  K  sanguinea,  u.  s.  w. 
Es  entsteht  also  die  Frage: 
Ist  jemals  von  den  Eingeborenen 
jener  Gegend  eine  grüne  Schnee- 
fläche   ges«hen    worden?  —    unter 
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welchen  Umständen  und  wie  lange 
Zeit  hindurch?  — 

Wenn  nicht  etwa  die  ganze  Phase  des  Grünens 
besagter  Pflänzchen  (Algen)  tief  genug  unter- 
halb der  Oberfläche  der  Schneedecke  abläuft, 
so  ist  das  zeitweilige  Vorhandensein  grüner 
Schnee  flächen  bei  liegendem  Schnee  eine 
Notwendigkeit  und  könnte  möglicherweise  von 
der  Expedition  selber  erlebt  werden.  —  Mir  ist 
aber  bis  zur  Stunde  in  der  ganzen  einschlägigen 
Literatur,  soweit  diese  mir  zugänglich  wurde, 
kein  Fall  von  grünem  Schnee  bekannt,  ge- 
worden, obwohl  anders  gefärbter,  namentlich 
rother  und  schwarzer  Schnee  sich  vielfach  er- 
wähnt findet,  liegender  rother  Schnee  schon  dem 
Aristoteles  bekannt  war  und  frisch  gefallener 
Schnee  von  dieser  Farbe  gar  nicht,  selten  vor- 
kommt, so  beispielsweise  in  den  letzten  Decennien 
fast  von  jedem  Jahre  verzeichnet  werden  konnte, 
zuletzt,  nach  meinen  Aufzeichnungen,  im  Jahre 
1875,  wo  in  der  Levante  unter  38  Gr.  nördl. 
.Breite  und  28  Gr.  östl.  Länge  im  Monat  März 
ein  sehr  ergiebiger  rother  Seh  nee  gefallen  ist. — 

Selbst  wenn  die  von  Grube  aufgestellte  An- 
sicht sich  bewähren  sollte,  dass  nämlich  die  aus 
Gewässern  massenhaft  gehobene  Euglena  san- 
guinea  von  den  Stürmen  in  die  Höhe  und  weit 
davongetragen  werde,  um  als  Sphaerella  ni- 
rn/is  niederzufallen,  und  so  auch  wohl  ihrer- 
seits zum  vorübergehenden  Rothfärben  des 
Polar schnees  beitragen  könne  —  eine  An- 
sicht, die  von  Ehrenberg  (Abhandl.  d.  Akad. 
d.  Wiss.  1871),  da  er  die  zu  Grunde  liegende 
Möglichkeit  einer  Umwandlung  von  Thier  in 
Pflanze nichtzugiebt,  selbstverständlich  bestritten 
wird,  —  selbst  dann,  sage  ich,  hat  meine  an- 
geregte Frage  noch  ihre  volle  Berechtigung; 
denn  auch  die  Euglena  aanguinea  kommt,  wahr- 
scheinlich in  einer  anderen  Entwickelungsphase, 
in  grüner  Farbe  als  Euglena  viridis  vor. 
—  Und  warum  sollte  nicht  so  gut  wie  die 
Euglena  sanguinea  auch  die  E.  viridis  in  die  Höhe 
gehoben  und  in  den  Polargegenden  abgelagert 
werden  können?  — 


Im  Uebrigen  wird  die  Expedition,  einmal 
auf  den  fraglichen  Gegenstand  überhaupt  auf- 
merksam gemacht,  vielleicht  noch  andere  phäno- 
logische  Momente  besagter  Sphaerella  con- 
statiren  können.  — 

H. 
Zu  den  von  der  Expedition  mit  allen  Details 
in  Aussicht  genommenen  Untersuchungen  der 
atmosphärischen  Electricität,  des  Erd- 
magnetismus und  des  aretischen  Polar- 
lichts möchte  noch  als  Ergänzung,  ja  man 
könnte  sagen,  im  Zusammenhange  mit  den  oben- 
genannten Forschungen  als  eine  nothwendige 
Vervollständigung  hinzutreten : 

Prüfung  der  Atmosphäre  auf  Ozon- 
gehalt —   wenn   angäuglich    durch 
alle  Jahreszeiten,  am  besten,  zur 
Gewinnung    eines    Mittelwerthes, 
mehrere  Jahre  hindurch. 
Bedenkt,  man,  dass  Luft  electricität  und  Erd- 
magnetismus   sich   geographisch    gleichsam    als 
Antagonismen  verhalten,   so  dass  die  Elec- 
tricität in   der  Atmosphäre  des  Aequators 
am  stärksten  ist  und  von  hier  nach  den  Polen 
lnn    allgemach    abnimmt,    und    vice   versa    der 
Erdmagnetismus  an  den  Polen  am  inten- 
sivsten, gegen  den  Aequator  hin  immer  schwächer 
wird,  —  womit  auch  die  Polarlichter   (das 
arktische  und  antarktische)  übereinstimmen,  — 
so  folgt  schon  hieraus  allein    die  wissenschaft- 
liche Bedeutimg  des  Verhaltens  atmosphärischen 
Ozons  gerade  in  jenen  Gegenden.  —  Die  Resul- 
tate einer  diesfalligen  Forschung  werden  um  so 
schärfer  hervortreten  müssen,  als  ja  Ozon  nichts 
Anderes  ist  wie  (negativ)  electrisirter  Sauer- 
stoff und  auch  die  magnetische  Dynamide 
ihrerseits  den  Sauerstoff  beeinflussen  kann,  — 
was  man,  beiläufig  bemerkt,  von  Frankreich  her 
seit  fast  derselben  Zeit  kennt,   in  welcher  das 
Ozon  in  Deutschland  zuerst  entdeckt  wurde.  — 
Wir  dürfen  nach  diesen  meinen  Andeutungen 
erwarten,  dass  die  ozonoskopischen  Untersuch- 
ungen im  hohen  Norden  einen  nur  geringen  at- 
mosphärischen Ozongehalt  nachweisen  werden,  — 
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und  inuss  ich  bei  dieser  Gelegenheit  eine  hierauf 
bezügliche  Entdeckung  von  mir  aus  dem  Jahre 
1858  in  Erinnerung  bringen,  die  sich  auf  meine 
zweimal  nacheinander  gemachte  genaue  Beobach- 
tung stützen  konnte:  dass  nämlich  das  im  Freien 
aushängende  Ozon-Reagens,  dem  Polarlichte  aus- 
gesetzt,   keinen  oder  nur  geringen  Ozongehalt 
der  nördlichen  Atmosphäre  aufweist,  wäh- 
rend genau  dasselbe  Reagens,   unter  ganz  den- 
selben Umständen  und  während  desselben  Zeit- 
raumes   aushängend,    aber   nach  einer  anderen 
Himmelsgegend  hin  und  gegen  den  directen  Ein- 
fiuss  des  Nordlichts  geschützt,  deutlichen,  sogar 
erheblichen  Ozongehalt  der  Atmosphäre   kund- 
giebt   (Dr.  Eduard  Lichtenstein,  Ozon  und  Polar- 
licht ;  s.  Archiv  für  wissenschaftliche  Heilkunde 
vonßeneke,  Nasse, Vogel:  Göttingenl?60.  IV. Bd.) 
Man  wird  durch  die  ozonoskopischen  Unter- 
suchungen der  Expedition  eine  fassbare  Erklä- 
rung dafür  finden,  warum  z.  B.  in  Norddeutsch- 
land ,  wie  von  P  r  e  s  t  e  1  und  von   mir ,   gemäss 
meinen    vieljährigen    Beobachtungen ,    gefunden 
wurde,   der  stärkste  atmosphärische  Ozongehalt 
durchschnittlich  mit  Nordwinden  zusammen- 
fällt :   ob  diese  Windrichtung  für  unsere  Ozon- 
frage wirklich  die  Bedeutung  einer  Polarström- 
ung hat,   oder  nur  eines  über  Meeresflächen 
streichenden  Windes, — in  unserem  Falle  Nord- 
und  Ostsee.  —  Dass  ich  für  meine  Person  aus- 
drücklich letzteren  Ursprung  annehme,  habe  ich 
bereits  wiederholentlich    öffentlich   mitzutheilen 
Anlass  genommen,  zuletzt  in  meinem  am  22.  Juli 
1874  in   der  Berliner  Medicinischen  Ge- 
sellschaft gehaltenen  Vortrage  („Ein  Stückchen 
öffentlicher  Gesundheitspflege") ;  und  lässt  sich 
zur  Begründung  hierfür  auch  eine  Ansicht  P  o  u  i  1  - 
let's  ins  Feld  führen,  wonach  eine  Hauptquelle 
derLuftelectricität  (nach  seinerM einung  allerdings 
positive   Electricität)    salzverdunstende   Wasser 
bilden,  in  erster  Linie  ausgedehnte  Meeresflächen. 
Sollte    die  Ozonoskopie    nur  vorübergehend 
in  den  arktischen  Gegenden   angestellt  werden 
können  und  sollten.  —  was  gerade  unter  sothanen 
Umständen  leicht  möglich,  —   die  gewonnenen 


Resultate  meinen  eben  angedeuteten  theoretischen 
Voraussetzungen  entgegen  ausfallen,  so  werden 
um  so  geflissentlicher  alle  Nebenverhältnisse  zu 
eruiren  sein,  die  dabeimitgewirkthabenkönnten.— 
Wenn  nicht  geleugnet  werden  kann,  dass 
das  Ozon,  weil  Begleiter  des  gesammten  Che- 
mismus, von  enormer  Wichtigkeit  im  Haushalte 
der  Natur,  mithin  direct  oder  indirect  auch  von 
Einfluss  auf  den  Menschen  sein  muss,  so  er- 
scheint es  kaum  gewagt,  zu  folgern,  dass  bei 
principiellen  quantitativen  Unterschieden  des  at- 
mosphärischen Ozongehaltes  je  nach  den  geo- 
gra  pfuschen  Breitegraden,  wenn  sich  solche  heraus- 
stellen sollten,  auch  dem  Ozon  sein  Antheil 
wird  zugestanden  werden  müssen  an  Wachs- 
th  ums  Verhältnisse  ,  Farbenent  Wicke- 
lung u.  s.  w.,  überhaupt  an  Racenbildung 
des  Menschengescldechts. 

Was  die  Methode  der  Ozonoskopie 
betrifft ,  so  möchte  ich ,  da  mir  bereits  eine 
achtzehnjährige  eigene  Erfahrung  zur 
Seite  steht,  das  von  mir  geübte  Verfahren  em- 
pfehlen, welches  sich  allezeit  gut  bewährt.  — 
In  den  ersten  Jahren  (von  1ö58  an  datirend) 
benutzte  ich  pure  die  Schönbein 'sehen  ozono- 
skopischen Papierstreifen,  theils  von  ihm  selbst, 
resp.  durch  seine  Vermittelung,  aus  Basel  mir 
zugesandt,  theils  von  mir  genau  nach  seiner 
Angabe  bereitet:  1  Jodkalium,  10  Amylum, 
100  aufkochendes  destillirtes  Wasser,  und  das 
zu  behandelnde  Papier  ungeleimt.  —  Bald  änderte 
ich  die  chemische  Mischung  in  Etwas  ab,  und 
zwar  1  :  5  auf  100  des  angegebenen  Wassers, 
ich  -fand  bei  diesen  modificirten  Proportionen 
das  Reagens  sehr  oft  um  Einiges  empfindlicher 
als  das  Schöubein'sche,  fast  niemals  aber  um- 
gekehrt ,  und  wende  es  darum  noch  heutigen 
Tages  an ,  auch  jetzt  noch  öfters  neben  dem 
vergleichsweise  ausgehängten  Schönbein'schen. 
Als  Skala  dient  mir  seit  dem  ersten  Beginn 
meiner  Untersuchungen  die  Schöubein'sche 
Ozon -Skala,  und  so  oft  ich  auch  daneben 
eine  von  einem  akademischen  Künstler  möglichst 
genau  angefertigte   20t heilige   Skala   in   Ge- 
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brauch  zog,  ich  finde  die  Schönbein'sche  (10- 
theilige),  weil  dieFarbentöne  sich  hier  viel  deut- 
licher unterscheiden,  entschieden  vorzuziehen.  — 

Seit  18  6  6  habe  ich ,  um  mich  vor  jeder 
Täuschung  zu  bewahren,  folgende  Controle  ein- 
geführt :  Ganz  unter  denselben  Umständen,  i.  e. 
an  derselben  Stelle  in  freier  Luft  und  innerhalb 
derselben  Zeitdauer ,  lasse  ich  mit  dem  Ozon- 
reagens auch  einen  Streifen  blauen  Lackmus- 
papiers aushängen,  und  finde  ich  dann  bei 
der  Prüfung  (gewöhnlich  nach  24  Stunden)  die 
blaue  Farbe  geröthet,  was  gar  nicht  selten 
vorkommt,  so  schliesse  ich  bei  etwa  gleich- 
zeitig vorhandener  Bläuung  des  Jod- 
kali umkleist  er  -Papiers  die  Ozon-Reaction 
vollkommen  aus;  ich  leite  vielmehr  in  einem 
solchen  Falle  diese  vermeintliche  Ozonreaction 
ebenfalls  von  der  atmosphärischen  salpetrigen 
Säure  her,  welche  den  Lackmus  geröthet  hat. 
—  Und  so  begegne  ich  aufs  Bestimmteste  dem 
gerechten  gegen  die  ozonoskopischen  Untersuch- 
ungen der  atmosphärischen  Luft  erhobenen  Ein- 
wurfe, dass  die  gewöhnlich  angenommene  Ozon- 
Reaction,  die  Bläuung  des  Jodkaliumamylum- 
Papiers  nämlich ,  illusorisch  sei ,  weil  sie ,  wie 
vom  Ozon,  so  auch  von  der  salpetrigen  Säure 
der  Atmosphäre   verursacht  werden  könne.  — 

Ich  habe  aber  auch  durch  meine  diesfälligen 
Untersuchungen  die  gewiss  nicht  uninteressante 
Thatsache  feststellen  können,  dass  Ozon  und 
salpetrige  Säure  in  der  Atmosphäre 
sich  gegenseitig  ausschliessen.  Nur 
äusserst  selten  finden  sich  beide  Reactionen 
gleichzeitig,  —  und  selbst  in  diesem  Falle  darf 
man,  wie  ich  eben  angedeut  et,  mit  grosser  Wahr- 
scheinlichkeit annehmen,  dass  auch  die  Bläuung 
des  ozonoskopischen  Streifens  durch  die  sal- 
petrige Säure  und  nicht  durch  Ozon  erfolgt  ist.  — 

Es  ergiebt  sich  eben  aus  meiner  fraglichen 
Methode  zweitens,  das  s  schon  ein  geringer 
Procentsatz  salpetriger  Säure  in  der 
Luft  ausreicht,  um  eine  saure  Reaction 
auf  den  Lackmus  zu  manif estiren,  ein 
grösserer    aber   jedenfalls   nöthig    ist, 


um  das  Jodkalium  zu  zersetzen  und  so 
die  Bläuung  des  betreffenden  Ozon- 
reagens zu  bewirken;  denn  sonst  müsste 
ja  bei  jeder  noch  so  schwachen  Röthung  des 
Lackmuspapiers  im  Freien  auch  das  gleichzeitig 
aushängende  Jodkaliumamylumpapier  sich  bläuen, 
was  durchaus  nicht  der  Fall  ist.   — 

Dass  atmosphärisches  Ozon  aber  vielleicht 
gar  auch  seinerseits  für  die  gleichzeitige  Röthung 
des  Lackmus  verantwortlich  gemacht  werden 
könnte,  gehört  erstens  überhaupt  nicht  zu  den 
bereits  hinreichend  erforschten  Eigenschaften  des 
Ozons ;  —  und  wäre  dies  ja  schon  darum  eine 
ganz  unzulässige  Hypothese,  weil  sonst  bei  hoch- 
gradiger atmosphärischer  Ozonreaction  allemal 
auch  der  blaue  Lackmus  sich  röthen  müsste, 
während  für  gewöhnlich  gerade  das  Gegentheil 
der  Fall  ist,  d.  h.  der  Lackmus  bleibt  unver- 
ändert blau.  —  Es  resultirt  mithin  aus  alledem 
die  Yollberechtigung  der  Annahme  eines  gegen- 
seitigen Sichausschliessens  gleichzei- 
tigen Ozon-  und  .salpetrigsauren  Ge- 
halts in  der  Atmosphäre. — 

Dass  die  fragliche  Säure  überhaupt  —  wir 
wollen  sie  kurzweg  „Luftsäure"  nennen  — 
salpetrige  und  nicht  eine  andere,  etwa  Kohlen- 
säure sei,  dafür  spricht  erstens  die  längst,  und 
zwar  zuerst  durch  Cavendish  chemisch  fest- 
gestellte Thatsache,  dass  aus  dem  Stickstoffe 
der  Luft  diese  Oxydatiousstufe  (NOa)  sich  häufig 
der  Atmosphäre  beigemischt  findet.  —  Ich  habe 
aber  auch  zweitens  indirect  über  das  Fehlen  der 
Kohlensäure  mir  Gewissheit  verschafft,  wenig- 
stens über  ihr  Fehlen  in  einer  solchen  Menge, 
dass  sie  die  in  Rede  stehende  Reaction  ver- 
schulden könnte :  Hess  ich  das  von  der  Luft- 
säure geröthete  Lackmuspapier  längere  Zeit  der 
Hochsommertemperatur  exponirt,  so  verschwand 
doch  die  aufgesogene  Säure  nicht,  was  wohl 
bei  der  Kohlensäure  hätte  geschehen  müssen,  — ■ 
und  Hess  ich  gleichzeitig  mit  dem  im  Freien 
ausgehängten  Lackmuspapier  einen  ganz  gleichen 
Streifen  auch  im  bewohnten  Zimmer  ausliegen, 
so  war  doch    niemals    eine    saure  Reaction    im 
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Zimmer  bemerklich,  der  Streifen  blieb  vielmehr 
entweder  ganz  blau,  oder  wurde  höchstens  bei 
noch  längerem  Ausliegen  zuweilen  gebleicht,  so 
prononcirt  geröthet  auch  der  gleiche  Streifen 
im  Freien  sich  zeigen  mochte ;  —  obgleich  doch 
allezeit  die  Zimmerluft  erklecklich  reicher  ist 
an  Kohlensäure  als  die  Luft  im  Freien.  — 

Wenn  ich  vielleicht  ausführlicher,  als  es 
nöthig  erscheinen  möchte,  meine  in  Rede  stehende 
Methode  der  Ozonoskopie  entwickelt  habe,  so 
geschah  dies  in  der  Absicht,  möglichst  volles 
Vertrauen  zu  der  Sache  zu  erwecken,  die  ich. 
so  wie  überhaupt  allen  Ozon- Forschern,  so  in 
erster  Linie  der  Nordpol-Expedition  zur  Nach- 
achtung  angelegentlich  empfehle.  — 

Ich  will  nur  noch  hinzufügen,  dass  seit  1866 
auch  auf  der  Berliner  Meteorologischen 
Station  (Dove,  Arndt)  ununterbrochen  tagtäg- 
lich ozonoskopische  Prüfungen  der  Atmosphäre 
nach  meiner  Methode  und  in  Verbindung'  mit 
mir  ausgeführt  werden ;  —  und  dass  ich  seit 
Mai  1874,  ebenfalls  in  Verbindung  mit  dieser 
Station,  neben  meiner  Methode  auch  die  von 
Houzeau  anwende.  Diese  letztere,  um  es  kurz 
anzudeuten,  besteht  darin,  dass  man  einen  Streifen 
angesäuerten,  also  rothen  Lackmuspapiers  zur 
Hälfte,  überhaupt  theilweise.  in  eine  aus  destil- 
lirteni  Wasser  bereitete  lprocentige  Jod- 
k  a  1  i  u  m  1  ö  s  u  n  g  behutsam  eintaucht .  Ich  mache 
zu  diesem  Zwecke  an  zwei  entsprechenden  Stellen 
seitliche  kleine  Ausschnitte,  wodurch  die  Ca- 
pillarattraction  besser  begrenzt  wird ;  schon  nach 
wenigen  Tagen  erlangt  man  die  volle  Uebung 
in  diesem  Verfahren.  —  Der  so  behandelte  Streifen 
fbandelette  de papier  de tournesol rouge-i>im>t.r stuhle 
id. i  induri'j  behält  selbstverständlich  auch  in  dem 
angefeuchteten  Theile  seine  rothe  Farbe  und  ist 
eben  nur  in  der  einen  Hälfte  feucht,  in  der 
anderen  vollkommen  trocken.  —  Hängt  man  nun 
diesen  Streifen  in  die  zu  prüfende  freie  Luft 
und  ist  in  dieser  Ozon  vorhanden,  so  wird  das 
aufgenommene  Jodkalium  der  einen  Hälfte  zer- 
setzt und  hierdurch,  wenn  die  Luft  nicht  gar 
zu   trocken,   schon  beim  Aushängen   eine  bräun- 


liche Färbung,  nach  längerer  oder  kürzerer  Zeit 
bemerkbar,  während  die  andere  Hälfte  unver- 
ändert roth  bleibt;  taucht  man  den  ganzen 
Streifen  vollends  in  Wasser  (gewöhnlich  nach 
"24  Stunden),  so  tritt,  bei  vorhandenem  Ozon- 
gehalt, in  der  einen  betreffenden  Hälfte  deut- 
lich eine  blaue  Farbe  hervor,  während  die 
andere  Hälfte  unverändert  die  rothe  Farbe  be- 
hält: das  aus  der  Atmosphäre  aufgesogene  Ozon 
nämlich  hat  das  Jodkalium  zersetzt,  das  Kalium 
zu  Kali  oxydht,  welches  nun  in  stadio  nascendi 
mit  der  Säure  des  Streifens  sich  verbindet  und 
sie  neutralisirt ;  und  so  kommt  die  ursprüng- 
liche blaue  Lackmusfarbe  in  der  einen  Hälfte 
wieder  zum  Vorschein,  während  die  andere  Hälfte 
roth  bleibt. —  Das  Graduiren  des  Ozon- 
gehalts ist  hierbei  allerdings  ziemlich  ungenau: 
je  nach  der  Intensität  der  Färbung  bezeichnet 
man  den  Befund  als  „schwach  blau"  („bleu 
faihle" )  oder  „stark  blau"  (.Neu  tris  bleu"). — 

Diese  Methode,  die  sich  mir  bald  mehr  bald 
weniger  bewährt,  und  durchaus  beachtenswerth 
ist,  bietet,  jedenfalls  den  Vortheil,  dass  sie  die 
eben  beschriebene  Reaction  rein  allein  dem  Ozon 
und  nicht  etwa  der  salpetrigen  Satire  verdanken 
kann,  und  ist  somit  der  gewöhnlichen  Schön- 
bein'schen  Ozonoskopie  entschieden  vorzuziehen: 
da  aber  meine  Methode  denselben  Vortheil  ge- 
währt und  nebenher  die  in  der  Atmosphäre  vor- 
handene Säure  allezeit  verkündet,  so  möchte 
sie  vielleicht  den  Vorzug  vor  der  Houzeau'schen 
verdienen.  Ich  will  indess  über  diese  letztere, 
die  mir  bis  jetzt  der  meinigen  gegenüber  zu- 
weilen weniger  zuverlässig  erscliien,  noch  nicht 
endgiltig  urtheilen  und  fürs  erste  meine  ver- 
gleichenden Beobachtungen  fortsetzen.  — 

Welche  Methode  auch  immer,  —  ich  habe 
desgleichen  über  andere  empfohlene  Ozonreagen- 
tien,  wie  Anilin,  Thalliumoxydul  u.  s.  w., 
vorübergehende  eigene  und  fremde  Erfahrungen 
gesammelt,  —  ich  verlange  in  erster  Linie  mög- 
lichste Zuverlässigkeit  und  Sicherheit  gegen 
Täuschung ;  im  Uebrigen  ist  als  Hauptaufgabe 
der   Ozonologie,   soweit  es  die  Luftverhältnisse 
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betrifft,  im  Auge  zubehalten:  Auffinden  einer 
Gesetzlichkeit  im  Auftreten  des  atmo- 
sphärischen Ozongehalts,  und  Diffe- 
renzirung  je  nach  geographischen  und 
meteorologischen  Verhältnissen;  auch, 
so  oft  sich  Gelegenheit  bietet,  im  Vergleiche 
zu  herrschenden   Epidemien.  — 

Hier  kann  ich   wohl    für  unseren    heutigen 
Zweck  das  vorliegende  Thema  abschliessen  und 
zum  folgenden  übergehen : 
III. 

Die  Expedition ,  wenn  sie  nicht ,  was  sehr 
zu  bedauern  wäre,  principiell  verschmähen  sollte, 
an  irgendwelche  sprachliche  Aufgabe  heranzu- 
treten, wenn  sie  vielmehr  sich  entschlösse,  auch 
das  Idiom  der  spärlich  eingestreuten  Bewohner 
arktischer  Gegenden  zum  Gegenstande  ihrer 
Forschungen  zu  machen,  möchte  ein  Augenmerk 
darauf  richten: 

Ob  nicht  Ausläufer  dieses  Idioms 
in  die  slavische  Sprachengruppe 
hinein  sich  auffinden  lassen. — 

Ich  für  meine  Person  neige  stark  zu  einer 
solchen  Annahme ,  seitdem  ich  eine  diesfällige 
Erfahrung  an  nordischen  Lappländern  ge- 
macht habe,  die  i.  J.  1875  in  Berlin  gezeigt 
wurden  und  auch  in  der  hiesigen  „Medicini- 
s dien  Gesellschaft"  (in  der  Sitzung  vom 
19.  Februar),  wo  ich  zugegen  war,  sich  vor- 
stellten, —  an  jenem  Abende  bedauerlicher  Weise 
von  einem  ihrer  Sprache  nur  unzureichend  kun- 
digen Führer  begleitet.  —  Mit  Sicherheit  konnte 
ich  durch  Hin-  uud  Herfragen  feststellen,  dass 
in  ihrem  Idiome  die  Bezeichnung  für  „Vater", 
der  deutscheuAussprache  nach, genau,,  E  u  t  s  c  h  e  " 
lautet,  was  dem  polnischen  gleichbedeutenden 
Worte  Ojeice  (lies  „Eudschez")  entspricht, 
welches  den Vocativ:  Ojcze  (lies  „  E  u  t  s  c h  e  " ) bildet. 

Nicht  blos  dass  hierdurch  über  frühere  Völker- 
bewegungen, namentlich  soweit  es  Wanderungen 
der  Sarmaten,  oder  sagen  wir  Slaven  angeht, 
einiger  Aufschluss  zu  erwarten  ist,  ez  wäre  viel- 
leicht auf  diesem  Wege  auch  möglich,  das  Sprach- 
verhältniss    zum   Finnischen    schärfer  zu  be- 


grenzen und  die  Stellung  des  Finnischen  selbst 
innerhalb  der  urverwandten  Sprachen  un- 
seres Welttheils,  —  bekanntlich  alle  von  Asien, 
vom  Sanskritt  und  Zend  ihren  Ursprung  her- 
leitend, —  näher  zu  beleuchten,  eine  Aufgabe, 
die  gerade  für  die  finnische  Sprache  immer  noch 
ihrer  vollen  Lösung  harrt ;  denn  ihre  verwandt- 
schaftlichen Beziehungen  zum  Ungarischen,  wie 
man  früher  glaubte,  sind  fast  ganz  aufgegeben, 
—  und  mit  den  Lappen  wird  die  Verwandtschaft 
vorzugsweise  nach  dem  hohen  Norden  hin  als 
unzweifelhaft  festgehalten.  — 

Dass  wir  gerade  dem  einzelnen  herausgegrif- 
fenen Ausdrucke  „Eutsche"  einen  um  so  grösseren 
Werth  beilegen  müssen,  stimmt  einestheils  mit 
dem  Gange  der  vergleichenden  Sprachforschung 
im  Allgemeinen  überein ,  wonach  die  Bezeich- 
nungen für  persönliche  Verwandtschafts- 
verhältnisse als  in  erster  Linie  maassgebend 
angesehen  werden ;  anderntheils  ist  es  wohl  be- 
achtenswerth,  dass,  —  gemäss  der  langen  Beihe 
von  Grimm  neben  einander  aufgestellten  Sprachen 
und  Mundarten  für  den  Vergleich  der  Benennung 
nächster  und  einfachster  persönlicher  Verwandt- 
schaftsverhältnisse (Jacob  Grimm,  Geschichte  der 
deutschen  Sprache,  erster  Band),  das  Nor- 
wegisch-Lappische erstens  zu  derjenigen 
Gruppe  gehört,  welche  von  der  ursprünglichen 
Benennung:  „pitr"  (sanskrit),  „pata"  (zen- 
disch),„yytf  der"  (persisch),  „Ttarrjg"  (griechisch) 
u.  s.  w.,  gänzlich  abweicht,  und  zweitens  inner- 
halb dieser  abweichenden  Gruppe  (litthauisch, 
lettisch,  preussisch,  altslavisch,  russisch,  polnisch, 
böhmisch,  finnisch  u.  s.  w.)  gerade  das  Nor- 
wegisch-Lappische und  Polnische,  wie 
ich  oben  gezeigt  habe,  in  der  fraglichen  Begriffs- 
bezeichnung wenigstens,  einander  am  nächsten 
stehen;  —  während  der  finnische  Ausdruck 
für  „Vater"  lautet:  isa.  — 

Dass  aber  Grknm  in  dem  genannten  ver- 
gleichsweisen Verzeichnisse  das  betreffende  nor- 
wegisch-lappische Wort  „at%hje"  lauten  lässt, 
ist  in  Wahrheit  unerheblich  ;  —  und  ich  möchte 
mir  bei  dieser  Gelegenheit  erlauben,  meine  Mei- 
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nung  dahin  auszusprechen,  dass  im  Allgemeinen 
die  übliche  Weise  vieler  Grammatiker,  den  sla- 
vischen  weichen  Tsch-Laut  durch  Tsj  deutsch 
zu  umschreiben,  ein  ziemlich  unzutreffender  Ver- 
such ist ;  für  den  russischen  und  böhmischen, 
vielleicht  auch  für  einige  andere  Dialekte  der 
slavischen  Sprachfamilie  mag  diese  Umschreibung 
dem  nationalen  Laute  einigermaassen  gleichkom- 
men, für  das  Polnische  aber  keineswegs,  ja  es 
möchte  überhaupt  keine  deutsche  Schriftzeich- 
nung den  polnischen  weichen  Zischlaut,  weder 
das  weiche  seh,  noch  das  weiche  tsch,  voll- 
kommen erreichen ;  —  am  besten  scheint  mir 
noch  das  letztere,  wie  ich  es  oben  gethan  habe, 
durch  „dscli4-  bezeichnet  werden  zu  können, 
während  die  entsprechenden  harten  Laute  aller- 
dings durch  das  deutsche  seh  und  tsch  voll- 
kommen gedeckt  werden.  — 

Zudem  habe  ich  persönlich  in  der  genannten 
Versammlung  das  von  nationalen  norwegischen 
Lappen  wiederholentlich  ausgesprochene  Wort 
deutlich  vernommen  und  mit  mir  jedenfalls  viele 
andere  anwesende  Collegen ;  Einige  von  dieseu 
habe  ich  noch  ausdrücklich  darauf  aufmerksam 
gemacht.  —  Und  sollte  trotz  alledem  auch  nur 
der  leiseste  Zweifel  übrig  bleiben ,  so  könnte 
sich  ein  solcher  nur  drehen  um  meine  sinnliche 
Wabrnehmungund  die  Grimm'sche  Lautumschrei- 
bung, ob  „Eutsehe"  oder  „Atzhje", — was 
aber  wohl  bei  so  dicht  anstreifenden  Aehnlich- 
keiten  die  Sache  selbst  kaum  alteiirt.  — 

Wie  dem  auch  sei,  es  wird  sich  immerhin 
der  Mühe  verlohnen,  den  angedeuteten  Pfad  zu 
betreten,  um  irgendwelche  Kesultate,  und  seien 
es  auch  nur  bestimmte  negative,  den  vielen  auf 
dem  weiten  vergleichenden  indo  -  europäischen 
Sprachgebiete  schon  gewonnenen  hinzufügen  zu 
können;  —  ich  sage  geflissentlich  „indo-euro- 
päisch"  und  nicht  wie  üblich  , ,indo-germa- 
nisch",  um  die  in  neuester  Zeit  von  gewichtiger 
sprachwissenschaftlicher  Seite  her  (Whitney, 
Hovelaque)  geäusserten  Warnungen  zu  re- 
spectiren,  länger  noch  diese  letztere  Bezeichnung 
zu  gebrauchen,   nachdem  doch  nachgewiesen  sei, 


dass  nich  t  das  Germanische,  sondei  n  Keltische 
das  Endglied  der  einen  und  zwar  längsten  Kette 
von  Sprachen  bildet,  —  und  um  nicht  gleich- 
falls in  den  vorgeworfenen  Fehler  eines  falsch 
verstandenen  Nationalismus  zu  verfallen.  — 
Nun  zum  folgenden  und  letzten  Thema. 

rv. 

Es  ist  zu  erforschen: 
Ob  einer,   und  welcher  von  den  Vo- 
calen,  namentlich  aber,  ob  einer  der 
VocaleA,  I,U  in  den  hochnordischen 
Idiomen  bedeutend  vorherrscht.  — 
Dieses  Thema    hat   von  der  Philologie    nur 
ein  leichtes,   loses  Mäntelchen    umgehängt  und 
ist   in  seinem    eigentlichen  Wesen   psycholo- 
gischer Natur.  —  Dass  die  Vocale  überhaupt 
gleichsam  den  Ton  in  den  gesprochenen  Klang- 
figuren  bilden,   das  Licht  zum  Aufhellen  der 
sie  umstehenden  Consonanten,  bedarf  kaum  eines 
Beweises.  —  Ich  bin  nun  der  Ansicht,  dass  man 
das  eclatante  Vordrängen  gerade  eines  bestimmten 
Vocals  vor  allen  anderen  in  einem  Idiome,   na- 
mentlich eines  der  Laute  A,  I,  U,  als  seelische 
Spiegelbilder  auffassen  darf,  als  nach  Aussen 
tretende  Merkzeichen  mancher  Grundtypen  von 
Empfindung  und  Charakter  eines  Volkes,  —  und 
zwar    so,    dass  A    der   vollen   Schlichtheit: 
—  „Omnia  admirari"   —   entsprechen  müsste; 
I  der  leichten  Erregtheit:   —  freudige  wie 
zornige  Stimmung  — ;    U  der  düsteren  An- 
schauung: —  Alles  wagen,  Alles  verüben,  weil 
Nichts  zu  verlieren.  —  (Schluss  folgt.) 


Der  Gartenbauverein  zu  Erfurt 

veranstaltet  eine  allgemeine  deutsche  Gartenbau- 
Ausstellung  auf  dem  Steiger  bei  Erfurt  vom 
9.— 17.  Sept.  1876.  — 

Die  5.u.letzteAbhandlungdes3S.  Bandes 
der  Nova  Acta: 

Dr.  Herrn.  Bauke:  Beiträge  zur  Kenntniss  der 
Pycniden  I.  9  B.  Text,  m.  6  lithogr.  Tafeln. 
(Preis  6  Rmk.), 
ist  der  Vollendung  nahe  und  binnen  weniger 
Tage  durch  die  Verlagshandlung  von  Fr.  From- 
mann in  Jena  zu  beziehen.   — 


■  i.'äseu  den  31.  August  1876. 


Druck  von  1-.  Blochraann  &  Sohn  in  Dresden. 
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Amtliche  Mittheiluiigeii. 

Protokoll 
über  die  Knallnm»  voii  Vorstandsmitgliedern  der  Fachsektionen, 

In  Folge  der  Einladung  des  Präsidenten  (cf.  Leop.  XII,  p.  113)  hatten  sich  zu  Ham- 
burg, im  kleinen  Hörsaale  des  Gymnasiums,  am  23.  Septbr.,  2  Uhr  Nachmittags,  eingefunden 
die  Herren:  Professor  Behn -Dresden,  Präsident, 

Geh.  Regier.-Kath.  Alex.  Braun -Berlin, 
Professor  Bruhns-Leipzig, 
Hofrath  von  H  a  u  e  r  -  Wien , 
Geh.  Regier. -Rath  Knoblauch-Halle. 
Professor  von   Richthofen-Berlin, 
Geh.  Med.-Rath  Virchow-Berlin, 

Professor  Win  neck  e-Strassburg  und  der  unterzeichnete 
Dr.  Bolau,  Director  d.  zoolog.  Gartens  in  Hamburg,  als  Protokollführer. 
Herr  Prof.  von  Witt  ich   in  Königsberg,   der  gleichfalls  zu  kommen   versprochen  hatte, 
falls  es  ihm  seine  Gesundheitsverhältnisse    gestatteten,    hatte    leider    nicht  kommen  können.   — 
Leop.  XII.  17 
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Die  Herren:  Professor  Beetz -München, 

Oberberghauptmann  von  Dechen-Bonn, 

Professor  F  r  a  a  s  -  Stuttgart, 

Geh.  Hofrath  Fresenius -Wiesbaden, 

Hofrath  Geinitz-Dresden. 

Professor  Goltz- Strassburg, 

„  Gorup  -  B  es  an  ez -Erlangen, 

Geh.  Rath  von  Kölliker-Würzburg, 
Professor  L ey  d e  n  -  Strassburg, 
Geh.   Schulrath  Schloemilch-Dresden,  und 
.  Professor  Voit- München  waren  durch  verschiedene  Umstände  verhindert, 
an  der  Sitzung  Theil  zu  nehmen.     Von  den  Herren : 

Geh.  Hofrath  Gegenbaur- Heidelberg, 
Hofrath  Grisebach-Göttingen, 
Geh.  Reg.-Rath  Hof  mann- Berlin, 
Professor  Leuckart -Leipzig, 

v  Pringsheim-Berlin,  und 

Hofrath  von  Rokitansky -Wien  waren  keine  Antworten  auf  das  Ein- 
ladungsschreiben eingegangen. 

Der  Präsident  macht  nach  Begrüssung  der  Versammlung  darauf  aufmerksam,   dass  nach 
Bildung  der  Fachsektionen  und  ihrer  Vorstände   die  Akademie  in  ihrer  ganzen  Thätigkeit  von 
deren  Mitwirkung    und    Beihülfe    abhängig    sei.     Diese    Thätigkeit    aber    lasse    sich    in    folgende 
sieben  Hauptrichtungen  zusammenfassen: 
Die  Akademie  wolle: 

1)  wo  möglich  alle  strebenden  Naturforscher  vereinigen,  um  mit  vereinten  Kräften  die 
Naturwissenschaften  und  die  einzelnen  Forscher  zu  fördern,  indem  sie 

2)  denselben  zu  ihren  wissenschaftlichen  Arbeiten  literarische  Nachweise  und  Hülfsmittel 
bietet  und  zu  diesem  Zwecke  ihre  Bibliothek  möglichst  ergänzt  und  auch  sonst  nutz- 
bar macht; 

3)  zu  diesen  Arbeiten,  wo  es   erforderlich  ist,   auch  Geldunterstützung  gewährt : 

4)  verdienstliche  Arbeiten,  deren  anderweite  Veröffentlichung  auf  Schwierigkeiten  stösst, 
auf  ihre  Kosten  in  den  Nov.  Act.  veröffentlicht ; 

5)  die  von  den  Naturforschern  gewonnenen  bedeutenderen  Ergebnisse  durch  die  Leopoldina 
über  den  Kreis  der  Fachgenossen  hinaus  zu  allgemeinerer  Kunde  bringt; 

6)  hervorragende  Leistungen  durch  Preise  auszeichnet,  und 

7)  unverschuldete  Noth,  die  verdiente  Naturforscher  oder  ihre  Angehörigen  trifft,  nach 
Kräften  zu  mildern  sucht. 

Bei  Einleitung  der  Besprechung  wurden  indess  obige  Punkte  in  folgende ,  sich  der 
Fassung  des  §  20  der  Statuten  mehr  anschliessende  und  in  einem  ausführlichen  Schreiben  an 
die  Sektionsvorstände  entwickelte  vier  Aufgaben  der  Fachsektionen  zusammengefasst : 

1)  Die  Aufgabe,  sich  die  Förderung  der  akademischen  Schriften  mög- 
lichst angelegen  sein  zu  lassen.      Dieselbe  zerfällt  in: 

a.  Die  Förderung  der  Nova  Acta.  —  Es  wurde  als  wünschenswerth  anerkannt^ 
dass  die  verschiedenen  Fächer  darin  gleiehinässiger  vertreten  seien,  als  bisher,  wo  Botanik,  Zoologie, 
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Anatomie  und  Mineralogie  vorzugsweise  den  Inhalt  bildeten,  andere  Fächer  dagegen  grössten- 
teils oder  ganz  fehlten,  während  doch  mehrere  derselben,  wie  Anthropologie  und  Ethnologie  u.  a., 
auch  wegen  der  vielfach  nöthigen  Tafeln  sich  sehr  dazu  eigneten.  Es  wurde  beschlossen,  dahin 
zu  streben,  dass  von  jeder  Fachsektion  wo  möglich  jährlich  mindestens  eine  Arbeit  in  jeden 
der  Bände  aufgenommen  werde. 

Die  hierfür  verwendbaren  Mittel  sind  nicht  unbedeutend;  etwa  %  der  Gesammtaus- 
gaben.  d.  h.  circa  6000  Mark,  entfallen  jährlich  auf  die  Herstellung  der  Nova  Acta,  so  dass 
auf  die  einzelnen  Sektionen  etwa  6 — 700  Mark  kommen.  Es  ist  jedoch  nicht  erforderlich,  dass 
eine  genau  gleiche  Vertheilung  auf  die  einzelnen  Sektionen  sattfinde. 

Für  die  Aufnahme  in  die  Nova  Acta  sind  namentlich  grössere  Arbeiten,  deren  unver- 
kürzte Herausgabe  anderweitig  schwierig  zu  bewerkstelligen  ist,  zu  empfehlen.     (Stat.  §  3,   a.) 

Auf  Befragen  seitens  des  Herrn  W  innecke  erklärt  der  Präsident,  dass  den  Autoren 
von  ihren  Arbeiten  25  Freiexemplare  ausser  einem  Exemplar  von  dem  vollständigen  Bande,  in 
den  ihre  Arbeit  aufgenommen  ist,  gewährt  würden;  dass  diese  Zahl  aber  auf  besonderen  Wunsch 
gegen  Erstattung  der  Herstellungskosten    auch  überschritten  werden  könne. 

Die  normale  Auflage  sei  gegenwärtig  500;  davon  entfalle  eine  grosse  Zahl  auf  den 
Tätischverk'ehr ;  auch  werde  den  Deutschen  Fürsten  und  Staaten,  auch  solchen,  die  die  Akademie 
nicht  regelmässig  unterstützten,  je  ein  Abdruck  geschickt,  der  in  der  Regel  den  Landesbiblio- 
theken  einverleibt  werde.  Auch  von  den  Regierungen,  die  regelmässige  Beiträge  nicht  lieferten, 
erhalte  die  Akademie  hin  und  wieder  einmalige  Beihülfen,  so  dass  es  nicht  wünschenswerth  sei, 
die  Vertheilung  von  Freiexemplaren  auch  an  nicht  regelmässig  zahlende  Regierungen  einzustellen. 
Der  Tauschverkehr  sei  ein  sehr  ausgedehnter,  sich  über  die  ganze  Erde  erstreckender. 
Die  Besprechung  wandte  sich  hierauf 

h.  auf  die  Leopoldina.  Sie  sei  bestimmt,  die  wichtigeren  neueren  Leistungen  auf 
dem  Gebiete  der  Naturforschung  über  die  Kreise  der  Fachgenossen  hinaus  zu  ver- 
breiten (Stat.  §  3,  d  u.  §  4,  2) ;  sie  könne  dadurch  eine  Fundgrube  für  die  Geschichte  der  Natur- 
wissenschaften werden.  Dazu  sei  die  Mitwirkung  der  Sektionsvorstände  dringend  erforderlich. 
Selbst  vielbeschäftigten  Mitgliedern  werde  dieselbe  dadurch  erleichtert,  dass  auf  Wunsch  ein 
Honorar  von  4S  Mark  pr.  Bogen  gezahlt,  werde,  wodurch  es  ihnen  möglich  werde,  für  eine 
derartige,  unter  ihrer  Aufsicht  auszuführende  Arbeit  die  nöthige  Hülfe  herbeizuziehen. 

Herr  Bruhns  bemerkt,  dass  die  Zahlung  eines  Honorars  für  Beiträge  zur  Leopoldina 
zu  wenig  bekannt  sei,  und  beantragt,  dass  dieses  Honorar  Jedem  ohne  Ausnahme,  auch  dem, 
der  nicht  speciell  den  Wunsch  ausspreche,  gezahlt  weide;  dadurch  sei  eine  Vermehrung  der 
Beiträge  zu  erreichen. 

Der  Präsident  macht  darauf  aufmerksam,  dass  die  Statuten  in  ihrem  §  11  eine  Ab- 
lösung der  Jahresbeiträge  durch  wissenschaftliche  Arbeiten  gestatten,  dass  Honorare  aber  nur 
für  die  Leopoldina,  nicht  flu-  Abhandlungen  der  Nova  Acta  bewilligt  werden  könnten ;  bemerkt 
ferner,  dass  häufig  statt  des  Honorars  Separat  abdrücke  verlaugt  werden,  und  verspricht,  diesen 
Punkt  zur  allgemeineren  Kunde  zu  bringen. 

Herr  von  Rieht hofen  hält  das  Format  der  Leopoldina  für  unbequem,  worauf  der 
Präsident  dasselbe  durch  das  der  Nova  Acta,  denen  die  Leopoldina  sich  früher  angeschlossen 
habe,   erklärt. 

Herr  Winnecke  hält  die  Aufgabe  der  Leopoldina  für  so  wichtig,  dass  jedes  Vorstands- 
mitglied   wohl   einige  Stunden   und  selbst  Tage  jährlich   darauf  verwenden  könne,    die  Haupt- 
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ergebnisse  seines  Faches  zusammenzustellen,  um  dafür  die  der  anderen  Fächer  in  gleicher  Weise 
zu  erhalten;  er  lobt  die  kurzen  Inhaltsangaben  neuerer  Sammelschriften  und  wünscht  deren 
möglichste  Vollständigkeit.  Der  Präsident  erklärt,  dass  dies  das  Streben  der  Akademie  sei, 
macht  aber  auf  die  Schwierigkeit  der  Ausführung  aufmerksam. 

Derselbe  erwähnt  dann  noch,  dass  jedem  Sektiousvorstande  jährlich  etwa  2  Bogen  der 
Leopoldina  zur  Verfügung  ständen,  und  verspricht.  Format  und  Druck  so  weit  thunlich  zu 
ändern,  die  von  Herrn  Bruhns  gewünschte  Hinzufügung  eines  Umschlages  aber  in  weitere  Ueber- 
legung  zu  ziehen. 

Auf  Anfrage  des  Herrn  Bruhns  theilt  derselbe  noch  mit,  dass  die  Bibliothek  etwa 
30,000  Bände  zähle  und  die  Benutzung  derselben  auf  das   liberalste  gehandhabt  werde. 

2)  Sodann  geht  die  Besprechung  auf  die  zweite  Aufgabe  der  Sektionsvorstände,  ihre 
Mitwirkung  bei  der  Aufnahme  neuer  Mitglieder,  über.  Man  habe  nicht  nur  un- 
passende Mitglieder  fern  zu  halten,  sondern  andererseits  es  angesehenen  Gelehrten  zu  ermög- 
lichen,  auch  ohne   Selbstantrag  in  die  Akademie  aufgenommen  zu   werden. 

Herr  W innecke  hat  oft  die  Erfahrung  gemacht,  dass  es  schwierig  ist,  mit  der  Aka- 
demie in  Verbindung  zu  kommen,  während  man  andererseits  auch  wieder  Personen,  denen  man 
die  Aufnahme  vorschlage,  dazu  nicht  geneigt  finde.  Er  wünscht,  dass  allen  Vorstandsmitgliedern 
sowohl  eine  Liste  sämmtlicher  Mitglieder  ihrer  Sektion,  wie  eine  Liste  solcher,  die  die  Mitglied- 
schaft abgelehnt,  alljährlich  zugesandt  werde.  Der  Präsident  verspricht,  dem  Wunsche  nach- 
zukommen. 

Derselbe  bringt  dann  den  Modus  der  Aufnahme  zur  Sprache.  Durch  die  neuen  Statuten 
sei  die  Aufnahme  eines  Mitgliedes  mit  vielen  Umständen  verknüpft  worden;  es  seien  deshalb 
jedesmal  etwa  25  Briefe  zu  wechseln. 

Nach  eingehender  Discussion,  an  der  sich  namentlich  der  Präsident  und  Herr  Bruhns 
betheiligen,  wird  beschlossen,  dass  von  Zeit  zu  Zeit  wiederkehrend  Vorschläge  seitens  der  Sek- 
tionsvorstände die  Aufnahme  neuer  Mitglieder  erleichtern  sollen. 

Sodann  erwähnt  der  Präsident  der  besonderen  Schwierigkeiten  bei  der  Ernennung 
von  Ehrenmitgliedern.  Derselbe  hält  es  nicht  für  richtig,  wie  Herr  von  Richthofen  vorschlägt, 
nur  Fremde  zu  Ehrenmitgliedern  zu  ernennen,  da  die  Akademie  bisweilen  in  der  Lage  sei,  auch 
Deutschen,  die  sich  um  sie  besonders  verdient  gemacht,  ihre  Anerkennung  zu  bezeugen,  und  das 
sei  bei  Abfassung  der  Statuten  das  Hauptmotiv  zur  Einführung  von  Ehrenmitgliedern  gewes'ep. 
■ —  Die  Aufnahme  Fremder  in  die  Akademie  habe  ihre  besonderen  Schwierigkeiten  und  es  sei 
hier  mit  grosser  Vorsicht  zu  verfahren. 

3)  Betreffs  der  dritten  Aufgabe  der  Sektionsvorstände,  ihrer  Mitwirkung  bei  der  Ver- 
theilung  von  Preisen  und  Unterstützungen ,  wünscht  der  Präsident,  dass  die  Thätig- 
keit  der  Fachsektiouen  sich  zunächst  auf  eine  grössere  Ansammlung  von  Kapitalien  zu  diesem 
Zwecke  durch   Subscriptionen,  öffentliche  Vorträge  und  private  Schenkungen  richte. 

Herr  Winnecke  wünscht  Auskunft  über  die  Cothenius-Medaille,  die  der  Präsident 
ertheilt:  Diese  Medaille  sei  nach  der  testamentarischen  Bestimmung  des  Gründers  (Neigebaur, 
Geschichte,  p.  316)  zunächst  für  Leistungen  im  Fache  der  wissenschaftlichen  Medicin  zu  ertheilen; 
es  seien  jedoch,  da  die  Akademie  bisher  keine  andere  Preismedaille  besitze,  auch  Ausnahmen 
vorgekommen.  Herr  Braun  macht  darauf  aufmerksam,  dass  die  Bestimmungen  des  Testaments 
einer  Verleihung  der  Medaille  auch  an  Nichtmediciner  nicht  entgegen  wären  und  dass  es  wünschens- 
werth  sei,  dieselbe  in  allen  Sektionen  gleichmässig  zu   vertheilen. 
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Der  Präsident  empfiehlt,  dass  den  Sektionsvorstämlen  bei  der  Veitheilung  von  Preisen 
und  Unterstützungen  volle  Freiheit  gelassen  werde,  dass  man  aber  nur  wirklich  Hervorragendes 
auszeichne. 

Herr  Winnecke  schlägt  vor,  jährlich  nur  einen  Preis  der  Akademie  zu  vertheilen, 
nicht  einen  von  jeder  Sektion ;  —  es  seien  neun  Vorschläge,  von  jeder  Sektion  einer,  zu  machen 
und  daraus  einer  durch  das  Adjunkten-Collegium  auszuwählen. 

Herr  Bruhns  meint,  es  sei  richtig,  dass  eine  von  einer  Sektion  ertheilte  Medaille  doch 
immer  namens  der   Akademie  gegeben  werde,   was  bisher  auch  stets  geschehen  ist.   — 

Es  wird  der  Besehluss  gefasst,  dass  die  Fachsektionen  zunächst  ihre  Thätigkeit  auf 
das  weitere  Ansammeln  pecuniärer  Mittel   richten  mögen. 

4)  Ueber  die  vierte  Aufgabe  der  Sektions  vorstände ,  die  Beantwortung  wissen- 
schaftlicher Fragen,  entspinnt  sich  eine  ausführliche  Discussion.  Es  wird  die  Wichtigkeit 
auch  dieser  Aufgabe  anerkannt,  aber  dieselbe,  bei  dem  Umfange  und  der  Vielseitigkeit  der- 
selben,  weiteren  Besprechungen  vorbehalten. 

Hamburg,   den   23.   September   187G.  Dr.   Boiail.    Protokollführer. 


Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie. 

°  RmV.       Pf. 

Sept.   8.    Von  Hrn.  Med.-R.  Prof.  Dr.  Uhde  in  Braunschweig  Jahresbeitrag  für    1876       '6     — 
„    18.       .,       „      Med.-R.  Dr.  J.  B.  Müller  in  Berlin  Beiträge  für  1874,  75  u.   76      18     — 

Dr.  Behn. 


Eingegangene  Schriften. 


(Vom  15.  Juli  bis  15.  August  1S76.) 

Kais.  Admir.  Nachr.  f.  Seefahrer.  Jg.  VII. 
No.   28—32.      Berlin    1876.    4». 

Holder,  Dr.  H. :  Lehrb.  d.  vener.  Krankh. 
466  p.     Stuttgart   1851.    8«. 

—  Zusammeust.  d.  in  Württemberg  vork. 
Schädelformen.  35  p.  (6  Taf.,  1  Karte).  Stutt- 
gart   1876.    4». 

Kais.  Akad.  d.  Wiss.  in  Wien.  Anzeiger. 
Jg.  1876.    Nr.  17—19.     Wien  1876.    8°. 

TJllersperger,  Dr.  J.  B  :  A  Araroba  e  o  pö 
de  Goa  geg.  Flechten.  4  p.  S.-A.  a.  d.  Berl. 
klin.   Wochenschr.   1876,   Nr.   3.    8°. 

Real Istituto  Lombardo  di Sc.  e  Lett. :  Rendi- 
conti.  Cl.  diSc.  matem.enat.  Vol.3,fasc.  1,  3 — 9. 
Milano  1866.  8°.—  Ser.II.  Vol.  7,fasc.  17 — 20. 
Vol.  8.  fasc.   1  —  20.    Milano   1874—75.     8". 

Vol.  7,  fasc.  17—20.  —  Capelli.  G.:  Osserv. 
meteor.  d.  Specola  di  Brera.    12  p.  Cantoni, 

Gi.:  I.  Su  talune  particolari  forme  di  cirri.  4  p.  — 
II.  Sperienze di elettrostatica  Nota H.  5  p.-  Caso- 
rati:  Ale.  form,  fondam.  p.  !o  studio  d.  eqüaz.  algeb.- 
difl'er.  di  primo  ordine  e  seeundo  grado  tra  due 
variab.  ad  integr.  gen.  algeb.  4  p.  —  Ciniselli: 
8.  elettrolisi  appl.  alla  cura  di  tumori  di  varia  in- 


dole.  11  p.  —  Oornalia:  La  Grotta  di  Mahabdeh 
e  le  sue  mummie.  9  p.  —  Lombroso,  C. :  Studj 
siü  gerghi  dei  deliquenti.  7  p.  —  Pollacci:  Süll' 
origine  dei  solfuri  etc.  6p.  —  Susani.  G. :  Elettri- 
citä  e  nascita  da  bachi  da  Seta.  4  p.  — Trevisian: 
Xuovo  ceuso  d.  Epatiehe  ital.  lUp.  —  Visconti, 
Ach.:  S.  origine  d.  cellule  gigantesche  dei  sarcoma 
giganto-cellulare,  d.  tuberculo  e  d.  ossa.  16  p.  — 
Vol.  8.  —  Ambrosoli,  C:  Ricerehe  spere- 
mantali  etc.  19  p.  —  8.  aboliz.  d.  leggi  samt,  relat.  alla 
prostituz.  4  p.  — Bardelli:  S.centro  di  gravitadialc. 
sist.  omogenei.  8  p.  — Cantoni,  G.:  Efticacia  de' 
vapori  neli'  iutorno  dei  liquide.  10  p.  —  S.  importanza 
es.  indirizzo  d.- meteorol.  agraria.  18  p.  —  Su  una 
pretesa  riforma  d.  teoria  d.  induz.  elettrostat.  20  p. 
—  Uu  esper.  di  Galileo  reprod.  e  comment.  5  p.  — 
La  scarcia  dei  coibenti  armati.  4  p.  —  e  Maggi, 
L.:  N.  ser.  di  esperim.  su  l'eterogenia  etc.  7  p.  — 
Capelli,  G.:  Osserv.  meteor.  d.  Specola  di  Brera. 
27  p.  —  Casorati:  S.  teoria  d.  soluz.  singol.  d. 
equaz.  differenz.  4  p.  —  Ferrini,  R.:  8.  correz. 
d.  temperat.  di  un  liqiudo,  nel  quäle  non  si  possa 
a  suffic.  aft'ond.  il  termometro.  10  p.  —  Di  due 
quest.  relat.  ai  camini.  4  p.  —  Formenti,  C:  Su 
ulc.  probl.  di  Abel.  0  p.  —  Garovaglio:  Nuovi 
fungüi  parrassiti  degli  agrumi.  8  p.  (,1  ta\.).  —  S. 
larve  e  gli  acari  riscont.  in  alc.  grani  di  frumento 
guasto.  2  p.  —  e  C'attaneo,  A.:  S.  malattia 
d.  brusone  d.  riso.  4  p.  —  S.  Erysiphe  graminis 
e  s.  Septoria  tritiei.  P.  I  u.  II.  15  p.  (1  tav.).  — 
e  Pirotta:  S.  ruggine  dei  grano  (Puccinia  maydis). 
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6  p.  —  Giovanni,  Dr.  A.  de:  Fatti  conceru. 
la  contrattil.  de'  vasi  capill.  sanguigni.  6  p.  — 
Grassi,  G.:  Di  alc.  propr.  de'  movim.  inolecol. 
6  p.  —  Temperat.  assol.  in  relaz.  alla  cuergia  attuale. 
8  p.  —  D.  pressione  idrost.,  in  relaz.  al.  movim. 
meleeolare  di  gravitaz.  7  p.  —  Jung:  S.  intersez. 
di  una  conica  etc.  4  p.  —  Intorno  ai  mom.  d'inerzia 
di  pia  sezione  piana  etc.  IG  p.  —  Koerner  e 
Monselise:  Int.  adue  aeidi  benzolbisolforici.  10p. 

—  Lombroso,  C.:  Letterat.  dei  deliquenti.    10p. 

—  Eziol.  d.  delitto.  51  p.  —  Assoc.  al  malfare. 
26  p.  —  Su  dodici  eranj  di  giustiziati.  4  p.  —  Della 
pena.  9  p.  —  Lemoigue,  A.:  S.  cireonvoluzioni 
del  cervello.  15  p.  —  Lombardini,  E.:  Cinni 
riassuntivi  dei  progetti  pel  iirosciugamento  d.  lago 
Fucino.  7  p.  —  S.  bonificazioiie  d.  eircondario  di 
Burana  etc.  7  p.  —  Maggi,  L.:  Int.  all'  appar. 
biliare  dell'  Haliaetus  aJbicilla.  7  p.  (1  tav.).  —  S. 
Urocentrum  turbo  Ehr.  9- p.  —  Magagno:  S. 
morforgenia  dei  feuom.  alcoolici.  8  p.  —  Mante- 
gazza,  P.:  S.  radiee  bifida  de'canini  infei'.  nelT 
umano.  5  p.  —  De  caratteri  gerachici  del  cranio 
uomo.    7  p.  —  Pavesi:  S.  eonservaz.  d.  latte.    6  p. 

—  I'ellogio:  Contributo  ai  fenom.  di  soprasatura- 
zione.  7  p.  —  Pollacci,  E.:  S.  ossidaz.  d.  Solfo. 
8.  P-  —  D.  ragione  p.  cui  lo  zolfo  ueeide  l'oedio  d. 
vite.  9  p.  —  Koneati:  S.  conserv.  p.  lungo  tompo 
d  linfa  vaccin.  attiva  in  istato  liquide  4  p,  —  Saint- 
Robert:  D.  calore  attuale 'contenuto  ne' corpi.  6p. 

—  Sangalli,  G.:  Trombo  cd  embolo.  7  p.  —  D. 
associaz.  sciciitif.   6  p.  —  Moli  c  mostri  umani.  2  p. 

—  Sayno,  A.:  Sul  ealcolo  d.  travatiue  reticol.  a 
tavolo  parall.  3  p.  —  Cerchio  di  riduz.  lineare  e 
curya  di  rappresentaz.  de'  mom.  d'inerzia.  10  p. 
(I  tav.).  —  S.  uoeciolo  eentrale  etc.  8  p.  —  Sca- 
rejizio:  Del  valore  d.legatura  elastica  in  chirurgia. 
17  p.  —  Schiaparelli:  Nuove  osserv.  ed  orb.  d. 
SteDa  doppia  y  Coronac  Australis.  5  p.  —  Ser- 
pierijA.:  11  terremotto  d.  notti  17— 18  Marzo  1875. 
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Beitrag  zur  Polarforschung 

von  Dr.  Eduard  Lieht  ensteiu,  prakt.  Arzt  in 
Berlin.  M.  A.  N. 

(üchluss ) 
Es  liegt  auf  der  Hand,  dass  diese  meine 
Ansicht,  wenn  ihr  einige  Wahrheit  innewohnen 
sollte,  doch  auf  Culturvölker  durchaus  unan- 
wendbar ist :  hier  ist  der  Abstand  von  der  Natur 
zu  weit  und  die  Herrschaft  über  dieselbe  zu 
gewaltig,  um  noch  solche  unmittelbare  Reaction 
auf  unmittelbareEindrflcke  nachweisen  zu  können, 
welche  der  Nation  einen  so  einfachen  Stempel 
aufgedrückt  hätten;  tausend  mannigfache  Fac- 
toren  des  Gesellschaftslebens   haben    alle 


Ursprünglichkeit  weggeschwemmt.  —  Für  Ur- 
völker  aber  kann  die  volle  Bedeutung  dieser 
Ansicht  gegolten  haben,  und  bei  noch  heute 
lebenden  wilden  Stämmen  müssen,  weil  die  Ur- 
sachen, auch  die  Wirkungen  fortdauern,  sei  es 
dass  diese  Ursachen  nur  in  Ueberlieferungen 
und  Weltanschauungen  lebendig  sind,  oder  noch 
fortwährend  aus  Natureindrücken,  oder  endlich 
aus  dem  harten  Kampfe  um  dasDasein  entspringen. 
So  sehr  drängt  der  V  o  c  a  1  i  s  m  u  s  der  Sprachen 
zum  Nachdenken  über  die  ihm  ursprünglich 
immanente  Bedeutung,  dass  selbst  ein  Forscher 
von  der  Art  wie  Jacob  Grimm,  der  bei  all 
seiner  immensen  Vielseitigkeit  und  Gediegenheit 

18* 
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doch  auch  so  sprachvergrübelt  war,  dass  auf 
grammatischem  Gebiete  seine  Betrachtungen 
zumeist  nur  mit  der  Form  anfangen  und  mit 
der  Form  wieder  aufhören,  darüber  hinaus 
aber  nur  selten  und  schüchtern  einen  Schritt 
wagen,  dass,  sage  ich,  selbst  Jacob  Grimm,  vor 
dem  Vocalismus  stehend,  eine  speculative 
Anschauung  nicht  an  sich  halten  kann.  Er 
sagt  (ich  weiss  nicht  gleich  wo,  ob  in  seiner 
„Geschichte  der  deutschen  Sprache"  oder  in 
der  voluminösen  „Deutschen  Grammatik",  jeden- 
falls aber  in  einem  dieser  epochemachenden 
Werke) :  dass  die  drei  Selbstlaute  A,  I,  U  mit 
den  Farben  vergleichbar  seien,  und  zwar  A 
mit    weiss,    I    mit   roth,    U   mit  schwarz. 

Es  muss  nämlich  hierbei  erinnert  werden, 
dass  man  überhaupt  nur  die  genannten  drei 
Selbstlaute  als  von  Anfang  an,  und  wiederum 
ihrerseits  aus  A  entwickelt,  annimmt,  —  was 
innerhalb  der  indo  -  europäischen  Sprachen, 
namentlich  im  Sanskrit  und  Gothischen  sich 
soll  nachweisen  lassen,  —  und  dass  aus  einer 
Verbindung  dieser  drei  Laute  unter  sich  („sich 
brechend  und  trübend")  erst  im  Laufe  der 
Zeiten  alle  übrigen  Vocale  hervorgegangen  seien, 
—  deren  Anzahl  ich,  beiläufig  gesagt,  noch 
gar  nicht  für  abgeschlossen  erklären  möchte ; 
ich  halte  vielmehr  dafür,  dass  kommende  Zeiten, 
sei  es  aus  Bediirfniss,  sei  es  aus  Willkür,  noch 
neue  Laute  hinzufügen,  sowie  derzeitig  vor- 
handene abstossen  könnten,  Ersteres  beispiels- 
weise, wenn  einmal  die  allgemeine  Geschmacks- 
richtung, mehr  als  es  jetzt  der  Fall  ist,  der 
Onomatopoese  sich  zuwenden  sollte.  —  Und 
hier  möchte  ich  noch  urgiren ,  dass  nur  die 
Configuration  der  Laute  einen  Grad  von  In- 
telligenz bedingt  und  vom  Gehirn  ressortirt, 
dass  aber  jede  einfache  Lautbildung  an  sich 
nur  Uebung  erfordert  und,  von  Race  u.  dergl. 
ganz  unabhängig,  überall  möglich  ist,  da  sie 
nur  vom  mechanischen,  d.  h.  anatomischen 
Lautapparate  ausgeht ,  welcher  in  der  Regel 
bei  allen  Menschen  derselbe  ist. 

Wir  müssen  wohl  demnach  eingestehen, 
dass   bis  jetzt  kein  sicher  erkennbarer  Grund 


aufgefunden  ist,  warum  die  eine  Nation  mehr, 
die  andere  weniger  Laute,  und  zwar  Vocale 
und  Consonanten  zusammen,  besitzt,  und  warum 
ferner  in  manchem  Idiome  sich  ein  Laut  findet, 
der  den  meisten  anderen  fehlt.  —  Verständ- 
licher wird  uns  schon,  warum  manche  un- 
civilisirte  Volksstämme  so  überaus  wenig 
Laute  entwickelt  haben,  —  ja,  dass  einzelne 
von  ihnen  nur  mit  einem  erstaunlich  geringem 
Bruchtheile  der  in  den  herrschenden  Alphabeten 
vorkommenden  Laute  ihren  ganzen  Bedarf  voll- 
ständig decken. 

Es  kann  Niemand  so  sanguinisch  sein,  von 
meinen  vorgeschlagenen  fraglichen  Forschungen 
schon  für  eine  nahe  Zukunft  bestimmte  Re- 
sultate anticipiren  zu  wollen.  Ich  weiss  viel- 
mehr sehr  wohl,  dass  ein  ziemlich  zusammen- 
gesetzter Apparat  wird  in  Bewegung  zu  setzen 
sein :  gleichartige  Forschungen  auch  bei  den 
polarsässigen  Bewohnern  antarctischer  Zone, 
ferner  auch  bei  den  Insulanern  der  Südsee 
u.  s.  w.,  und  dass  erst,  wenn  zahlreiche  Ver- 
gleiche zur  Verfügung  sind,  an  die  eigentliche 
Aufgabe  herangetreten  werden  kann ,  deren 
Resultate  somit  fürs  erste  abzuwarten  bleiben. 
—  Aber  linguistische  Untersuchungen  gehören 
ja  schon  lange  zu  den  Zielen  wissenschaftlicher 
Reisen,  wenn  auch  bisher  freilich  nur  als 
nebensächlicher  Anhang ;  —  ich  erinnere  statt 
vieler  anderer  Beispiele  an  Spix  (auf  der 
unter  den  Auspicien  der  bayrischen  Regierung 
unternommenen  sehr  ausgiebigen  Reise  von 
Martius  und  Spix  nach  Brasilien),  an  John 
Lubboc  u.  A.  m. ,  von  denen  Ersterer  bei 
den  südamerikanischen  Indianern,  Letzterer 
bei  den  Maoris  auf  Neu-Seeland  elementare 
sprachliche  Data  von  grossem  Interesse  sammelte. 

Mir  kam  es  bei  meinem  heutigen  Vorschlage 
darauf  an,  zunächst  auf  ein  derartiges  neues 
Forschungsgebiet  hingewiesen  zu  haben.  — 
Vielleicht  dass  von  hier  aus  dereinst  auch  neue 
Streiflichter  auf  den  Ursprung  der  Sprachen 
überhaupt  fallen  könnten.  — 

Berlin,  den  17.  Juni  1876. 
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Die  zoologische  Station  in  Neapel. 

Von  Prof.  Dr.  T.  Heusen,  M.  A.  N.  tu  Kiel. 

Seitdem  im  Januar  1874  die  zoologische 
Station  von  Dr.  Dohrn  eröffnet  worden,  ist 
dieselbe  schon  von  einer  grossen  Reihe  von 
Untersuchern  (es  werden  jetzt  über  50  dort 
gearbeitet  haben)  in  Benutzung  gezogen  und  es 
sind  zahlreiche  wissenschaftliche  Arbeiten  aus 
der  Anstalt  hervorgegangen.  Es  dürfte  dem- 
nach an  der  Zeit  sein,  auch  in  diesen  Blättern 
einmal  die  Station  zur  Besprechung  zu  bringen, 
um  so  mehr,  als  die  Ansichten  der  Forscher 
über  ihren  Werth  noch  keineswegs  übereinstim- 
mende sind. 

Wenn  ich  mich  dieser  Aufgabe  unterziehe, 
geschieht  es  gestüzt  auf  einen  fast  zweimonat- 
lichen Aufenthalt  in  der  Station ;  es  drängt  mich 
aber,  meine  Ansicht  darzulegen,  weil  ich  eine 
bedeutsame  und  fruchtbare  Schöpfung  in  jenem 
Institut  erkenne. 

Der  Eindruck,  den  die  Station  macht,  ist 
ein  überraschender :  ein  schönes,  stattliches  Ge- 
bäude, nach  dem  jüngst  veröffentlichten  Jahres- 
berichte1) 7000  Qu.-Fuss  Bodenfläche  bedeckend, 
mitten  in  der  Villa  reale  isolirt  liegend  und  da- 
her vom  Meere  aus  meilenweit  unter  der  Häuser- 
masse Neapels  sich  heraushebend ;  so  repräsentirt 
es  schon  äusserlich  würdig  einen  Sitz  wissen- 
schaftlicher Forschungen. 

Der  Eindruck  eines  in  grossem  Sinne  be- 
gonnenen und  würdig  durchgeführten  Unter- 
nehmens wird  verstärkt,  wenn  man  das  Gebäude 
betritt.  Das  Erdgeschoss  wird  vorwiegend  durch 
das  Aquarium2)  eingenommen.  Die  Reihen  der 
Bassins,  fast  überfüllt  mit  den  bunten  Thier- 
gestalten  des  Mittelmeers,  erfreuen  den  neu  an- 
gekommenen Forscher  um  so  mehr,  als  er  sich 
sagen  darf,  dass  auch  diese,  in  erster  Reihe  dem 
grossen  Publikum  gewidmeten  Räume,  nicht  nur 


')  Erster  Jahresbericht  der  zoologischen  Station 
in  Neapel.    Leipzig  1876. 

2)  Daher  bezeichnete  man  den  unteren  Theil 
des  Gebäudes  als  Aquarium,  die  Etage  als  Station ; 
ich  fasse  beides  unter  demAusdruck  Institut  zusammen. 


zur  materiellen  Erhaltung  des  ganzen  Instituts 
beitragen,  sondern  als  Stätte  biologischer  Forsch- 
ungen dazu  bestimmt  sind,  das  Material,  welches 
zu  den  Studien  zu  dienen  hat,  immer  vollstän- 
diger und  dauernder  in  unsere  Gewalt  zu  bringen. 
Im  Keller,  unter  und  neben  diesen  Räumen 
finden  sich  die  grossen  Cisternen  für  den  Ab- 
fluss  des  die  Bassins  durchströmenden  Wassers. 
Ausserdem  sind  hier  die  Maschinen,  welche  zur 
Unterhaltung  der  Wasserströmungen  in  den  Aqua- 
rien nothwendig  sind,  aufgestellt.  Es  finden 
sich  zwei  Röhrenkessel  zu  je  6  Pferdekräften, 
welche  verschiedene  Punzen,  theils  zum  Durch- 
treiben von  Luft,  namentlich  aber  zur  Hebung 
des  Wassers  bewegen.  Die  ganze  Einrichtung, 
sowie  die  Röhrenleitung  aus  Hartgummi  schien 
mir  sehr  zweckmässig  angelegt,  auch  kamen  Stö- 
rungen während  meines  Aufenthalts  nicht  vor. 

Die  Mehrzahl  der  eigentlichen  Arbeitsräume 
findet  sich  in  der  Etage.  Rings  an  den  Ecken 
des  Gebäudes  sind  Zimmer,  welche  je  zwei  Unter- 
suchern bequem  Raum  gewähren ,  ebenso  sind 
an  der  Ost-  und  Nordfront  Zimmer,  welche  den 
Assistenten  als  Privatarbeitsräume  dienen.  Ein 
Saal,  dessen  Front  nach  Süden,  dem  Meere  zu- 
gekehrt ist,  dient  jetzt  zur  Aufbewahrung  von 
Gläsern  und  Utensilien ,  soll  aber  später  als 
Bibliothek  Verwendung  finden.  Den  Hauptraum 
der  Etage  bildet  ein  grosser  Saal,  dessen  den 
Fenstern  anliegender  Theil  für  6  Arbeitsplätze, 
dessen  Grund  für  eine  grosse  Reihe  von  Studien- 
aquarien Verwendung  findet.  Der  Saal  ist  von 
so  beträchtlicher  Höhe,  dass  über  den  Arbeits- 
plätzen eine  auf  eisernen  Säulen  ruhende  Platt- 
form passend  angebracht  ist,  welche  durch  die 
20  Fuss  hohen  Fenster  des  Saales  noch  volles 
Licht  empfängt  und  wenn  nöthig  für  weitere 
Arbeitsplätze  eingerichtet  werden  kann. 

Oben  rings  an  der  Wand  des  Saales  läuft 
eine  Gallerie,  auf  welcher  die  über  mein  Er- 
warten gute  Bibliothek  aufgestellt  ist.  In  einem 
Nebenraunie,  welcher  gleichfalls  von  der  Platt- 
form aus  erreicht  wird,  findet  sich  ein  kleines 
Lesezimmer.   Einige  andere  Räume  des  Gebäudes 
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bis  zum  Dache  sind  für  die  Dienerwohnungen 
reservirt. 

Es  dürfte  kein  Interesse  haben,  das  Gebäude 
und  seine  Einrichtungen  mehr  im  Detail  zu  be- 
schreiben, da  eine  vollständige  Vorstellung  da- 
von doch  kaum  anders,  wie  durch  die  unmittel- 
bare Betrachtung  gewonnen  werden  kann,  auch 
für  die  folgende  Darlegung  entbehrlich  ist. 

Es  sollen  nunmehr  die  Yortheile,  dann  die 
Mängel  und  endlich  die  Entwickelungsfähigkeit 
des  Unternehmens  erörtert  werden. 

Vor  30  Jahren  würde  es  ein  Unding  gewesen 
sein,  ein  Institut,  -wie  das  Dohrn'sche,  zu  er- 
richten. Das  Material,  welches  von  den  die 
Meeresküste  besuchenden  Forschern  verlangt 
wurde,  war  kein  bestimmtes,  sondern  im  Gegen- 
theil  sollte  es  womöglich  als  völlig  neu  in  den 
Schatz  unserer  Kenntnisse  eingefügt  werden. 
Dem  entsprechend  wurden  fortwährend  neueFund- 
orte  gesucht  und  geprüft,  das  schon  bekannt 
gemachte  brauchte  man  weniger.  Dieser  Ge- 
sichtspunkt tritt  jetzt  stark  zurück ;  neue  Formen 
interessiren  zwar  als  Vervollkommnungen  des 
Systems,  aber  die  dadurch  vielleicht  erleichterte 
Ausarbeitung  des  Systems,  nicht  der  neue  Be- 
fund an  sich  ist  es ,  der  als  wissenschaftliches 
Desiderat  gilt  und  Verdienst  erwirbt. 

Auf  diese  Weise  nähert  sich  das  Studium 
des  Zoologen  und  Botanikers  mehr  demjenigen 
des  Anatomen,  Embryologen  und  selbst  des  Phy- 
siologen. So  natürlich  es  ist,  dass  der  Fund 
neuer  oder  seltener  Formen  Vergnügen  macht, 
gerne  eingeheimst  und  nach  Hause  getragen 
wird,  so  fordert  doch  das  wissenschaftliche  Stu- 
dium eher  bekannte  wie  unbekannte  Formen, 
denn  erstere  sind  den  bestätigenden  Untersuchern 
gelegener,  vor  allem  aber  erfüllen  sie  leichter 
die  Bedingung,  welche  ein  genaues  Studium  er- 
fordert ,  dass  nämlich  das  Material  in  Menge, 
frisch,  jeder  Zeit  und  in  verschiedenen  Stadien, 
resp.  sich  entwickelnd,  uns  zufliesse.  Dies  dürfte 
der  Kern  der  Idee  gewesen  sein,  welche  An- 
stalten, wie  der  von  Dohrn,  zu  Grunde  lag; 


es  fragt    sich,    wie  weit   letztere    der  Absicht 
gerecht  geworden  ist. 

Der  Meerbusen  von  Neapel  ist  für  den  ein- 
zelnen Zoologen,  der  an  die  Meeresküste  reist, 
nicht  sehr  empfehlenswerth,  wenigstens  sind  an 
dem  fluthfreien  Mittelmeere  kleinere  geschützte 
Buchten  mit  reinem,  tiefem  Wasser,  soweit  nicht 
die  exceptionellen  Verhältnisse  Messina's  in  Be- 
tracht zu  nehmen  sind,  gewiss  vorzuziehen.  Im 
neapolitanischen  Busen  ist  das  Wasser  in  der 
Nähe  der  Stadt  sehr  unrein,  wenn  nicht  geradezu 
verpestet,  und  die  Grösse  des  vorliegenden  Wasser- 
bassins ist  für  Bootexcursionen  zu  bedeutend; 
man  rudert  und  rudert,  kommt  aber  scheinbar 
nicht  vom  Flecke  oder  muss  den  regelmässigen 
Wechsel  von  Land-  und  Seewind  abwarten;  die 
Fischerei  wird  dabei  zu  zeitraubend. 

Anders  liegen  die  Verhältnisse  für  ein  grosses 
Institut.  Dasselbe  ist  auf  einen  grösseren  Fisch- 
markt, der  aus  weiten  Entfernungen  seinen  Be- 
darf rekrutirt,  auf  das  Vorhandensein  vieler 
Fischer  angewiesen.  Ausserdem  ist  eine  grössere 
Stadt  für  ein  solches  Unternehmen  nothwendig, 
weil  eine  Reihe  von  Dingen  und  Hülfeleistungen 
wenigstens  in  Italien  ausserhalb  einer  solchen 
nicht  zu  beschaffen  ist,  und  dann  kann  doch 
die  Einmündung  von  Eisenbahnlinien  nicht  ent- 
behrt werden. 

Allerdings  ist  für  die  Station  der  Fang  durch 
die  eigenen  Fischer  die  Hauptsache.  Es  ist 
namentlich  durch  den  Fischer  Giovanni  für  einen 
reichlichen  Zufluss  des  täglich  erforderlichen  Ma- 
terials gesorgt.  Dieser  zur  Zeit  für  die  Station 
ziemlich  unersetzliche  Mann  ist  im  Besitz  dessen, 
was  ich  als  „wachsame  Augen"  bezeichnen  möchte. 
Er  erfreut  sich  nämlich  nicht  nur,  wie  die  meisten 
Menschen  seiner  Art,  sehr  scharfsichtiger  Augen, 
sondern  er  versteht  es,  die  kleinen  leblosen 
Theile  im  Wasser  zu  unterscheiden  von  jenen 
kleinen  Tunkten  und  Flecken,  welche  das  Vor- 
handensein lebender,  im  Uebrigen  meist  völlig 
durchsichtiger  Wesen  verrathen,  die  häufig  ein- 
zeln für  sich  aufgefischt  werden  müssen.  Ebenso 
sieht  er  im  Schlick  und  Kraut  Thiere,  über  die 
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das  Auge  seiner  Genossen  hinstreifen  würde, 
ohne  dass  die  Empfindung  solcher  Pünktchen 
eine  Fiber  des  Gedächtnisses  erklingen  Hesse, 
die  aussagen  könnte,  dass  hier  etwas  Besonderes 
sei!  Dazu  kommt  die  langjährige  Uebung.  Sol- 
chen Leuten  bürdet  das  Geschick  das  Amt  eines 
Lehrmeisters  auf,  und  so  folgten  denn  auch,  so 
viel  ich  bemerken  konnte,  die  übrigen  Fischer 
der  Station  vorwiegend  seinen  Spuren. 

Auf  diese  Weise  und  durch  Fang  mit  zum 
Fischfang  geeigneten  Netzen  ward  die  Station 
mit  der  Hauptmasse  ihres  Materials  versehen ; 
die  Untersucher  erhielten  dadurch  ein  ausreichen- 
des1) und  genügend  mannichfaltiges  Material  an 
frischem  Fang.  Dazu  kommt  das  täglich  für 
die  Aquarien  gebrachte  oder  auf  besondere  Be- 
stellung beschaffte  Material  (Haifischeier  u.  s.  w.). 

Sehr  hoch  muss  ich  es  schätzen,  dass  jeder 
einzelne  Untersucher  zwei  grosse  und  eine  fast 
beliebige  Menge  kleinerer  Reservoirs  zu  seiner 
Verfügung  hat.  Diese  Einrichtung  gestattet  es, 
die  meisten  Thiere  auf  lange  Zeit,  empfindlichere 
(pelagische)  Thiere  doch  wenigstens  einen  Tag 
lang  am  Leben  zu  erhalten,  ferner  ohne  Schwie- 
rigkeiten Eier  von  Mollusken  und  Fischen  zur 
Entwickelung,  d.  h.  bis  zum  Ausschlüpfen,  zu 
bringen. 

Hier  ist  der  Ort,  die  Bedeutung  der  dem 
Publikum  geöffneten  grossen  Aquarien  zu 
besprechen. 

Die  Hoffnung,  dass  durch  das  Eintrittsgeld 
die  Kosten  des  ganzen  Instituts  z.  Th.  gedeckt 
werden  könnten,  hat  getäuscht,  nicht  einmal 
sich  allein  würde  das  Aquarium  halten  können. 
Jedoch  man  darf  in  dieser  Weise  nicht  rechnen, 
denn  das  ganze  Institut  ist  ein  einheitliches, 
und  in  mehr  als  einer  Beziehung  kann  gesagt 
werden,  dass  auch  die  Station  sich  ohne  das 
Aquarium    nicht    halten    könnte.     Ganz   direkt 

>)  Um  ein  Beispiel  zu  geben,  erwähne  ich,  dass 
mir  fast  täglich  mindestens  ein  Heteropode,  meistens 
aber  mehrere  bis  30  Stück  und  4  Species  gebracht 
wurden,  während  auch  noch  Andere  dieselben  Thiere 
erhielten.  Max  Schultze  hattefür  seine  Untersuch- 
ungen im  Ganzen  9  Stück  zur  Verwendung,  und 
diese  waren  z.  Thl.  nicht  mehr  ganz  frisch! 


trägt  das  letztere  zu  den  Kosten  der  Maschinerien 
bei,  deren  Betrieb  für  eine  der  Abtheilungen 
allein  weit  unvollkommener  und  relativ  kost- 
barer sich  stellen  würde,  als  nun,  wo  so  viele 
Leistungen  gleichzeitig  erfüllt  werden  können. 
Ferner  hat  das  Aquarium,  ganz  abgesehen  da- 
von, dass  es  das  Publikum  zu  belehren  und  für 
unsere  Ziele  zu  interessiren  hat,  wissenschaft- 
lichen Zwecken  zu  dienen. 

Eine  vergleichende  Physiologie  der  niederen 
Thiere  ist  in  doppelter  Beziehung  ein  Desiderat, 
einmal  weil  sie  an  sich  von  Werth  ist,  zweitens 
weil  die  morphologischen  Studien,  je  weiter  sie 
fortschreiten,  desto  inniger  sich  mit  den  phy- 
siologischen Vorgängen  in  den  Organismen  ver- 
knüpfen. Wir  haben  hin  und  wieder,  so  nament- 
lich aus  Dohrn's  Institut,  physiologische  Studien 
erhalten,  aber  es  waren  dies  doch  immer  nur, 
relativ  zu  der  ganzen  Aufgabe,  Fetzen,  die  man 
kaum  als  den  Beginn  des  Baues  an  diesem  Zweige 
der  Wissenschaft  bezeichnen  kann.  Es  muss 
viel  Geduld  und  Zeit  verlangt  werden,  ehe  die 
Notwendigkeit  grosser  Aquarien  für  diese  Rich- 
tung sich  praktisch  belegen  lässt.  Ich  würde 
daher  über  den  Gegenstand  geschwiegen  haben, 
wenn  nicht  so  vielfach  sich  Bedenken  gegen  die 
grossen  Aquarien  erhoben  hätten.  Die  Schwie- 
rigkeit, Erfolge  zu  erringen,  liegt  darin,  dass 
die  Methoden  der  Forschung  erst  entwickelt 
werden  sollen.  Ich  habe  mich  z.  B.  einen  Monat 
lang  bemüht,  Belege  dafür  zu  erhalten,  dass  die 
Octopoden  Farben  zu  unterscheiden  vermögen. 
Ich  ging  so  vor,  wie  Lubbok  bei  den  Bienen 
verfuhr,  indem  ich  nämlich  versuchte,  einem 
isolirt  gehaltenen  Thiere  die  Einsicht  beizu- 
bringen, dass  es  Futter  nur  aus  einem  blauen, 
undurchsichtigen  Becher  erhalten  könne,  nicht 
aus  gleichgeformten,  aber  andersgefärbten.  Der 
Versuch  scheiterte,  und  zwar  wahrscheinlich 
daran,  dass  jede  Bewegung  dem  Thiere  weit 
mehr  imponirte  wie  die  Farbe  und  ferner,  dass 
es  bei  besonders  gutem  Appetit  nie  unterliess, 
mit  einem  seiner  Arme  noch  den  zweiten  Becher 
zu  untersuchen,  wenn  der  eine  etwas  geliefert. 
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hatte.  Es  ist  wohl  höchst  zweifelhaft,  ob  man 
selbst  bei  ganz  jungen  Thieren  auf  die  an- 
gegebene Art  zum  Ziele  kommen  kann,  aber, 
und  deshalb  führte  ich  das  Beispiel  vor,  der- 
artige Versuche  lassen  sich  nur  in  den  grossen 
Aquarien  machen,  und  wenn  solche  Versuche 
anfänglich  mit  Misserfolgen  enden,  ist  die  dabei 
gemachte  Erfahrung  in  der  zoologischen  Station 
nicht  ganz  verloren ,  weil  dort  eine  Tradition 
bewahrt  bleibt,  welche  für  die  Nachfolger  ge- 
nügt, um  unnöthige  Versuche  zu  sparen  oder 
ihr  Verfahren  zu  verbessern.1)  Noch  ein  an- 
deres Beispiel  aus  diesem  Gebiete  sei  kurz  er- 
wähnt. Die  Heteropoden  haben  für  ihre  Flosse 
ein  besonderes  Ganglion,  schneidet  man  die  vom 
Körper  aus  an  dasselbe  tretenden  Nerven  ab, 
so  tritt  die,  bei  der  Operation  unterdrückte, 
periodische  Hin-  und  Her-Bewegung  wieder  ein; 
sticht  man  in  das  Ganglion  selbst,  so  wird  die 
Bewegung  abnorm.  Es  liegt  hier  also  ein  Para- 
digma für  den  Mechanismus  der  Herzbewegung 
vor,  dasselbe  wird  aller  Voraussicht  nach,  und 
weil  die  Nerven  bei  so  völlig  durchsichtigen 
Parenchymen  leicht  zu  behandeln  sind,  für  die 
Physiologie  der  Herzbewegungen  sehr  lehrreich 
werden  können.  Wenn  für  die  Verfolgung  des 
letzteren  Verhältnisses  grosse  Aquarien  nicht 
nöthig  sind,  so  ist  das  ein  Zufall,  der  nicht  be- 
weist, dass  solche  Aquarien  unnütz  oder  ent- 
behrlich seien.  Entbehrlich  —  im  modernen  Sinn, 
denn  dass  schliesslich  mit  einem  minimalen  Ap- 
parat Grosses  geleistet  werden  kann,  wissen  wir 
Alle,  aber  nur  Wenige  deduciren  daraus,  dass 
die  modernen  Institute  Consequenzen  einer  fehler- 
haften Entwicklung  gewesen  seien. 

Mehr  unmittelbar  zu  Gunsten  der  Aquarien 
spricht  Folgendes.  Nur  durch  sie  wird  der 
Bedarf  an  Thieren  so  gross,  dass  der  Ankauf 
für  die  Fischer  eine  gewisse,  wenn  gleich  noch 


')  Bei  einer  Fortsetzung  des  Versuches  würde 
ich  zwei  Räume  gebrauchen  und  in  dem  einen  eine 
Reihe  von  Bechern,  unter  denen  ein  besonders  ge- 
färbter, aufstellen,  um  alsdann  dasThier  hineinzulassen. 


immer  nicht  genügende  Rolle  spielt;  so  wird 
der  Kreis  der  Bezugsquellen  erweitert,  ohne  der 
Station  als  solcher  zu  grosse  Kosten  zu  machen. 
Die  Untersucher  allein  würden  nicht  alles  Ma- 
terial brauchen  können,  welches  jetzt  täglich 
als  besonderer  oder  besonders  wohlerhaltener 
Fund  dem  Institut  zufliesst,  von  dieser  Masse 
fällt  aber  natürlich  den  Untersuchern  ein  reich- 
licher Theil  zu. 

(Schluss  folgt.) 


Der  38.  Band  der  Nova  Acta. 

Dresden  1876.  4°.  (65  Bog.  Text  mit  33 
z.  Th.  color.  Tafeln.    Ldpr.  30  Rmk.) 
ist  vollendet  und  durch  die  Verlagsbuch= 
handlung   von   Fr.  Frommann  in  Jena 
zu  beziehen.  —  Derselbe  enthält: 

1)  Dr.  J.  0.  B.  Wolff:  Das  Riechorgan  der  ] 
Biene  etc.  (3IV2  B.  T.  u.  8  Taf.  Ldpr 
13  Rmk.  60  Pf.) 

2)  Dr.  Friedrich   A.   W.    Thomas:    Be- ^ 
Schreibung  neuer  oder  minder  gekann- 
ter Acarocecidien  (Phytoptus-Gallen). 
(4V2  B.T.  u.  3  lith.  Taf.  Ldpr.  2  Rmk. 
80  Pf.) 

3)  Dr.  G.  Stenzel:  Beobachtungen  an 
durchwachsenen  Fichtenzapfen  etc. 
(6V2  B.  T.  u.  4  lith.  Taf.  Ldpr. 
4  Rmk.) 

4)  Oberlehrer  Hermann  Engelhardt : 
Tertiärpflanzen  aus  dem  Leitmeritzer 
Mittelgebirge  etc.  (12J/2  B.  T.  u.  10 
lith.  Taf.  Ldpr.   10  Rmk.) 

5)  Dr.  Herrn.  Bauke :  Beiträge  zur  Kennt-  i 
niss  der  Pycmden  I.  (9  B.  T.  u.  6  lith. 
Taf.  Ldpr.  6  Rmk.) 
Die    einzelnen    Abhandlungen    werden  s  : 

auch  getrennt  zu  den  beigesetzten  Preisen 
abgegeben. 


i    ! 


Abgeschlossen  den  30.  September  1876. 


Druck  von  E.  Blochniann  &  Sohn  in  Dresden. 
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Amtliche  Mittlieiluiiaeii. 


Unterstützungsverein  der  Kais.  Leop.-Carol.  Deutschen  Akademie  der  Naturforscher. 

Geschichtliche  Einleitung;. 

Eine  Anzahl  schmerzlicher  Fälle  hoher  Unterstützungsbedürftigkeit  verdienter  Naturforscher  und 
ihrer  Hinterbliebenen  veranlassten  im  Jahre  1860  Herrn  Dr.  L.  Rabenhorst,  jetzt  in  Meissen,  und 
einige  seiner  Freunde,  den  Plan  zu  einem  Unterstiitzungsvereine  für  ähnliche  Fälle  zu  verabreden.  — 
Es  wurden  provisorische  Statuten  entworfen  und  gedruckt.  Im  Jahre  1862  wurde  der  Naturforscher- 
versammlung in  Karlsbad  das  Unternehmen  empfohlen  und  blieb  nicht  ohne  Unterstützung.  Einige 
Beiträge  wurden  sofort  gesammelt  und  einstweilen  zinsbar  belegt,  auch  weitere  Zuschüsse  in  Aussicht 
gestellt,  sobald  die  Ausführbarkeit  des  Planes  gesichert  erscheine.  Allein  bald  erwies  es  sich,  dass  die 
Erreichung  dieses  Zieles  eine  viel  grössere  und  fortgehendere  Thätigkeit  erfordere,  als  man  vorausgesehen 
hatte  und  dass  namentlich  ein  naturwissenschaftliches  Centrum  nothwendig  sei,  welches,  ähnlich  wie 
dies  mit  dem  Relief-Fund  der  London  Roy.  Soc.  der  Fall  ist,  (welcher  nach  der  Versicherung  des  Präsi- 
denten jener  Gesellschaft  in  seiner  Rede  vom  30.  Nov.  1874  die  grössten  Dienste  geleistet  hat),  die  Zukunft 
des  Unterneil  mens  über  die  Lebensdauer  eines  einzelnen  Mannes  hinaus  sicher  stelle,  der  Verwaltung  den 
nothigen  Halt  gebe  und  in  der  Lage  sei,  sich  über  die  Bedürftigkeit  und  Würdigkeit  der  zu  Unter- 
stützenden den  nothigen  Aufschluss  zu  verschaffen.  Diese  Eigenschaften  glaubte  Dr.  Rabenhorst  in 
der  Deutschen  Akademie  der  Naturforscher  vereinigt  zu  finden  und  wandte  sich  an  den  Präsidenten  mit 
Leop.  XII.  19 
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der  Bitte,  die  Akademie  möge  die  gesammelte  nicht  erhebliche  Summe  übernehmen  und  der  Entwickelung 
des  zwar  nie  aufgegebenen,  aber  auch  nicht  zur  Wirksamkeit  gelaugten  Plancs.ihre  Unterstützung  zuwenden. — 
Nachdem  Letzterer  sich  deshalb  an  das  Adjunkten  -  Collegium  gewandt  und  dieses  den  Präsidenten  zum 
Abschlüsse  eines  bindenden  Uebereinkommens  mit  Dr.  Rabenhorst  unter  Beobachtung  gewisser  Grund- 
sätze ermächtigt  hatte,  erfolgte  die  Abfassung  folgender 

Grundgesetze  des  Unterstützungsveieins. 

§  1.  Der  Zweck  des  Unterstützungsvereins  der  Kaiserl.  Leopold. -Carol.  Deutschen  Akademie 
der  Naturforscher  ist  der,  die  Noth  verdienter,  aber  hülfsbedürftiger  Naturforscher  und  deren  hinter- 
lassenen  Wittwen  und  Waisen  nach  Kräften  zu  mindern.  Unterstützungen  zum  Zwecke  weiterer  Ausbildung 
oder  zur  Ausführung  wissenschaftlicher  Arbeiten  sind  ausgeschlossen. 

§  2.  Der  Verein  ist  nach  seiner  Bildung,  wie  für  seine  Benutzung  nicht  auf  die  Mitglieder  der 
Akademie  beschränkt;  die  Akademie  bietet  ihm  vielmehr  nur  den  Stützpunkt  und  führt  die  Verwaltung; 
aber  es  kann  Jeder,  dem  der  Zweck  wichtig  scheint,  dazu  beitragen  und  darin  eintreten  (§  7),  und  Jeder, 
der  in  die  Kategorie  der  zu  Unterstützenden  gehört,  davon  Vortheil  ziehen. 

§  3.  Auch  wissenschaftliche  und  andere  Gesellschaften  können  dem  Unterstützungsvereine  als 
Mitglieder  beitreten.  Sie  sind  aber  gehalten,  die  dadurch  erworbenen  Rechte  (cf.  §  7)  einem  ihrer 
Theilnehmer  zu  übertragen,  durch  dessen  Tod  oder  Austritt  jene  Rechte,  falls  sie  nicht  aufs  Neue 
erworben  werden,  «'löschen. 

§  4.  Bewerber  um  die  zu  ertheilenden  Unterstützungen  sind  nicht  gehalten,  sich  persönlich  um 
dieselben  zu  bewerben,  es  kann  dies  auch  durch  die  Vereinsmitglieder  geschehen  (cf.  §  7).  Auch  werden 
die  Namen  der  Unterstützten  (obgleich  sie  kein  zu  bewahrendes  Geheimniss  sind)  nicht  amtlich  veröffentlicht. 

§  5.  Um  die  Mittel  für  diese  Unterstützungen  zu  gewinnen,  wird  ein  Kapital  gesammelt,  resp. 
das  kleine  bereits  gesammelte  vermehrt. 

§  G.     Die  Mittel  der  Vermehrung  sind: 

1.  Freiwillige  Beiträge,  einmal  oder  jährlich  wiederkehrende; 

2.  Der  Ertrag  zu  diesem  Zwecke  gehaltener  öffentlicher  Vorträge,  etwa  zu  Gebote  gestellter 
Schriften  und  dergleichen  mehr: 

3.  Schenkungen  und  Vermächtnisse  und 

4.  Nach  dem  bei  der  Akademie  für  solche  Fonds  angenommenen  Prinzip  ein  Theil  der 
gewonnenen  Ziusen.  Dem  Vereinsvorstande  (cf.  §  10)  steht  es  zu,  diesen  Theil  nach  den 
vorliegenden  Bedürfnissen  zu  bestimmen;  doch  darf  er  nicht  unter  1/s  sein. 

§  7.  Wer  auf  einmal  oder  ratenweise  zu  dem  Kapitale  des  Unterstützuugsfonds  eine  Summe 
von  im  Ganzen  150  Rmk.  beigetragen  hat,  wird  Theilhaber  des  Vereins  und  gewinnt  dadurch  das  Recht, 
Unterstützungen  für  die  ihm  geeignet  und  bedürftig  scheinenden  Personen  zu  beantragen,  und  falls  er  in 
den  Adjunktenkreisen  seinen  Wohnsitz  hat,  auch  das.  für  den  Vereinsvorstand  wahlfähig  und  wählbar  zu  werden. 

§  8.  Das  auf  diese  Weise  gesammelte  Kapital  wird  integrirender  Theil  des  Vermögens  der 
Akademie,  die  dasselbe  unentgeltlich  zu  verwalten,  aber  den  Betrag  zu  keinen  anderen  als  den  oben 
bezeichneten  Zwecken  zu  verwenden  verpflichtet  ist.  Alle  übrigen  Verhältnisse  des  Vereins,  die  Rechnungs- 
ablage und  Revision  der  Rechnungen,  die  Wahlen  u.  s.  w.  werden,  soweit  nicht  in  diesem  Grundgesetze 
etwa  ein  anderes  bestimmt  ist,  nach  den  in  Rechtskraft  stehenden  Statuten  der  Akademie  geordnet.  Das 
amtliche  Organ  der  Akademie  (die  Leopoldina  oder  nach  §  30,  Abs.  1  ein  anderes  dazu  bestimmtes) 
bildet  auch  das  amtliche  Organ  für  den  Unterstützungsverein.  —  Zu  fortgehenden  Beiträgen  ist  die 
Akademie  nicht  verpflichtet. 

§  9.  Sobald  die  aus  dem  Ertrage  eines  Jahres  zur  Verwendung  kommende  Summe  festgestellt 
sein  kann,  womöglich  zum  1.  Januar  des  folgenden  Jahres,  wird  öffentlich  zu  Anträgen  für  Unter- 
stützungen, innerhalb  eines  bestimmten  Tennines,  aufgefordert,  und  die  Entscheidung  erfolgt  baldthunlichst, 
womöglich  bis  zum  1.  Mai. 

§  10.  Diese  Entscheidung  wird  durch  den  Vereinsvorstand,  der  aus  dem  Präsidenten  der 
Akademie  (oder  dessen  Stellvertreter)  als  Vorsitzendem,  dem  Schatzmeister,  dem  Bibliothekare  und  zwei 
zu  diesem  Zwecke  von  den  Mitgliedern  des  Vereins  erwählten  Theilnehmern  besteht,  sowohl  hinsichtlich 
des  Empfängers  als  des  Umfanges  der  Unterstützung  und  der  Zahlungstermine  nach  Stimmenmehrheit 
gefällt.  — 

§  11.    Als  Entscheidungsgrund  dient  die  Würdigkeit  und  Bedürftigkeit  derer,  die  Unterstützung 
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wünschen.  Die  Beantragenden  sind  verpflichtet,  dem  Vereinsvorstande  die  darauf  bezüglichen,  von  ihm 
für  nöthig  gehaltenen  Dokumente  vorzulegen.  Genügen  dieselben  nicht,  so  können  sie  durch  ein  Gut- 
achten der  Kreisadjunkten  oder  der  Fachvorstände  ergänzt  werden.  — ■  Ueber  etwa  im  Vereine  entstehende 
Meinungsverschiedenheiten  entscheidet  das  Adjunkten-Collegium. 

§  12.  Die  Unterstützungen  werden  nur  auf  ein  Jahr  ertheilt,  können  aber,  so  lange  die  Bedürf- 
tigkeit dauert  und  die  Kasse  es  gestattet,  verlängert  werden.  —  Sollten  mittellose  und  unterstützte  Natur- 
forscher später  in  günstigere  Vermögensverhältnisse  gelangen,  so  sind  sie  verpflichtet,  die  Unterstützungen 
zurückzuzahlen,  die  indess  immer  als  zinsfreie  Darlehne  zu  betrachten  sind. 

§  13.    Mittellose  Naturforscher,  denen  es  an  Beschäftigung  fehlt,  sind  gehalten,  für  die  Unter- 
.  Stützung  ihre  Thätigkeit  in  entsprechendem  Maase  den  Aufgaben  der  Akademie  zuzuwenden.     In  diesem 
Falle  fällt  aber  jede  Verpflichtung  auf  Rückerstattung  weg. 

§  14.  Der  Verein  tritt  in  Wirksamkeit,  sobald  er  im  Stande  ist,  Unterstützungen  zum  Betrage 
von  300  Rmk.  jährlich  zu  ertheilen. 

§  15.  Spätere  Aenderungen  dieser  Statuten  können  von  dem  Vereinsvorstande  zur  Abstimmung 
bei  den  Vereinsmitgliedern  in  Vorschlag  gebracht  werden.  Es  ist  dazu  aber  auch  die  Zustimmung  des 
Adjunkten-Collegiums  erforderlich. 

Dresden,  den  1.  September  1875.  Dr.  Beim.        Dr.  L.  Rabenhorst. 

Diese  Grundgesetze  legte  hierauf  der  Präsident  der  Akademie  den  zu  Graz  versammelten  deut- 
schen Naturforschern  und  Aerzten  am  21.  September  1875  (vergl.  Tageblatt  p.  128)  mit  der  Frage  vor, 
ob  sie  geneigt  seien,  ein  solches  Unternehmen  zu  unterstützen.  —  Der  Erfolg  dieses  Schrittes  ergiebt 
sich  am  besten  aus  folgendem 

Berieht 

an  die  Versammlung  der  Naturforscher  und  Aerzte  zu  Hamburg  über  die  Fortschritte  des 

Unterstützungs-Vereins  der  K.  Leop.-Carol.  Deutschen  Akademie  der  Naturforscher. 

Hochgeehrte   Versammlung ! 

Im  vorigen  Jahre  richtete  ich  an  die  zu  Graz  versammelten  Naturforscher  und  Aerzte  die 
Frage:  ob  sie  geneigt  seien,  sich  an  einem  Unterstützungsvereine  für  verdiente  aber  bedürftige  Natur- 
forscher und  deren  mittellos  I unterlassenen  zu  betheiligen,  der  ursprünglich  im  Jahre  1860  von  Herrn 
Dr.  Ludtv.  Rabenhorst  und  einer  Anzahl  seiner  Freunde  unternommen,  bisher  nicht  zur  Ausführung  ge- 
kommen war,  weil  es  ihm  an  einem  Stützpunkte  fehlte.  — 

Diesen  Stützpunkt  glaubten  die  Urheber  des  Unternehmens  iu  der  deutschen  Akademie  der 
Naturforscher  gefunden  zu  haben  und  das  Adjuukteu-Collegium  beschloss  ^die  gewünschte  Beihülfe  zu 
leisten.  — 

Die  Antwort  nun,  welche  die  Akademie  auf  ihre  Anfrage  erhielt,  ist,  obgleich  in  bedrängter 
Zeit  gegeben,  doch  so  günstig,  dass  ich  die  Freude  habe,  Ihnen  die  Anzeige  zu  machen,  dass  der 
Verein  schon  jetzt  derartig  begründet  ist,  dass  er,  auch  für  den  unwahrscheinlichen  Fall,  dass  er  keine 
weitere  Theilnahme  fände,  in  nicht  zu  ferner  Zeit  im  Stande  sein  wird,  seine  Wirksamkeit  zu  beginnen.  — 

Gestatten  sie  mir  daran  zu  erinnern,  dass  dies  geschehen  sollte,  wenn  der  Verein  von  den 
Zinsen  des  gesammelten  Kapitales  300  Rmk.  jährlich  für  seine  Zwecke  verwenden  könne.  Ganz  so 
weit  sind  wir  freilich  noch  nicht,  aber  es  sind  doch.  Dank  den  Mitgliedern  und  Theilnehmern  der  Natur- 
forscherversammlung zu  Graz  (denn  mit  wenigen  anerkenneuswerthen  Ausnahmen  haben  nur  diese  sich 
bisher  daran  betheiligt)  und  Dank  vor  allem  der  Mitwirkung  des  Central-Ausschusses  jener  Versammlung, 
(welcher  aus  den  Ueberschüssen  seiner  meisterhaften  Verwaltung  dem  Vereine  die  Summe  von  2000  Rmk. 
zur  Verfügung  stellte)  sind  bereits  etwas  über  5000  Rmk.  baar  eingegangen  und  haben  so  belegt  werden 
können,  dass  ein  jährlicher  Zins  ertrag  von  250  Rmk.  üi  Aussicht  steht.  —  Es  sind  indess  noch  nicht 
alle  gegebenen  Zusagen,  oder  doch  noch  nicht  ganz  vollständig,  erfüllt  und  namentlich  muss  ich  erwäh- 
nen, dass  sich  eine  nicht  unerhebliche  Anzahl  von  Freunden  des  Vereins  zu  Jahresbeiträgen  verpflich- 
teten, die  eine  jährliche  Zunahme  des  Kapitales  um  ca.  500  Rmk.  versprechen. 

Aber,  meine  Herren,  300  Rmk.  jährlich,  ein  Tropfen  im  Meere  des  Bedürfnisses,  sollte  der 
Anfang,  jedoch  nicht  das  Endergebniss  unserer  Bestrebungen  sein  und  ich  bitte  Sie,  mir  zu  vergönnen, 
an  Diejenigen  unter  Ihnen,  welche  nicht  bereits  beitrugen  oder  die  Betheiligung  ablehnten,  die  vorjährige 
Frage  zu  wiederholen.  — 
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Hoffentlich  wird  Keiner  unter  uns  je  in  die  Lage  kommen,  die  Hülfe  des  Vereins  für  sich  oder 
die  Seinigen  zu  wünschen.  Um  so  mehr  aber  fühle  ich  mich  verpflichtet,  allen  Denen  den  wärmsten 
Dank  auszusprechen,    welche  es  mir  möglich  machten,  diesen  erfreulichen  Bericht  abzustatten. 

Hamburg,  den  20.  September  1876.  Dr.  Behii. 

Nachdem  auf  diese  Weise  der  Akademie,  wesentlich  durch  ihr  nicht  angehörende  Naturforscher 
und  Aerzte,  die  Mittel  in  Aussicht  gestellt  sind,  bald,  wenn  auch  anfangs  in  beschränktestem  Maasse, 
die  Noth  bedrängter  Genossen  zu  mindern,  erlaube  ich  mir  an  die  Mitglieder,  denen  dies  Unternehmen 
bisher  unbekannt  geblieben  war,  die  Frage  zu  richten,  ob  nicht  auch  Sie  geneigt  sind,  zu  einer 
Beschleunigung  und  Erweiterung  der  Wirksamkeit  desselben  beizutragen.  — 

Dresden,  im  October  1876.  Dr.  Beim. 


Veränderungen  im  Personalbestande  der  Akademie. 
Gestorbenes  )Iit»-Iieil : 

Am  14.  October  1876  :   Herr  Dr.  Carl  Wilhelm  Arnoldi,  Distriktsarzt  in  Winningen  a.  d.  Mosel. 
Aufgenommen  den  15.  October  1855;  cogn.  Beuth.  — 

Dr   Behn. 


Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie. 

°  Kmt.      Pf, 

Octbr.  8.    Von  Hrn.  Dr.  Luchs  in  Warmbrunn  Beitrag  für   1876 6  — 

„    17.  „       „      Geh.  Hofr.  Prof.  Dr.  Doli  in  Carlsruhe  desgl.  für   1876   u.  77  .      .  12  — 

„    19.       „       „      Professor  Dr.  Hebra  in  Wien  desgl.  für  1875 6  — 

„    25.  ,,       „     Hofr.Dr.v.HerclerinSt.PetersburgAblösg.cl.Jahresbeiträgef.d.Leop.  60  — 

Dr.  Behn. 
Eingegangene  Schriften. 


(Vom  15.  Aug.  bis  15.  Sept.  1876.)  Kais.  Admir.    Nachr.  f.  Seefahrer.  VII.  Jg. 

Acad.  imp.  d.  Sc.  de  St.-Pe'tersburg.    Bull.  Nr.  33—36.     Berlin  1876.    4°. 

21.    Nr.  5.    1872.    4».  Hampe,  E.:  Musci  novi  Musei  Melbournei. 

Abich.H.:  S. l.substances  minerales  cöntenant  g  _A     Blankenburg   1876.    8°.    26  p. 

la  paraffine  d.  la  presqu'ile  d'Apcheron.    17  p.  —  *  _                                    ' 

Cienkowski.L.:  S.  la  morphologie  d.  Dlotrichees.  Ges.  f.  Natur-  u.  Heilkunde.   Jb.    Dresden 

29  p.  (2  PI.).  —  Leuchtenberg,  S.A.  J.leDucN.  1876.    8°.    (1  Taf.) 

de:   Les  propriete,  de  la  Leuchtenber^te  sous  le  Akad.  d.  W.  zu  Krakau.  Palmiqtnik.  Krakau 

nucroscope  d.  s.  etat  pur  et  metamorphose.  4  p.  —  " Äa  •  "                                      ^ 

Propr.  microsc.  de  ravantorine  verte  des  Indes.  1  p.  18  ib.    4.    (11  litn.    iai.) 

— Menschutkin.N.:  S.lacompos.d.dialuratcs.  llp.  United  States  Geol.  a.  Geogr.  Surv.  of  the 

Ungar.  Karpathen-Ver.    Jahrbuch.    3.  Jg.  Territories.   Bull.   Vol.  II,  Nr.  4.   Washington 

Kesmark  1876.   8°.  1876.    8". 

Dechy,M.:  Z.G           bte  d.  Alpenvereine.  22 p.  Allen,  J.  A.:  Sexual,  individual  a.  geograph. 

—  Dezsö,  D.:  D.  sechste  Besteigg.  d.  Gerlsdorfer  variat.  in Leucosticte  teph  6  p.  — Geogr.  va- 
Spitze.  9  p.  —  D.  Meeraugen  d.  „Höhen  Tatra".  17  p.  riat.  among  North  American  Mamals.   36  p.  —  Jo  h  :i. 

—  Geyer  G  G.:  '/.-  ogische  Beobachtgn.  0.  St  :  Notes  on  the  Geology  of  N.  E.  New-Mexico. 
6  p  —A.II.  Leih  fcüeke  nie-  30  p.  (8  PI.).—  Meek,  F.  B.:  Descr.  a.  Illustr.  of 
teorol.  Beob.  7  p.  -  Hradszky,  J.:  D.  Seen  d.  Fossils  fr.  Vancouver's  a.  Sucia Islands.  24p.  (6  PI.). 
„Hohen Tatra".  16p.— Fr.DavidFuchs.  Biograph.  —  Notes  on  the  n.  Genus  Uintaerinus.  4  p.— 
Skizze.  2  p.  —  Kolbi  er,  K.:  Wie  gross  ist  K.  Pr.  Landes-Oekonomie-Koll.  Landwirth- 
d  Seehöhe  von  Kesmfk?  4  p.  -  Majläth  R:  scklltL  Jb.  y.Bd.  Hft.4.  (6  Taf.)  Berlin  1876.  8«. 
Meteorol.u.khmat.Vhltne.  d.  Comitates  Liptau.  lop.  Dl/"                                     v           ' 

—  Ordödy.J.:  D.Karpathen  in  pomolog.  Bez.  8p.  Brimmer, Dr.C.,u. Kellermann. Chr.:  Welches 

—  Raisz.M.:  Ueb.  Absondrgsformen  d.  Karpathen-  ist  d.  geeignetste  Zeitp.  z.  Getreideernte?  12  p.  — 
Sandsteines.  6  p.  (1  Taf.).—  Roth.  S.:  D.  Granite  Cannstein,  Dr.  E.  R.  Frh.  v.,  u.  Dr.  Neubauer  : 
(1  Hohen  Tatra".  11  p.  —  Rowlane,  V.:  Ueb.  Be-  Beob.  üb.  d.  Wachsth.  d.  Kartoffelpfl.  etc.  32  p. — 
handle,  d.  Gebirgswälder  etc.    18  p.  —  Fittbogen.  Dr.J.:  Ber.üb.Best.d.Trockengewichts- 
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zunähme  b.  Kulturpfl.,  ausgeführt  von  Grönland, 
Dr.  J..  u.  Hässelbarth,  Dr.  1'.  7  p.  —  Ist  d.  Roh- 
kainit  in  gleichem  Maasse,  wie  d.  geringliltgn.  Fabrik- 
salze geeignet,  d.  Pfi.  als  Kaliquelle  zu  dienen?  etc. 
II.  Vers.  Versuchsstat.  Dahme.  10  p.~ Hammer- 
bach er ,  Dr.  Fr. ,  u.  B  r  i  m  m  e  r ,  Dr.  C. :  Trockengew.- 
Best.  b.  Kartoffeln  n  Mais  etc.  12p.— Hof  f  meist  er , 
W.:  Bestimmgn.  d.  Trockengew.  versch.  Pflanzen. 
IS  p.  -  Petersen .  Dr.  F.:  Best  d.  Trockengewichts- 
zunahme b.  Kartoffeln  in  versch.  Period.  d.  Wachs- 
thums.  Versuchsstat.  Regenwalde.  12  p.  —  Platz  - 
m  a n  n .  1  Ir. :  I leb.  d.Vhltn.  d.  Getreidepreise  zur  Boden- 
ernte etc.  14  p. —  Schulze, E.,  u.  Umlauft,  W., 
unter  Mitwirkg.  v.  Dr.  A.  ürig:  Unters,  üb.  einige 
chem.Vorgängeb.  d.  Keimung  d.  gelben  Lupine.  48p. — 
Vries,  Dr.  H.  de:  Ueb.  Trockengewichts-Best.  bei 
landwirthsch.  Kulturpfl.  14  p.  —  Weiske,  Dr.  H.: 
Ueb.  d.  Trockensubstanzgeh.  versch.  Kulturpfl.  in 
ihren  versch.  Vegetationsper.  4  p.  —  Wild,  Dr.  B.: 
Ueb.  d.  Zunahme  an  Trockengew.  b.  einig.Kulturpfl.  8  p. 

Soe.Nat.  des  Sc.  nat.  de  Cherburg.  Memoires . 
T.  19.    Paris  1875.    Su. 

Baranetzki,  J.:  Influence  de  la  lumiere  s.  1. 
plasmodia  des  Myxi  mycetes.  40  p.  21'!.).  —  Bertin, 
L.  E. :  S.  1.  effets  comparatifs  des  jets  de  vapeur 
d'eau  de  gaz  comprime  p.  mettre  une  co- 

loniü  i  en  mouvement  etc.  2  p.  —  S.  1.  prem. 

releves  •    :ues  et  de  rouli  avec  Foscülo- 

graph  double.  2  p.  —  Cabanellas,  G.:  Elec- 
tromoteurs.  Formule  generale  d.  accouplements 
series.  13  p.  —  Cousin:  Obsery.  d.  vagnes  et 
des  roulis  laites  ä  bord  de  la  fregate  euirassee  La 
Bdl'      u  p.  —  Dollfus,  G.:   Empreintes  at- 

tribuables  ä  une  Actinie  (Pol  d.  1. 

schistes  cambriens  d.  Moitiers-d'Allonne.  9  p.  (1  PL). 

—  Froude,  W.:  S.  la  resistance  d.  carenes  d.  ie 
roulis.  :-■  tp.  (1  PI.).—  G  o  d  r  o  n .  D.  A. :  Herborisations 

-  Janczewski,  Ed. 

I  ostafinski,  J.:  Le prothalle  de  VEymeno- 

luni  Tunbridgense.  8p.— J  anczewski,  Ed.de: 

ment  du  thalfe  d.  Pheosporees. 

10  p.  —  Jouan,  IL:  Les  plantes  alimentaires  de 

11  p.  —  Melanges  zoologiques.    13  p. — 

Merr  ifiel  d .  C.  W. :  Theories  du  mouvement  d.  fluides 

et  de  idelamer.    16  p.  (1  PI.).  —  Mottez, 

A.:   Observ.  faites  ä  bord  de  la  Loire  etc.   5  p. — 

Rostafinski.J.:L'J 

—  Tieghem,  Ph.  van:  La  legerete  specifique  et  la 
structi  embryon  de  q  umineuses.  12  p. 

—  Weddel,  Dr.  H.  A.:  Excnrs.  lichenol.  d.  l'ile 
d'Yeu.   66  p.  — 

Vereeuig.totBevord.d.Geneejk.Wetenscli. 
inNederlandsch-Indie.  Geneesk.  Tijdschr.  l.Jg. 
Afl.  2—6.  —  5.  Jg.    Afl.  1—8.    Batavia  1851 

—  56.  8°.  —  Deel  6— 11.  N.  Serie.  Deel  1— 6. 
Batavia  1858— 65.  S<>.  — Deel  12—16.  X.  Ser. 
Deel  1—5.  Batavia  1866—74.  8°.  —  Deel  17. 
N.  Ser.  D.  6.  Afl.  1—3.  Batavia  1874—75.  8°. 

Kais.  Admir.  Annalen  d.  Hyclrogr.  u.  marit. 
Meteorol.     4.  Jg.    Hft.  8.    Berlin  1876.    4». 

G  v  e  e  n  e ,  Prof.  B.  F. :  Anwendg.  d.  Compasses  in 
d.  arktischen  N  .4p.  —  Die  Aendergn.  d. 

Deviation   dch   geogr.  Ortsverändrg.    6  p.  — 


K.  K.  Geol.  Reichsanst.  Jb.  26.  Bd.  1876. 
2.  H.    Wien  1876.    4°. 

Kelb.  M.:  D.  Soolequellen  v.  Galizien.  73  p. 
(8  Tat.  .  —  Dr.  Schneider:  Geol.  Uebers.  üb.  d. 
holländ.-ostind.  Archipel.    23  p.  (2  Tat'.).  — 

—  T  s  c  h  e  r  m  a  k ,  Dr.  G. :  Mineral.  Mitthlgn. 
6.  B.  2.  H.    Wien  1876.    4«. 

Fuchs.  Dr.  C.  W.  C. :  Ber.  üb.  d.  vulk.  Ereignisse 
d.  J.  1875.  16  p.  -  Gooch.F.A.:  Ueb.  vulk.  Gest. 
d.  Galopagos-Inseln.  10 p.  —  Kalko ws k y,  E. :  Ueb. 
grüne  Schiefer  Niederschlesiens.  20  p.  (1  Taf.).  — 
L udwig, E  :  Cheni.  Anal.  d.  Darkauer  jodhalt.  Salz- 
soole.  14  p.  —  Websky,  M.:  Beryll  v.  Eisvold  in 
Norwegen.    2  p.  — 

—  Verhandlgn.  Jg.  1876.  Nr.  7— 10.  Wien 

1876.    40. 

Nr.  7.  Dr.  v. Klip s t e in :  NeuesVork.  v. Juraverst. 
im  Gebirge  zw.  d.  Gader-  u.  Ampezzaner  Thale,  m. 
Anh.  v.  H  ■  i  r  ne s ,  Dr.  R.  5.  p.  —  Va c ek ,  M. :  Ueb. 
einen foss.  Büffelschädel  v.  Kordofan.  3  p.—  Stuhr, 
D.:  Vorlage  d.  Uebersichtskarte  d.  Ostrau-Karwiner 
Steinkohlenreviers.  5  p.  —  Nr.  8.  Feistmantel, K: 
Z.  Trilobitenfunde  b.  P fibram.  '■'  p.  —  F  e i s  t m  a n  t e  1 , 
Dr.  0.:  Weitere  Bern.  üb.  d.  pflanzenführ.  Schichten 
in  Indien.  3  p.  —  i  iiptner,  11.  v.:  Anal,  v.  Gest.  eines 
Mergellagers  z.  Stein.  3  p.  —  Breitenlo  hner,  Dr.: 
suspend.  u.  gelöste  Stoffe  im  Eibflusse.  4  p.— 
Wolf,H:  D.  Aufnahmsgebiet  in  Galizisch-Podoben 
im  J.  187"..  7  p.  —  Nr.  9.  Dräsche.  R.  w.  Mitthlgn. 
a.  d.  Philippinen,  ü  p.  —  Hörnes,  Dr.  R.:  Beitr.  z. 
Kenntn.d.Neogenablagrgn.  imBanat. 6p. — Farsky, 
F. :  Mineral.  Notizen.  5  p.—  Nr.  10.  Geol.  Arbeiten 
im  Client.  8  p.  —  Rössler,  A.  R.:  Sauer-See  in 
Bardin  County,  Texas.  3  p.  —  Lenz  .  Dr.  0. :  Reisen 
in  Afrika.    3  p.  — 

Eaturwissensch  Ges.  in  Chemnitz.  1 . — 4. 
Ber.    Chemnitz  1865—1873.    8°. 

Acad.  imp.  des  Sc.  deSt.-Petersbourg.  Bull. 
T.  2'»,  F.  22—36.    8t.  Petersburg  1875.  4°. 

As ten. E.v.:  Ueb. d. Erscheingn.  d. Enke'schen 
Cometen  im  J.  1875.  26  p.  — Boutlerow,  M.A.: 
S.  le  pentamethyl.-ethol  etc.  9  p.  —  Dogiel,  J.:  E. 
Mittel,  d. Gestalten  d.Schneeflockenkünstl.z.  erzeugen. 
3  p.  (2  Taf.). —  Geleznof.  N.:  La  mousse  des  marais 
a-t-elle  la  pro)  riete  d'absorber  l'eau  liquide  etc.  11  p. 
—  Kowalski ,  M.:  Sur  le  calcul  de  l'orbite  eliiptique 
etc.  12  p.  —  Lindemann, Ed.:  Ueb. Helligktsbest. 
v.  Fixsternen  etc.  34  p.  (2  Taf.).  —  Maximovicz, 
C.  J.:  Diagnoses  d.  nouv  plantes  du  Japon  et  de  la 

idjourieDecadeXIX..42  p.— Minding,  F.:  Ueb. 
d.  mittlere  Krümmg.  i    ■  .  7p.  — Romberg, 

IL:  Ueb.  eine  autfall.,  an  einem  empfimll.  Niveau 
beob.  Bewegg.  2  p.  —  Setschenow:  Z.  Frage  üb. 
d.  Reflexheinmiingen.  4  p.  —  Wischnegradsky, 
A.:  S. trois  pinacolines  nouvelles.  5p.  —  Zinin,N.: 
S.  ququ.  derives  du  l'epidene.    12  p. — 

—  T.21.F.1— 27.  St.Petersbg.  1875/76.  8". 
Br  an  dt ,  J.F. :  Untersgn.  üb.  d.Kaninchen  (Lepus 

2 1  p.  —  Reste  a  shörner  in  Russ- 

land. 5  p.  —  Brandt.  Dr.  A.:  Z.  Kenntn.  d.  weibl. 
aldrüsen  d.  Insecten.   4  p.  —  Baer,  K.  E.  v.: 
Verdient  d.  Karische  Meer  d.  Vergleichg.  m.  einem 
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Eiskeller?  4  p  —  Nachtr.  zu  d.  Aufs.:  Ueb.  d.  Gesetz 
in  Gestaltg.  d.  Flussbetten.  7  p.  —  Boutlerow,  M. 
A.:  S.  la  transform.  de  ququs.  hydroearbures  de  la 
ser.  etbylenique  en  alcools  correspondants.  3  p.  — 
S.  le  suc  laiteux  du  Oyanchum  acutum  L.  0  p.  — 
Famintzin,A.:  Beitr.  z.  Keimblattlehre  im  Pflanzen- 
reiche. Sp.  —  Helmersen,  G.  v.,  u.  Wild:  Ber.  zur 
Begutachtg.  d.  Abhandig.  d.  H.  Wex.  10  p.  —  Kok- 
scharow,  N.v.:  Resultate  der  an  Dolomit-,  Kalk- 
spath-,  Baryt-,  Titaneisen-  u.  Zinkblende-Krystalleu 
ausgef.  Messgn.  13  p.  —  Mentschutkin,  N. :  S. 
l'acide  dimethylparabanique  etc.  10p.  —  Minding: 
Ueb.  d.  Curven  kürzesten  Umrings  auf  Umdrehgsfl. 
10  p.  —  Owsiannikow,  Ph.,  et  Weliky,  W. :  Rech, 
experim.  s.  ququs.  proprietes  fonction.  du  cervelet. 
11p.  —  Sa  witsch,  A.:  Obs.  d.  planetesä  St.  Peters- 
bourg.   2  p.  —  Struve,  H. :  Studien  üb.  Blut.    7  p. 

—  Untersuchg.  einer  neu  entdeckten  Steinkohle  b. 
Gelazk  in  Imeretien.  2  p.  —  Osmotische  Erscheingn. 
b.  Pflanzen-  u.  Thierzellen  etc.  10  p.  —  Struve,  0.: 
Ueb.  d.  Bahn  d.  Doppelsternes  -£\  1728  =  42  Comae 
Ber.  14  p.  —  Ueb.  d.  Doppelstern  Z  2120  =  Herculis 
210.  17  p.  —  Wagner,  G.:  Ueb.  Einwirkg.  d.  Zink- 
aethyl  auf  Acetaldehyd.  4  p.  —  Wild,  IL:  Neues 
Heber- Barometer.  9  p.  (1  Tat'.).  —  Rede  zur  Gedächt- 
nissfeier v.  M.  H.  v.  Jacobi.  20  p.  (1  Portrait).  —  Wind- 
fahne m.  einfachem  Windstärkemesser  f.  ineteorol. 
Stationen.  8  p.  —  Photometrische  Bestimmg.  d.  dif- 
fusen Himmelslichts.  39p.  (1  Tat'.).  —  Zagumennoy, 
AI. :  Ueb.  d.  Bildg.  d.  Diphenylcarbinols  etc.  4  p.  — 
Zinin,  N.:   S.  ququs.  derives  du  lepideue.   6  p.  — 

Acad.  imp.  des  Sc.  de  St.-Petersbourg.  Me- 
moires.  T.22,Nr.4— 10.  St.Petersburg  1875.4°. 

Grub  er,  Dr.  W.:  üeb.  Ossicula  sesamoidea. 
97p.  (4  Taf.).  —  Kokscharow,  N.  v.:  Ueb.d.russ. 
Calcit.  21  p.  (4  Taf.).  — Setschenow,  J.:  Ueb.  d. 
Absorpt.  d.  Kohlensäure  dch.  Salzlösgn.  59  p.  — 
Dybowski.W. :  Die  Gasteropoden-Fauna  d.  Baikal- 
Sees.  73  p.  (8  Taf.).  —  Somoff,  J.:  S.  1.  forces  qui 
ne  changent  pas  d'intensite  et  de  direction  etc.  41  p. 

—  Famin tzin,  A.:  Beitrag  z.  Keimblattlehre  hu 
Pflanzenreiche.    33  p.  (8  Taf.).  — 

T.  23,  Nr.  1.  St.Petersburg  1875.  4°. 

Anthrop.  Inst,  of  Gr.  Britain  a.  Ireland. 
Journal.    Vol.  5.   Nr.  3  u.  4.    London  1876.  8°. 

Nr.  3.  Burton,  R.  F.:  The  Lons  Wall  ofSalona. 
23  p.  (1  PI.).  —  The  Ruined  Citys  of  "Pharia  a.  Gelsa 
di  Lesina.  22p.  (1  PI.).  —  Forrest,  J. :  TheNatives 
of  Central-  a.  Western-Australia.  7p.  —  Fox.A.L.: 
Excavations  in  Cissbury  Camp.  31p.  (6  PL)  —  Gal- 
ton ,  F. :  On  Heredity,  etc..  in  Twins.  5  p.  —  A  Theory 
of  Heredity.   19  p.  —  The  History  of  Twins.    15  p. 

—  Rudier,  F.  W.:  Rep.  on  the  Depart.  of  Anthrop. 
at  the  Bristol  Meeting.  8  p.  —  Spencer,  H.:  The 
Comparat.  Psychology  of  Man.  14  p.  —  Nr.  4.  Buck- 
land, Miss  A.  W. :  Rhabdomancy  a.  Belomancy.  14  p. 

—  Evans,  J.:  On  a  Proposed  Intern.  Code  of  Sym- 
bols etc.  8  p.  —  Hector,J.:  Early  Forms  of  Stone 
Implemeuts  in  Use  among  Inhabitants  of  New  Zea- 
land.  5  p.  -May,  H. :  On  Skull  found  at  Fulbourn. 
2  p.  —  Vaux,W.  S.W.:  On  the  Probable  Origin  of  the 
Maoris.  etc.,  at  N.Zealand.  7  p.  —  Walhouse,M. 
J.:  The  Belief  in  Bhutas.    15  p.  (2  PI.). — 


Naturf  Ges.  inEmden.  2 1 .  Jb.Emden  1876.8  ". 

Naturf.Ges.  in  Bern.  Mitthlgn.  Bern  1876. 8°. 

Benteli.A.:  Ueb.  d.  Fluchtpunktschieue  in  d. 
Perspective.  10  p.  (2  Taf.).  —  Fischer,  L.:  Ver- 
zeichn.   d.  Gefässpfl.  d.  Berner  Oberlandes.    195  p. 

—  Lauterburg,  R.:  Grundwasserbeob.  d.  Stadt  u. 
d  Stadtbezirks  Bern  etc.  14  p.  —  Ott,  Ad.:  Ueb. 
Lichtdruck.  5  p.  —  Verzeichniss  d.  Mitglieder  am 
Schlüsse  d.  J.  1875.  8  p.  —  Ziegler,  Dr.  Ad.:  Topo- 
graph.-sanitar.  Notizen  üb.d.  Gemeindebez.  Bern.  19  p. 

Schweizerische  naturf.  Ges.  in  Andermatt. 
Verhandlgn.    Luzern   1876.    8°. 

Colladon,D.:  Les  travaux  mecaniques  p.  le 
percem.  du  Tunnel  du  Gothard.  32  p.  —  Stapff, 
Dr.:  Beobachten,  üb.  d.  Gesteins-  etc.  Vhltne.  d. 
Gotthardtuunels  in  d.  J.  1S72— 75.  28  p.  —  Forel. 
Dr. :  Les  Seiches,  vagues  d'oscillation  des  lacs.  12  p. 

—  Brügge r, Chr.  Ct. :  Ueb.  d. Verheergn  d. Wander- 
heuschrecke im  ostschweizer.  Rheingebiet.  9  p.  — 
M  ü  1 1  e  r ,  A. :  Ueb.  d.  Auftreten  d.  Wanderheuschrecke 
am  Ufer  d.  Bielersee's.  5  p.  —  Nekrologe:  Luigi 
Lavizzari.  12  p.  —  Ulrich  v.  Planta-Reichenau.  7  p. 

—  C.  v.  Fischer-Ooster.    9  p.  — 

R.IstitutoVeneto.  Atti.  T.  1.  Ser.  5.  D.  10. 

Bellavitis,  Gi.:  Quarta  parte  d.  Duodecima 
rivista  di  giornali.  158  p.  —  Favaro,  A.:  Nuovi 
Studi,  etc.,  per  attenuare  le  disastrose  consegueuze 
dei  terremoti  (contin.).  52  p. —  Lorenzoni.  Dr. G.: 
S.  direzione  n.  spazio  d.  coda  d.  cometa  Coggia  (III. 
1874).  20p.  (2  tav.).  — Meneguzzi,  G.:  Boll.  me- 
teorol.  d.  Osserv.  di  Venezia.  9  p.  —  M  o  1  o  n ,  Dr.  F. : 
Fossili  quaternari  d.  monte  Zoppega.  22  p.  (2  tav.). 

—  Da  Schio,Co.  A.:  Int.  a  due  strumenti  astronom. 
antichi  trovati  in  Valdagno  etc.   4  p.  — 

T.  2.  Ser.  5.   D.  1— 7.  Yenizzial875 

—76.    8°, 

Dali'  Acqua  Giusti,  A.:  L'Atramentum  di 
Apelle.  6  p.  —  Bellavitis.  G.:  13  Revista  di  Gior- 
nali. 66p.  —  Seconda  parte.  52  p.  —  De  Betta,E.: 
Le  cavalette  e  lo  Storno  roseo  in  prov.  di  Verona. 
18  p. —  Bizio,  G. :  Sopra  la  geiatina  etc.  6  p. — 
Coletti.F.:  De  l'hygiene  pubhque  en  Italie.  22p. 

—  Favaro,  A. :  Int.  al  probab.  autore  di  una  pre- 
dizione  di  terremoto.  14  p. —  Int,  aduno  strumeuto. 
ordinato  a  calcolare  i  resultati  d'osserv.  etc.  8  p. 
(1  tav.).  —  Levi,  R. :  D.  ftagellazioue.  8  p.  —  Lo- 
renzoni, G.:  S.  direz.  n.  spacio  d.  coda  d.  cometa 
Coggia  (III.  1874).  10  p.  —  Demostraz.  d.  equaz. 
di  Clairaut,  etc.  7  p.  (1  tav.).  —  Meneguzzi. 
G.:  Boll.  meteorol.  d  osserv.  di  Venezia.  63  p.  — 
Morpurgo,  Em.:  Sugli  Istituti  superiori  di  science 
applicate.  16  p.  —  Naccari,  A.,  e  Bellati,  M.: 
D.  proprietä  termoelettriche  del  sodio.  22  p.  — 
Omboui,G.:  D.  antiche  moreue  vicine  adArco  nel 
Trentino.  12  p.  —  Ponci,L.:  Sopra  una nuovacoppia 
aferro  e  percloruro  di  ferro.  10p. (1  tav.).  —  Stalio, 
L.:  Catalogo  sistematico  d.  conchiglie  terrestri  e  flu- 
viatili.  10p.  —  Torelli.L.-  2»  Memoria  s.Pliylloxera 
vastatrix.  12  p.  —  Trois.E.F.:  S.  strutt, d.  villosita 
uteriue  del  Myliobatis  noctula  etc.  6  p.  (1  tav.).  — 
Turazza,D.:  Di  una  nuova  formula,  proposta  dal 
Bazin  etc.    16  p.  — 
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Zool.-mineral.Ver.  inRegensburg.  Corresp.- 
Bl.    29.  Jg.    Regensb.  1875.    8°. 

Besnard,  Dr.  A.  Fr.:  D.  Mineralogie  in  ihren 
neuest.  Entdecken,  u.  Fortschr.  im  J.  1S74.    17  p. 

—  Clessin.S.:  D.  Ampergletscher.  19  p.  —  Ueb.  d. 
Yhltss.  d.  Menschen  z.  Thierreiclie.  17  p.  —  Beitr. 
z.  Mollusken-Fauna  d.  oberbayrischen  Seen.  8  p. — 
Gr edler.  V. :  Beitr.  zu  d.  monströsen  Erscheiugn. 
thier. Organe.  5p.  —  Kittel. G.:  System. Uebersicht 
d.  Käfer  Bayerns.  32  p.  —  Kriech!}  au  mer:  D.Jagd 
u.  Zucht  d.  Hymenopteren.  17  p.  —  Neue  Schlupf- 
wespen.   9  p.  — 

Neue  Zool.  Ges.  in  Frankfurt  a.  M.  D.  Zool. 
Garten.  17.  Jg.  Nr.l— 6.  Frankf.a.M.  1876.  8°. 

Brüggemann,  Dr. F.:  Ueb.  d.  Lebensweise  d. 
Löffel-Ente.  2  p.  —  Elf  endi , Dr.  E. :  Der  Thiermarkt 
Khartums.  3  p. —  Fischer,  J.  v.:  Ausd.  Lehen  eines 
jungen  Mandril  (Cynoeephalus  mqrmon).  16  p.  — 
'Friedel,E.:  D.  drei  Anthropomorphen  d.  Berliner 
Aquariums.  4  p. —  Hensel,  R.:  Beitr.  z.  Kenntn. 
d.  Thierw.  Brasiliens.  17  p.  —  Homeyer,  E.  F.  v.: 
Deutschlands  Säugethiereu.  Vögel  etc.  2.;  p.  —  Krie- 
ger1, 0.  v.:  D.  Iltis  (Foctorius  putortus).  7  p.  — 
Naturgesch.  d.  Steinmarders.  7  p. —  Lenz ,  H.:  Mein 
Srcwasser-Zimmeraquarium.  5  p.  —  Martin,  P.  L.: 
Mitthlgn.  a.  d.  Niell'schen  Thiergarten  etc.  4  p.  — 
Meves.W.:  Ueb. d.  Schnurrlaut  der  Bekassine.  4p. 

—  Noll.  Dr.  F.  0.:  Axolotl  u.  Amblystoma.   8  p. 

—  Erscheingn.  d.  sogen.  Instmetes.  31  p. —  Rein, 
Dr.  J.  J„  u.  Roretz,  Dr.  A.  v.:  Beitr.  z.  Kenntn.  d. 
Riesensalamanders  (Cryptobranchus  japonicus).  4  p. 
(lTafj.  —  Schmidt,  M.:  Unsere  Lemiuen.  9  p. — 
Yertreibg.  d.  Kaben  a.  d.  Gärten.  7  p. —  D.  n.  Zool. 
Garten  z.  Frankfurt  a.  M.  6  p.  ( 1  Taf.).  —  S  v i n h  o  e , 
R. :  Z.  chiues.  Ornithologie.    7  p. — 

Anthropolog.  Ges.  in  Wien.  Mitthlgn.  4. Bd. 
Nr.  3  u.  4.    Wien  1876.    8°. 

Wur m  b  r a n d ,  H.  Graf:  Mitthlgn.  üb.  einige  noch 
nicht  beschrieb,  prähist.  Erdwerke  in  Niederöster- 
reich. Gp.—  Kanitz,F.:  D. moslemisch-bulgarischen 
Pomaci  ü.  Zigeuner  im  nördl.  Balkangebiete.  4  p.  — 
M  uch.  Dr.  M.:  Ueb.  d.  natürl.  u.  künstl.  Ursprung 
d.  Feuersteinmesser  etc.  12  p.  —  Havelka,  J.:  Ent- 
deckg.  neuer  Steinkisten  in  d.  Krym.   8  p.  — 

Socie"te  Hollandaise  d.Sc.  äHarlem.  Arcbives 

Neerlandaises.  T.10,  L.4et5.  LaHaye  1875.  8«. 

An  cum,  H.  J.  van:  L'aquarium  d.  l'univers.  de 

Grönningue.  13  p.  —  Bleeker.P.:  Descr.  du  genre 
parascorpis  et  de  son  espece  type.  3  p.  —  Burck, 
W.:  S.  le  developpement  du  prothalle  d.  Aneimia  etc. 
29  p.  —  Costerus,  .1.  C. :  S.  la  nature  des  lenticelles 
etc.  16  p.  —  Eecen,A. :  Torsion  d'un  cylihdre  el- 
liptique.  4  p.  —  Gillavry,  Tb.  H.  Mac:  Lesdentsin- 
cisives  du  Mus  decumanus.  23  p.  —  Gorkom.  K. 
W.  van:  Culture  du  Quinquina  ä  Java.  5  p.  —  Har- 
ting,P.:  Le  Systeme  eemien.  12  p.  —  Mulder,E.: 
S.  ququs.  corps  derives  de  l'acide  urique  etc.  35  p. 

—  Onnen,L.:  Discussion  d'un  Systeme  de  spirale 
etc.  li)  p.  —  Roorda  Smit,  J.A.:  Preparation  de 
l'acetate  d'ammoniaque  et  de  l'acetamide.  2  p.  — 
Reaet.  du  Sulfite  d'ammoniaque  s.  la  nitrobenziue. 
5  p.  —  S.  1.  relat.  entre  1.  proprietes  physiques  et  la 
constitut.  chimique.    14  p.  — 


T.  11,  L.  1.    Harlem  1876.    8°. 

Engelmann,  Th.W.:  S.  la  manierc  dont  l'ex- 
citation  se  propage  d.  le  musclc  cardiaque.  W  p.  — 
Lako,  S.:  S.  le  xylenol  liquide  obtenu  au  moyen 
du  metaxylol.  4  p.  Oudemans.  A.C.  jr  :  S.  la 
Compos.  et  la  Constitution  de  l'acide  plumienque!  23  p. 

—  Vries,  H.  de:  De  l'inttuence  de  la  pression  du 
über  s.  1.  strueture  d.  couches  ligneuses  annuelles.  50  p. 

MuseeTayler.  Arcbives.  Vol.l,F.  1.  2. Ed. 
Vol.  4,  F.  1.    Harlem  1875  u.  76.    4°. 

Winkler,  T.  C:  Mem.  s.  ququs.  restes  de  pois- 
sons  du  syst,  heersien.  15  p.  (2  PI.)  —  2°  mem.  s.  d. 
dents  depoissons  foss.  du  terr.  bruxellien.  33  p.  (2  PL). 

—  Etüde  s.  le  genre  Mystriosaurus  etc.  84  p.  (3  PL). 

Acad.  roy.  d.  Sc.  de  Belgique.  Annuaire. 
41eme  et  42™e  Annee.  Bruxelles  1875  et  76.  8°. 

1875.  Notices  biograph.:  Mailly.  Ed.:  s.  L.  J. 
A.  Quetelet.  190  p.  (1  Portr.);  Plateau,  F.:  s. 
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Mars  etAvrill875.  5  p.  — Malherbe,  R.:  D.chlo- 
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Kages  fusibles  etc.  54  p.  (2  PL).  —  Valöriu'ir,  IL: 
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57  p.  —  Mourlon,M.:  S.  l'etage  devouien  d.  psam- 
mites du  Condroz  etc.  35  p.  (1  PL). —  Cjuetelet, 
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■  T.  41.    Bruxelles  1875/76.    4°. 
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Kou.Natuurk.VereeniginginNederlandsch- 
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F.:  Supplement  op  de  Chroiiologiske  Tafel.  4  p.— 
Maclay,  N.  v.:  Ueb.  Rrachyocephalität  b.  d.  Papuas 
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Die  zoologische  Station  in  lleapel. 

Von  Prof.  Dr.  V.  Honsen,  M.  A.  N.  in  Kiel. 
(Schluss ) 

Es    ist   recht    schwer,    sich  in  die   hier   in 
Betracht    kommenden    Verhältnisse    völlig   hin- 
ein   zu     versetzen.       Der     einzelne ,     nur     auf 
sich  angewiesene  Untersucher    fühlt  sich  leicht 
zufriedengestellt   mit  den  Funden,    die  er  sich 
auf  die  eine    oder  andere  Weise    mühsam    hat 
erkämpfen  müssen,   mehrere  Forscher,   auf  ver- 
schiedenen   Gebieten    arbeitend   und    gar   nicht 
von  den  Schwierigkeiten  des  Erwerbs  der  Sachen 
behelligt,    stellen,    vielleicht    halb  gegen  ihren 
Willen,  ganz  andere  Anforderungen.    Dem  gegen- 
über steht  die  mächtige  Ausdehnung  der  Meeres- 
fläche,  die  selbst  in  kleinerem  Becken  so  gross 
ist,   dass  unser  Gehirn  nicht  im  Stande  ist,   die 
unmittelbare  Raumanschauung  so  festzuhalten, 
dass  wir  uns  davon  ein  Bild  reproduciren  können  ; 
es  restirt  nur  die   Perspective.     Im  Verhältniss 
zu  diesen  Wasserrnassen    sind    die  Thiere   und 
Pflanzen  doch  nur  sehr  vereinzelt,  und  je  spar- 
samer   sie   überhaupt  vorkommen,    sei  es  dass 
sie  in  Schwärmen  zusammengedrängt,  sei  es  dass 
sie  isolirt  leben,   desto  gewaltiger  muss  der  Ap- 
parat sein,  um  ihrer  habhaft  zu  werden.    Hier 
hilft  allerdings  in  manchen  Fällen  die  Ortskunde, 
aber  in  der  Regel,  d.  h.   mindestens  für  markt- 
bare VVaare  hilft  sie  nicht,   sonst  wäre  ja,  wie 
leicht    ersichtlich,    entweder   die    Fischerei    ein 
Regal,   oder  die  betreffenden  Thiere  wären  aus- 
gerottet.   Hier  hilft  in  der  That  nur  die  Masse 
von  Fischern,  welche  durch  die  Multiplication  der 
Netze  das  ganze  Gebiet  mit  einer  gewissenVollst  än- 
digkeit  umspannen,  und  daher  auch  Seltenheiten 
häufig  herbeischaffen  kann.     So  sieht  man,  dass 
ein  grosser  und  ständiger  Bedarf,   wie  die  Aqua- 
rien ihn  mit  sich  bringen,   erforderlich  ist,  um 
das    Institut    leistungsfähig    zu     erhalten;    ein 
häufiges  Abweisen  seltener  Fänge  ist  unstatthaft. 
Den  Bedenken,    welche    gegen    die  grossen 
Aquarien  geltend  gemacht  wurden,  gesellen  sich 
andere  Bemängelungen  zu.     Es  ist  die  Auffas- 
Leop.  XH. 


sung  zu  bemerken ,    als  wenn  es  sich  bei  dem 
Unternehmen  um  eine  finanzielle  Speculation  han- 
deln könne.    Es  wäre  ja  möglich  gewesen,  dass 
das  Aquarium    einen  genügenden  Anklang  ge- 
funden hätte,    um  Einnahmen  von  einiger  Er- 
heblichkeit zu  bringen.     Diese  Eventualität  ist 
jedoch  nicht  eingetreten;  wohl  findet  man  fort- 
dauernd Besucher  im  Aquarium,  aber  im  Ganzen 
ist  es  doch    wenig    frequentirt.      So  war    denn 
die  bezügliche  Einnahme  in  1875  —  21,740Frcs., 
was  einem  Besuch  von    10.870  Personen  oder, 
da  ein  Monat  Ferien  ausfällt,   von  32  Personen 
pr.   Tag   entspricht.     Die    dokumentirten   Bau- 
kosten   des  Instituts    betragen    369,136   Frcs., 
zu  welchen  vom  Deutschen  Reich  und  von  eng- 
lischenNaturforschem  die  Summe  von  48, OOOFrcs. 
beigetragen  worden  ist,   so  dass  von  Dr.  Dohrn 
nachweisbar  aufgebrachtwerden  mussten  27 1 ,000 
Frcs.     Die  von  Dohrn    specificirten  Jahresaus- 
gaben betrugen  1875  —  57,332  Frcs.,  die  Ein- 
nahmen dagegen  aus  17  Arbeitstisehen  33,826 
Frcs.,  dazu  aus  dem  Aquarium   21,440,  also  in 
Summa   55,566  Frcs.    Es  bleibt  also  ein  Deficit 
von   1766  Frcs.     Dabei   ist  wohl  zu  beachten, 
dass  unter  den  Ausgaben  weder  ein  Abtrag  von 
dem  Anlagecapital,  noch  auch  nur  die  Zinsen 
dieses  Capitals  sich  finden,   so  dass,   wenn  man 
die  Zinsen  des  von  Dr.  Dohrn  hineingesteckten 
Capitals  mit  5§  zu  Lasten  des  Budgets  schreibt, 
das  Deficit  sich  um  weitere  12,000  Frcs.  erhöht. 
Ueber  Angriffe  auf  obengenannter  Grundlage 
dürfte  also  kein  Wort  weiter  zu  verlieren  sein. 
Ein  anderer  Vorwurf,  der  sogar  in  Eingaben 
an  deutsche  Regierungen  ausgesprochen  sein  soll, 
ist  der,  dass  mehr  Arbeitsplätze  verkauft  würden, 
als  vorhanden  seien.    Dohrn  weist  bereits  eine 
viel  grössere  Anzahl    von  Plätzen    nach,    auch 
meines  Erachtens   kann  von  einem  Mangel   an 
Arbeitsplätzen  nicht   die  Rede  sein.    Jedoch  die 
ganze  bezügliche  Anschauung   ist   eine  schiefe. 
Es  waren    in  dem  letzten  Jahre    75mal  Plätze 
einen  Monat  lang  besetzt,  während  contractlich 
dies  hätte  187mal  der  FaU  sein  können.    Dabei 
wäre  dann  aber  das  Deficit  erheblich  gestiegen. 
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Der  Voranschlag  hatte  jedoch  vorauszusehen, 
dass  nicht  Alles  besetzt  werde,  und  wozu  Tische 
hinsetzen,  wenn  kein  Bedarf  dafür  war?  Dass 
diejenigen  Regierungen,  welche  ihre  Plätze  stets 
voll  besetzt  halten,  in  gewisser  Weise  Vortheil 
ziehen  von  denjenigen,  welche  die  Plätze  nicht 
dauernd  besetzen,  ist  völlig  in  Ordnung. 

Es  kann  fraglich  erscheinen,  ob  das  Gehalt 
des  Personals  zu  viel  Kosten  mache.  Es  er- 
fordern z.  B.  die  3  Assistenten,  2  Marinare  und 
2  Laboratoriumdiener  eine  Summe  von  11,436 
Frcs.,  die  wesentlich  der  Station  zur  Last  ge- 
schrieben werden  muss.  Mit  Bezug  auf  die 
Assistenten  ist  in  Betracht  zu  ziehen,  dass  hier 
eine  Stellung  geschaffen  wurde,  welche  den  besten 
Abschluss  der  Lehr-  oder  vielmehr  Lern-Jahre 
giebt.  Ferner  ist  die  Möglichkeit  einer  Ablösung 
und  Vertretung  bei  dem  dortigen  Klima  un- 
bedingt geboten,  namentlich  aber  sind  die  Auf- 
gaben, welche  bis  zur  definitiven  Vollendung 
des  Instituts  sich  stellen  —  die  Herstellung  einer 
Sammlung,  die  Ausarbeitung  einer  Fauna  und 
Flora,  die  Feststellung  der  hydrographischen 
Verhältnisse  der  Bucht  in  Bücksicht  auf  die 
Zwecke  des  Instituts,  —  so  grosse,  dass  drei 
jüngere  Forscher  leicht  daran  fortdauernd  Arbeit 
finden.  Wenn  hervorgehoben  wird,  dass  Dr. 
Dohrn  selbst  nicht  in  dem  Sinne  mitarbeite, 
wie  die  Directoren  der  Universitätsinstitute  dies 
zu  thun  pflegen,  so  ist  doch  zu  bedenken,  dass 
letztere  dafür  besoldet  sind ,  erscerer  aber  im 
Gegentheil  fortwährend  starke  Beiträge  leistet; 
dass  er  ferner  für  die  materielle  Sieherstellung 
des  Instituts  nach  aussen  hin  zu  sorgen  hat. 
Es  dürfte  sehr  schwer  sein,  zu  entscheiden,  ob 
praktischer  und  intelligenter  für  das  Gedeihen 
der  Station  gearbeitet  werden  kann,  als  in  der 
Weise,  wie  es  durch  Dohrn  geschieht.  Wer  die 
Frage  in  anderem  Sinne  glaubt  entscheiden  zu 
können,  wird  doch  anerkennen  müssen,  dass 
man  dem  Stifter  der  Station  die  Wahl  der  Art,  in 
welcher  er  seine  Zeit  für  dieselbe  verwenden  will, 
unbedingt  freizustellen  und  sie  zu  respectiren  hat. 
Was  das  übrige  Personal  der  Station  be- 
trifft,  so  sind  dessen  Kosten  nicht  gross,  auch 


dürfen  die  Arbeitskräfte  nicht  nach  nordischem 
Maass  gemessen  werden. 

Der  Station  ist  vorgeworfen  worden ,  dass 
sie  nicht  genügendes  Material  schaffe.  Es  ist 
gewiss,  dass  sie  von  den  zu  gegebener  Zeit  in 
dem  Golf  vorhandenen  verschiedenen  Species 
nicht  jede  beliebige  zu  schaffen  im  Stande  ist. 
Dies  würde  aber  eine  ideale  Leistung  sein,  der 
man  sich  stets  nur  annähern  könnte  und  die 
selbst  in  so  kleinen  und  genau  untersuchten 
Buchten,  wie  der  Kieler  Hafen  eine  ist,  sich 
nicht  verwirklichen  lässt.  Es  mag  übrigens  sein, 
dass  namentlich  in  dem  ersten  Jahre  die  Sicher- 
heit, das  erforderliche  Material  aufzufinden,  viel 
zu  wünschen  lies's,  ich  erlaube  mir  darüber  kein 
Urtheil,  jedoch  glaube  ich,  das  Institut  würde 
hierin  weiter  sein,  wenn  einer  der  Assistenten 
besondere  Neigung  für  die  praktische  Erforsch- 
ung des  Golfs  mitgebracht  hätte.  Auf  der  an- 
deren Seite  ist  jedoch  geltend  zu  machen,  dass 
die  Ansprüche  der  Untersucher  hier  leicht  zu 
weit  gehende  werden.  Im  Allgemeinen  ist  man 
geneigt ,  gerade  auf  die  seltenen  Formen  den 
höheren  Werth  zu  legen.  Wer  rein  faunistisch 
arbeitet  und  die  Funde  nicht  herbeizuschaffen 
braucht,  sondern  nur  auf  die  Zufahr  wartet, 
würde  damit  fertig  werden,  wenn  auch  die  be- 
kannte Fauna  der  betreffenden  Familien  von  der 
ganzen  Erde  ihm  zuströmte,  wer  damit  sta- 
tistische Vergleiche  verbinden  will,  wird  noch 
schwieriger  sich  befriedigt  erklären.  Nament- 
lich ist  aber  zu  berücksichtigen,  dass  fast  jeder 
Forscher  Material  sammelt,  um  es  daheim  aus- 
zuwerthen ;  müsste  Alles  in  der  Station  selbst 
ausgearbeitet  werden,  läge  die  Sache  schon  anders. 

Die  ganze  Angelegenheit  hängt  meines  Er- 
achtens  mit  folgendem  sehr  schwer  zu  beseiti- 
gendem Uebelstande  zusammen.  Der  Aufent- 
halt in  der  Station  wirkt  in  hohem  Grade  er- 
müdend, weil  die  Thätigkeit  eine  sehr  einseitige 
ist.  Das  Material  wird  ohne  unser  Zuthun  ge- 
bracht, die  Mittel,  es  zu  verwerthen,  sind  fast 
in  jeder  Weise  gegeben,  der  Trieb,  die  doch 
meist  kurz  bemessene  Zeit  zu  verwerthen,  ist 
ein  starker,    und    so  wird  Stunde   für  Stunde, 
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Tag  für  Tag  emsig  rnikroskopirt  und  präparirt 

und  um  jede  Minute  gegeizt.  Es  scheint,  dass 
ein  solches  Lehen  auf  die  Dauer  von  Niemandem 
ertragen  werden  kann,  kleine  Beschwerden  und 
Uehelstände  werden  dann  doppelt  empfunden, 
Neapel  wird  mehr  oder  weniger  unerträglich, 
die  Neigung  zu  Indispositionen  wird  erhöht,  die 
Ansprüche  an  das  dargebotene  Material  werden 
sehr  rigoros,  kurz,  man  wird  geneigt,  alle  Dinge 
grau  zu  finden,  die  in  Wirklichkeit  in  herrlichen 
Farben  prangen. 

Für  den  Director  dei  Anstalt  dürfte  es  fast 
unmöglich  sein,  diesen  Verhältnissen  entgegen- 
zutreten. Er  räth,  wie  das  tägliche  Leben  zu 
regeln  sei,  er  stellt  sich,  wenn  es  angeht,  mit 
grösster  Liebenswürdigkeit  als  Führer  bei  et- 
waigen Ausflügen  zur  Verfügung,  aber  es  ist 
schwer,  mehr  zu  thun.  Vielleicht  wäre  es  gut, 
wenn  alle  Arbeiter  der  Station  an  einem  be- 
stimmten Tage  der  Woche  mit  Dohrn  zusammen- 
zutreten hätten,  um  zu  berathc-n,  was  gemein- 
sam interessiren  kann,  zu  bestimmen,  welches 
Material  zu  beschaffen  wäre,  zu  erfahren,  wo 
und  wann  gefischt  werden  solle,  und  was  sonst 
noch  allgemeiner  wissenswerth  ist.  Es  würde 
auf  diese  Art  nicht  nur  ein  besseres  Verständ- 
niss  der  betreffenden  Verhältnisse  des  Instituts, 
"vielleicht  auch  eine  grössere  Theilnahme  für  die 
Beschaffung  des  Materials  erzielt,  sondern  es 
würde  auch  das  gegenseitige  Bekanntwerden 
und  der  Meinungsaustausch  zwischen  den  ver- 
schiedenen Untersuchern  rasch  angebahnt,  wäh- 
rend jetzt  die  Bekanntschaften  sich  nicht  so 
selbstverständlich  machen,  wie  man  denken  sollte. 
Es  darf  freilich  nicht  vergessen  werden,  dass 
der  Vorstand  des  Instituts,  ganz  abgesehen  von 
den  Sprachschwierigkeiten,  in  den  Gelehrten, 
welche  sich  dort  zusammenfinden,  muthmasslich 
aus  der  menschlichen  Gesellschaft  gerade  das 
sprödeste  Material  zusammenfügen  musste. 

Eine  günstige  Zukunft  der  Station  kann  nur 
durch  ihre  weitere  Ausbildung  gesichert  werden.1) 


!)  Dabei  setze  ich  voraus,  dass  das  Institut  in 
deutseherHand  bleibe,  nicht  Eigentums  Neapels  werde. 


Ein  sehr  wichtiger  Schritt  ist  durch  die, 
seitens  der  königl.  preussischen  Akademie  der 
Wissenschaften  geschehene  Gewährung  von  Mit- 
teln zur  Anschaffung  eines  Dampfbootes  ge- 
schehen. Dohrn  legt  auf  die  Beschaffung  eines 
solchen  mit  Recht  das  grösste  Gewicht. 

Es  wird  zsvar  nicht  die  Herbeischaffung 
und  der  Ankauf  des  Materials  von  dem  Fisch- 
markt dadurch  entbehrlich  gemacht  werden, 
denn  eigentlicher  Fichfang  kann  vom  Bord 
eines  Darnpfbootes  aus  nicht  gut  und  in  dem 
erforderlichen  Maasse  betrieben  werden.  Jedoch 
es  wird,  wie  Dohrn  bemerkt,  durch  das  Schiff 
möglich,  die  Materialien  frisch  und  kräftig 
direct  auf  den  Fangplätzen  zu  kaufen  und,  da 
iu  ihm  ein  durchströmtes  Bassin  angelegt  wird, 
gut  conservirt  nach  dem  Aquarium  zu  schaffen. 
Diese  Möglichkeit  fällt  um  so  mehr  ins  Ge- 
wicht, als  weiter  aussen  in  der  Bucht,  also 
bei  Capri  und  Ischia  ,  die  Fauna  reicher ,  die 
Formen  besser  entwickelt  sein  sollen,  als  eine 
Stunde  vom  Ufer.  Die  Fischer  der  dortigen 
Region  sowie  der  Buchten  von  Gaeta  und  Sa- 
lerno  konnten  bisher  wegen  der  zu  grossen 
Entfernungen  gar  nicht  coutribuiren.  Da  Ein- 
richtungen zum  Arbeiten  und  Schlafen  an  Bord 
vorhanden  sein  werden,  können  sich  die  Unter- 
sucher der  Station  persönlich  an  den  Fahrten 
betheiligen,  wodurch  eine,  mindestens  sehr  ge- 
sunde ,  Abwechslung  in  ihr  Leben  gebracht 
werden  dürfte. 

Meines  Erachtens  muss  mit  Hülfe  des  Dampf- 
boots noch  weit  mehr  erreicht  werden.  In  dem 
Bericht  von  Dohrn  wird  bereits  für  eine  grosse 
Zahl  von  Thieren  die  Häufigkeit  des  Vorkom- 
mens (230  Familien)  und  die  Zeit  der  Eiablage 
(93  Species)  mitgetheilt ,  jedoch  es  fehlt  noch 
sehr  viel ,  ehe  gesagt  werden  kann ,  dass  der 
Golf  in  Bezug  auf  Fauna  und  Flora  bekannt 
sei.  Die  gewaltige  Arbeit,  welche  nothwendig 
werden  wird,  um  nicht  nur  die  Bestimmung 
der  Pflanzen  und  Thiere  des  Golfs  durchzu- 
führen und  davon  eine  Sammlung  anzulegen, 
sondern  auch  die  Orte  ihres  Vorkommens,  be- 
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ziehungsweise  ihren  Verbreitungsbezirk  zu  be- 
stimmen ,  ist  nur  mit  Hülfe  eines  Dampfboots 
möglich  und  auch  dann  nur  mit  besonders  be- 
reitem und  an  der  Aufgabe  interessirtem  Per- 
sonal. Ferner  fehlt  aber  bisher  jede  ein- 
dringende Kunde  über  Temperatur  und  Ström- 
ungen sowie  die  Bodenbeschaffenheit  des  Golfs ; 
es  ist,  wie  es  scheint,  noch  gar  nicht  möglich, 
sich  über  das  Herkommen  und  die  Entstehung 
der  merkwürdigen  Correntes  Rechenschaft  zu 
geben,  jener  wenig  ausgedehnten  Wasserstreifen, 
die  uns  die  interessanten  Formen  der  hohen 
See  bis  dicht  an  die  Küsten  führen  und  den 
Erfolg  der  Oberflächenfischerei  bestimmen.  Alle 
diese  Dinge  zu  erforschen,  dürfte ,  wie  schon 
oben  angedeutet,  die  streng  wissenschaftliche 
Aufgabe  sein,  welche  sich  den  eigenen  Kräften 
des  neapolitanischen  Intsituts  stellt  und  welcher 
Dohrn  bereits  gerecht  zu  werden  strebt.  Dort 
vor  Allem  finden  sieh  Mittel  und  Gelegenheit, 
es  ist  aber  ausserdem  die  Lösung  der  Aufgabe 
aufs  Innigste  mit  der  Leistungsfähigkeit  der 
Anstalt   verknüpft. 

Für  solche  Arbeiten  werden  nicht  unerheb- 
liche Mittel  erforderlich  werden.  Ich  theile 
nicht  die  Ansicht  von  Dohrn ,  dass  die  Mehr- 
kosten, welche  das  Dampfboot  machen  wird, 
nicht  bedeutende  seien  und  wesentlich  nur  den 
Kohlenbedarf  betreffen  werden.  Ich  kann  aber 
noch  viel  weniger  die  Ansicht  derjenigen  meiner 
Collegen  theilen,  welche  vor  der  Erreichung 
solcher  wissenschaftlichen  Zwecke  zurück- 
schrecken, ja  sogar  sich  dagegen  stemmen, 
weil  die  Sache  zu  kostbar  werde. 

Ich  bitte  um  Entschuldigung,  dass  ich  hier 
ein  wenig  weiter  ausholen  muss.  Wir  dürfen 
sagen,  dass  die  Werthschätzung  eines  Volkes 
sich  fast  ausschliesslich  darnach  bemisst,  wie 
weit  dasselbe  auf  die  Fortschritte  der  Wissen- 
schaft und  Kunst  eingewirkt  habe.  Schliess- 
lich erscheint  alles  Andere  als  Beiwerk ,  ob- 
gleich sonderbarer  Weise  innerhalb  des  Cultur- 
volkes  selbst  von  je  her  der  Kriegsruhm  am 
meisten    ausgezeichnet    wird    und    im  Civil  die 


als  Belohnung  üblichen  Erhebungen  immer 
noch,  wenn  mein  Gefühl  nicht  täuscht,  besser 
dem  Beamten,  ja  selbst  dem  Industriellen  und 
Kaufmann  sich  anschmiegen,  als  dem  Forscher! 

Wenn  der  definitive  Werth  eines  Cultur- 
volkes  auch  heute  noch  nach  den  Fortschritten, 
die  es  in  Kunst  und  Wissenschaft  macht,  zu 
bemessen  ist,  so  darf  doch  keineswegs  daraus 
der  Schluss  gezogen  werden,  dass  einfach  nur 
gewisse  Personen  und  Einrichtungen  das  wirk- 
lich und  bleibend  Werthvolle  seien,  im  Gegen- 
theil,  wo  Wissenschaft  und  Kunst  gedeiht,  trägt 
indirect  ein  Jeder  sein  materielles  und  geistiges 
Scherflein  dazu  bei  und  muss  durchaus  eine 
Abwägung  der  Verdienste  des  Einzelneu  und 
der  einzelnen  Corporationen  abgelehnt  werden. 
Kann  doch  selbst  einem  siegreichen  Feldherrn 
gegenüber  die  Entscheidung,  ob  er  in  unserem 
Sinne  genützt  oder  geschadet  habe ,  nur  in 
ferner  Zeit  gegeben  werden. 

Sicher,  dass  durch  die  Wissenschaften  ein 
wesentlicher  Theil  des  Culturfortschritts  be- 
wirkt wnrd,  darf  weitergehend  gesagt  werden, 
dass  die  wissenschaftlichen  Institute  mindestens 
auf  dem  Gebiet  der  Naturforschung  als  wesent- 
liche und  ganz  direkt  wirkende  Hebel  thätig 
sind.  Wenn  von  wissenschaftlicher  Seite  Be- 
denken gegen  die  Kosten  solcher  Einrichtungen 
geltend  gemacht  werden,  wenn  gesagt  wird, 
der  Staat  könne  soviel  Mittel  nicht  darauf 
verwenden,  so  halte  ich  dies  für  verkehrt. 
Der  Staatsmechanismus  erfordert  so  gewaltige 
Summen,  dass  das  für  die  Förderung  von 
Wissenschaft  und  Kunst  ausgeworfene  Geld, 
gegen  das,  was  für  deren  Verallgemeinerung, 
für  den  Schutz  und  die  Begelung  des  Cultur- 
lebens  ausgegeben  wird,  sehr  klein  ist.  Es 
steht  zur  Frage,  ob  wir  schon  so  weit  sind, 
ob  man  uns  schon  mit  so  grosser  Liberalität 
entgegen  kommt,  dass  wir  Halt!  zu  rufen 
haben ,  oder  ob  man  uns  im  Gegentheil  den 
Vorwurf  macheu  kann,  dass  wir  bei  den  Be- 
strebungen der  Mitwelt,  grosse,  d.  h.  Jedermann 
greifbare   Erfolge   zu   zeigen,    uns  verhältniss- 
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massig  haben  zurückdrängen  lassen.  Diese 
Frage  sollte  doch  erst  entschieden  werden,  ehe 
wir  von  uns  aus  ein :  Es  ist  zu  viel !  rufen. 
Ich  glaube  nicht,  dass  die  Entscheidung  in 
dem  ersteren  Sinne  erfolgen  wird.  In  der 
Literatur  finden  sich  schon  häufiger  Erörter- 
ungen darüber ,  dass  im  zweiten  Theile  dieses 
Jahrhunderts  unter  dem  Titel :  Die  Praxis 
habe  es  erfordert ,  zahlreiche  Anstalten  ent- 
standen sind,  polytechnische,  landwirtschaft- 
liche Anstalten  und  sonstige  „Akademien", 
welche  ausgezeichnete  Lehrkräfte  und  vortreff- 
liche Institute  gewonnen  haben.  Wo  erreicht 
worden  ist ,  was  die  Lehrer  anstreben ,  wo 
man  sich  dem  Ideale  stark  angenähert  hat, 
da  findet  sich  in  den  betreffenden  Sichtungen 
eine  Ausbildung  der  Studien,  wie  es  an  Uni- 
versitäten schwerlich  besser  ist.  Ueberbaupt 
wird  man  leicht  bemerken,  dass  bei  dem  schein- 
bar auf  die  engsten  praktischen  Zwecke  an- 
gelegten Institute,  sage  ich  z.  B.  bei  einem 
Institut  für  die  Milchwirthschaft,  die  höchsten 
Ziele  so  gesteckt  werden,  dass  eine  rein  wissen- 
schaftliche Forschung  herausschaut.  Natürlich 
—  denn  die  wirkliche  Erforschung  eines  Natur- 
objekts ist:  Naturforschung.  Wenn  man,  wie 
z.  B.  Billroth1)  aer  Ansicht  ist,  dass  hier 
nichts  Wesentliches  mehr  zu  ändern  sei,  stimme 
ich  dem  bei,  an  dieser  Stelle  kommt  es  mir 
nur  darauf  an,  zu  constatiren,  dass  über  die 
Universitäten  hinweg  und  auf  Umwegen  wissen- 
schaftliche Anstalten  mit  partieller  Gleich- 
werthigkeit  und  mit  nicht  geringen  Kosten  ge- 
schaffen worden  sind,  dass  also  die  Universi- 
täten keineswegs  die  Mittel  zur  Förderung 
der  Wissenschaften  aufs  äusserste  Maass  ange- 
spannt haben.  Es  lässt  sich  sogar  nachweisen, 
dass  sie  durch  ihre  ängstliche  Unentschieden- 
heit  und  Zurückhaltung  sich  missliche  Situa- 
tionen geschaffen  haben. 

Die  Schwierigkeiten  und  Halbheiten,   sowie 
der  Mangel  an  Lehrkräften,   welche  in  Bezug 


')  Ueber  Lehren  und  Lernen  der  med.  Wissen- 
schaften.   Wien,  76,  S.  416  ft. 


auf  die  landwirthschaf fliehen  Institute 
in  und  ausserhalb  der  Universitäten  bestehen, 
haben  ihren  Grund  darin ,  dass  die  letzteren, 
da  sie  sich  überhaupt  rühren,  zu  spät  sich 
gerührt  haben. 

Es  liegt  übrigens  keine  Veranlassung  vor, 
hier  auf  die  Frage  einzugehen,  ob  Spaltungen 
oder  Vergrösserungen  unserer  Lehrkörper  ein- 
zutreten haben.  Nur  das  sollte  klar  gestellt 
werden,  dass  es  eine  verkehrte  Vorstellung  ist, 
wenn  man  glaubt,  es  müsse  wissenschaftlicher- 
seits  von  an  sich  guten  Unternehmungen  des- 
halb Abstand  genommen  werden,  weil  der 
Staat,  sei  es  Deutschland  oder  Oesterreich,  die 
Kosten  nicht  tragen  könne.  Man  wird  dann 
im  besten  Falle  einfach  über  unsere  Köpfe 
hinweggehen  und  das  betreffende  Urtheil,  er- 
staunt über  die  Unkenntniss  der  realen  Ver- 
hältnisse, nicht  respectiren  oder  im  schlechten 
Fall  eine,  leider  zu  wenig  drückende,  Ver- 
antwortung uns  überlassen. 

Die  Sympathie,  welche  ich  für  das  zoolo- 
gische Institut  in  Neapel  gewonnen  habe,  be- 
ruht nicht  einzig  auf  der  Bewunderung,  welche 
mir  die  Kühnheit  und  Grossartigkeit  des  Unter- 
nehmens von  Dohrn  einfiösst,  auch  nicht  allein 
auf  den  günstigen  Leistungen  der  Station,  es 
ist  die  zur  Ausführung  gekommene  Absicht,  ein 
internationales  wissenschaftbches  Institut 
zu  gründen,  welche  der  Einrichtung  so  hohen 
Werth  giebt. 

Die  freundliche  Berührung  und  event.  die 
friedliche  Concurrenz  der  U"ntersucher  verschie- 
dener Nationen,  kann  durchschnittlich  nur  wohl- 
thätig  und  fördernd  wirken.  Dass  ein  Deut- 
scher dies  Unternehmen  ins  Leben  rief,  ist  der 
Ausfluss  des  Geistes,  in  welchem,  dies  wird 
glaube  ich  von  allen  Seiten  anerkannt,  vor- 
nehmlich bei  uns,  die  Wissenschaft  sich  be- 
wegte, indem  wir  vorzugsweise  gerne  den  Fort- 
schritten anderer  Nationen  bei  uns,  den  unseren 
bei  jenen  Eingang  zu  verschaffen  uns  bemühten. 
Fortdauernd  wird  es  schwieriger,  die  Wissen- 
schaft universell  zu  machen  und  zu  halten,  das 
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Gefühl,  dass  es  besonderer  Mittel  bedürfe,  um 
dies  Gemeingut  wirklieh  allgemein  zur  Wirk- 
samkeit zu  bringen ,  beweist  sich  durch  so 
manche  als  international  bezeichnete  Unterneh- 
mungen. Besonders  fest  und  fruchtbringend 
dürfte  die  Universalität  durch  Institute  der 
Art,  wie  dasjenige  von  Dohrn,  gestützt  werden. 
Hier  ist  der  Ort  (und  wird  es  hoffentlich  in 
Zukunft  noch,  mehr  sein),  wo  die  erfolgreiche 
Thätigkeit  auf  den  betreffenden  Gebieten  zu- 
erst in  weiteren  Kreisen  zur  Kunde  kommt, 
wo  von  den  Landsleuten  die  wichtigeren  Er- 
eignisse ihres  Gebietes  den  Fremden  genannt, 
und  zur  Beachtung  empfohlen  werden  können, 
wo  sich  aus  dem  Zusammenströmen  der  ver- 
schiedenen Meinungen  und  Schulen  ein  Kern 
des  allgemein  Anzuerkennenden,  des  sicher 
Wahren  wenigstens  am  leichtesten  herausschält. 

Die  der  Wissenschaft  sich  zuwendende  Ju- 
gend darf  sich  sagen,  dass  sie  dort  ein  Cen- 
trum finde,  welches  in  dieser  Weise  auf  keiner 
Universität  der  Erde  wird  gefunden  werden 
können.  Ueberall  wird  es  durch  Fäden  mit 
den  neuesten  Errungenschaften  der  bezüglichen 
Disciplinen  zusammenhängen,  Fäden,  die  nur 
angeschlagen  zu  werden  brauchen,  um  Tradi- 
tionen zu  überliefern,  die,  ohne  gerade  direct 
von  Werth  zu  sein ,  die  Jünger  der  Wissen- 
schaft anspornen  und  in  das  Getriebe  und 
Ringen  nach  den  Zielen,  an  welchem  theilzu- 
nehmen  sie  berufen  sind,  mehr  einführen  und 
darin  heimisch  machen,  als  ein  langes  Stu- 
dium dies  vermöchte.  Auch  für  die  älteren 
Untersucher  ist  es  nicht  gleichgiltig,  dass  sie 
manche  der  jüngeren  Kräfte  in  der  Arbeit  und 
im  Verkehr  kenneu  lernen.  Die  persönliche 
Bekanntschaft  erleichtert  es  ihnen,  der  Thätig- 
keit der  jüngeren  Generationen  allseitig  mit 
Antheil  und  Interesse  entgegenzukommen,  ver- 
mindert die  Gefahr,  in  einen  gewissen  Autori- 
täts-Schlendrian ,  der  geneigt  macht ,  nur  die 
Arbeiten  bewährter  Autoren  zu  berücksichtigen, 
hineinzugerathen  und  schützt  vor  Einseitigkeit. 

Ich  glaube  also,    auch  in  dieser  Richtung, 


das  Institut  von  Dohrn,   und  mehr  noch  dessen 
Zukunft,   loben  zu  können. 


Bericht  über  die  am  14.,  15.  u.  16.  August 

1876  in  Jena  gehaltene  Versammlung  der 

deutschen  Geologischen  Gesellschaft. 

Von  Dr.  H.  v.  Deehen,  M.  A.  N.,  Wirkl.  Ghmrth. 
u.  Oberberghauptm.  a.  IX  zu  Bonn. 

Von  den  geschäftlichen  Erledigungen  dürfte 
von  allgemeinerem  Interesse  sein,  dass  Herr 
Hofrath  und  Professor  E.  E.  Schmid  in  Jena 
als  Geschäftsführer  die  Vorbereitungen  zu  dieser 
Versammlung  in  vorzüglichster  Weise  getroffen 
hatte  und  ihm  dafür  der  lebhafteste  Dank  zu 
wiederholten  Malen  ausgesprochen  worden  ist, 
dass  der  bereits  im  vorigen  Jahre  von  der  Ver- 
sammlung in  München  angenommene  Vorschlag 
des  Gesellschaftsvorstandes,  die  jährlichen  Bei- 
träge der  auswärtigen  Mitglieder  auf  20  Mk., 
der  Berliner  Mitglieder  auf  25  Mk.  zu  erhöhen, 
definitiv  einstimmig  bestätigt,  dass  eine  Com- 
mission,  bestehend  aus  Herren  Ferd.  Römer, 
Beyrich,  Neumayr,  von  Seebach  und 
Benecke,  gewählt  worden  ist,  um  mit  den 
Redactoren  und  dem  Verleger  der  Palaeonto- 
graphica  über  die  allgemeinere  Verbreitung  der- 
selben im  Interesse  der  deutschen  Geologen  zu 
verhandeln,  endlich  dass  auf  den  Vorschlag  des 
Herrn  Hofrath  von  Hauer  Wien  als  nächst- 
jähriger Versammlungsort  gewählt  und  dabei 
als  Zeit  der  Versammlung  die  letzten  Tage  des 
Septembers  in  Aussicht  genommen  worden  ist. 
Die  Zahl  der  Theilnehmer  steigerte  sich  bis  auf  98. 

Am  14.  eröffnete  Professor  F.  Z  i  r  k  e  1  -Leipzig 
die  Reihe  der  wissenschaftlichen  Vorträge. 

1.  Derselbe  theilte  einige  Ergebnisse  der 
Untersuchungen  mit,  die  er  an  dem  umfassenden 
Felsarten-Material  anstellte,  welches  von  der 
„geologischen  Erforschung  des  40.  Parallels" 
in  den  Staaten  und  Territorien  des  nordwest- 
lichen Amerika's  während  mehrerer  Jahre  ge- 
sammelt worden  war.  Er  besprach  die  archäi- 
schen Schiefer  mit  ihren  an  flüssiger  Kohlen- 
säure reichen  Quarzen ,    die  Granite   von  drei- 
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fach  verschiedenem  Alter  und  ehenso  vielen 
petrographisehen  Typen ,  die  ausgezeichneten 
Umwandlungserscheinungen ,  welche  die  Horn- 
blende in  den  Dioriten  erkennen  lässt,  indem 
sie  unter  Erhaltung  ihrer  Form  und  einiger 
Reste  in  ein  Aggregat  von  grünem  Yiridit, 
Epidot,  Kalkspat h  und  Brauneisenstein  verändert 
wird.  Darauf  wurde  der  in  der  That  vorhan- 
dene Gegensatz  zwischen  von  Richthofeivs  Pro- 
pylit  und  dem  Andesit  erläutert,  der  sich  in 
einer  grossen  Menge  von  einzelnen  charakte- 
ristischen Momenten  ausspricht,  und  sodann 
kurz  über  die  betreffs  der  Structur  der  Rhyo- 
lithe  angestellten  .Studien  berichtet,  die  sich 
auf  ein  besonders  umfangreiches  Material  grün- 
den. Namentlich  wurde  die  Aufmerksamkeit  auf 
die  verschiedenen  Aggregationsweisen  der  Faser- 
bildungen  gelenkt,  welche  bald  wirr-durchein- 
ander,  bald  parallel-büschelig,  bald  concentrisch- 
radial  (sphärolithisch),  bald  longitudinal-axial 
ausfällt.  Schliesslich  wurden  dann  noch  die 
Beziehungen  der  Augit-Andesite  zu  den  weit- 
verbreiteten Basalten  zur  Sprache  gebracht,  und 
betreffs  der  Structur  der  letzteren  hervorgehoben, 
dass  gerade  diejenige  Structur  (die  ziemlich 
krystallinische).  welche  in  Europa  die  verbrei- 
tetste  zu  sein  scheint,  in  den  nordamerikanischen 
Territorien  die  seltenste  ist,  wo  namentlich  die 
Basalte  mit  reichlicher  globulitischer  Basis  ent- 
schieden vorwalten.  Am  Mullins  Gap  tritt  ein 
eigenthümlicher  Obsidian  als  Breccie  auf,  der 
in  seiner  bräunlich- violeten  Glasmasse  sehr  zahl- 
reiche Flüssigkeitseinschlüsse  mit  beweglichen 
Libellen  direct  eingelagert  enthält.  Der  Redner 
legte  einige  der  ganz  vorzüglich  ausgeführten, 
zu  dem  bald  erscheinenden  Werke  über  diesen 
Gegenstand  gehörenden  Tafeln   vor. 

2.  Professor  K.  Zittel-München  spricht 
über  seine  neuesten  Untersuchungen  über  fossile 
Spongien.  Nach  einer  kurzen  Uebersicht  der 
älteren  Anschauungen  über  die  Classification 
dieser  Classe  zeigt  derselbe,  dass  in  Folge  der 
Tiefseeforschungen  und  der  damit  zusammen- 
hängenden Forschungen  von  W.  Thomson,  0. 


Schmidt,  Carter,  Häckel,  Bowerbank  und  Mar- 
shall dieKenntniss  der  sogenanntenGlasschwämme 
mit  zusammenhängendem  Kieselgerüst  wesentlich 
gefördert  wurde.  Dass  sich  an  die  lebenden 
Hexactinelliden  und  Lithistiden  mehrere  fossile 
anschliessen ,  ist  von  den  genannten  Autoren 
sicher  nachgewiesen  worden ;  für  die  Mehrzahl 
der  fossilen  „Petrospongien"  bleibt  indess  die 
Bestimmung  durchaus  unsicher.  Diese  Unsicher- 
heit wird  hauptsächlich  veranlasst  durch  den 
eigenthümlichen  Erhaltungszustand  der  fossilen 
Spongien.  Dass  dieselben  keine  Hornspongien 
sein  können,  geht  sowohl  aus  chemischen  als 
morphologischen  Gründen  hervor.  Der  Redner 
sucht  nachzuweisen,  dass  die  Mehrzahl  der  Petro- 
spongien nicht  mehr  in  ihrer  ursprünglichen 
Form  in  den  Erdschichten  vorliegen,  sondern 
dass  die  meisten  derselben  eine  allerdings  un- 
gewöhnliche Umwandlung  erlitten  haben.  Zahl- 
reiche Versuche,  die  fossilen  Spongienskelete 
mittelst  verdünnter  Säure  zu  maceriren,  haben 
das  Resultat  ergeben,  dass  an  einem  und  dem- 
selben Schwammkörper  zuweilen  ein  Theil  ver- 
kieselt,  der  andere  verkalkt  erscheint.  Da  die 
aus  Kieselerde  bestehenden  Partien  bis  auf  die 
feinsten  Details  mit  den  bei  lebenden  Hexacti- 
nelliden  beobachteten  Verhältnissen  übereinstim- 
men, die  verkalkten  dagegen  aus  krystallinischem 
Kalkspath  ohne  jede  Spur  organischer  Structur 
bestehen,  so  muss  hier  eine  Pseudomorphose 
von  Kalkspath  nach  Kieselerde  angenommen 
werden.  Bei  der  Zartheit  der  Kieselfasern  und 
bei  der  Anwesenheit  von  weiten  Axenkanälen 
wird  alkalischen  Lösungen  eine  so  grosse  Ober- 
fläche dargeboten,  dass  sich  eine  Auflösung  und 
Fortführung  des  ursprünglichen  Kieselskeletes 
leicht  erklären  lässt.  Die  auf  solche  Weise  ent- 
standenen Hohlräume  wurden  später  mit  Kalk- 
spath erfüllt.  Ein  grosser  Theil  der  fossilen 
Petrospongien  gehört  zu  den  Hexactinelliden  und 
Lithistiden ;  ausser  diesen  beiden  Gruppen  giebt 
es  jedoch  noch  eine  weitere,  bei  welcher  das 
Skelet  aus  anastomosirenden  Kalkfasern  besteht, 
die  sich  durch  eine  sehr  charakteristische,   aus- 
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serst  feinfaserige  Structur  auszeichnen,  welche 
sich  bei  lebenden  Korallen  wiederfindet.  Es 
wird  schliesslich  nachgewiesen,  dass  sich  die 
fossilen  Spongien ,  mit  Ausnahme  der  letzt- 
genannten Calci&pongia  fibro8a,  den  für  die  leben- 
den Spongien  aufgestellten  Ordnungen  einfügen 
lassen.  Der  Vortrag  wird  durch  eine  Reihe 
mikroskopischer  Präparate  von  macerirten  Kiesel- 
skeleten,  sowie  zahlreicher,  von  Hrn.  C.  Schwager 
hergestellter  Zeichnungen  erläutert. 

3.  Professor  Hae ekel- Jena  knüpft  an  den 
vorhergehenden  Vortrag  einige  Bemerkungen 
über  die  Organisation  und  das  System  der  leben- 
den Spongien,  constatirt  die  Uebereinstimmung 
mit  den  fossilen  Spongien  bezüglich  der  wich- 
tigsten Verhältnisse ,  insbesondere  der  ausser- 
ordentlichen Unbeständigkeit  und  Variabilität 
der  Form.  Während  sich  die  Skelet-Structur 
der  Arten  durch  Vererbung  sehr  beständig  er- 
hält, nimmt  die  äussere  Gestalt  durch  Anpass- 
ung an  verschiedene  Wachsthumsbedinguugen 
die  verschiedensten  Formen  an.  Schliesslich  schil- 
dert der  Redner  die  Organisation  der  einfachsten 
schlauchförmigen  Spongien,  der  Hahphyoema, 
welche  von  allen  Thieren  der  Gastrula  am 
nächsten  stehen. 

4.  Dr.  Marshall -Weimar  knüpft  hieran 
die  Bemerkung,  dass  man  nach  seiner  Meinung 
bei  den  Hornschwämmen  doch  sehr  scharf  die 
Arten  mit  hohlen  Fasern  (Verongia,  Aphysina, 
Luffaria,  Darwinella)  von  denen  mit  soliden 
Fasern  (Euspongia,  Caeospongia)  trennen  müsse. 
Erstere  sieht  er  für  sehr  alte,  dem  Olynthus 
nahestehende  Formen  an,  während  er  letzteren 
für  rückgebildet  und  aus  Hornkieselschwämmen 
unter  Schwindung  der  Kieselgebilde  entstan- 
den hält. 

5.  Professor  Weiss -Berlin  liest  einen  Brief 
des  Dr.  Lossen  vor,  der  die  Versammlung  zu 
besuchen  verhindert  ist,  welcher  sich  mit  den 
Quarzporphyren  und  den  granitischen  Gesteinen 
des  Harzes  beschäftigt  und  an  frühere  Mitthei- 
lungen  des  Verfassers   über  die  den  Bodegang 


darstellende  Granit-Apophyse  des  Ramberg-Gra- 
nits und  über  die  Apophyse  am  Fusse  der 
Lauenburg  und  im  Wurmthale  anknüpft.  Es 
handelt  sich  um  ähnliche  Erscheinungen  am 
Brocken-Granit ,  um  die  Gesteinsbeschaffenheit 
dieser  Ausläufer  oder  Apophysen  und  das  Ver- 
hältniss  dieser  granitartigen  Gesteine  zu  den 
Quarzporphyren  von  Hasserode.  Der  Verfasser 
beurtheilt  einige  Angaben,  die  sich  in  der  Mono- 
graphie der  Harzer  Porphyre  von  Professor 
Streng  finden.  Derselbe,  in  der  Versammlung 
anwesend,  vertheidigt  sich  dagegen  unter  Hin- 
weis auf  die  damaligen  Aufschlüsse  und  den 
Zweck  seiner  Arbeit,  von  De  eben  erinnert 
an  die  ähnlichen  Verhältnisse  der  Gesteinsgänge, 
von  Granit  ausgehend ,  in  dem  umgebenden 
devonischen  Killas,  die  er  vor  50  Jahren  an 
den  Küsten  von  Cornwall  mit  seinem  Freunde 
von  Oeynhausen  beobachtet  und  beschrieben 
hat.  Die  Belegstücke  finden  sich  noch  in  der 
Sammlung  der  Universität  und  der  Berg-Aka- 
demie zu  Berlin. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Eine  gesonderte  Lehrkanzel  für  Geologie 
und  Paläontologie  an  der  Universität  zu  Prag 
ist  am  14.  Oct.  durch  einen  Vortrag  „über  den 
Stand  und  die  Aufgaben  der  Geologie  und  Pa- 
läontologie in  der  Gegenwart"  von  Herrn  Prof. 
Dr.   G.   C.   Laube  eröffnet  worden.   — 


Soeben  ist  erschienen : 

Grundriss 

zu  einem  System  der 

von 

Dr.  J.  J.  Kaup. 

Nach  des  Verfassers  Tode  herausgegeben  von 

Dr.  R.  D.  4.  Kotier, 

Professor  io  Heidelberg. 

Roy.- 8°.     Preis  geh.  Mk.  3,60. 
Verlag  von  51.  Bischkopf f  in  Wiesbaden. 
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Abgeschlossen  den  31.  October  1876. 


Druck  von  E.  Blochiuann  &  Solia  in  Dresdeu. 
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Amtliche  Mittlieilimaeii. 


Die  Jahresbeiträge  der  Mitglieder. 

Mit  der  Entrichtung  der  Jahresbeiträge  sind  manche  Mitglieder  der  Akademie,  welche 
die  Leopoldina  in  den  letzten  Jahren  fortgehend  bezogen  haben  ohne  die  Beiträge  abzulösen, 
theils  für  das  laufende  Jahr,  theils  aber  auch  noch  für  frühere  Jahre  im  Rückstande.  Zur 
Ordnung  des  Rechnungswesens  beehre  ich  mich,  dieselben  zu  ersuchen,  diese  rückständigen  Be- 
träge, mit  je  6  Rmk.  jährlich,  vor  Ende  des  Jahres  an  die  Akademie  durch  Postanweisung  ein- 
senden  zu   wollen.   — 

Dresden  (Poliergasse  Nr.   11),  den  30.  Nov.   1876.  Dr.   Behn. 


Veränderungen  im  Personalbestande  der  Akademie. 
Gestorbene  Mitglieder : 

Am  16.  October  1876  zu  Göttingen:  Herr  Dr.  Wolfgang  Sartorius  Freiherr  von  Waltershausen, 
Professor  der  Mineralogie  und  Geologie  an  der  Universität  zu  Göttingen.  Aufgen. 
den  ll.Junil874.   Neunter  Adjunktenkreis.  Fachsection  4für  Mineralogie  und  Geologie.*) 

*)  Professor  Wolfg.  Sartorius  von  Waltershausen  war  am  17.  Dec.  1809  zu  Göttingen 
geboren,  der  Sohn  des  dortigen  Professors  der  Geschichte  und  Staatswissenschaften  Hofrath  Dr.  Georg 
Leop.  XII.  21 
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Am  5.  November  1876  zu  Stuttgart:  Herr  Dr.  Martin  Theodor  v.  Heuglin,  königl.  wiirtem- 
bergischer  Hofrath,  früher  k.  k.  österreichischer  General-Consul  in  Chartum.  Auf- 
genommen der;  24.  Aug.  1860;  cogn.  Hornemann  II.  — 

Ausgetretenes  Mitglied : 

Am  22.  November  1876:  Herr  Dr.  med.  &  phil.  Heinrich  Carl  Hermann  Hoffmann,  Professor  der 
Botanik  und  Director  des  botanischen  Gartens  zu  Giessen.  Aufgenommen  den  2.  Nov. 
1874.     Sechster  Adjunktenkreis.    Fachsektion   5   für  Botanik.  — 

Dr   Behn. 


Riak. 


Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie. 

Nov.  21.    Von  Hrn.  Professor  Dr.  v.  Gorup-Besanez  in  Erlangen  Beifr.  für   1872 — 76  30  — 

„     ,,         ,,       ,,  Dr.  Theodor  Sehuchardt  in  Görlitz  desgl.  für  1872 — 76      ...  30  — 

„     .,         „       „  Professor  Dr.  v.  Kobell  in  München  desgl.  für  1872 — 76  30  — 

„     „         „       ,,  Geh.  R.  Prof.  Dr.  v.  Riugseis  in  München  desgl.  für  1872 — 77     .  36  — 

„      „         „       „  Professor  Dr.  Schneider  in  Giessen  desgl.  für  1874,  75  u.  76  .     .  18  — 

,,     ,,         .,       ,,  Professor  Dr.  Roeper  in  Rostock  desgl.  für  1875,  76  u.   77  .     .  18  — 

,,     ,,         ,,       ,,     Dr.  A.  Petermann  in  Gotha  desgl.  für  1873  —  76 24  — - 

„    22.       ,,       ,,  Ghmr.  Prof.  Dr.  Bunsen  in  Heidelberg  desgl.  für  1872 — 76  .     .  30  — 

,       „  Geh.  Hofr.  Prof.  Dr.  Ried  in  Jena  desgl.  für  1874—76  ....  18  — 

,       ,,  Sanitätsr.  Dr.  H.  J.  Paul  in  Breslau  desgl.  für  1875  u.   76      .     .  12  — 

,       ,,     Dr.  E.  Brand  in  Stettin  desgl.  für  1875 — 78 24  — 

,       „  Geh.  Reg.-R.  Prof.  Dr.  Dove  in  Berlin  desgl.  für   1872—76     .     .  30  — 

,       ,,  Professor  Dr.  v.  Tröltsch  in  Würzburg  desgl.  für  1875,  76  u.  77  18  — 

„  Dr.  K.  J.  G.  Hartlaub  in  Bremen  desgl.  für  1872—76    ....  30  — 

„  Geh.  Hofrath  Prof.  Dr.  B.  Schultze  in  Jena  desgl.  für  1873—76   .  24  — 
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Sartorius  v.  Waltersliausen  und  der  Caroline  Dorothea  geb.  v.  Voigt  aus  Hannover  i'geboren  zu  Eisleben). 
Schon  früh  erwachte  sein  Sinn  für  die  Naturwissenschaften.  Der  bekannte  Brief  des  jüngeren  Plinius, 
den  er  in  seinem  neunten  Jahre  vorlesen  hörte,  und  der  Fund  eines  Encrinitenstengels  am  Heinberge  lenkte 
seine  Neigung  zur  Mineralogie  und  zumal  zu  den  vulkanischen  Erscheinungen  der  Erdoberfläche.  Seine 
wissenschaftliche  Vorbildung  erhielt  er  zu  Braunschweig,  vornehmlich  auf  dem  Collegium  Carolinuni,  und 
studirte  dann  1830 — 33  in  Göttingen,  wo  er  auch  den  19  Septbr.  1837  bei  Gelegenheit  des  100jährigen 
Universitäts-Jubiläums  promovirt  wurde.  Völlig  unabhängig  gestellt,  benutzte  er  die  Zeit  nach  Beendigung 
seiner  Universitätsstudien  zu  grösseren  wissenschaftlichen  Reisen.  1834  untersuchte  er  die  Alpen  und  ging 
nach  Italien;  den  grössten  Theü  der  Jahre  1835 — 1837  blieb  er  in  Sicilien.  und  verwandte  sie  auf  sorg- 
fältige Untersuchungen  des  Aetna;  ging  dann  über  Gibraltar  nach  Island,  um  dort  die  vulkanischen  Er- 
scheinungen unter  anderem  Klima  zu  erforschen,  und  kehrte  über  England  zurück.  Hierauf  blieb  er  ein 
Jahr  in  Deutschland  und  wandte  sich  im  Herbste  1838  wieder  nach  Sicilien.- wo  er  bis  zum  Jahre  1843, 
wiederum  mit  Untersuchungen  des  Aetna  beschäftigt,  ununterbrochen  verblieb.  Im  Jahre  1844  wieder  nach 
Deutschland  zurSckgekehrt ,  blieb  er  dort  ein  Jahr  und  bereiste  dann  im  Sommer  1845  England  und  die 
Hebriden,  ging  1846  abermals  nach  Island  und  kehrte  1847  durch  Scandinavien  zurück.  In  diesem  letz- 
teren Jahre  zum  Professor  der  Mineralogie  und  Geologie  an  der  Universität  zu  Göttingen  ernannt,  musste 
er  seine  Reisen  beschränken  und  abkürzen;  machte  indessen  1859  eine  Reise  nach  Russland,  besuchte 
1864  abermals  Sicilien  und  hielt  sich  dort  von  1869  bis  wenige  Monate  vor  dem  Ausbruche  des  deutsch- 
französischen  Krieges  auf.  Seine  Schriften  beschäftigen  sich,  ausser  einer  Reibe  kleiner  Abhandlungen 
aus  dem  Gebiete  der  Physik,  Mineralogie,  Geologie  und  Agronomie,  hauptsächlich  mit  den  Vulkanen  von 
SicUien  und  Island.  Sein  Hauptwerk  ist  das  über  den  Aetna  mit  einem  Atlas  von  8  Lieferungen  in  Folio. 
Im  Jahre  1853  gab  er  einen  Atlas  von  Island  heraus  und  in  demselben  Jahre  eine  Schrift  über  vulka- 
nische Gesteine  von  Island  und  Sicilien.  —  Im  Jahre  18ö5  gewann  er  den  Preis  der  Holland.  Gesellschaft 
zu  Haarlem  durch  seine  Untersuchungen  über  die  Khmate  der  Gegenwart  und  Vorwelt  (Haarlem  1865,  4°.). 
Während  seiner  letzten  Lebensjahre  beschäftigten  ihn  erneute  Untersuchungen  über  den  Aetna:  ., Der  Aetna 
und  seine  Umwälzungen",  2  Bde.  4°.,  und  ein  Supplement  des  Atlasses.  —  Noch  sei  erwähnt,  dass  er  im 
Jahre  1856  zum  Gedächtniss  von  Gauss  eine  Biographie  desselben  herausgab.  — 
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25. 


Rmk.  Pf. 

Nov.  23.    Von  Hrn.  Geh.Hofr.Prof.Dr.R.LeuckartinXeipzigAblös.d.fern.Jhrsbtr.f.d.Leop.  60  — 

„       „     Hofrath  Prof.  Dr.  Stoeckhart  in  Tharaudt  Beiträge  für  1875  u.  76  12  — 

„     Oberstudienrath  Dr.  v.  riieninger  in  Stuttgart  desgl.  für  1875  u.  76  12  — 

„     Hofrath  Prof.  Dr.  Meissner  in  Göttingeu  desgl.  für  1S72 — 76  .     .  30  — 

,.     Geh.  Hofrath  Prof.  Dr.  W.  Weber  in  Göttingen  desgl.  für  1872—76  30  — 

„     Professor  Dr.  Eichler  in  Kiel  desgl.   für  1875,   76  u.  77      ...  18  — 

„     Professor  Dr.  v.  Wittich  in  Königsberg  desgl.  für  1875,  76  u.  77  .  18  — 

Professor  Dr.  Herrn.  Hoffmann  in  Giessen  desgl.  für  1874,  75  U.  76  18  — 

„     Erzbischof  Dr.  v.  Haynald  zu  Kalöcsa  in  Ungarn  desgl.  f.  1872 — 77  36  — 

,,     Professor  Dr.  Siebert   in  Jena  desgl.  für   1872 — 76 30  — 

,,     Professor  Dr.  A.  Bastian  in  Berlin  desgl.  für   1872  —  76      ...  30  — 

„     Hofrath  Prof.  Dr.  Hyrtl  in  Wien  desgl.  für  1872—76     ....  30  — 

„     Director  Freihr.  F.  C.  v.  Beust  in  Wien  desgl.  für  1873—76  .     .  24  01 

,,     Geh.  Med.-B.  Prof.  Dr.  Reichert  in  Berlin  desgl.  für   1872—76      .  30  — 

..      Hofrath  Prof.  Dr.  Frhr.  v,  Rokitansky  in  Wien  desgl.  für  1872—76  30  — 

Dr.  Behn. 

Eingegangene  Schriften. 


26. 

27. 
28. 

29. 
30. 


(Vom  15.  Aug.  bis  15.  Sept.  1876.  Schluss.) 
Kong.Svenska  Wetensk.  Akad.  Haudlingar. 
NyFöljd.  B.ll.  1872.  Stockholm  1873— 75.  4°. 
(iylclen.H.:  Om  summation  af  periodiska  funk- 
tioner. 15  p.  —  Integr.  af  vissa  i  störingstheorien 
förekommande  differentialformler.  96p.— H  o  1  m  gr  en , 
K.A.:  Om  elektriciteten  som  kosmisk  kraft.  III.  1  !p. 
(1  tfl.).  —  Loven.S.:  Etudes  s.  1.  Echinoidees.  91p. 
(53  I'l.).—  Sars,  G.  0.:  Om  Cumaceer  fra  de  störe 
Dybder  i  Nordishafvet.  12  p.  (4  tfl.).  —  Syv  nye 
( umaceerfra  Vestindien  etc.  30p.  (6  tfl.l.  — Schult  z . 
Dr.  H.:  Mikrometrisk  bestämning  af  104  stjernor 
inoin  teleskopiska  stjerngruppen  20  Vulpeculae.  78p. 
,1  ],-.)._  Smitt.  F.A.:FloridanBryozoa.  1'.  II.  84p. 
(13P1.).—  S  t  al,C. :  Enumeratio Henlipterorum.  1 63 p. 
—  ÜfversigtafFörhandlinsrar.  32. Arg.  Stock- 
holm 1875—76.    8°. 

Atterberg:  Om  metadlsyrornas  ferrocyanföre- 
ningar.  18  p.  —  Om  Berylftöreningar.  3  p.  —  Berg- 
strand,  C.  E.:  Om  utvittringen  af  alunsalter  etc. 
10  p.  _  Cleve.  P.  T.:  Om  a  Nitronaftalinsulfonsyra 
etc.  19  p. —  Edlund,  E.:  Teoretisk  härledning  af 
Indiu-tionslaganie.  10p.—  Om  den  unipolära  Induc- 
tionen.  10  p.  —  Ekman  .  F.L.:  Om  Hafsströmmarne. 
92  p.  (1  t.).  —  Gumaelius.  0.:  Om  Malmlagrens 
äldcrsföljd.  27  p.  (1 1.).  —  Korsande  regnbägar.  5  p. 
—  Gylden:  Om  elliptiska  funkt,  i  .ett  astronomisk 
problem.  10  p. — Lösning  af  det  Keplerska  problemet. 
9p. —  Hamberg,H.E.:  Om  et  barometerminimum. 
15  ]).  —  Hartman:  Om  brvologiska  forskningar  i 
Netffce.  30  p.  —  Heiland,' A.:  Om  Dannelsen  af 
fjordene.  fjörddalene  etc.  25  p.  —  ( »m  Beliggenbeden 
ofMoraener  ogTerasser  foran  mange  Indsöer.  29  p. 
(1  t.).  —  Hellbom,P.J.:  Bidrag  til  Lule  Lappmarks 
lafflora.  34p.  —  Kjellman,  Fr.:  Om  algvegetationen 
i  Mosselbay  etc.  10  p.  —  Lilljeborg,  W.:  Omhafs- 


entomostraceer  frän  Spetsbergen.  9  p.  —  Lindberg. 
K.M.:  Om  en SerieutvecHing.  10p.  — Lindström. 
<;.:  Magnetkisens sammansättning.  16p.  —  Linnars- 
son,  G":  Öfversigt  af  Nerikes  öfvergängsbihlniiigar 
45  p.  (2  t.).  —  Lundqvist,  G.:  Om  värmets  led- 
ning  i  en  cylinder.  13  p.  — Malm,  A.  W.:  Om  two 
;nr  >kandiiiavien  nva  fiskarter.  9p.  (lt.).— Omen 
för  Skandinavien  liy  Hajart.  8  p.  —  Nathorst: 
Om  en  cvcade-kotte  frän  Skäne.  /  p.  (lt.i.  —  Neu- 
mann, C.  F. :  Gottlands  och  Ölands  spindlar  og vatten- 
qvalster.  14  p.  —  N ordstedt.  0.:  Desmidieae  arc- 
toae.  40  p.  (3  t.).  — Reuter,  O.M.:  Om  nägra  He- 
mipterera  dimorphism.  10  p.  —  Capsinae  ex  America 
boreali.  34  p.  —  Rubene  e  u.R.:  Om  daggbildmngen. 
22  p.  —  Schultz,  H.:  Om  Hausens  perturbations- 
theori.  21  p.  —  Stuxberg.  A.:  Om  Nordamerikas 
Oniscider.  21p.  —  Nye  Nordamerikanska  Lithobier. 
17  p.  —  LMiobius  boreaUs  i  Sverige.  2  p.  —  Genera 
et  species  Lithobioidarum.  18  p.  —  LithobioidaeAme- 
ricae  borealis.  10p.  —  Theorin,P.G.E.:  Ombergs 
lafvegetation.  IS  p.  —  Trybom.  F.:  Om  Syrphus- 
flugornas  larver  och  puppor.  15  p.  (1  tfl.). —  Wal- 
lengren.  H.  D.  J.:  Insecta  Transvaliensia.  54  p.  — 
Widman,  0.:  Syntes  af  alizariu,  ochruflgaülus^raais 
konstitution.  5  p.  —  Wijkander,  A.:  Om  vindför- 
hällendena  kring Spetsbergen.  15p.  — Zetterstedt. 
J.  E. :  Hepaticae  Pyrenaicae.  12  p.  —  A  s  t  r  a  n  d ,  J.  J. : 
Om  Kompassens  lökaldeviationer.   9  p.  — 

—  Bihangtill  Handlingar.  3.B.,  H.  1.  Stock- 
holm 1875.    8°. 

Hummel.  D.:  Om  Sveriges  lagrade  urberg  jem- 
förda  med  Sydvestra Europas.  68  p.  (lk.).  -  Lund- 
berg,R.:  Strömmingen  i  Stockholms  skärgärd.  21p. 
—  Reuter, 0. M. .  Genera cimicidarum Europae dis- 
posuit.  06  p.  —  T  h e  e  1 ,  H. :  Rechercbes  sur  le  Pha s- 
colion  Strombi  (Mont.l.  7  p.  —  Gephyriens  inermes 
d.  mers  de  la  Scandinavie  etc.  30  p.  (4  PL).  — Wallen - 
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bergen,  H.  D.  J. :  Speeies  Tortricum  et  Tiiiearum 
Scandinaviae  enumeravit.    90  p.  — 

Kong.  Svenska  Wetensk.  Akad.  Kong. 
Svenska  Fregatten  Eugenies  Resaomkring  Jorden. 
H.  13,  Fysik  III.  Titel  og  register.  Stockholm 
1858—74.    4». 

Französische  Ausgabe.  H.  14.  Stock- 
holm 1858—74.    4°. 

—  Meteorol.  Jakttagelser  i  Sverige.   15.  B., 

2.  Ser.   1.  B.   1873.    Stockholm  1876.    4°. 

Hollandsche  Maatschappij  der  Wetensch. 

3.  Verz.   D.  2,  Nr.  5.    Hoffmann,  H.:  Z.  Spe- 
ciesfrage.    Haarlem  1875.   4°.  71  p.   (5  t.). 

Ver.  z.  Beförd.  d.  Gartenbaues  ete.  Monats- 
schrift.   19.  Jg.    Nr.  8.   Berlin  1876.    8°. 

Baur's  Garten  in  Blankenese  b.  Hamburg- Altuiia. 
4  p.  (lTaf.). —  Lackner.  C:  Gärtnerische  Beise- 
erinuergn.  aus  Italien  (Forts.).  5  p.  —  Scharr  er, 
H. :  Ultramontaue  Briefe.  4  p.  —  Wolffenstein, 
Dr.:  Gartenbau  in  Süd-Spanien.   4  p.  — 

—  Katalogd.Bibliothek.5.Aufl.Berl.l875.80. 
Glasgow  Soc   of  Field  Naturalists.    Trans- 

actions.    Pt.  1 — 3.    Glasgow  1872 — 75.    4°. 

Cameron,  P.  jun.:  Contribut.  to  a  Knowledge 
of  the  Skotch  Cynipidae.  8  p. —  Allan,  J. :  Excur- 
sion  to  Ben  Lawers.   5  p.  — 

Acad.  Eeal  das  Seiencias  de  Lisboa.  Jornal 
des  Sc.mathem.  etc.  T.  1  —  4.  Lisboa  1866/73. 8°. 

—  Sessäo  Publica  em  12  de  dec.  de  1875. 
Lisboa  1875.    8°. 

—  Memorias.  Cl.  de  Sc.  mathem.,  phys.  et 
nat.    T.  5,  Pt.  1.    Lisboa   1874.    4». 

Barbosa,  A.  M.:  Mem.  sobre  a  laquea^'ao  da 
arteria  iliaca  primitiva  etc.  38p.  —  DaCostaAlva- 
renga.Dr.  P.  Fr.:  Do  sihcato  de  potassa  no  trata- 
mento  da  erysipela.  180  p.  —  Motta,  Ed.  A.:  Da 
anemia  do  cerebro  em  geral  etc.  117  p. —  Do  em- 
prego  do  acido  phenico  etc.  85  p.  —  Ribeiro,  C: 
Silex  e  Quartzites  lascados,  eneontratos  nas  camadas 
etc.  57  p.  (10  PI.). —  Da  Silva,  D.  A.:  De  varias 
förmulas  de  geomet.  analytica.  20  p.  — 

Die  Einzelabhandlungen  v.  DaCosta 

Alvarenga,  Barbosa,  Motta. 

Sc.  moraes  politicas  e  bellas-lett.  N.Ser. 

T.  4,  Pt.  1.    Lisboa  1872.    4°. 

—  Lapa,J.J.F.:  Technologia  rural.  Pt.  1 
—3.    Lisboa  1871  —  74.    8<>. 

1.  Parte:  Productos  fermentatos.  586  p.;  2.  Pte.: 
Azeites,  Lacticinios  etc.  279  p.;  3.  Pte.:  Productos 
sacharinos  etc.   351  p.  — 

—  Ribairo,  J.  S.:  Historia  dos  estabele- 
cimentos  scient.,  litterar.  e  artist.  de  Portugal. 
T.  1—4.    Lisboa   1871—74.    8°. 

—  Da  Costa  Alvarenga,  Dr.P. Fr. :  Pre- 
cis.  de  thermometrie  clinique  gen.  trad.  du  Por- 


tugais  p.  Papillaud,  Dr.  L.  H.  A.  Lissbonne 
1871.    8°.    226  p.  — 

—  De  Pina  Vidal,  Ad.  A.:  Tratado  ele- 
mentar de  optica.    Lisboa  1874.    8°. 

Akad.  d.  Wiss.  zu  München.  Sitzgsber.  d. 
mathem.-phys.C1.1875.Hft.3.Münchenl875  8°. 

Bauer:  Bern,  über  Kugelfunktionen.  26  p. — 
Bucherer,E.:  Einfl.  d.  Temperat.  auf  die  Elektro- 
lyse. 11p.  —  Kohlrausch:  D.  elektrische  Leitgs- 
vermögen  d.  Wassers.  22  p.  —  Fischer,  E.:  Die 
Hydrazinverbindgn.  d.  Fettreihe.  7  p.  —  Gümbel: 
D.  Beschaffenheit  d.  Steinmeteoriten  von  Jowa.  18  p. 

Distitut  nat.  Genevois.  Bull.  T.  21.  Geneve 
1876.    8». 

Cha  voit:  Le  Kickelage.  8  p.  —  Janin-Bovy: 
Cheniin  de  fer  ä  voie  etroite.    10  p.  — 

Naturforsch.  Ges.  in  Zürich.  Vierteljahrs- 
schrift.    19.  u.  20.  Jg.    Zürich  1874  u.  75.    8°. 

1874.  Fliegner,  A.:  Aus-  u.  Einströmen  elast. 
Flüssigk.  bei  variab.  Pressgn.  23  p.  —  Fritz,  H: 
Die  Periodizität  d. Hagelfälle  etc.  11p.  —  Gerber, 
X.:  Z.Kenntn.  d.  Ditolylamins.  40p. —  Hermann, 
Dr.  L. :  Not.  üb.  eine  optische  Eigenschaft  d.  Kugel. 
4  p.  —  Kleiner,  Dr.  A.:  Z.  Theorie  d.  intermitt. 
Xetzhautreizung.  38p.  —  Kollarits,  Dr.M.A.:  Ein 
Vork.  d.  Fasergypses  am  Condensat«-Coaksthurme 
d.  Salzsäure  etc.  4  p.  —  Kopp,  E.:  Verwerthg. 
einiger  Abfälle  v.  schweizerischen  Industrien.   13  p. 

—  Meyer, W.:  Ueb.  d.  Entdeckg.  d.  Neptun.  17  p. 

—  Stud.  üb.  d  Doppelsterne.  91  p. —  Sesemann, 
L.:  Ueb.  Dibenzylessigsäure  etc.  36  p.  —  Schwarz, 
H.A.:  Mimmalilächen.  29  p.  —  Tribolet:  S.  läge 
d.  depöts  de  gypse  de  la  rive  sud  du  lac  de  Thoune. 

9  p.  (1PL).  -Wolf, Dr.  R.:  Astron. Mitthlgn.  135  p: 

1875.  Billeter:  Ueb.organ.Sulfocyanverli.  46p. 
Fiedler,  W. :  Verzeichniss  d.  wissensch.  Publikat. 
Müller's.  4  p.  —  Rede  an  Müller's  Grab.  3  p.  — 
Fritz,  H. :  D.  gross.  Per.  d.  Polarlichtes.  15  p. — 
Gnebm ,  Dr.  R. :  Ueb.  Deriv.  d.  Diphenylamins.  58  p. 

—  Herzog,  Dr.  A.:  Best,  einiger  spec.  Minimal- 
flächen. 3S  p.  —  Kleiner,  Dr.  A. :  Ueb.  Prof.  J.  J. 
Müller's  begonnene  Unters,  üb.  elektrodynamische 
Fermvirkg.  10  p.  —  Luchsinger,  Dr.  med.  B. :  Zur 
Physiol.  u.  Pathol.  d.  Glykogens.  88  p.  —  Müller, 
Dr.  J.  J. :  Ueb.  d.  Verlauf  d.  Bewegg.  im  Universum. 

10  p.  —  Orelli,  Joh.:  Ueb»  d.  geometr.  Bedeutg.  d. 
Multiplicat.  komplexer  Zahlen.  12  p.  —  Weilen- 
mann, A.:  Ueb.  ein  abgeändertes  Aneroidbarometer 
etc.   5b  p.  —  Wolf,  Dr.  R.:  Astron.  Mitthlgn.  30  p. 

Bruhns,  Prof.  Dr.  C. :  Meteorol.  Beob.  im  J. 
1875.    Leipzig   1876.    8». 

Zech,  Dr.  P.:  D.  höh.  Geometrie  in  ihrer 
Anwendg.  auf  Kegelschnitte  etc.  102  p.  Stutt- 
gart 1857.  8°.  —  Sammig.  v.  Aufgaben  a.  d. 
theor.  Mechanik.  58  p.  Stuttgart  1864.  8°.  — 
Lufterscheing.  in  Stuttgart  v.  17.  März  1867. 
3  p.  (1  Taf.).  S.-A.  a.  d.  Württb.  naturw.  Jh. 
Jg.  22.  1866.  8°.  —  Schwinggsbeweggn.  d.  Loko- 
motiven. 16  p.  Jber.  d.  kön.  Polytechn.  Schule  zu 
Stuttgart  1867.  4°.  —  D.  registrirende  Thermo- 
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rneter  d.  Polytechnikums.  11p.  (1  Taf.).  s.  a. 
et  1.  8°.  —  Ueb.  Heliostaten.  14  p.  (1  Taf.).  s.  a. 
8°.  —  D.  Geometrie  unendlich  dünner  Strahlen- 
hündel  etc.  22  p.  (1  Tat-.).  S.-A.  a.  d.  Ztschr. 
f.  Mathem.  u.  Physik.  8°.  —  Brechg.  u.  Zurück- 
werfg.  d.  Lichtes  etc.  20  p.  S.-A.  —  D.  Württem- 
bergische Längenmaass  etc.  8  p.  S.-A.  8°.  — 
Ueb.  d.  Hagelwetter  v.  19.  Mai  1872.  23  p. 
S.-A.  8°.  —  Messg.  d.  Temperatur  eines  Bohr- 
lochs in  Wildbad.  1 6  p.  (1  Tai.).  S.-A.  a.  d.. 
Württemb.  naturw.  Jh.  1875.    8°. 

—  Die  Physik  in  d.  Elektro-Therapie.  175  p. 
(50  Holzschn.).    Tübingen  1875.    8°. 

—  D.  Spektrum  u.  die  Spektralanalyse.  234p. 
(1  Taf.,  33  Holzschn.).    München  1875.   8°. 

—  Mechanik.    142  p.    s.  a.  et  1. 

—  Himmel  u.  Erde.  293  p.  (5  Taf.,  45 
Holzschn.).    München   1870.    8°. 

—  Dr.  W.  Eisenlohr's  Lehrbuch  d.  Physik, 
11.  Aufl.,  bearb.  v.    632  p.   Stuttgart  1876.  8°. 

Vereen.  tot  Bevord.  der  Geneesk.Wetensch. 
in  Nederl.  Indie.  Geneesk.  Tijdschr.  D.  17. 
N.  Ser.  -D.  6,  Afl.  6.    Batavia  1876.    8°. 

Dr.  Luchtmans:  Rapport  v.  d.  Inspecteur  van 
de  burgerlijke  geneesk.  dienst  op  Java  en  Madura 
etc.  33  p.  —  M  o  o  i j ,  C.  de :  Beschrijving  van  een 
toestel  etc.  11  p.  —  Benjamins.  II.  L..-  De  Be- 
handeling  van  fistula  enz.  door  de  elastieke  ligatuur 
door  W.  Allingham.    37  p.  — 

Katter,  Dr.  F. :  Entomolog.  Nachr.  IL  Jg. 
Hft.  9.     Putbus  1876.    8°. 

Dr.  K  r  i  e ch b a u m  e  r :  I).  Studium  d.  Hymenop- 
teren  VIII.    4  p.- 

Acad.  imp.  d.  Sc.  de  St.  Pätersbourg.  Bull. 
T.  22,  F.  1—13.    St.  Petersburg   1876.    4«. 

Ab  ich,  H. :  Ueb.  d.  geol.  Alter  d.  nordkauka- 
sischen Jurakohlensandsteine  etc.  22p.— Famintzin, 
A. :  Ueb.  Knospenbildg.  bei  Equiseten.  3  p.  (1  Taf.). 
—  Idanow:  S.  l'acide  diethyl-metkylacetique  etc. 
4  p.  —  Menschutkin,  N.:  S.  l'acide  tartronamique. 
7  p.  —  S.  l'ethyl-  et  le  methylsuccinimide.  2  p.  — 
Sawitch,  A. :  "Observ.  faites  ä  l'Observat.  astron.  de 
l'Acad.  d.  Scs.  ä  St.-Petersb.  2  p.  —  Setschenow: 
Ueb.  d.  Absorpt.  d.  Kohlens.  dch.  Schwefels,  etc.  5  p. 


(Vom  15.  Septbr.  bis  15.  Octbr.  1876.) 
St.  Gallische  natw.  Ges.   Ber.  üb.  d.  Thätig- 
keit.    St.  Gallen   1876.    8°. 

Bertsch,H.:  D.Bau  d.  Gotthardtunnels.  58  p. 

—  Gutzwiller,  A.:  Verz.  d.  errat.  Blöcke,  welche 
im  Sommer  1875  erhalten  word.  sind.  7p.  —  Jäger, 
Dr.A. :  Genera  et  species muscorum  syst.  disp.  etc.  104p. 

—  Scheitlin:  Mitthlgn.  üb.  d.  Schwanen-Kolonie  im 
Weiher  d.  Bürgerspitals.  21  p.  —  Sonderegger, 
Dr.:  Die  Volkskrankhtn.  v.  Standpkte.  d.  soc.  Medic. 
40  p. —  Stitzenberger,  Dr.  med.:  Index  lichenum 
hyperboreorum.  57  p.  —  Stoiker,  Dr.  C:  Ornithol. 


Beob.  (III.  Reiheuf).  31  p.  —  Szadrowsky.  H.: 
D.  Glocken  dJStadt  St.  Gallen.  11p.—  Meteorol.  Beob. : 
a)Wehrli,  IL:  in  Altstätten.  11  p.;  b)  Zollikofer, 
G .  J. :  in  St.  Gallen.    8  p.  — 

Kais.  Admir.  Nachr.  f.  Seefahrer.  7.  Jg. 
No.  37—40.     Berlin  1876.    4». 

Soc.  geol.  de  France.  Bull.  3e  Ser.  T.  3, 
Nr.  11.    Paris  1875.    8°. 

Barrois,  Ch.:  Le  gault  d.  le  bassin  de  Paris. 
7p.  —  Coquand:  S.  1.  calcaires  coralliens  ä  Tere- 
iirntala  Repellimana.  ■!  p.  —  Didelot:  Excurs.  ä 
Bellegarde.  1  p.  —  Didelot  et  E.Favre:  Excurs. 
du  2.  Sept.  1875  au  Saleve.  5  p.  —  Falsan:  Fos- 
siles miocene  et  pliocenes  d.  envir.  d.  Lyon  etc.  13  p. 
( 1  PL).  —  Observat.  par  MM.  D  e s  o r ,  1  p.,  et  L  o ry, 
2  p.  —  S.  la  Carte  d.  anciens  Glaciers  du  Bassin  du 
Rhone.  1  p.  —  Favre,  Alph.:  S.  la  Carte  d.  anciens 
G  laciers  et  du  terr.  glac.  de  la  Suisse.  5  p.  —  Re- 
ponce  ä  M.  Leymerie.  3  p.  (1  PI.).  —  Favre,  Ern.: 
Terrains  jurassiques  super,  d.  Alpes  de  la  Suisse  occ. 
5  p.  —  Lory,  Ch.:  Alluv.  anc.  et  dep.  glac.  du  Bois 
de  laBätie.  o  p.  —  Renevier:  S.  1.  terr.  delaPerte 
du  Rhone.  3p.  (1PL). —  Tournouer:  Foss.  d'eau 
douce  de  Vancia.    7  p.  (1  PI.).  — 

Musen  nacional  do  Bio  de  Janeiro.  Archivos. 
Vol.  1.    Bio  de  Janeiro  1876.    4°. 

Hartt.C:  Tangasdebarrocosidoetc.  öp.(3Est). 

—  Netto,  L.:  Est.  s.  a  evolugiio  morphol.  d.  tecidos 
nos  caides  sarmentosos.  4  p.  —  Wiener,  C. :  Est. 
s.  os  Sambaquis  do  sul  do  Brazil.    20  p.  (2  Esta.). 

Acad.  imp.  d.  Sc.  de  St.-Petersburg.  Bull. 
T.  22.    St.  Petersb.   1876.    4". 

M  axim  o  vicz  ,C.J.:  Diaguoses  plantarum  novarum 
Japoniae  et  Mandshuriae  Decas  XX.  55  p.  (1  PL). 

—  Sekmalkausen,  J.:  D.  Pfianzenreste  a.  d.  Ursa- 
Stufe  im  Flussgebiete  des  Ogur  in  Ostsibirien.  14  p. 
I 4  Taf.).  —  Mikroskopische  Untersuchg.  d.  Futterreste 
eines  sibir.  Rhinoceros  antiquitatis  seu  tichorhinus. 
4  p. —  Struve,0.:  Ueb.  d.  vermeintlichen  Procyon- 
begleiter.   8  p.  — 

"  Isis.    Sitzgsber.     Dresden   1876.    8°. 

G eini t z :  Nekrolog  v.  A.  Siebdrath  u.  H.  Acker- 
mann. 4p.  —  Jünger:  Die Dolmau Dänemarks.  3p. 

—  Königsberger,  Dr. :  Ueb.  die  Axiome  d.  Mathe- 
matik. 2  p.  —  Schneider,  Dr.  0. :  Vorl.  Ber.  üb. 
im  Laufe  d.  Sommers  1875  in  Transkaukasien  ausgef. 
Reisen.  24  p.  —  Judeich,  Dr.:  Ueb.  den  Borken- 
käfer. 8  p.  —  v.  Kiesenwetter:  D.  Seelenleben 
der  Insekten.    6  p.  — 

R.  Comi'ato  geol.  dltalia.  Boll.  Vol.  7  e  8. 
Roma   1876.     8°. 

N.  geolog.:  Giorgi,  C.  de:  La  terra  rosa  nel 
Leccese.  4  p.  —  Lotti,  B. :  Sul  giacim.  ofiolitico 
di  Rocca  Sillana.  5  p.  —  Segne nza,  G.:  Studii 
stratigr.  s.  Formazione  pliocenica  d.  Italia  Merid. 
(contin.).  13  p. —  Stefani,  C.  de:  Sedimenti  sotto 
marini  delf  epoca  postpliocenica  in  Italia.  17  p.  — 
N.  miner -al. :  per  G  r  a  1 1  a  r  o  1  a ,  G. :  contin.  22  p.  — 
Roster,  G.:  su  l'Isola  d'Elba.   26  p.  — 

Soc.  ital.  d.  Scienze  fondata  da  Anton  Maria 
Lorgna.  Ser.  IL  T.  IL  Modena  1866.  4°. 
Ser.  LTL    T.  I,  Pt.  la-   Firenze  1867.    4°. 
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Matteucci,  C. :  S.  vita  e  sui  lavori  seien tif.  di 
Stefano  Marianini.  6  p.  —  S.  correnti  elettr.  d.  terra. 
28  p.  —  Schiaparclli,  G.  V.:  Int.  allateoria  astron. 
d.  stelle  cadenti.  132  p.  (4  tav.).— Secchi,  P.A.: 
Sugli  spettri  prisni.  d.  stelle  fisse.  86  p.  (3  tav.).  — 
Turazza,D.:  Ale.  ricerche  int.  agli  assi  di  rotaz. 
ed  al  meto  dei  sist.  rigidi.   27  p.  — 

P.  2a-   Firenzc  1868.    4". 

Betti,E.:  S.  la  determ.  d.  temperat.  nei  corpi 
solidi  omogenei.  25  p .  —  D  i  n  i .  U. :  S.  alc.  punti  d. 
teor.  d.  superficie.  76  p.  —  Matteucci:  S.  teor. 
fisica  dell'  elettro-tnno  dei  nervi.  6  p.  —  Secchi, 
P.  A. :  S.  gvande  nebulosa  di  6'  Orione.  36  p.  (2  tav.). 

—  Trinchese.  S.:  S.  strutt.  d.  sist.  nervoso  dei 
Cafalopodi.    30  p.  (6  tav.).  — 

—  —  Ser.  III.  T.  2.  Firenze  18G9— 76.  4°. 
I)ini,U.:  Ric.  sopra  la  teor.  d.  superficie.  72  p. 

—  S.  superficie  che  hanno  im  sist.  di  lince  di  cur- 
vatura  sferiche.  18  p.  —  Felici:  S.  azioni  elettr.  dei 
corpi  non  conduttori  soggetti  all'  inrl.  di  un  corpo 
clettriz.  46  p.  (2  tav).  —  Genocchi:  Dei  prinii 
princ.  d.  meccan.  e  d.  geom.  in  relaz.  al  postulato 
diEuclidc.  38  p. —  Pisati:  Ric.  speriment.  s.  teua- 
citä  d.  ferro  a  div.  tenip.  21  p.  (1  tav.). —  Righi: 
S.  az.  d.  coib.  n.  esper.  relat.  all'  elettr.  di  contatto 
e  n.  coppie  voltaiche.  26  p.  (1  tav.). —  Secchi,  P. 
A.:  Sugli  spett.  prisra.  d.  stelle  fisse.  Mein.  2'-  62  p. 

—  Sugli  spett.  prisni.  de'  corpi  celesti.  Mein.  3a-  58  p. 

Thielens,  A. :  Voyage  en  Italie  et  en  France 
Mai-Juin  1874,  extr.  d.  ann.  de  la  Soc.  malaco- 
logique  de  Belgique  T.  9,  1874.  56  p.  s.  a. 
et  s.  1.    8°. 

K.  K.  Gartenbauges.  in  Wien.  D.  Garten- 
freund.   9.  Jg.    Nr.  9  u.  10.     Wien  1876.    8°. 

Böhm,  Prof.  J.:  Ueb.  d.  Einfl.  d.  Leuchtgases 
auf  d.  Vegetation.  5  p. —  Jablanczy.  J.':  Die  Be- 
wässergsfrage  in  Niederösterreich.   2  p.  — 

Kais.  Adniir.  Ann.  d.  Hydrogr.  u.  marit. 
Meteorol.     4.  Jg.     Hft.  9.     Berlin  1876.    4°. 

Deutsche  Seewarte:  l'eb.  die  Anweindg.  d. 
Prismenkreuzes  v.  Bauernfeind  bei  Best.  d.  Devial 
d.  Compassean  Bord  eiserner  Schiffe.  3  p. —  Miller, 
J.  M. :  Tiefseelothgn.  d.  V.  St.  D.  „Tusearora"  im 
still. Ocean  etc.  2  p.  —  Preuss  zu  Elsfleth:  Homo- 
graphische Nautik  etc.  6p.  (1  Karte).  —  Schleinitz, 
l'ilir.  v.:  Hydrograph.  Beitr.  für  d.  westl.  Tbl.  d. 
Stillen  Oceans.  11  p.  —  Oceanische  Beob.  an  Bord 
S.  M.  S.  „Gazelle".  6  p.  (1  K.).  —  Tiefseelothgn.  I. 
Br.  M.  S.  „Challenger"  im  Stillen  Ocean  etc.  2  p.  — 
D.  phys.  Geogr.  d.  Atlant.  Oceans  in  d.  Gebiete  zw. 
d.  20.»  N.  Br.  u.  10.°  S.  Br.  u.  10.°  u.  40."  W.  Lg.  I.  8  p. 

Berg,  E.  v.:  Ueb.  d.  Zeichenunterricht  auf 
Schulen.    16  p.     Riga   1876.    8°. 

Katter,  Dr.  F.:  Entomolog.  Nachr.  II.  Jg. 
Hft.  10.     Putbus  1876.    8°. 

Dr.  K  r  i  e  c  h  b  a  u  m  e  r :  D.  Stud.  d.  Hymenopteren. 
IX.   3  p.  — 

Prix,  E. :  Ueb.  singul.  Losg.  v.  Differenzialgl. 
l.Ordng.  Abhandig.  z.Progr.  d.  Realschule  1.0. 
etc.  zu  Annaberg.    Ostern  1876.    4°.    25  p. 


K.Pr.Akad.  d.W.  zu  Berlin.  Monatsber.  Juni. 
Berlin  1876.    8°. 

Peters:  Ueb.  Epigonichtlujs  cultelhts  etc.  5  p. 
(1  Taf.l.  —  Ueb.  d.  v.  8.  M.  S.  ..Gazelle"  gesammelten 
Säugethiere  etc.  11  p.  (3  TafA  —  Schering:  Ver- 
allgemeinerg.  d.  Gaussisch.  Criterium  für  d.  quadrat. 
Rest-Charakter  einer  Zahl  etc..  nebst  Mitthlgn.  hier- 
über v.  Kronecker.  24  p.  —  Virchow:  Ueb.  d. 
Bildg.  v.  Knocheneysten.    12  p.  (1  Taf.).  — 

K.  Bayr.  Akad.  d.W.  Abhandlgn.  d.  rnathem.- 
phys.  Cl.    12.  Bd.,  2.Abth.    München  1876.  4". 

du  Bois-Reymond.  P. :  Unters,  üb.  d.  Con- 
vergenz  u.  Divergenz  d.  Fourier'schen  DarsteÜgs- 
Formeln.  XVI  p.  Einl.  104  p.  (3 Taf.).  —  BaueTn- 
f  e  i  n  d ,  Dr.C.v.,u.  B  r  u  h  n  s .  Dr.  C:  Bestimmg.  d.  geogr. 
Längemmtersch.zw.  Leipzig  u.  München.  64  p.  (1  Taf. 
—  Pf  äff,  Fr.:  Ueb.  d.  Bewegg.  d.  Firnes  u.  d. 
Gletscher.    24  .p.  (1  Tat'.). 

Naturhistor.  Ges.  zu  Hannover.  25.  Jb. 
Hannover   1876.    8°. 

Anthropol.  Instit.  of  Great  Britain  a.  Ire- 
land.    Journal.    July  1876.    Vol.  6,  Nr.  1.    3°. 

üistant,  W.  L.:  On  the  term  "Religion"  a^ 
used  in  Anthropol.  8p.  —  Earl.  J.:  OntheEthnogr. 
ofScottand.  10p. — Franks, A.W. :  Onstonelmplem. 
fr.  Honduras.  4  p.  —  Gill,  W.  W.:  On  the  Origin  of 
the  South  Sea  Islanders  etc.  3  p.  —  Howorth.II. 
H.:  The  Arian  Nomades.  Pt.  I:  The  Sauromatae  ete. 
13  p.  —  Rolleston:  N.  on  the  Animal  Remains  f.  at 
Cissbury.  17  p.  (1  PL).  ■-  Tylor.Ed.  B.:  Rem.  on 
Japanese  Mythology.  3  p.-  Wood,W.  W.:  On  the 
Tombs  in  the  Island  of  Rotumah.  3  p.  (1  PL).  — 

Geol.Soc.  Quart.  J.  Vol.  32.  Tt.  3,  Nr.  127. 
London   1876.    8°. 

Bettanv.  G.  T.:  On  the  Gen.  Meryeoehoerus 
etc.  15  p.  (2"  PL).  —  Davis.  J.W. :  On  a  Bö«e-bed 
in  the  Lower  Coal-measures  etc.  9p.  —  Dawkins. 
W.  B. :  On  the  Mammalia  a.  Traces  of  Man  found 
in  the  Robin-Hood Cave.  14  p.  —  Daivson,  Principal : 
On  the  Phosphates  of  the  Laurentian  a.  Cambrian 
Rocks  of  Canada.  7  p.  —  Duncan,  P.  M.:  On  s. 
Fossil  Reef-building  Corals  fr.  the  Tertiary  Depos. 
of  Tasmania.  11  p.  (1  PL).  —  Hulke,  J.  W.:  On  a 
Modif. Form  ofDinosaurian  Uium.  2  p.  —  J  ohnst  o  n  - 
Lavis,  H.  J.:  On  the  Triassie  Strata  wh.  are  exp. 
in  the  Cliff-sect.  neär  Sidmouth  etc.  4  p.  —  Judd. 
.1.  \\r.:  On  the  ancient  Volcano  of  Schemnitz,  Hungary. 
34  p.  (1  PL).—  Mello.  J.  M. :  On  the  Bone-caves 
of  Creswell  Crags  (2  pap.).  ö  p.  -—Newton,  E.  T.: 
<>n  two  CEimaeröid  Jaws  fr.  the  Lower  Greensand 
ofNewZealand.  6p.(lPL).  -  Owen:  OnEvidences 
of  Theriodonts  in  Permian  Dep.  elsewhere  than  in 
South  Africa.  12  p.  —  Rani say:  On  the  Phys.  Bist. 
of  the  Dee.  Wales.  11p.  —  See'ley:  On  the  Posterior 
Port,  of  a  Lower  .law  of  Labyrinthodon  fr.  the  Trias 
of  Sidmouth.  7  p.  (1  PL).  —  Woodward. H.  B.:  On 
the  Gravels,  Sauds  a.  other  Superf.  Depos.  in  the 
Neighbourh.  of  Newton  Abbot,  Devonshire.  6  p.  — 
Worth,R.  N.:  On  cert.  Alluv.  Depos.  assoc.  w.  the 
l'lyinouth  Limstone.  4  p.  -  Misccllanea.  Dr.  P  r  u  n  er  - 
B  e  y :  On  human  Hair  as  a  Race  Character.  21  p.  (3  PI). 

Schles.Ges.f.  vaterl. Cultur.  53.  Jb.  Breslau 
1876.    8». 
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Althan«,  Qbprgrth. :  Leb.  d.  mit.  Leitg.  Ä.  hics. 
kel.  Obbrgamts  auagef.  montan.  Kartirgsarbtn.  etc. 
7  p.  —  Bröe,r,  Dr.:  Ueb.  einen  a.  d.  Orbita  eines 
Neugeborenen  exstirpirten Tumor.  3 p.  —  Göppert , 
Dr.  iL  H. :  Ueb.  d.  früh.  Project,  eine  Akad  d.  Natur«. 
in  Breslau  zu  begründen.  6  p.  —  Grube,  Dr.  E.: 
Bern.  üb.  d.  Farn.  ü.  Aphrodheen.  2«  p.  —  Letzuer, 
K.:  Heb.  scbles.  Formen  v.  Lina  Lapponica  L., 
cöUaris  I...  etc.  13  p.  —  Lion.Dr.  1\:  Ueb.  d.  Bres- 
lauer Canalisationsfr.  13  p.  —  Müller.  J. :  Ueb.  ratio- 
nelles Desinticiren.  5  p.  —  S  tenzel.  Dr.  G.t  Nachtr. 
/..  Flora  v.  Landek.  6  p.  —  Geogr.  Verbreitg.  d.  scbles. 
Gefässkryptogamen.  5  p.  —  Uecbteritz,  K.  v.:  Die 
wichtig.  Ergebn.  d.  Durchforschg.  d.  schles.  Phauero- 
gamenfloraim'J.  1875.  31  p.  —  Wetsehky.M.:  Eine 
bot.  Wandrg.  in  Sicilien.  8  p.  —  Wocke,  Dr.:  Die 
Lepidopternfauna  d.  Stilfser  Jochs  in  Tyrol.  13  p. 
—  Nekrologe.  G  o  c p p  er  t .  Dr.  H.  R. :  General  v.  Ja- 
cobi;  — Gohn,  F.:  Dr.  D.  A.  Rosenthal.  Rob.  Nising 
u.  Wilh.  Roth.  — 

Physik.-ökon.  Ges.  zu  Königsberg.  Schriften. 
16.  Jg.   l.u.  2.Abth.   Königsberg  1875 u.7G.  40. 

Abth.  I.  Brischke.C.  G.  A.,  u.  Zaddach,  Dr. 
G.:  Beob.  üb.  d.  Arten  d.  Blatt-  u.  Holzwespen.  67  p. 
(3col.  Taf.).  —  Dorn,  Dr.E.:  Die  Station  z.  Messg. 
(1.  Erdtemperat.  zu  Königsberg.  16  p.  -  Luther: 
Gedächtnissrede  auf  Argelander.  6  jp.  —  Abth.  II. 
Berendt.Dr.G.:  Altpreuss. Küchenabfälle  amfrisch. 
Haff.  10  ]>.  —  Jentzsch,Dr.  A.:  D.  Schwanken  d. 
lest. Landes.  16  p.  —  Lentz,  Dr.:  4. Nachtr.  z.  neuen 
Verz.  d.  preuss.  Käfer.  10  p.  —  Samter,  Ad.:  Ueb. 
d.  Grundauschaugn.  v.  Werth  in  d.  versch.  Werth- 
theorien.    9  p- 

Deutsche  Ges.  f.  Natur- u.  Völkerkunde  Ost- 
asiens.   Mittblgn.    9.  II.    Yokohama  1876. 

Dr.  Martin:  Ueb.  d.  Bereitg.  u.  Bcuutzg.  des 
Opiums  (Forts..  3  p.  —  Hilgendorf,  Dr.  F.:  D. 
Kampferspinner.  2  p.  —  Lemmer,A.:  D. Auftauchen 
d  Theor.  d.  küustl.  Befruchtg.  in  Japan.  1  p.  — 
Moellendorff .  Dr.V.  F.  v.:  Contrib.  to  the  natural 
Hist.  of  North-China.  11  p.  —  Niewerth,  Dr.:  A. 
d.  Pflanzenreich.  1  p.  —  Westphal,  A.:  Ueb.  d. 
ehines.  Swan-Pan.  nebst  ein.  Beitr.  z.  d.  Gesch.  der 
Mathem.  in  Japan.  IV.    12  p.  — 

— Extrabeil. :  D.  schöne  Mädchen  v.  Pao.  1  lp. 

Boettger,  Ur.  0.:  Bern.  üb.  einige  Reptilien 
Griechenlands  u.  v.  d.  Insel  Chios.   10  p.  (1  Taf.). 

Kon.  Sachs.  Finanz-Ministerium.  Statist. 
Ber.  üb.  d.  Betr.  etc.  d.  Staats-  u.  Privat-Eisen- 
bahnen  im  J.    1874.     Dresden.     4°. 

Linnean  Soe.  Transact.  2.  Ser.  Zoology. 
Vol.  1,  Pt.  2  a.  3.    London  1875/76.    4°. 

Macdonald,  J.  D.:  Ou  the  external  Auatomy 
of  Tanais  vittatus  etc.  5  p.  (1  PL).  -  M^Intosh, 
W.  C.:  Ou  Valencia  Ar mandi,  a  New  Nemertean.  9  p. 
(1  PL).  Collingwood.Dr.:  On  thirty-one  Spec. 
of  Marine  Planariaus  etc.  lüp.  (3  eol.  PL).—  Parker, 
W.K.:  On  the  Struct.  a  Developm.  of  Bird's  Skull. 
56  p.  (8  PL).  — 

2.  Ser.    Botany.    Vol.  1,  Pt.  2  a.  3. 

London  1875/76.    4". 


He  n  s  1  o  w.G  es  :  Ou  the  Urigin  of  theprevailingSyst. 
ofl'hyllotaxis.  9  p.  (1PL>.—  Miers,J.:  OntheBarr- 
ingtoniaceae.  72  p.  (9  PL).  —  Currey,  Fr.:  On  a 
Collect,  of  Fungi  niade  liv  Mr.  Sulpiz  Kurz.  12  p. 
(3  PL1.  —  Beniift.  Alf.  W.:  Rate  of  Growth  of  the 
Femal  Flower-stalk  of  VaSisneria  spiralis  (Prel. 
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Bericht  über  die  am  14.,  15.  u.  16.  August 

1876  in  Jena  gehaltene  Versammlung  der 

deutschen  Geologischen  Gesellschaft. 

Ton  Dr.  H.  v.  Dedien,  M.  A.  X..  Wirkl.  Gnmrth. 
u.  Oberberghauptm.  a.  D.  zu  Bonn. 
(Fortsetzung.) 
6.  Professor  K.  von  Seebach-Göttingen 
sprach  über  die  geologischen  Terhältuisse  bei 
Tambach  im  Thüringer  Walde.  Das  Rothliegende 
beginnt  mit  den  charakteristischen  dunkeln 
glimmerreichen  Sandsteinen  und  Schiefern  des 
sogen.  Kohlenrothliegeuden.  Die  mittlere  Stufe 
besteht  aus  Sandsteinen  und  Schiefern  von  rother 
Farbe  mit  Einlagerungen  von  hellgrüner  Farbe 
und  ausgezeichneten  Porphyrtuffen.  Die  obere 
Abtheilung  zeigt  zu  unterst  eiu  mächtiges  G'on- 
gloinerat  von  grossen  Porphyrgerölleu,  darüber 
eine  Einlagerung  von  braunen  Sandsteinen  und 
endlich  ein  Conglomerat  von  kleineren  Gerollen, 
unter  denen  sich  neben  dem  Porphyr  auch  zahl- 
reich Granit  findet.  Höhere  Schichten  des  Roth- 
liegenden wurden  bisher  nicht  beobachtet.  Ton 
den  Eruptivgesteinen  wurden  die  Quarzporphyre 
hervorgehoben,  von  denen  eine  ältere  Tarietät 
mit  grossen  und  zahlreichen  Krystallen  von 
Orthoklas  (Credner'sTar.  Nr.  3)  und  eine  jüngere 
mit  nur  spärlichen  und  kleinen  ausgeschiedenen 
Krystallen  (Credner's  Tar.  Nr.  2,  Nr.  4  und  frag- 
lich Nr.  1)  sich  darstellt.  Die  letztere  wurde 
in  einigen  ihrer  charakteristischen  Modifikationen 


neben  dem  Typus  als  Sphärulith,  als  ausgezeich- 
neter Perlit,  mit  Lithophysen  (von  Richthofen) 
in  ausgezeichneten  Belegstücken  vorgelegt,  auf 
das  Torkommen  von  Felsit-Bimsstein  und  Felsit- 
Glas  hingewiesen  und  die  echt  vulkanische  Ent- 
stehungsweise dieses  Porphyrvorkommens  hier- 
aus gefolgert.  Credner's  Hypersthenfels  ist 
jünger  als  dieser  Porphyr  und  wohl  dem  Palatinit 
(Laspeyres)  zu  vergleichen.  Aehnliche  Verhält- 
nisse von  anderen  Punkten  des  Thüringer  Waldes 
schilderten  Weiss,  von  Fritsch,  der  den 
Hohen  Beerberg  zur  Tergleichung  anführte,  und 
E.  E.  Schmid  bemerkte,  dass  die  von  v.  See- 
bach unterschiedenen  Porphyre  die  gewöhnlichen 
des  Thüringer  Waldes  sind  und  namentlich  in 
der  Gegend  von  Ilmenau  unter  Umständen  auf- 
treten, welche  ihre  eruptive  Natur  ausser  Zweifel 
stellen.  So  greifen  am  Abhänge  des  Gickelhahns 
hthoidische  Porphyre  und  Porphyrtuffe  der  Art 
in  einander,  dass  sie  als  Lava  und  Asche  er- 
scheinen. Auch  zwischen  Manebach  und  Elgers- 
burg  sind  weit  ausgreifende  Porphyr-Ströme 
lagerhaft  zwischen  die  Tuffe,  die  nun  hier  schon 
deutlich  als  Rothliegendes  erscheinen,  eingeschal- 
tet. Die  Untersuchung  dieser  Gesteine  ist,  wie 
in  einem  folgenden  besonderen  Tortrage  gezeigt 
werden  wird,  in  dem  mineralogischen  Institut 
in  Jena  bereits  weit  gediehen.  Sie  sind  särnnit- 
lich    Orthoklas-Gesteine,    die    grauen   jüngeren 
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von  ausgezeichnet  cunmlithischer  Structur,  aus 
deren  weiterer  Entwicklung  Sphärulithe  her- 
vorgehen. Weitere  Bemerkungen  fügten  von 
Hauer,  Ochsenius,  Stelzner  und  Kos- 
mann hinzu,  welche  die  eruptive  Bildungsweise 
des  Porphyrs  bestätigten. 

7.  Professor  K.  von  Seebach  legte  sodann 
ein  Exemplar  von  <  'wdiola  retröstriata  aus  den 
sogenannten  Wissenbacher  Schiefern  (Ad.  Homer) 
der  Schalke  bei  Clausthal  vor  und  führte  die 
Grande  an,  die  dafür  zu  sprechen  schienen, 
dass  diese  Schichten  vorzugsweise  das  untere 
Oberdevon  repräsentiren. 

8.  Dr.  Herrn.  Mietzsch-Zwickau  sprach 
über  Flötzlagerungskarten,  wobei  er  eine  Karte 
des  Zwickauer  Steinkohlen-Bevieres  im  Maass- 
stabe von  V5000  der  nat.  Gr.  vorlegte,  welche 
er  nach  den  von  ihm  aufgestellten  Grundsätzen 
ausgeführt  hat.  Auf  den  Karten  von  Kohlen- 
feldern, welche  geologischen  Zwecken  dienen 
sollen ,  müssen  sowohl  die  Verbreitungsgebiete 
der  Kohlenflötze  durch  Angabe  der  Ausstriche 
(Ausgehenden),  Bauwürdigkeitsgrenzen  u.  s.  w., 
als  auch  die  Lagerungsverhältnisse  in  dem  In- 
nern des  Feldes  hervorgehoben  werden.  Die 
ersteren  sollten  in  der  Karte  da  eingetragen 
werden,  wo  sie  sich  wirklich  befinden.  Wenn 
die  Ausstriche  an  der  Oberfläche  liegen,  wird 
durch  die  Aequidistanten  der  neueren  topogra- 
phischen Karten  ein  richtiges  Bild  der  Lagerungs- 
verhältnisse an  den  Grenzen  entstehen;  wenn 
sie  unter  der  Bedeckung  einer  abweichend  auf- 
gelagerten Formation  in  der  Tiefe  liegen,  so 
kann  durch  entsprechende  Angaben  lei:ht  die 
erforderliche  Klarheit  herbeigeführt  werden. 
Dem  entgegen  wird  noch  immer  die  ältere  Dar- 
stellungsweise angewendet,  bei  welcher  dieSohlen- 
flötze  nach  einer  bestimmten  Ebene  eingetragen 
werden,  bis  zu  welcher  die  höher  liegenden 
Flötztheile  verkürzt,  alle  tiefer  ausstrei.-henden 
Flötze  aber  verlängert  werden.  Auf  topogra- 
phischen ,  noch  mehr  auf  geologischen  Special- 
karten, besonders  wenn  darauf  Aequdistante 
verzeichnet  sind,  entstehen  daraus  irrig;  Bilder, 
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weil  sie  Flötzausstriche  an  Orten  zeigen,  wo 
dieselben  in  Wirklichkeit  nicht  vorhanden  sind. 
Eine  derartige  abgedeckte  Karte  mit  reellen 
Formationsgrenzen  und  ideellen  Ausstrichen  muss 
ein  falsches  Bild  geben.  Der  Grund  für  An- 
wendung dieser  Methode,  deren  Zulässigkeit  bei 
Generalkarten  der  Redner  nicht  bestreiten  will, 
liegt ,  abgesehen  von  den  Mängeln  der  Ober- 
flächenkarten, darin,  dass  man  die  Lagerungs- 
verhältnisse im  Innern  der  Kohlenfelder  fast 
nur  durch  Profile  veranschaulichte  und  daher 
das  Bedürfniss  fühlte,  durch  derartige  Projec- 
tionen  wenigstens  ein  Bild  derselben  an  den 
Formationsgrenzen  zu  geben.  Sonst  findet  man 
nur  die  Angabe  der  Verwerfungen  durch  ein- 
fache Linien ,  und  zwar  entweder  in  der  ge- 
wählten Ebene  oder  in  der  Projection  auf  ein 
bestimmtes  Flötz.  Nur  wenige  Karten  geben 
weitere  Details  betreffs  der  Lagerung  durch 
Zeichen,  Zahlen  u.  dergl.  Die  erwähnte  Be- 
zeichnung der  Verwerfungen  ist  bei  Specialkarten 
mangelhaft,  weil  beispielsweise  auf  einer  Karte 
im  Maassstabe  von  V25000  d.  nat.  Gr.  der  bei 
jedem  bedeutenden  Verwürfe  zwischen  den  Flötz- 
schnitten  entstehende  flötzf'reie  Raum  angegeben 
werden  kann  und  auch  dargestellt  werden  muss, 
um  dadurch  (abgesehen  von  dem  wechselnden 
Fallwinkel  derartiger  Spalten)  die  Zunahme  oder 
Abnahme  der  Sprunghöhe  und  das  Aufhören 
einer  Verwerfung  anzudeuten.  Werden  die  Ver- 
werfungen in  der  gewählten  Ebene  dargestellt, 
so  entstehen  dadurch  ähnliche  Unrichtigkeiten, 
wie  bei  den  auf  diese  Weise  construirten  Flötzen, 
die  bei  dem  nach  jeder  Richtung  stattfindenden 
Wechsel  im  Verlaufe  der  Spalten  als  ganz  will- 
kürlich erscheinen.  Diese  Uebelstände,  welche 
aus  der  ideellen  Darstellungsweise  und  aus  den 
mangelhaften  Angaben  über  die  Lagerangsver- 
hältnisse  in  den  inneren  Feldestheilen  hervor- 
gehen, zu  beseitigen,  hat  sich  der  Redner  bei 
Bearbeitung  der  Specialkarten  für  die  sächsische 
Landesuntersuchung  bei  möglichster  Vermeidung 
aller  Constructionen,  unter  Beschränkung  auf 
die  bekannten  Verhältnisse  der  Lagerung,  be- 
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müht.  Derselbe  wendet  dabei  für  die  einzelnen 
Flötze,  eben  wie  dies  bei  topographischen  Karten 
für  die  Oberfläche,  oder  bei  der  Darstellung  des 
Meeresgrundes  geschieht,  Aequidistanten  an. 
In  dieser  Weise  hat  der  Markscheider  Kneisel 
bereits  vor  25  Jahren  das  Kohlenrevier  des 
Plauenschen  Grundes  bei  Dresden  behandelt. 
Diese  Karte  ist  in  einem  kleinen  Maassstabe  in 
Geinitz'  „Geognost.  Darstellung  der  Steinkohlen- 
formation  in  Sachsen  1856"  veröffentlicht  worden. 
Die  Darstellung  beschränkt  sich  auf  ein  Flöte 
in  einem  Reviere,  worin  wenige  Verwerfungen 
vorkommen.  Die  vorliegende  Karte  des  Zwickauer 
Kohlenrevieres ,  worauf  10  Flötze  dargestellt 
sind,  zeigt,  dass  diese  Methode  ein  klares  Bild 
liefert,  aus  dem  der  Parallelismus  oder  die  Dis- 
cordanz  der  Flötze ,  alle  Faltungen  derselben 
und  die  bedeutenderen  Verwerfungen ,  deren 
Sprunghöhen  in  ihrem  Verlaufe,  endlich  die  in 
den  durch  Verwerfungen  begrenzten  Feld  estheilen 
wechselnden  Streichlinien  und  Fallwinkel  direct 
ersehen  werden  können.  Dies  ist  dadurch  er- 
reicht worden,  dass  jedes  der  10  Flötze  eine 
besondere  Farbe  erhalten  hat,  dass  nur  auf 
einem  Flötze,  meistentheils  auf  dem  obersten, 
Aequidistanten  von  10  m.  Abstand,  auf  den 
übrigen  von  50  m.  verzeichnet  sind.  Bei  un- 
genügenden Aufschlüssen  sind  selbst  diese  letz- 
teren Aequidistanten  nicht  aufgetragen  worden, 
sondern  höchstens  die  bekannte  Tiefe  einzelner 
Punkte  eingetragen.  Der  Nullpunkt  dieser  Flötz- 
Aequidistanten  liegt  300  m.  über  dem  Spiegel 
der  Ostsee,  weil  sämmtliche  Kohlenabbaue  des 
Zwickauer  Fievieres  unter  diesem  Nullpunkte 
liegen  und  daher  die  Aequidistanten  nur  nach 
einer  Pachtung,  nach  der  Tiefe  hin  zählen.  Die 
Verwerfungen  konnten  in  dem  Kartenentwurfe 
bei  einem  Maassstabe  von  i/sooo  für  jedes  Flötz 
diiect  nach  den  Grubenrissen  verzeichnet  werden. 
Hiernach  ist  jede  Veränderung  der  flötzfreien 
Fläche  aus  der  Karte  ersichtlich  und  das  Fallen 
der  Verwerfungskluft  genauer  dargestellt,  als 
es  nach  einzelnen  Winkelmessungen  möglich  sein 
konnte.    Die  Aequidistanten  stossen   an  der  auf 


jeder  Spalteuwand  angegebenen  Schnittlinie  eines 
Flötzes ,  so  weit  dies  die  Aufschlüsse  ermög- 
lichten, an.  Danach  lässt  sich  der  Betrag  der 
senkrechten  Niederziehung  in  jedem  Theile  der 
Verwerfung  aus  der  Karte  ersehen,  ein  Resultat, 
welches  durch  noch  so  viele  eingeschriebene 
Zahlen  nicht  erreicht  werden  könnte.  Wenn  in 
einer  Ablagerung,  wie  in  dem  Zwickauer  Kohlen- 
revier, vor  Auflagerung  des  Rothliegenden  oder 
einer  anderen  Formation  durch  Erosion  grosse 
Unebenheiten  entstanden  sind,  wie  z.  B.  unter 
dem  Melaphyrrücken  von  Oberhohndorf  sich  ein 
Berg-  erhebt,  dessen  Gipfel  mehr  als  100  m. 
höher  liegt,  als  sein  gegen  West  aufgeschlos- 
sener Fuss,  und  welcher  zugleich  in  verschie- 
denen Höhen  durch  die  von  seinen  Seiten  aus- 
streichenden Flötze  geschnitten  wird ,  so  sind 
die  Formen  desselben  bei  dieser  Darstellung 
leicht  zu  erkennen  und  in  Profilen  nach  jeder 
Richtung  darzustellen.  Redner  hält  dieselbe  Dar- 
stellungsweise auch  bei  geologischen  Special- 
karten von  flötzreicheren  Ablagerungen  für  durch- 
führbar. Dabei  müsste  allerdings  auf  die  Dar- 
stellung jedes  der  vielen  Flötze  verzichtet  werden, 
wenn  nicht  für  jeden  einzelnen  Flötzzug  oder 
für  noch  kleinere  Flützgruppen  eine  besondere 
Karte  hergestellt  werden  sollte.  Man  würde 
dadurch  die  Mängel  unserer  Flötzkarten  grössten- 
theils  beseitigen,  welche  als  Folge  der  augewen- 
deten Projectionsmethode  und  der  ungenügenden 
Berücksichtigung  der  Details  der  Lagerungs- 
verhältnisse der  einzelnen  Flötze  innerhalb  eines 
Kohlenfeldes  auftreten.  Dadurch  würden  an 
Stelle  der  „Revier-  uud  Flötzkarten"  wissen- 
schaftlich ungleich  brauchbarere  Flötzlagerungs- 
karten  treten,  von  Dechen  glaubt  bei  vollster 
Anerkennung  der  Leistungen  des  Vorredners  auf 
die  erheblichen  Bedenken  aufmerksam  machen 
zu  soll«,  welche  die  Darstellung  verschiedener, 
übereininder  liegender  und  sich  daher  deckender 
Flötze  geneigter  Ebenen)  auf  einer  und  der- 
selben Barte  herbeiführt,  welche  ausserdem  ein 
vollständiges  topographisches  Bild  und  das  Ter- 
rain in   aequidistanten    gewährt   und  noch  die 
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verschiedenen  Formationen  und  ihre  Unterab- 
theilungen in  Farben  enthält.  Wenn  in  einer 
solchen  Karte  die  Plötze,  in  Einer  Horizontal- 
ebene,  wozu  diejenige  gewühlt  wird,  worin  die 
meisten  Aufschlüsse  vorhanden  sind,  verzeichnet 
werden,  so  ist  dies  Alles',  was  sich,  ohne  das 
Bild  zu  verwirren,  erreichen  lässt.  Nur  durch 
Modelle  wird  es  möglich  sein,  eine  grossere  An- 
schaulichkeit, der  Verhältnisse  zu  geben,  wobei 
er  auf  die  vor  länger  als  30  Jahren  von  H. 
Schmidt  angefertigten  Modelle  einzelner  Theile 
des  Saarbrücker  Kohlenreviers  verweist,  welche 
in  der  Universitäts-Sammlung  zu  Bonn  auf- 
gestellt und  mehrfach  copirt  worden  sind,  so- 
wie auf  das  Modell  des  Worm-Kohlenreviers 
bei  Aachen,  welches  auf  der  Wiener  Weltaus- 
stellung 1873  ausgestellt  war  und  sich  gegen- 
wärtig auf  der  Ausstellung  wissenschaftlicher 
Apparate  im  South  Kensington-Museum  zu  Lon- 
don befindet. 

Am  15.h.  m.  setzte  Professor  E.  E.  S  c  h m  i  d  - 
Jena  die  Reihe  der  wissenschaftlichen  Vorträge 
mit  der  bereits  angekündigten  Mittheilung  über 
die  Porphyre  des  Thüringer  Waldes  fort. 

i).  Bekanntlich  besteht  der  Rücken  des  Thü- 
ringer Waldes  westnordwestlich  der  Linie  Amt- 
Gehren-Eisfeld  zu  einem  ansehnlichen  Theile  aus 
porphyrischen  Gesteinen,  und  zwar  ebensowohl 
quarzführenden  als  quarzfreien.  Die  einen  lassen 
sich  von  den  anderen  ohne  grosse  Schwierigkeit 
abgrenzen.  Die  quarzhaltigen  Porphyre  treten 
theils  in  Stöcken,  theils  in  Gängen  auf.  Die 
quarzfreien  in  Stöcken  und  Decken.  Diese  letz- 
teren sind  besonders  in  der  Gegend  von  Ilmenau 
entwickelt.  Sie  sind  schon  wiederholt  in  Untei-- 
suchung  gezogen  und  bald  in  mehr,  bald  in 
weniger  wesentlich  verschiedenartigen  Gruppen 
untergebracht  worden.  Zu  ihnen  gehören  eben- 
sowohl die  Gesteine  des  Schneidemüller's  Köpf- 
chens zwischen  Kammerberg  und  Stutzerbach, 
die  typischen  Melaphyre  des  Thürinjer  Waldes, 
als  die  typischen  Glimmer-Porphyre  von  Oehren- 
stock.  Sie  bieten  eine  grosse  Mamichfaltigkeit 
grauer,  brauner  und  rothbrauner,  rein  krystal- 


linischer  bis  tufi'artiger,  körniger  bis  aphanitr- 
scher,  compacter,  cavernöser  bis  amygdaloidischer 
Ent Wickelungen ,  deren  Lagerungsverhältnisse 
noch  sehr  unvollkommen  bekannt  sind,  weil  breite 
Anstände  wegen  der  Mächtigkeit  und  Verbrei- 
tung der  Schutthalden  zu  den  Seltenheiten  ge- 
hören. Die  vorhandenen  besseren  Aufschluss- 
punkte  lassen  eine  bankförmige  Anordnung  der 
Masse  des  quarzfreien  Porphyrs  hier  mehr,  dort 
weniger  deutlich  erkennen,  so  zwar,  dass  die 
Bänke  vielorts  stark  gewunden  sind,  ohne  Berst- 
ung und  Klüftung,  zugleich  recht  verschieden- 
artige Entwickelung  scharf  von  einander  ab- 
setzt, dass  mächtige  Conglomerate,  Schiefer  und 
Sandsteine  mit  Pflanzenresten  und  Steinkohle 
untergeordnet  sind.  Gegen  das  Ilmthal  zu  stellt 
sich  die  Gesammtheit  dieser  Bänke  als  eine 
Decke  dar,  und  zwar  von  massiger  Mächtigkeit, 
wenn  man  die  hin  und  wieder  auf  den  Thal- 
sohlen entblössten  Grauwacken  und  Gneisse  als 
den  Boden  ansehen  darf,  über  den  der  por- 
phyrische Erguss  sich  hinwälzte.  Welche  Ge- 
steinsmodificationen  zu  einem  Erguss,  oder  all- 
gemeiner, reiner  thatsächlich  ausgedrückt:  zu 
einer  genetischen  Einheit  zusammengehören,  ist 
aus  den  Lagerungsverhältnissen  nicht  zu  er- 
sehen ,  muss  also  rein  lithologisch  beurtheilt 
werden.  Zu  diesem  Zwecke  hat  Redner  eine 
Anzahl  recht  contrastirender  Gesteins-Proben 
ausgewählt  und  10  davon  einer  chemisch-  und 
mikroskopisch  -  mineralogischen  Untersuchung 
unterzogen,  den  schon  so  oft  untersuchten  Mela- 
phyr  des  Schneidemüller's  Köpfchens  Lei  Seite 
lassend. 

Diese  Untersuchung  hat  zu  dem  folgenden 
Resultate  geführt.  Als  Hauptmasse  tritt  ein 
Alkali -Thonerde- Silicat  auf,  zusammengesetzt, 
nach  dem  Feldspath  -  Schema  zwischen  der 
Säueruugsstufe  des  Orthoklases  und  Albits  einer- 
seits und  des  Oligoklases  andererseits.  Kalk 
und  Natron  finden  sich  stets  neben  einander, 
wenn  auch  das  erste  stets  etwas  beträchtlicher 
als  das  letztere.  Talkerde  dagegen  tritt  da- 
neben   sehr    spärlich  auf,    mitunter  wohl  über 
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2  <»/o,  meist  unter  1  °/0.  Der  Talkerde-Gehalt 
kann  vorläufig  unbeachtet  bleiben.  Dieses  Si- 
licat kann  auf  einfache  Weise  erhalten  werden, 
nämlich  durch  Digestion  mit  Salzsäure  und 
kohlensaurem  Natron.  Die  Porphyre  hinter- 
lassen dann  ein  fast  weisses  Pulver,  welches 
nur  wenig  gebundenes  Wasser  enthält.  Wenn 
das  Sauerstoff- Verhältnisa  4  :  12  ist,  kann  eben- 
sowohl von  natronhaltigem  Orthoklas  als  von 
kalihaltigem  Albit  die  Rede  sein;  denn  ausge- 
schiedene Krystalle  erweisen  sich  bei  sonstiger 
Uebereinstimmung  mit  Feldspath  unter  dem  Mi- 
kroskope hier  monoklin ,  dort  triklin.  Wenn 
aber  das  Sauerstoff-Verhältniss  4  :  9  waltet, 
danu  kann  entweder  von  Oligoklas  nicht  mehr 
die  Rede  sein,  zu  dessen  Bildung  Kalkerde  nach 
dem  Tschermak'schen  Gesetz  unentbehrlich  ist, 
oder  dieses  Gesetz  muss  für  die  Porphyre  fallen 
gelassen  werden.  Das  ist  aber  doch  zu  wohl 
begründet.  Mikroskopisch  zeigt  sich  in  einer 
Probe  der  vermeintliche  Oligoklas  zwar  als 
deutlich  blätterig  und  doppelt  brechend,  aber 
von  wesentlich  abweichendem  Habitus.  Vor- 
läufig möchte  dieses  Silicat  als  Paroligoklas  be- 
zeichnet und  die  Entscheidung  über  die  wich- 
tige Frage:  ob  es  feldspathfreie  Porphyre, 
wie  feldspathfreie  Basalte  gebe,  der  Zukunft 
überlassen  werden.  Dieser  silicatische  Haupt- 
gemengtheil  tritt  theils  in  freien  Krystallen  auf, 
theils  in  einem  nur  mit  starker  Vergrösserung 
auflösbaren  Filz  schiefer  Prismen,  theils  als  nicht 
individualisirte  und  unkrystallinische  Grund- 
masse.  Die  Krystalle  sind,  wie  gewöhnlich  die 
Feldspiathe  aller  Eruptiv-Gesteine  nicht  ohne 
Anzeichen  von  Zersetzung.  Ausser  diesem Haupt- 
silicate  findet  sich  sehr  häufig  Glimmer  und 
zwar  magnesiareicher  und  soweit  die  Prüfung 
ausführbar  war,  optisch-einaxiger.  Viele  Por- 
phyre sind  jedoch  völlig  glimmerfrei.  Weitere 
wohlcharakterisirte  Silicate  sind  nicht  anzu- 
führen ,  dagegen  ist  zu  bemerken ,  dass  sich 
Eisenoxydul  in  allen  untersuchten  Proben  nur 
spurenhaft  findet  und  dass  auch  diese  spuren- 
hafte Xachweisung  unsicher  ist  weeen  des  nie 


fehlenden  Gehaltes  an  Bitumen.  Freie  Kiesel- 
säure fehlt  nicht  ganz;  wo  sie  aber  vorkommt, 
tritt  sie  als  secundärer  Gemengtheil  auf,  nicht 
als  Quarz ,  sondern  als  Chalcedon.  Reichlich 
bis  zu  15  °/o  und  ganz  allgemein  ist  das  Vor- 
kommen des  Eisenoxyds  als  wolkige  Trübung, 
feinkörnige  Bestäubung  und  bröckliche  Ein- 
streuung, auch  die  grauen  Porphyre  sind  reich 
daran.  Diesem  Eisenoxyd  ist  wohl  stets  Man- 
gan beigemischt,  aber  nie  in  erheblicher  Menge. 
Titan  ist  in  keiner  Probe  chemisch  nachweisbar. 
Von  Phosphaten  sind  Spuren  mitunter  un- 
zweifelhaft chemisch  nachweisbar,  aber  nicht 
ebenso  mikroskopisch,  namentlich  sind  keine 
Apatit-Säulchen  bemerkt  worden.  Die  Minder- 
zahl der  Proben  erweist  sich  völlig  carbonat- 
frei ,  die  Mehrzahl  entwickelt  in  verdünnter 
Salzsäure  eingelegt,  Kohlensäure.  Diese  Ent- 
wickelung  breitet  sich  seltener  über  die  ganze 
Oberfläche  aus,  als  dass  sie  sich  auf  einzelne 
Stellen  concentrirt  und  zwar  die  lichteren,  die 
mau  nach  der  Schärfe  ihrer  Umrisse  für  Feld- 
spath-Einsprenglinge  halten  möchte.  Eine  glatt- 
geschliffene Porphyrfläche  wird  durch  Anätzen 
mit  verdünnter  Salzsäure  rauh,  grubig,  so  je- 
doch, dass  in  den  Gruben  ein  zartes  Kiesel- 
skelet  übrig  bleibt.  Diese  Stellen  haben  unter 
dem  Mikroskop  häufiger  das  Ansehen  trüber, 
in  Zersetzung  begriffener  Feldspathe,  als  eigent- 
licher Einlagerungen,  welche  dann  rundlich  um- 
grenzt sind  und  deutlichen  Blätterbruch  er- 
kennen lassen.  Im  ersteren  Falle  sind  sie  in 
der  That  Feldspath -Metamorphosen  von  der 
eignen  Art,  welche  als  Orthoklas-Metamorphosen 
von  Meyersgrund  zwischen  Manehach  und  Stützer- 
bach durch  die  Sammlungen  verbreitet  und  in 
einem  der  häufigst  vorkommenden  Stadien  von 
Crasso  untersucht  sind.  Das  Studium  der  übri- 
gen Stadien  ist  in  der  mineralogischen  Anstalt 
in  Jena  eifrij  betrieben  worden,  aber  noch  nicht 
abgeschlossen.  Der  Feldspath  zertrümmert  sich 
dabei  gewöhnlich  von  Innen  heraus  und  zwischen 
den  etwas  iaolinisirten  Feldspath  -  Trümmern 
stellt  sich  eil  Gemenge  von  Carbonat  mit  Eisen- 
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oxydhydrat  und  etwas  freier  Kieselsäure  ein. 
Die  Feldspath-Trümmer  werden  im  Fortschreiten 
des  Processes  kleiner  und  mürber  und  das  Car- 
bonat mit  Eisenoxydhydrat  bildet  eine  lockere 
Ausfüllung  des  ursprünglichen  Krystallraumes. 
Allmälig  schwindet  auch  das  Carbonat  und  nur 
das  Eisenoxydhydrat  bleibt  als  stumpfer  Kern 
übrig,  zuletzt  last  nur  ein  Hohlraum  anstatt  des 
Krystalls.  In  Meyersgrund  ist  es  ein  äusserst 
grobkörniges,  auch  Quarz  führendes  Gestein  mit 
1.5  cm.  grossen  Feldspathen,  in  welchem  sich 
dieselbe  Umsetzung  der  Feldspath-Masse  voll- 
zieht ,  wie  in  vielen  der  quarzfreien  Porphyre 
bei  Ilmenau.  Gewiss  ist  es  der  Mühe  werth 
nachzuforschen,  ob  eine  solche  Metamorphose, 
die  füglich  als  Carbonatisirung  bezeichnet  werden 
kann,  auch  in  anderen  Porphyr-Gebieten  und 
in  anderen  Feldspath-  Gesteinen  Platz  greift. 
Jedenfalls  wird  durch  ihre  Berücksichtigung  die 
Carbonatführung  der  Porphyre  bei  Ilmenau  als 
eine  seciuidäre  und  nicht  als  eine  primäre  ge- 
kennzeichnet. Alle  hierher  gehörigen  Gesteine 
geben  anhaltend  bei  100°  getrocknet  und  nach- 
her geglüht,  Wasser  aus  und  zwar  stark  bitu- 
minöses bis  zu  2  ü/0.  Dasselbe  ist  wohl  zum 
Theil  auf  Glimmer,  silicatische  Verwittrungs- 
Producte  und  auf  Brauneisenerz  zu  beziehen, 
zum  Theil  aber  auch  auf  eingedrungene  Moder- 
stoffe. 

Xach  diesen  Untersuchungen,  die  Redner 
jedoch  als  noch  unzureichende  bezeichnet,  ordnen 
sich  die  quarzfreien  Porphyre  der  Gegend  von 
Ilmenau  in  zwei  Hauptreihen,  in  eine:  Orthoklas- 
Albit-Reihe  und  eine  Paroligoklas-Keihe.  Als 
Repräsentanten  der  ersten  Reihe  kann  der 
Glimmer-Porphyr  gelten.  Sein  Vorkommen  am 
östlichen  Rande  des  Ortes  Oehreustotk,  welches 
in  den  Sammlungen  sehr  verbreitet  ist,  mag 
als  typisches  Beispiel  hier  noch  einen  Platz 
finden.  Dasselbe  bietet  folgende  Mengung : 
Carbonat  mit  etwas  wasserhaltigem 

Silicat  und  Brauneisenerz  .  .  9.8  00 
Magnesia-Glimmer  und  Rotheisenerz  22.5  °'0 
Trisilicatischer  Feldspath     .      .      .     67.7  °/0 


Die  zweite  Reihe  dürfte  diejenigen  Gesteine 
umfassen,  die  ihrer  düsteren  Farbe  wegen  als 
Melaphyre  bezeichnet  werden.  Als  typischer 
Repräsentant  ist  ein  zwischen  Silberberg  und 
Duisenberg  gefundenes  Gestein  anzuführen.  Seine 
Merignng  kommt  auf  die  folgenden  Zahlen  hinaus: 
Carbonat  mit  etwas  wasserhaltigem 

Silicat  und  Brauneisenerz    .      .     14.0  0/0 

Rotheisenerz 11.2  °/o 

Paroligoklas 74.8  °/o 

10.  Professor  Geinitz -Dresden  zeigt  einen 
grünen  metamorphischen  Schiefer  mit  deutlich  er- 
haltenen Steinkernen  undAbdrücken  einer  0  rthia 
vor,  von  Leuchtholz  bei  Ventzka  zwischen 
Hirschberg  und  Hof  im  Fichtelgebirge.  Dieses 
gneissartige  Gestein  besteht  nach  mikroskopischer 
Untersuchung  von  Eugen  Geinitz  aus  Quarz, 
Hornblende  und  Magneteisenoctaedern.  Im 
Quarze  kommen  Einschlüsse  von  Hornblende  und 

; ■  1 1 etit  vor,  ferner  ragt  oft  die  Hornblende 
in  die  Quarzkörner  hinein,  wodurch  die  gleich- 
zeitige Bildung  aller  drei  zusammensetzenden 
Mineralien  erwiesen  wird  und  eine  Auffassung 
des  Quarzes  als  klastisches  Material  nicht  zu- 
lässig ist.  Das  Gestein  lässt  sich  als  magnetit- 
reicher, krystallinischer  Hornblendeschiefer  oder 
hornblendehaltiges  Magnetitgestein  bezeichnen. 
Die  Orthis  nährt  sich  theils  der  devonischen 
0.  opereularü  M.  X.  K. ,  theils  der  primor- 
dialen  U.  Linddrömi  Linnarsson. 

11.  Ferner  legt  Professor  Geinitz  einige 
Stücke  fast  dichten  Thonsteins  vor  aus  dem 
Gebiete  eines  alten,  in  die  Steinkohlenzeit  fal- 
lenden Poiqdiyrs  vom  Kohlberg  bei  Schmiede- 
berg im  Sächsischen  Erzgebirge  mit  Spuren  von 
Pflanzenresten  cf.  Noeggerathia  expama  31.  V.  K. 
Das  Gestein  verhält  sich  zu  den  sogenanten 
Kohlenporphyren  ähnlich  wie  die  Felsittuffe  des 
unteren  Rothliegenden  zu  den  jüngeren  Quarz- 
porphyren. 

12.  Dr.  W.  Waagen-München  legt  den 
ersten  Band  seiner  Jurassic  Fauna  of  Kutch- 
Cephalopoda  vor  und  bemerkt  dabei,  dass  dieses 
Werk  nur  in  seinen  letzteren  Partien  in  neuereu 
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Zeiteii  entstunden  und  die  erste  Lieferung  sogar 
schon  vor  mehr  als  zwei  Jahren  der  Oeffent- 
lichkeit  übergeben  worden  ist.  Die  allgemeinen 
Resultate,  welche  gerade  von  allgemeinerem  In- 
teresse sein  dürften,  finden  sich  jedoch  erst  in 
«lern  Scblusscapitel.  Zur  Berichtigung  einiger 
Fehler  in  der  Herstellung  der  Tafeln ,  welche 
durch  die  Erkrankung  des  Verfassers  entstanden 
sind,  wird  zunächst  mitgetheilt,  dass  die  letzte 
Tafel  ganz  und  gar  verfehlt  ist,  und  nur  die 
Abbildung  des  Crioceras  australe  als  brauchbar 
erscheint.  Statt  Amm.  Deshayesi  ist  das  Bruch- 
stück eines  Planulaten  aus  den  Macrocephalen- 
Schichten  unter  der  Bezeichnung  „Amin.  Mar- 
tini" abgebildet  und  der  wahre  Amm.  Martini 
ist  als  „Amm.  Deshayesi"  angeführt,  jedoch  so 
gezeichnet,  dass  die  Figur  zur  Erkennung  der 
Species  völlig  werthlos  erscheint.  Andere  Fehler, 
wie  z.  B.  dass  eine  der  Tafeln  falsch  numerirt 
ist,  lassen  sich  leicht  erkennen  und  sind  weniger 
schädlich. 

Das  am  meisten  in  die  Augen  fallende  Re- 
sultat, welches  sich  bei  Bearbeitung  der  Cephalo- 
podcn  von  Kutsch  ergeben  hat,  ist,  dass  die 
mit  Europa  identischen  Species  dort  genau  nach 
denselben  Horizonten  vertheilt  sind,  welche  in 
Europa  unterschieden  werden ;  doch  verdankt 
man  diese  Entdeckung  weniger  dem  Redner, 
als  dem  verstorbenen  Dr.  Stoliczka,  der  obwohl 
bei  seiner  Abreise  von  Calcutta  nach  Kutch 
vollständig  überzeugt ,  dass  es  in  Indien  un- 
möglich sei,  die  europäischen  Horizonte  wieder- 
zufinden, dennoch  nicht  umhin  konnte,  diejenigen 
Schichten  -  Unterscheidungen  zu  machen,  die 
Redner  in  dem  vorliegenden  Werke  angenommen 
hat  und  die  zur  Unterscheidung  der  europäi- 
schen Zonen  geführt  haben.  Ein  sehr  auf- 
fallendes Factum  ist  es  übrigens,  dass  unter 
den  Ammoniten  die  Gruppe  der  Macrocephalen 
in  Indien  eine  ganz  andere  Verbreitung  besitzt, 
als  dies  in  Europa  der  Fall  ist,  iudem  dort 
dieselben  noch  iu  zahlreichen  Exemplaren  in 
einem  Niveau  angetroffen  werden,  welches  dem 
der  Zone  des  Peltoceras  transversarium  in  Europa 


entspricht.  Allerdings  sind  es  nur  von  den 
europäischen  abweichende  Arten,  doch  gehören 
sie  immerhin  der  Gruppe  der  Macrocephalen 
an.  Diese  beiden  Thatsachen  wurden  nur  im 
Vorbeigehen  erwähnt,  dagegen  etwas  ausführ- 
licher die  geographische  Verbreitung  der  Jura- 
schichteu  in  Indien  behandelt,  da  von  derselben 
überhaupt  das  Verständuiss  der  indischen  Geo- 
logie bis  zu  einem  gewissen  Grade  abhängt. 
Es  ist  das  eigentümliche  Verhältniss  der  indi- 
schen Ablagerungen  schon  seit  lange  aufgefallen, 
dass  fast  sämmtliche  mesozoischen  Formationen 
auf  der  indischen  Halbinsel  durch  mächtige 
Sandsteinbildun'gen  (Rajmahal-,  Mahadeva-,  Jub- 
bulpoor-  und  andere  Sandsteine)  mit  Pflanzen- 
abdrücken und  spärlichen  Wirbelthierresten  ver- 
treten sind ,  während ,  sobald  man  den  nord- 
westlichen Theil  des  Hämalaya  erreichte,  zahl- 
reiche Reste  mariner  Organismen  das  Bestimmen 
der  Formationen  wesentlich  erleichterten.  Man 
unterschied  so  nach  dem  Vorgange  Blanford's 
einen  „Himalayan"  und  „Peninsular  type"  und 
verglich  die  beiden  Gebiete  mit  den  alpinen 
und  ausseralpinen  Bildungen  Europas.  Kur  das 
Punjab  wollte  sich  nicht  recht  einreihen  lassen, 
indem  dort  zwar  überall  marine  Versteinerungen 
sich  finden,  obwohl  die  Gegend  der  Indus- 
mündungen eigentlich  doch  nicht  mehr  dem  Ili- 
malaya  zugerechnet  werden  kann.  In  der  That 
liegt  aber  hier  der  Schlüssel  zur  Lösung  der 
ganzen  Frage.  Wenn  man  von  den  marinen 
Schichten  in  Kutsch  und  Rajputana  nach  Osten 
geht,  trifft  man  bald  auf  die  kristallinische 
Kette  der  Aravallies,  südöstlich  von  welcher 
nur  die  mächtigen  petrefactenarme  Sandsteine 
des  ,,P(;ninsular"-Gebietes  auftreten.  Die  Ara- 
vallie- Kette  wurde  niemals  bis  zur  Kreidezeit, 
von  den  Meereswellen  überschritten,  so  dass  die 
Bildungen  des  Peninsular  type  Ablagerungen 
aus  Binnengewässern  darstellen,  welche  mannich- 
faltig  in  der  Ausbildung  und  daher  im  Ein- 
zelnen schwer  zu  parallelisiren,  doch  im  Grossen 
und  Ganzen  der  Trias-  und  Juraperiode  einge- 
reiht  werden  müssen.     Verfolgt    mau   die   kry- 
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stallinischen  Gebilde  der  Aravallies  weiter  nach 
Nord ,  so  verlieren  sie  sich  unter  alluvialen, 
nunimulitischen  oder  jünger  tertiären  Bildungen, 
doch  findet  man  zu  seiner  Verwunderung,  dass 
im  Himalaya  in  der  Gegend  von  Simla  die  erste 
krystallinische  Kette  dieselbe  Rolle  übernimmt, 
welche  den  Aravallies  im  Süden  zufällt ;  näm- 
lich die  Scheidung  der  versteinerungsreichen 
marinen  Thone  und  Kalke  von  den  versteiner- 
uugsarmen  Sandsteinen.  Medlicott  ist  sehr  mit 
Unrecht  wegen  seiner  Beschreibung  der  Um- 
gegend von  Simla  getadelt  worden.  Es  ist  na- 
türlich, dass  man  seine  „Krol-  und  Blini"- 
Schichten ,  soweit  sie  nicht  der  Nummuliten- 
Formation  zugezählt  werden  müssen,  nicht 
nördlich  von  der  ersten  krystallinischen  Kette 
wiederfinden  kann,  sondern  dass  man  vielmehr 
ihre  Aequivalente  im  Süden,  in  Central-Indien 
zu  suchen  hat.  Jedoch  bleibt  die  erste  kry- 
stallinische Kette  nicht  für  die  ganze  Länge 
des  Verlaufs  des  Himalaya  die  Scheidungslinie, 
denn  südöstlich ,  in  Sikkim ,  sind  die  marinen 
Schichten  bereits  ganz  ausgeschlossen  und  nur 
einige  Fundorte  mit.  fossilen  Pflanzen  sind  be- 
kannt, doch  sind  dort  die  sedimentären  Schichten 
grösstentheils  in  krystallinische  Schiefer  umge- 
wandelt. Die  Scheidungslinie  muss  sich  also 
irgendwo  in  Nepal  gegen  Nord  ziehen  und 
Tibet  erreichen. 

So  wird  Indien  also  von  einer  alten  Ufer- 
linie durchzogen,  welche  bei  den  Aravallies  be- 
ginnt .  wahrscheinlich  westlich  von  Simla  den 
Himalaya  erreicht,  dann  eine  Strecke  lang  der 
ersten  krystallinischen  Ilinialaya-Kette  folgt  und 
endlich  sich  in  Nepal  nach  Nord  wendet,  den 
ganzen  Gebirgszug  des  Himalaya  quer  durch- 
schneidend. Es  erscheint  also  die  indische 
Halbinsel  abhängig  von  einem  grossen  Continent, 
welcher  wahrscheinlich  China,  Hinter -Indien, 
den  indischen  Archipel  und  Australien ,  viel- 
leicht auch  noch  einen  Theil  von  Oceanien  um- 
fasste.  Diese  geographische  Configuratiou  er- 
hielt sich  mit  geringen  Veränderungen  während 
der  Tiias-  und  Jura- Perioden;  erst  mit  dem  Be- 


ginn der  Kreidezeit  traten  bedeutende  Senk- 
ungen ein,  welche  ein  grosses  Uebergreifen  der 
Kreideschichten  veranlassten.  Aber  bereits  in 
der  mesozoischen  Zeit  bildete  Indien  eine  ähn- 
liche Halbinsel  wie  heutzutage,  wie  dies  aus 
dem  Vorkommen  von  Trias-Gesteinen  in  Hinter- 
Indien und  von  marinen  jurassischen  Ablager- 
ungen nördlich  von  Madras  hervorgeht,  welche 
das  Vorhandensein  eines  Meerbusens  ähnlich 
dem  von  Bengalen  auch  schon  zu  damaliger 
Zeit  andeuten.  Das  Meer,  welches  diese  Halb- 
insel umspülte,  stand  im  Norden  ohne  Zweifel 
mit  den  europäischen  Meeren  im  Zusammen- 
hange ;  wie  wäre  es  sonst  möglich,  dass  Europa 
und  Indien  soviele  gemeinsame  Species  in  jenen 
Ablagerungen  besitzen;  im  Süden  aber  dehnte 
es  sich  sowohl  nach  Westen  als  nach  Osten 
aus,  wie  die  mit  dem  indischen  Jura  verwandten 
Ablagerungen  in  Süd-Afrika,  als  auch  in  West- 
Australien  bekunden. 

Höchst  auffallend  ist,  dass  der  Jura  des 
Himalaya,  obwohl  geographisch  so  nahe  gelegen, 
beinahe  weniger  Verwandtschaft  zum  Jura  von 
Kutsch  zeigt,  als  der  Jura  von  West-Australien, 
sondern  sich  vielmehr  an  den  russischen  Jura 
anzuschliessen  scheint.  Daraus  dürfte  hervor- 
gehen, dass  der  Jura  von  Europa,  Kutch  und 
Australien,  obwohl  in  verschiedene  Provinzen 
get  heilt,  doch  bis  zu  einem  gewissen  Grade  ein 
gemeinsames  Ganze  bildet,  das  man  wohl  am 
besten  als  homozoisehen  Gürtel  bezeichnet, 
während  der  Jura  von  Spiti  einem  ähnlichen 
Gürtel  beizuzählen  sein  dürfte,  dem  noch  der 
russische  und  sibirische  Jura  als  Provinzen  ein- 
gegliedert werden  müssen. 

Zum  Schlüsse  bemerkt  Redner,  dass  ein 
Theil  der  Original-Exemplare  zu  vorliegendem 
Werke  beim  Umzüge  ins  neue  Museumlokal  in 
Calcutta  verräumt  oder  verloren  zu  sein  scheint, 
da  ihm  aus  Calcutta  mitgetheilt  worden  ist, 
dass  viele  der  Originale  nicht  aufzufinden  seien. 

13.  Professor  M.  Neumayr-Wien  legte 
eine  Suite  verkiester  Ammonitiden  von  Tschul- 
kowo  in  Russland    vor,    welche  zum  grösseren 
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Theile  mit  Formen  aus  den  westeuropäisehen 
Ornatenthone  übereinstimmen.  Derselbe  knüpfte 
daran  eine  Discussion  der  Beziehungen  der 
russischen  Jura -Ablagerungen  zu  denjenigen 
West-Europas  und  Indiens ,  wobei  er  auf  den 
unmittelbar  vorhergehenden  Vortrag  \  onWai  _  n 
Bezug  nimmt  und  die  Vorkommen  der  Krim 
und  des  Kaukasus,  sowie  des  Banats  berück- 
sichtigt . 

Daran   knüpft   Professor    Beyrich  einige 
Bemerkungen  über  die  speciellen  Niv< 
Voik'  ifimen  und  u  (ine  kürzt-  Notiz 

über  •  ;     brloch    bei 

lehes  im  1 I  nicht  weit 

dem  anstehenden  braunen  Jura-Kalk  angesetzt. 
nur  gelbe  und  grünliche  Sande,  die  einem  tie- 
feren Niveau  angehören,  geteoffen  habe,  olme 
organisch  bis  in  einer  Tiefe  von  unge- 

fähr rOOO  Fuss,  wo  sich  Airhnoniten  gefunden. 
auf  mittleren  Lias    schlieEsen  lassen;  noch 
aus  etwa  1 501 1  Fuss  Tieie  seien  i 
erhalten    worden.      Redner    betont    die    grosse 
"Wichtigkeit   dieses  Für/ 

14.  Dr.  Kosmäirn -Berlin  sprach  über  die 
Zusammen  and  Verbreitung  der  Braun- 

kohlerrbildung   im   hohen   Fiemming.   den;  nörd- 
lichsten  Theile  des  Reg.-Bezirks  Merseburg1.  - 
noxdlicb    de«    Elbe    zwischen    "S\  ittenberg    und 
Rossi;  und    an    seinem    nördlichen 

Abfalle  von  der  Lübbener'-Lui  r  Nieder- 

ung begrenzten  Höhenrücken.     1 1 1 
von    der    sonst    in  der  Mark  Brandenburg  be- 
kannten und  als  „Brandenburgische  Formation" 
bezeichneten  Braunkohlen-Ablagerung  setzt  sich 
die  1.  vier  Flötzen  zusammen,  welche 

einer  Decke   von  Dilnvialsanden  mit  oft 
einge  Kies  and  Lehm,  mit  Glimmers; 

Letten  und  Formsand  beginnt,  denen  da>  erste 
BraunkohJenflötz  folgt ;  dann  kommt  ein  i 
30  ljis  oö  Fuss  mächtiges  Lager  von  Fiaschen- 
oder  Töpferthon,  das  zweite  Flötz,  darunter 
brauner  Letten,  grober  Quarzsand  und  Form- 
sand,   das    dritte    Flötz.  dann  Formsand,   das 


vierte   Fiötz  bis  24  Fuss  mächtig,  als  Liegend- 

r  Glimmer-führender  Quarzsand.    Die 

Schichtung  findet  sich  stets  in  engen, 

sich  lang  hinziehenden  Mulden  abgelagert,  inner- 

n    die    Schichten    sehr  steil  einfallen 

tQ°):  die  Breite  der  Mulden  wechselt 

von   00    bis   200  m.    Die  lockere  Beschaffenheit 

der  obersten  Schichten  im  Hangenden  des  ersten 

Flötzes     über  dem  Thon)  ist  die  Veranlassung 

zu   Zerstörung    und   Fortführung    derselben  an 

ihrem  Ausgehenden,  welcher  erst  das  Auftreten 

dagei's    Einhält    gebietet,    e     dfcs   das 

ler'   Braunkohlen    von    der    Aus- 

sväll- 
liai'fciger     Schluchten    begleitet    ist. 
(Si  l 


Die  Sodete"  Batave  de  Philosophie 
experimentaire 

zu  Rotterdam  hat  im  gegenwärtigen  Jahre,  unge- 
achtet zahlreichgestellt  er  Preisfragen,  nur  einen 
Preis ertheilen  können, und  dieser  (dieGoldmedaille 
der  Gesellschaft)  ist  für  die  Beantwortung  der  139. 
-  ■:    „La  societe   desire   une  revue  historico- 
Lie  di  ä  theories  de  la  gröle,   ainsi  qu'un  re- 
sunie  exaet  du  statu-quo  des  dernieres  theories, 
relativement  ä  desfaits  etablis  seien!  iiiqueuient". 
unserem  Landsmanne  dem  Herrn  stud.  med.  C. 
Waehner  zu   Freiburg  i.   B.   einstimmig  ver- 
.   worden.   — 


Wechsel  im  Vertriebe  der  akademischen 
Schriften. 

Herr  F  r  i  e  d  r.  F  r  o  m  in  a  n  n  in  Jena,  welcher 
seit  dem  Jahre  1859  den  Vertrieb  der  akade- 
mischen Schriften  führte,  hat  der  Akademie  an- 
gezeigt, dass  sein  hohes  Alter  ihu  nöthige,  seine 
Geschäftsverbindungen  zu  vereinfachen  und  auch 
sein  bisheriges  Verhältnis«  zur  Akademie  zu 
lösen.  Demzufolge  wird  Herr  Willi.  Engel- 
mann  in  Leipzig  vom  1.  Januar  1877  an;  den 
Vertrieb  der  akademischen  Schriften  übernehmen. 


Abgesclil..«en  deö  80.  November  1876. 


I'iuc";  von  EV-fildcfelnäni     k  SoTui  in  Dresden. 
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Amtliche  Mittlieilungeii. 

Gedenktag  der  Akademie. 

Am  1.  Januar  1877  vollendet  unsere  am  1.  Januar  1652  gegründete  Akademie  ihr 
225.  Jahr  oder  das  neunte  Vierteljahrhundert.  —  Möge  die  wirksame  Theilnahme  der  Mitglieder, 
welche  sie  so  lange  und  nicht  selten  in  den  ungünstigsten  Lagen  erhielt  und  förderte,  sich  mit 
jedem  weiteren  Jahre  in  wachsendem  Maasse  beleben.  — 


Die  Jahresbeiträge  der  Mitglieder. 

Beim  Jahreswechsel  erlaube  ich  mir  an  die  Bestimmungen  des  §  8  der  Statuten  zu 
erinnern,  dass  die  Beiträge  der  Mitglieder  praenumerando  zu  Anfang  des  Jahres  fällig  und  im 
Laufe  des  Monats  Januar  zu  entrichten  sind.  Zugleich  aber  ersuche  ich  wiederholt  diejenigen 
Herren  Collegen,  welche  sich  mit  ihren  Beiträgen  annoch  im  Rückstande  befinden,  dieselben 
nicht  aufsummen  zu  lassen.  — 

Dresden  (Poliergasse  Nr.  11),  den  31.  Dec.   1876.  Dr.  Behn. 

Leop.  XII.  23 
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Veränderungen  im  Personalbestände  der  Akademie. 

Xeu  aufg'enoimueiie  Mitglieder: 

No.  2172.  Am  17.  Dec.  1876:  Herr  Ka-mmerherr  Carl  Wilhelm  Richard  Freiherr  Koenig 
von  Warthausen  zu  Schloss  Warthansen  bei  Biberach  in  Württemberg. —  Dritter 
Aljunktenkreis.   ■ —  Faehsektion   G   für  Zoologie  und  Anatomie.   — 

No.  2173.  Am- 21.  Dec.  1876:  Herr  Geh.  Ober-Medicinalrath  Dr.  Wilhelm  Baum,  Professor 
der  Chirurgie  an  der  Universität  zu  Göttingen.- — Neunter  Adjunktenkreis. —  Fach-" 
Sektion   9  für  wissenschaftliche  Medicin.   — 

No.  2174.    Am   21.  Dec.    1876:   Herr  Dr.  med.   &  phil.  Heinrich  Alexander  Pagenstecher, 
. .     ord.  Professor  der  Zoologie,   Paläontologie'  (und  landwirtschaftlichen  Thierlehre)  an 
der  .Universität    zu    Heidelberg.   —  Vierter  Adjunktenkreis.   —   Faehsektion    '6    für 
,  Zoologie  und  Anatomie.  —  ".,'■■ 

No.  2175.  Am  23.  Dec.  1S76:  Herr  Geh.  Sanitätsrath  Dr..  Alexander  Eeumorit,  Praktischer 
Arzt  zu  Aachen.  —  Siebenter  Adjunktenkreis.  —  Fachsektion  9  für  wissenschaft- 
liche Medicin.   —  . 

Gestorbenes  Mitglie 

Am  28.  November  1876  zu  Dorpat:  Der  wirkliche  Gelumirafli  Professor  v emer:  Dr.  Carl  Ernst 
von  Baer.     Aufgenommen  am   1.  Januar   1820.  —  cogn.   Veslingius  IL  — 

Di-   Beim. 


D 


•   Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie. 

°  Sack.  Fl. 

.    1.    Von  Hrn.  Kofruth  Prof.  Dr.  M.  Seubert  in  Karlsruhe  Beiträge  f.  1874,  75u.76  18  — 

.,        ..       ..  Med>R.  Prof.  Dr.  Sonnenkalb  in  Leipzig  desgl.  für  1875  u.  76   .     .  12  — 

2.  ..        .,  Professor  Dr.  Kützing  in  Nordhausen   desgl.   für   1873 — 76  24  — 
Dr.  L.  G.  K.  Pfeiffer  iu  Cassel  desgl.  für  1872—76     ...     .     .     .  30  — 

,.  Hofrath  Prof.  Dr.  v.  Schenk  in  Leipzig  desgl.  für  1872  —  76     .      .  30  — 

3.  ,,       ,,  Professor  Dr.  Fechner  in  Leipzig  desgl.  für  1872—76    ....  30  — 

5.  „       ,.  Professor  Dr.  G.  Karsten  in  Kiel  desgl.   für   1876  u.   77      ...  12  — 

6.  .,       ..  Professor  Dr.  Bochdalek  in  Leitmeritz  desgl.  für  1^72  —76       .     .  30  — 

..     Dr.  0.  Finseh  in  Bremen  desgl.  für  1875  u.   76 12  — 

7.  ,,       ,,  Hofrath  Prof.  Dr.  Kunze  in  Weimar  desgl.  für  1872 — 76    ...  30  — 
9.       „       ,,  Dr.  Weinlaid  in  Esslingen  desgl.  für  1876  u.   77     .     .   \     .     .  12  — 

iL        „       ,,  Professor  Dr.  F.  J.  Cohn  in   Breslau  desgl.  für   1876  u.   77      .      .  12  — 

14.  ,,       „  Gehmr.  Prof.  Dr.  Signi.  Schnitze  in  Jena  desgl.  für  1876    .    ".     .  6  — 

15.  ,,       „  Gehmr.  Prof.  Dr.  Friedr.  Arnold  in  Heidelberg  desgl.  für  1872 — 76  30  — 

16.  ,,       ,,     Professor  Dr.  Poleck  in  Breslau  desgl.  für   1877 6  — * 

20.  „       ,,  Professor  Dr.  Seitz  in  München  desgl.  für  1877  .....'.  6  — . 

21.  „       ,.  Geh.Ob.-Med.-B.  Prof.  Dr.W.Baum  in  Göttingen  Etrtsg.u.Jbtr.  f.  1876  36  — 
„          ,,       „  Prof.Dr.Al.PagenstecherinHeidelbergEtitsg.  u.Ablös.  d.Btr.f.d.Leop.  90  — 

23.       „       „  Geh.  Med.-K.  Prof.  Dr.  Schaaffhausen  in  Bonn  Beitr.  f.  1877  u.  78  12  — 

„          „       „  Geh. Sanitätsr.Dr.Al.ReumontinAachenEintrittsg.u.Jhrsbtr.f.  1876  36  — 

28.  „       „  Geh.  Med.-R.  Prof.  Dr.  Goeppert  in  Breslau  Beitr.  für  1877       .      .  6  — 

29.  „       „  Professor  Dr.  Beyrich  in  Berlin  desgl.  für  1874—77      ....  24  — 
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.'.,.'  Itmk.    rr. 

Dec.  21.    Von  Hrn.  Geh.  Med.-R.  Dr.  Eulenberg'  in  Berlin  desgl.  für  1872—76      .     .     30     — 

„    .„         „       „     Dr.  A.  Engler  in  München -desgl.  für  1876  u.  77 12'   — 

Herr  Leopold  Blaschka,'  der  sich  mit.  Erfolg  bemüht,  niedere  Thiere  in  Glas  nachzu- 
bilden und  dem  seit  längerer  Zeit  unsere  Bibliothek  zu  geböte  gestellt  war,  um  neue  oder 
bessere  Abbildungen  niederer  Thiere  kennen  zu  lernen  und  sie  für  sein  Geschäft  zu  benutzen, 
hat  am  9.  d.  M.  den  Wünsch  ausgesprochen,'  sich  dafür  "der  Akademie  erkenntlich  zu  beweisen, 
und  angefragt,  ob  ein  kleiner  Beitrag  von  10  Rnik.  zur  Akademiekasse,  wie  ihn  seine  Mittel 
gestatten ,  wohl  angenommen  werde :  ein  Erbieten ,  welches ,  da  es  den  Geber  ehrt  und  selbst 
den  praktischen  Nutzen  erweist,  den  unsere  Bibliothek  leistet,  ich,  abzulehnen,  mich  nicht  für 
berechtigt  hielt. Dl\  Bellll. 

Eingegangene  Schriften. 


(Vom  15.  Octbr.  bis  15.  Novbr.  187G.) 

Kais.  Admir.  Nachr.  f.  Seefahrer;  7.  Jg. 
No.  41—45.     Berlin  1876.    4°. 

Minist.-Kommiss.  z.  Unters,  d.  deutsch. 
Meere.  Ergebn.d.Beob.-St.  a.  d.  deutsch!  Küsten 
1876.    Nr.  1  u.  2.    Berlin  1876.,  4«. 

Phys.-medic.  Soc.  zu  Erlangen.  Sitzgsber. 
8.  H.    Erlangen  187«.    8°. 

Bäcklund,  A.  V.:  Ueb.  eine  gewisse  Gattg.  part. 
Different.-Glch.gn:  2.  Ordng.  9  p.— B ecker ,  Dr. Fr; : 
Ueb.  einige  TelluTverbindgn.  10  p.  —  B  ri  min  er ,  Dr. 
C:  Ueb.  ein.  Best dthle.  d.  AngelicawurzeL  12  p.  — 
du  Plessis.  Dr.  C:  Veb.  Arcdlma  mannet.  7  p.— 
Filehne,  Dr.  W.:  Ueb.  d..Wirkgsweise  d.  Moschus. 
2  p.—  Gerichten,  Dr.  v.:  Heb.  ein.  Bestdthle.  d. 
Petersihe.  2  p.—  Go'rdan:  Ueb.  einen  Satz  v.  Hesse. 
6  p.  —  Ein  Hauptsatz  d.  Algebra.  4  p.—  Gorup- 
Besanez.  Prof.  Dr.  E.  v.:  Ueb.  diastat.  u.  peptdn- 
bild.  Fermente  im  Pflanzenr.  5  p.  —  Ueb.  Ostruthin. 
18 p.—  u.Wil  1 , H.:  Peptonbild.Fermente  im Pflanzenr. 
6  p.  —  Hi leer, Prof. Dr.:  Ueb.  die  Nachw.  v. Mineral- 
säuren im  Essig.  2  p.  —  Mineralanaiysen:  3  p.  — 
Erkenng  fremder  Farbstoffe  im  Rothwein.  5  p.  — 
Hoffmann,  Dr.E.:  D.  Hesperidin.  22p.  — Klein: 
Ueb.  eine  Relat.  zw.  d.  Singularitäten  einer  algebr. 
Curve.  4  p.  —  Ueb.  lin.  Ditferentialglckgn.  4  p.— 
Leube.W.:  Ueb.  d.  Verwende,  d.  comprim.  Luft  z. 
Filtrat.  v.Flüssigktn.  2  p.—  Lietzenmeyer,  C:  Z. 
Darstellg.  d.  Glycols.  3  p.  —  Lommel:  Ueb.  d.  Inter- 
ferenz d"  gebeugten  Lichtes  II.  10  p.  —  III.  9  p.— 
IV.  -  p.  _  Elektr.  Staubfiguren  im  Raum.  2  p.  — 
Ueb. Fluorescenz.  19  p.  —  Lietzenmeyer,  0.:  Z. 
Darstellg.  d.  Glycols.  3  p.  —  Mutschier.  Dr.  L.: 
Ueb.  Cyclamin,  Primnlin  u.  Frimulacamphor.  29  p. 
—  Noether,-M.:  Ueb.  d.  algebr.  Formen  m.  ident. 
verschw. Hesse'scher Determinante.  5p. —  Penzoldt, 
Dr.:  Zur  Lehre  v.  Yesiculürnthmen.  3  p.  —  Dch. 
Druck  am  Halse  verstärkl).  phon.  Stimmbandpare.se 
b.  Struma.  3  p.  —  Ree/s,  M.,  u.Will.lI.:  Einige 
Bern.  üb.  fleischfressende'Pnauzen.  5  p.  —  8  el en ka: 
Z.  Entwickig.  v.  Halothuna  tubidosa  etc.  4  p.  — 
W  i  n  t  r  i  c  h:  Beleuchtg .  u.  d.  Summirg.  od.  Multiplicat, 
d.  Lichtquellen  im  Gbte.  d.  med.  Diagnostik.   10  p. 


Landes-Medic.-Colleg.  üb.  d.  Medicinalwesen 
im  Königr.  Sachsen.  1 — 5.  Jber.  auf  d.  J.  1867 
-^73.    Dresden  1869—75.    8°. 

—  6.  Jber.  auf  d.  J.  1874.  Leipzig  1876.  8°. ' 
1.  Abscbn.  Die  ärztl.  u.  pharmac.  Organe  d. 
Medic.-Verwaltg.  20  p.  —  2.  Abs'chn.  D.  öffentl.  Ge- 
sundheitswesen. A.  D.  öffentl.  Gesuudh. zustände.  25  p. 
B.  D.  öffentl.  Gesundh.pflege.  43  p.  —  3.  Abschn. 
D.  Heilpersonal  u.  d.  Heilanstalten.  IS  p.  —  Anhang  : 
A.  Fruchtbrkts.-  u.  Sterblktsvhltn.  im  J.  1873.  5  p. 

—  B.  Fruchtbrkts.- u.  Sterblktsvhltn.  imj.  1S74.  2  p. 

—  C.  Sterblktsvhltne.  im  Mittel  d.  J.  1867—70,  m. 
bes.  Berücks.  d.  Todtgeborenen  u.  d.  im  1.  Lebensj. 
Gest.  5  p.  —  D.  Mortalitätsstatistfk  auf  d.  J.  1873. 
23 p— E.  Mortalitätsstat. d.MedirmalbezirkesMeissen 
auf  d.  J.  1867—72.    2  p.  — 

Strasburger,  Dr. Ed. :  Stud.  üb.  Protoplasma. 

Jena  1876.    8°.    56  p.  (2  Taf.). 

Kais.  Akad.  d.  W.  in  Wien.  Anzeiger. 
Nr.  20.  22.     Wien  1876.    8<>. 

Reitlinger,  Dr.  Edm.,  u.  Urbanitzky,  A.  v.: 
Ueb.  einige  merkw.  Erscheingn.  in  Geisslerschen 
Rohren.  5  p.  —  Beob.  an  d.  k.  k.  Centralanstalt  für 
Meteorol.  u.  Erdmagnetismus  Hohe  Warte  b.  Wien, 
Juli,  Aug.  u.  Sept.  1876.    12  p.  — 

Alma  Mater.    1.  Jg.    Wien  1876.    4«. 

Acad.  of  Sc.  of  St.  Louis.  Transact.  Vol.  in, 
Nr.  3.    St..  Louis  1876.    8°. 

Broadhead,  G.G.:  The  Rocky  Mountain  Locust 
a.  the  Season  of  1875.  4  p.—  The  Meteor  of  De- 
cember  27,  1875.  4  p.  —  Age  of  Our  Porphyries. 
4  p.  —  Conant,  A.  J.:  Archaeol.  of  Missouri.   13  p. 

—  Engel  mann,  G.:  Notes  on  Agave.  32  p.  (2  phot. 
PI.).  —  Add.  to  Article  on  Agave  and  Yucca.   2  p. 

—  Ab.  the  Oaks  of  the  Un.  St.  12  p.  —  Nipher, 
F.  E. :  On  a.  n.  Form  of  Lecture  Galvanometer.  4  p. 

—  Riley.  C.  V.:  Rem.  on  Canker-worms  a.  Descr. 
of  a  n.  Gen.  of  Phalaenidae.  8  p.  —  N.  on  the  Nat. 
Hist.  of  the  Grape  Phylloxera.  6  p.  —  N.  on  the 
Yucca  Borer  Megathymus  yuccae  (Walk.).  22  p.  — 
Schmidt.  A. :  Iron  Manufact.  in  Missouri  etc.  12  p. 

Stevenson,  Ino.  J.:  The  Geol.  Relat.  ofthe 
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Lignitic  Groups.  Read  bef,  the  Amer.  Philos. 
Soc.  Jim.  18,  1875.    s.  a.  et  1.    29  p.    8°. 

—  Eep.  upon  Geogr.  and  Geol.  Explor.  abd 
Survevs  west  of  the  one  hundredth  Merid.  Pt.  IV, 
Vol.  III.  Geol. ;  Rep.  on  the  Geol.  of  a  Port, 
of  Colorado,  examined  in  1873.  Washington 
1875.    4°.    202  v. 

Acad.  ofJTat.  Sc.  of  Philadelphia.  Proceed. 
1875.     Pt,  1— 3.    Philadelphia  1875—76.    8». 

Berthoud,E.  L.1:  Oh  the  occurr.  öfüränram, 
Silvi  i  ;he  Tortiary  form,  of  Colorado 

Territ,  3  p. — Binney,  W.G.:  On  the  Lingua!  Den- 
tition a.  Genitalis  of  Pariula  etc.  \Q  p.'— The  Jaw 
a.  Liügu;  .  ;  X.  Ahm'.  Terrest  Pulmo- 

nata.    in;  p.  (21  PL). -^Ch'alpman,  H.C.:  Obgerr. 
on  the  Structüre  öf  the  Manatee.    11  ji.  (!  PL).  — 
oiir    ä  of  a  n.  i 

e-,  Edw.D.:  On  s.  mfossil  üngu- 

■    3  j.  —  Th  ogeny  öf  bhe  i  p.  — 

Fishes  fr.  IllLuqis.    7  p.  —  On 

a  n.  Gen.  of  Lopkobrani  I  .      ..  s.    l  p.  (l  p].). 

—  Ön  the  supp.  I  arhivora  of  the  of  the 

I    p.  —  Cor  ,psis   0f 

ae.  Op.  — Ai       ...      ,  1,1  theN.Amer. 

Sacci  >. ,-;  _ 

:  The 
IndianTribi  s  inGostaEicia     < .  —  <■■ 
ria  striata  Lam.  2p.  ( 1  PI.).  — " G  e n  I  r v.'i'u. G.:  purious 
Anomaly  in  Bist,  of  cert.  Larvae  o!  obli- 

Guehee  etc.lr3'i  p.— Grote,  A.E.:  Ön  North 
ricanNoctuae.  10p.->-Laui  I.F.:  The 

Physiological  Action  of  Remlock  a,  its  Aleafoid.  33  p. 

—  Leidy,  Jos::  On  a  Fangus  in  ;-  Flamingo.  2  p. 

—  N.  on  s.  parasitic  Worms,  3  p.  —  N.  on  s.  marine 

3  p.  — 'On  Ourami  eba;  2  p.  —  Lewis, 
J. :  Descr.  of  n.  Spec.  of  Amer.  Land  a.  Freah-water 
Shells.  4'p.  (1  PI.;.  —  Morrison.  U.K.:  N.  on  the 
Noctuidae  etc.  I.  a.  II.  26  p.  —  Ogdeu.  J.  A.:  Descr. 
of  a  N.  Sp,  of  Bird  of  Paradise  etc.  lp.  {i  PL). — 
Peiree.t.X.:  Rem.  on  Stephänöeeros,  2p. —  Bidg- 
way,  E. :  OtiNisus  Gooperi  (Bonaparte)  etc.  11  p. — 
Studies  of  the  Americ.  Falconidae:  Mi  nograph 
of  the  Gen.  Micrästur.  33  p.  —  On  the  Buteunine 
Suhgenus  Craxirex  Goühl.  31  p.  —  Stearns,  E.  E. 
C. :  Descr.  of  N.  Fossil  Shells  fr.  the  Tertiary  of 
California.    2  p.  (1  PL).  — 

—  Arneric.  Journ.  of  Conchology.  Vol.  I — V. 
Philadelphia  1865—70.    8°. 

Pickering,  Ch. :  The  Races  of  man  a.  their 
geogr.  Distribution  (United  St.  Expl.  Exped.  dur. 
the  Vears  1838—42,  Vol.  IX).  Philadelphia 
1848.    4°.    447  p.  (1  Map,  12  col.  PI.). 

—  The  geogr.  Distrib.  of  Animals  a.  Plants 
(United  St.  Expl.Exp.  dur.  theYears  1838 — 12, 
Vol.  XV).    Boston  1854.  4°.   168  p.,  44  p.  Ind. 

Schramm,  H,  i  Moniteur  des  Dates.  45 .  Li  vr. 
März  1876.    4».    Roon — Schm.    32  p. 

Kais.  Admir.  Ann.  d.  Hydrogr.  u.  marit, 
Meteorol.     4.  Jg.    Hl't.   10.    Berlin   1876.    4°. 


bolileinitz.  FrLr.  i.;  Hydrogr.  Beitr.  für  d. 
westl.  Thl.  d.  südl.  Stillen  Oceans.  2,'Thl.  5p.<2Krtn.j. 
—  Borgen,  Dr.  O:  Ueb,  d.  Vhltu.  d.  Chronometer 
an  Bord  S.  M.  S.  ..Gazelle-  auf  der  Eeise  v.  Kiel  n. 
der  Capstadt.  7  p.  —  Bemerkgn.  zu  den  Regeln  für 
d.  Manovriren  in  Wirbelstürmen.  5  p.  (SDiagr.t.— 
Sprung.  Dr.  A.:  Windstärke  u.  harom.  Gradient. 
Ip.-^Freuss:  Ortsbest.  vermittelst  Höhen-Curven 
in  d.  Karte  II.   7  p.  — 

Finska  Vetenskaps-Societet.  Acta.  T.  X. 
Helsingibrs  1875.    4°.  . 

Bonsdorff,  E.:  NSgra  beträkt.  öfy.  konstr.  af 

regui.  mäiigliorniiinur.'K  p.  —  Estlander,  J.A.:  Om 

isvattnets  inverkan  pä  berggruhden  under  glacial- 

perioden.  12  p.  ( 1  Kart.  I.  —  G  y  1  d  en .  II. :  Kort  .re'do- 

gör.   för   en   ny.  meth.  i  störingstheorien.    12  p.  *— 

Hall  sten.K.:  Omadia  batiskaLinier.Up.— Krüger, 

A. ;  Unters,  üb.d.  Bahn  i.  Planeten  'I  hemis  etc.  (Forts.). 

—  Üeb.  d.  mittlere  Tem'p.  zu  llelsingfors  etc. 

■■.—  Kullhem,  II.  A .:  Ueb.  eine  n.  Nitrosäure. 

4-p.  —  Lindherg.  'S.  0.:    Review    Grit,  iconun  in 

opere  Flora.  Danica  muscos  illustraiitium.  116  p.— 

Plantae   nonnullae  horti  bqtanki  Helsingforsiensis. 

26p    (JTaf.V  —  Cor.tril).  ad  fför.  cryptog. Asiae  bo- 

reali-orierit.   80  p;  —  H'äepatieäe  in  Hibefniä  mende 

Jnlii  1873  teetae.    96  p.    -  Mäklin,  F.  W.:  Neue 

delliden.   36  p.  —  N,  Canthäriden.    3'6  p:  —  N. 

■ten  etc.    28  p.  —  N.  Cistelideir.   22  p.  —  . 

NordenSkjöld.  N.  K.:   Om  dygnets  värmevariät.  ' 

i  Hammarland  pä  Aland.  2;.'  p.  (1  Taf,).  -  -  Jemförelse 

lan  oygnetsuiiTp.evariat.i  llelsingfors  enJigt  etc. 
28  j i.  —  1  ö 1 1  erm an o ,  C.  A.  B. :  Quaestiones  topogr. 
bihlicae.  ISp.-^Wii'k.  F.J.:  Jäktagelser  uhdei-  en 
geol.  resa  i  Tyrolen  og  Schweiz.  34  p,  —  F.örsök 
tili  en  p|  ntomvigten  gruadad  gruppering  af  de  ke. 
miskaeleineiiierDa,  26p.  Nekrologe;  Krüger. A.  ■ 
Minnestal  üiver  Fr.  W.  Aug.  Argelander.  18p.-' 
Elmgren,  Sv.  Gabr. :  Miunestal  efver  Fiiherr  Joh, 
Gabr.  von  Bonsdorff.    18  p'.  — 

— Öfversigtaf  ForhaudlingarXVII.  1874/7  5. 

Borenius,H. G. :  Medeitemperaturen  ochueder- 
börden  i  Helsingfors  under  Iret  1  ^74.  3  p.  -  D  o  n  n  e  r , 
0.:  Om  kraniol.  undersiikii.  i  Finlaud.  9  p.  —  F-abri- 
tius,W.:'  Kedogör.  för  en  i  uppdrag.  af  Kejserliga 
Alexanders-Univers.iHelsingforsutfördvetensk.Exp. 
tilPersien  18/4.  1/  p.  —  Levänen,  S.:  Ett  sanno- 
hkhetsprohlem.  9  p.  — Ett  utveckling  af  f(y)  — f(x) 
och  f  (y)  +  f  (x)  efter  digniteterna  af  y  —  x.  .T  p,— 
Ett.  bevis.  at  polaren  tili  en  punkt.  i  anseeude  tili 
en  konisk  sect.  är  tang.  kordan  tili  de  iffran  punkten 
tili  koniska  sect.  dragne  tang.  3  p.  —  Lindelöf, 
L.:  Tabeller  förreduetion  af  barometer-  och -psykro- 
meter-observationer.  8  p.  —  Mäklin,  Fr.  \\.:  An- 
merk>.  beträft',  nägra  förut  beskritnaCantharider.  7  p. 
—  M  a  1  m  g  r  e  n ,  A.  J.:  Om  mammut-fyndens  förekomst 
och  utbredning  etc.  16  p.  —  Moberg,  A.:  Mämidt- 
liga  medelhojden  af  hafsytan  vid  Finlands  kuster  ar 
1874  etc.  1  p.  —  Sammandrag  af  de  klimatol.  anteckn. 
i  Finland  är  1674.  4  p.  —  Wiik,  F.  J.:  Mineralog. 
og  petrograf.  meddelanden  etc.  44  p.  —  Analyser  af 
finska  mineralier  etc.    6  p.— 

—    Observations    Meteorol.     Annee    1873. 
Helsingfors  1875.    8".    IX,    179  p. 
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—  Bidrag  tili  kännedom  af  Finlauds  Natur 
och  Folk.    24.11.    Helsingfqrs  l'$7S;    8°. 

Donner. 0. :  Om  Fimiarm  s  lorna  i la    er 

iRyssland.  42  p.  —  Freuden  tlial.  A.  i  >.:  Lpplysn. 
om  Riga-  och  Wichterpalmälel  p. — 

Jcnistiiici,  A.M.:  Material  (il!  Finska  Lappmar- 
kens  geologi  II.  Kitiuendalen  i  Sodankylä  socken. 
28  i>.  (4  FL). —  Handlingar  rörande  pplitiska  sinnes- 
stämningen  i  Finland.  ;  Op.  —  La  g  us,  W. :  Förteck- 
ningöfVer  r'örfatterne  i  Alhnüii  I  dnihg;  ut- 

gifven  af  at  Sällsk  i  Äbo,  är,  M  3.    2f  p.'—  Soli- 
tander,  C.  P.:    Nägra  gi  iakttagelser  vid 
en  vandring    längs   Hyvinge-Hangöjern.vi 
ning.    32  p.  — 

Lesever.  d.  Deutsch.  Studenten  Wiens.  Jb. 
V.  Vj.  1875— TG.     Wien   1876.    8°.    34  p. 

Katter,  Dr.  F.:  Eiatomplog;  Nachr.  2.  Jg. 
Hft.  11.    Putbus  ist;;. 

Dr.  Kriechbau  nie  r:  D.  Stud;  d.  Hymenopteren 
X.  3  p.  Dalla-Torr.e,Dr.K.v.:Beob.y.Wechsel- 
beziehgn.  zw.  Tbier-  u.  Pflanzen"!  elt.       pi — 

Ver.  z.  Bef.  d.  Gartenb.  in  d.  K.  Pr.  Staaten. 

19.  Jg.    Sept.-  u.  Oct.-PIft.     Berlin   1876.    8°. 

Bolle.  Dr.  0.:  Ein  Nachmittag  im  SpueewaJ.de. 
7  p. —  Lackner,  C.i  <•  lleiseerinnergn: 

aus  Italien.  14  p.  —  Leliniaiin.F.C:  Neue.  Hybriden 
von Draeaehen.  5  p.  —  L  en  d  e  r ,  Dr. :  Leb.  d.  Bedeutg. 
d.  Sauerstoffs.    5  p.  — 

TJle,  Dr.  Otto:  Die  Erde  u.  d.  Erscheingn. 
ihrer  Oberfläche  etc.  20.  u.  30.  Lief'rg.  Leipzig 
1876.    8°.    63  p.  (2  Karten,  1  Taf.). 

Engler,  Dr.  A. :   Rtitaceae,   Simaruba 
Burseraceae    (Flora   Brasiliensis,    Fase.    LXY). 
Lipsiae  1874.    2».    217  p.  (48  tab.i. 

—  Beitr.  z.  Natgeseh.  u.  Verbrtg.  d.  Genus 
Sexifraga  L.  S.-A.  a.  d.  35.  B.  d.  Linnaea. 
Halle  1868.    124  p.  (2  Taf.). 

—  Beitr.  z.  Eenntn.  d.  Antherenbildg.  d.  Me- 
taspermen.  S.-A.  a.  Pringsheim's  Jb.  f.wissensch. 
Bot.    Berlin  1875.    8°.    41  p.  (5  Taf.). 

Kön.  Sachs.  Polytechnikum.  Katalog  d.  im 
E.  S.  Polyt.  aufgest,  botan.  Schriften  a.  d.  Nachl. 
Sr.  Maj.  d.  hochs.  Königs  Friedlich  August,  m. 
Einschl.  d.  Bienert'scheu  Biblioth.  Dresden  1876. 
8°.    76  p. 

Hance,  Dr.  H.  Fl.:  Adversaria  in  Stirpes 
imprimis  Asiae  orientalis.  Paris  1866.  8°.  62  p. 

—  FloraeHongkongensis///J0^'&HA7/;  S.-A.  Journal 
of  Linnean  Soc. Botany , Vol.XI II .  4 9p . -  Flora  of  Hong- 
kong, s.  a.  et  L  8».  9  p.  —  Extr.  of  a  Letter  fr.  to  Dr. 
Hooker  (Extr.  Linnean  Soc.  J.  Botany.  Vol.  XI).  2  p. 

—  N.  on  s.  PI.  fr.  North.  China  (Extr.  fr.  Linnean  Soc. 
J.  Botany,  Vol.XIII).  21  p.  —  The  following  Extracts 
fr.  the  Journal  of  Botany  in  8U.:  On  the  Source  of 
the  China  Boot  of  Commerce  (Apr.  4872).  2  p.  — 
On  the  so-called  "Olives"  (Canarii  Spp.)  of  South. 
China.  Febr.lb71.  3  p.—  On  the  CVing  Muh  Hsiang, 


or  "Green  Putchuk".  of  the  Chinese  etc.  Maren  1873: 
7  p.  (1  PL).  —  On  a  Chinese  Maple;  June  1873.  4  p. 

—  On  l'tcnx.-iiriiit  sl,  .  De*  .1  /"3.4  p. — 
De  Aöya.  asptenii  pecie.  Maj  1  i  .  2  p.  —  Uns. 
Asiati'c Corylaceqe.  August  1874.  3  p. —  Onä'small 
Collect,  of  Plauts  fr.  Kiukiang.  Sept.  1874.  6  p.  — 
Ou  thtee  new  Chinese  Calatni.  Sept,  1874.  4  p. — 
Scirpits  triqueter  Linn.,  in  South.  China.  Nov.  1874. 
2  p.  —  De  duabus  Ribis  i  \  China  Septen- 
trionaria.  Febr.  1875.  2  p.  —  Ön  Clr  i  pine. 
March  1675.  4  p.  —  De  Tridel  Paff.  Apr. 
1875.  2  p.  —  (Jses  of  the  common  Bush  in  China, 
Apr.  1875.  2  p.  -  On  s.  mountain  Planta  fr.  North. 
China.  May  1875.  9  p. —  Diagnosis  of  two  new  Chi- 
nese Ferns.  July  1875.  2  p.  —  Two  Adilit,  to  the 
Hongkong  Flora.  July  1; -.75.  2  p.  —  AnalectaDryo- 
graphica:  Descr.  of  a  few  new,  etc.  Ea»t-Asiatic  Co- 
nßaceae.  Dec.  1875.  12  p.  —  On  an  Asiatic  Cextro- 
Icpis.  Jan.  1876,  2  p.  —  On  the  lluskless  Walnuts  pf 
North.  Chüia.  Jan.  187<i.  1  p.  —  On  a  Mongolian  Grass 
Produising  Intoxication  in  Cattle.  July  1876.    3  p. 
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Bericht  über  die  am  14.,  15.  u.  16.  August  • 

1878  in  Jena  gehaltene  Versammlung  der 

deutschen  Geologischen  Gesellschaft. 

Von  Dr.  H.  v.  Pechen,  M.  A.  X..  Wirkl.  Ghmrth. 
n.  Oberberghauptm.  a.  D.  zu  Bonn. 
(Schi 
Die  Richtung  dieser  .Schluchten,  wie  diejenige 
der  zwischen  denselben  auftretenden  Höhen  und 


so  auch  das  Streichen  der  Braunkohlenschichten 
t,  5',  dherrascheiider  Weise  abweichend 
von. der  Erlieburigsncbiung  des  Flemmiiigs  so- 
wohl, wie  der  in  der  norddeutschen  Tiefebene 
sich  der  Erhebungslinie  des  Thüringer  Waldes 
anschliessenden  Thäler  und  Höhenzüge.  Viele 
der    liier  zusammengestellten   Lageruugs formen 
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sind  an  vorliegenden  wie  an  anderen  Stellen 
der  Mark  Braifden'bnrg  bereits  von  Plethora1, 
Girard  und  Giebelbausen  beobachtet  worden. 
Nach  den  gegenwärtigen  Resultaten  würde  man 
sein-  wohl  die  oberste  Partie  der  Flemminger 
Braunkohlenablagerung,  gestützt  auf-  das  Auf- 
treten des  Alaunerdeflötzes  in  dem  nachweislich 
zusammenhängenden  Zuge  der  Mulde  von  Krop- 
städt,  Dobien  und  Gribau  mit  den  Schichten 
von  Muskau-Gross-Kölzig  identifkiren  können, 
da  an  ihrer  Basis  gleichfalls  der  bläulich-weissef 
Thnn  sich  vorfindet,  welcher  das  Hangende  der 
FlötzbildungvonSenftenberg-Spremberg-Finster- 
waTcfe  bildet.  Diese  letztgenannte .  zwischen 
Thonen  eingebettete  Flötzpartie  möchte  man 
deine  'lern  zweiten  Flötz  des  Flem- 

mings  mi  Umgebung  von  Flaschenthon 

im  Hangenden  Und  braunen  Letten  im  Liegen- 
den analoge  Glied  der  Märkischen,  bezw.  Nieder- 
lausitzischen Formation  deuten.  Es  muss  da- 
hingestellt bleiben,  ob  die  sogenannte  hangende 
Partie  der  Brandenburgischen  Formation  —  drei 
Flötze  in  Formsand  eingelagert  —  und  die 
liegende  Partie,  welche  vier  Flötze  in  braunen 
Kohlensanden  eingelagert  darbietet, '  mit  dem 
dritten  und  vierten  Flötze  des  Flemmings  als 
entsprechende  Glieder  in  Beziehung  gesetzt  wer- 
den dürfen  ;  jedenfalls  sind  die-  letztgenannten 
die  ältesten  Schichten  der  Brandenburger  Braun- 
kohlenablngerung  und  nicht  zu  identificiren  mit 
den  Kohlenlagern  von  Muskau-Grosskölzig.  wie 
es  Giebelhausen  gethau,  da  diese  nunmehr  als 
die  jüngsten  Glieder  zu  betrachten  sein  dürften. 
Mit  der  Formation  des  Flemmings  geognostisch 
zu  vereinigen  ist  der  Höhenzug  südlich  und 
westlich  der  Elbe  von  Wittenberg  bis  Torgau, 
welcher  in  seinen  Braunkohlenlagern  bei  Ut- 
hausen,  Rotta,  Moschwig,  Ogkeln,  Splan,  Horgau 
und  Dommitzsch  durchaus  dieselbe  Zusammen- 
setzung erweist,  wie  diejenige  des  hohen  Flem- 
mings. Jenseits  seiner  durch  die  Mulde  gebil- 
deten Grenze  schneidet  jedoch  diese  Formation 
plötzlich  ab,  da  die  hier  im  Saalegebiete  ver- 
breitete,   schon  bei  Bitterfeld  (Greppin)  begin- 


nende Formation  Platz  greift,  wie  sie  von 
Luspeyres  bei  Betersberg,  Gröbzig  und  Zörbig 
beschrieben  ist. 

15.  Professor  A.  Stelzner-Freiberg 
legte  zugleich  im  Auftrage  dar  Herren  Dr.  E. 
K  a  y  s  e  r  und  Hofrath  G  e  i  n  i  t  z  die  soeben 
erschienenen  beiden  ersten  Hefte  der  „Beiträge 
zur  Geologie  und  Paläontologie  .der  Argen- 
tinischen Republik"  vor.  Im  ersten  Hefte  „Ueber 
Primordiale  lud  Untersilurische  Fossilien  aus 
der  Argentinischen  Republik"  hat  Dr.  E.  K 
zunächst  diejenigen  Versteinerungen  beschrieben, 
welche  durch  Dr.  P.  Lorentz  in  den  Provinzen 
Saltä   und  Jujuy.     z.   Th.    wie    am  Nevado  de 

iUo  in  4- — 5000  m.  Höhe  gesammelt  wor- 
den sind.  Es  sind  O'.enus-  und  Arionellus- 
Arten,  neben  denen  mit  Agnostus  nur  einige 
Brachiopoden  auftreten,  so  da ss  die  bezüglichen 
Sandsteine  dem  jüngeren  primordialen  N:\ 
beigezählt  werden  müssen.  Sodann  werden 
gegen  50  Species  beschrieben,"  welche  Redner 
in  der  aus  Kalksteinen  und  Dolomiten  be- 
stehenden östlichen  Vorkette  der  Cordilleren 
innerhalb  der  Provinz  San  Juan    an  5  Locali- 

□  und  in  schiefrigen  Gesteinen  am  Potrero  de 
los  Angulos  in  der  Provinz  la  Rioja  gesammelt 
hat.  Die  meist  charakteristischen  Formen  sind 
Batbyurus-artige  Trilobiten  ,  Cephalopoden, 
Maclureen  und  Brachiopoden,  die  z.  Th.  mit 
einzelnen  untersilurischen  Formen  Nordamerikas 
und  Europas  speeifisch  übereinstimmen  und 
dadurch  sowie  überhaupt  durch  ihre  Vergesell- 
schaftung beweisen,  dass  die  betreffenden  ar- 
gentinischen Schichten  dem  nordamerikanischen 
Trentonkalk,  den  Llandeilobildungen  Englands 
und'Schottlands,  wie  den  russischen  Vaginaten- 
kalken  zu  parallelisiren  sind.  Mit  der  Silur- 
zone des  mittleren  und  südlichen  Europas  be- 
sitzen sie  dagegen   keinerlei  Analogien. 

Ln  zweiten  Hefte  „Ueber  Rhätische  Pflanzen- 
und  Thierreste  in  den  argentinischen  Provinzen 
la  Bioja.  San  Juan  und  Mendoza  hat  Hofrath 
Geinitz  diejenigen  Thier-  und  Pflanzenreste  be- 
schrieben,    welche  Redner    in    den    genannten 
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Provinzen  innerhalb  einer  Formation  gesammelt 
hat,  die  wesentlich  aus  buntfarbigen  Sand- 
steinen und  Sshieferthonen  besteht,  lokal  aber 
auch  'Brandschiefer,  sowie  schwache  Kohlen- 
flötze  führt.  .  Keben  Schuppen  von  Seminotus 
finden'  sich  zahllose,Estherien-,  unter  den  Pflan- 
zen herrschen  Farren  und  zwar  besonders  Arten 
von  Thinnfelcha  und  Taeniopteris,  die  mit  solchen 
von  Franken,  Schonen  u.  a.  0.  theils  selir  nahe 
verwandt, 'theils  specifisch  ident  sind.  Geinitz 
rechnet  demzufolge  die  betreffende  Sehichten- 
gruppe  der  Rhätischen  Foruktion  zu.  Zwischen 
.dieser  letzteren  Formation  und  den  anfänglich 
erwähnten  Silurs'chichten  ist  in  der  argen- 
tinischen Republik,  keine  Formation  bisher  auf- 
gefunden worden. 

von  Seebach  bemerkt*  dass  die  Rhätische 
Formation  auch  von  der  Westseite  der  Cor- 
dilleren  bekannt  sei  und  dass  Philippi  Posi- 
donien  auf  der  Reise  nachi  Atacama  gefunden 
habe.  Beyrich  findet  die  Bestimmung  der  For- 
mation nach  den  Pflanzenresten  als  Rhät  be- 
denklich; die  Flora,  welche  vorliege,  könne 
sowohl  dem  Keuper,  als  dem  Lias  angehören. 
Geinitz1  hebt  zur  Rechtfertigung  dieser  Be- 
stimmung den  wesentlichen  Charakter  der  Rhä- 
tischen  Elora  hervor,  welcher  seiner  Ueber- 
zeugung  nach  gar  keinen  Zweifel  über  diese 
geologische  Stellung  aufkommen  lasse.  Ausser- 
dem bemerkt  derselbe  noch  zusätzlich,  dass  es 
sich  bei  den  vorliegenden  Fossilien  um  Estheria 
Mangaliensis  Jones  handele,  die  ihm  aus  den 
Brandschiefern  von  Mendoza  schon  seit  der 
Pariser  Ausstellung  von  1867  bekannt  waren. 
Endlich  erwähnt  Consul  Ochsenius  das  Vor- 
kommen des  Tertiär  in  dem  von  Prof.  Stelzner 
beschriebenen  Profile. 

16.  Dr.  E.  Stöhr-München  sprach  über 
die  obertertiären  Bildungen  bei  Girgenti  in 
Sicilien  und  legte  dabei  ein  Profil  vor,  welches 
diesen  klassischen  Boden  zum  Gegenstande  hat 
und  füt  sicilianische  Geologie  von  einiger  Be- 
deutung sein  möchte.  Es  ist  nämlich  dort  bei 
vielen   Störungen,     Hebungen    wie    Senkungen, 


selten  ein  Profil  '  zu  finden ,  das  in  Ununter- 
brochener Reihenfolge  eine  grössere  Anzahl 
von  Schichten  normal  abgelagert  umfasst.  Ein 
solches  Profil  ist'  das.  vorgelegte,  das,  von  den 
jüngsten  Tertiärbildungen  beginnend ,  bis  zur 
Schwefelformation  in  ununterbrochener,  concor- 
danter  Lagerung  hinabreicht.  Dasselbe  beginnt 
am  Meeresstrande  und  geht  gegen  Nord  über 
die  antike.Tempelruine  der  Concordia  zum  Ora- 
torio  des  Phalaris  und  zur  Rupeatenea,  dem 
höchsten  FelsgipfeL,  von  dem  die  Verbrecher 
herabgestürzt  wurden,  hinab  ins, Thal  zur  neuen 
Eisenbahnstation  und  reicht  bis  zum  Hügel  von 
S.  Giuseppe,  der  aus  löchrigem  Kalk  besteht, 
bezüglich  dessen,  der . Unterlage  der  Sehwefel- 
formation ,  der  Redner  auf  seinen  vorjährigen 
Vortrag  in  München  verweist.  Die  Stadt  Gir- 
genti liegt  etwas  westlich  von  der  Profillinie 
und  erreicht  die  Bergkette,  die  Vou  Ost  nach 
West  streicht  und  auf  der  sie  '  Hegt ,  in  der 
Rupeatenea  ihre  grösste  Höhe,  351  m.  über 
dem  Meere;  Girgenti  liegt  330  m.  hoch  und 
ein  noch  westlicher  gelegener  Berg,  der  Mon- 
serrato,  das  alte  Lager  Hamilcar's,  ist  316  m. 
hoch.  Zu  oberst  den  Kamm  der  Berge  ein- 
nehmend liegt  eine  gelbe  kalkige  Muschel- 
breccie,  voller  Conchylien-Reste,  meist  jedoch 
nur  in  schlecht  erhaltenem  Zustande  als  Stein- 
kerne. Aus'  dieser  gelben-  Breccie  werden  die 
Häuser  .  des  heutigen  Girgenti  erbaut ,  ebenso 
bestehen  die  alten  Tempelr«ste  daraus.  Da- 
runter hegen  Sande  nndThone  von  blau- 
grauer Farbe,  die  ebenfalls  voller  Versteine- 
rungen sind,  jedoch  nicht  in  dem  Maasse,  wie 
die  gelbe  Breccie.  Diese  Thone  geben  ein  sehr 
gutes  Töpfermaterial  ab  und  aus  ihnen  sind 
schon  die  alten  berühmten  Vasen  gefertigt. 
Diese  Bildungen  sind  von  relativ  unbedeutender 
Mächtigkeit,  denn  wenn  die  gelbe  Breccie  eine 
solche  von  150  m.  und  mehr  erreicht,  so  darf 
man  ihn  nur  zu  10  bis  20  m.  anschlagen. 
Unter  den  Thonen  und  Sanden  folgt  eine  blaue 
Muschelbreccie,  ähnlich  der  gelben,  die 
aber  au  vielen  Orten  nicht  entwickelt  ist,  son- 
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dem  fehlt ,  und  die  erst  in  neuerer  Zeit  be- 
kannt wurde,  aufgeschlossen  durch  die  .vielen. 
Eisenbahneinschnitte  und  Tunnel  an  der  West- 
seite von  Girgenti.  Auch  hier  bestehen  die 
Conchylien  meist  nur  aus  Steinkemen.  Darunter 
liegen  blaue  T  hone  -von  bedeutender  Mächtig- 
keit, die  nur  sehr  wenige  Versteinerungen  ent- 
halten und  die  manchmal,  dort  wo  Üie  blaue 
Breccie  fehlt,  direct  Von  den  früher  erwähnten 
oberen  blauen  Thonen  überlagert  werden.   . 

Kleine  Listen  der  in  den  Schichten  der 
gelben  Breccie  aufgefundenen  Petrefacten  haben 
bereits  Pbilippi,  Hoffmanü  und  das  Jahrbuch 
der  österreichischen  Reichsanstalt  nach  einer 
von  Dr.  Koceti  in  Girgenti  eingesendeten  Samm- 
lung bekannt  gemacht.  Der  Aufschlüss  der 
Eisenbahnen  hat  dem  Redner  Gelegenheit  ge- 
geben, eine  grössere  Sammlung  aus  ä-en  früher 
erwähnten  Schichten  zusammenzubringen,  die 
aber  keinenfalls  als  vollständig  angesehen  wer- 
den kann.  Dieselbe  enthält:  1  Nullipore,  46 
Foraminiferen,  5  Corallen,  7  Ecliinodermen, 
131  Mollusken  (Gasteropoden ,  Pelecypoden, 
Brachiopoden),  6  Bryozoeh,  2  Cirripeden  (Ba- 
lanen)  und  1  Fischzahn.  Von  den  Mollusken 
sind  28  Species  öder  21  °/0  erloschen,  95  leben 
noch  im  Mittelmeere ,  8  in  anderen  Meeren. 
In  der  gelben  Breccie  finden  sich  79  Species 
Mollusken,  von  denen  nur  10  oder  13  °/o  er- 
loschen sind.  Das  ist  unzweifelhaft  eine  dem 
allerjüngsten  Pliocän,  dem  obersten  Astien  an- 
gehörige  Bildung.  Die  'zwischenlagernden  Thone 
und  Sande  haben  dieselbe  Fauna  wie  die  unter- 
liegende blaue  Breccie,  zusammen  enthalten 
dieselbe!!  85  Species,  von  denen  23  oder  27  °/o 
erloschen  sind,  und  gehören  daher  ebenfalls 
noch  zum  oberen  Astien ,  sind  etwas  älter  als 
die  gelbe  Breccie,  mit  denen  sie  manche  Species 
gemein  haben.  In  der  gelben  Breccie  fehlen 
jedoch  folgende  charakteristische  Formen:  Turri- 
tella  subungulata,  Cassis  saburon,  Pleurotoma 
cataphracta,  PI.  dimidiata ,  Nucula  placentina, 
Murex  spinicosta,  M.  Hörnesi,  Dentalium  Juni 
und  D.  fossile.  Redner  rechnet  daher  diese 
Leop.  XII. 


Thone  und  die  blaue  Breccie  dem  mittleren 
Astien,  der  Lugagnaner  Stufe  K.  Mayer's  zu. 
Die  Foraminiferen,  welche  Herr  Schwager  in 
München  zu  bestimmen  die  Gefälligkeit  hatte, 
bestätigen  diese  Ansicht;  18  Species  gehören 
der  gelben  Breccie,  40  den  Sanden,  Thonen 
und  der  blauen  Breccie  an.  Eigentümlich  ist 
es,  dass  sich  unter  den  Foraminiferen  einige 
ganz  arktische  Formen  befinden,  wie  Poly- 
morphina  communis;  Balomenia  aculeata,  Cani? 
dulina  laevigata ,  Pullenia  spbaeroides.  Auch 
unter  den  Mollusken  befinden  sich  einige  nor- 
dische Eormen ,  wie  Saxicava  norwegica  und 
Cyprina  islandicoides.  Sollte  hierdurch  auch 
in  Sicilien  ein  TJebergang  zu  der  späteren  Eis- 
zeit vorbereitet  sein? 

La  ,  den  unteren  blauen  Thonen  sind  die 
fossilen  Reste  so  selten,  dass  Redner  nur  Bruch- 
stücke von  Spatangus ,  Asterias  und  einige 
Austern,  wie  Ostrea  edulis,  gefunden  hat.  Es 
ist  dies  die  Creta  der  Landeseinwohner  und 
sind  in  ihr  auch  die  Foraminiferen  selten.  Es 
sind  nur  6  Arten  .  gefunden,  die  alle  in  den 
oberen  Schichten  vorhanden  sind.  Diese  Thone 
entsprechen  dem  untersten  Astien,  der 
Stufe  von  Tabbiano  nach  K.  Mayer,  die  in 
Oberitalien  an  vielen  Orten  auch  sehr,  arm  an 
Versteinerungen  ist. 

Zusammengefasst  deuten  die  Mollusken  so- 
wie die  Foraminiferen  auf  littorale  Bil- 
dungen hin  bezüglich  der  jüngeren  Schichten, 
auf  Tief  seebil  dun  gen  bezüglich  der  unteren 
blauen  Thone,  der  Greta,  und  ergiebt  sich  Fol- 
gendes: für  die  gelbe  Breccie:  Strandbildung 
und  bewegtes  Wasser;  für  die  zwisehen- 
lagernden  Thone  und  Sande:  Bildung 
in  Buchten  und  ruhigein  Wasser ;  für  die  blaue 
Breccie:  Strandbildung  und  ziemlich  ruhiges 
Wasser;  für  die  Creta:  Tiefseebildung  in 
ruhigem  Wasser,  jedoch  nicht  allzugrosse  Tiefe. 

Schon  früher  ist  bemerkt,  dass  die  blaue 
Breccie  oftmals  fehlt,  so  namentlich  in  dem 
zweiten  vorgelegten  Profile,  welches  westlich. 
von  Girgenti  über  den  Monserräto  geht,   vom 
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Hafen  Porto  Enrpedoele  ebenfalls  gegen  Nord 
sich  erstreckend.  Dort  fehlen  auch  die  zwischen- 
lagernden  Sande  und  Thone  und  ruht  die  gelbe 
Breccie  unmittelbar  auf  der  Creta  auf.  An 
der  Stelle  dieser  blauen  Breccie  und  der  blauen 
Thone  hat  eine  Terrassenbildung  stattgefunden, 
d.  h.  der  Meeresboden  war  zu  jener  Zeit  schon 
über  dem  Meeresspiegel  dort  gehoben, -.  so  dass 
die  blauen  Thone  und  die  dazu  gehörende  blaue 
Breccie  nicht  abgesetzt'  werden  konnte.  Diese 
Terrasse  liegt  etwa  80  m.  über  dem  Spiegel 
des  Meeres,  wie  das  Profil  zeigt,  und  ist  dort 
eine  Diluvialschicht  mit  Gerollen  abgelagert. 
In  ■ derselben  hat  Redner  Zähne  von  Elephas 
antiquus  Falc.  und  Elephas  africanus  Blum, 
gesammelt,  so  dass  damals  beide  Species  zu- 
sammen gelebt  haben  müssen. 

Unter  den  bis  jetzt  betrachteten  Gebilden 
zusammen  dem  Astien  entsprechend  folgen  als- 
dann Schichten  ganz  anderer  Art,  beginnend 
mit  weissen  oder  licht  gelblichen  Kalkmergeln, 
den  sogenannten  Trübe,  unter  denen  Gypse 
und  die  Schwef  elablagerungen  folgen, 
unter  denen  blaugraue  Thone,  oft  nach 
Petroleum  riechend ,  und  als  unterstes  Glied 
die  Tripoli,  Kieseiguhrschichten  mit  vielen 
Fischabdrücken,  welche  als  Unterlage  die  be- 
reits erwähnten  löcherigen  Kalke  haben. 
Alle  diese  Gebilde,  mit  Ausnahme  des  letzten 
und  vielleicht  der  Tripoli ,  gehören  dem  Mes- 
sinien  K.  Mayer,  dem  Verbindungsgliede  zwi- 
schen Pliocän  und  Mio  c an  an.  Von  diesen 
Gebilden  sind  die  Trubi  ganz  entschieden  ma- 
rine und  zwar  Tiefseebildungen,  die  Gypse  und 
Schwefelablagerungen  zumeist  in  Süsswasser- 
seen  abgesetzt,  während  die  unteren  Thone 
und  Tripoli  theils  marine,  theils  brakische  Ab- 
lagerungen sind.  Die  Trubi  beginnen  in  dem 
vorgelegten  Profile  in  ganz  concordanter  Lage 
mit  der  überlagernden  Creta ,  ja ,  gehen  an 
einigen  Stellen  so  in  einander  über,  dass  keine 
strenge  Trennung  dort  möglich  ist.  Darauf 
hat  schon  Hoffmann  von  Porto  Empedocle 
aufmerksam  gemacht,    wobei  Redner  bemerkt. 


dass  von  allen  geologischen  Beobachtungen  in 
Sicilien  die  Hoffmann's  die  allergenauesten  sind. 
Die  Fauna  der  Trubi  ist  eine  ganz  andere 
als  die  der  oberen  Ablagerungen.  Leider  sind 
sie  an  Versteinerungen  mit  Ausnahme  der  Fora- 
miniferen  nicht  allzu  reich.  Redner  selbst  hat 
bei  Girgenti  nur  erhalten:  Fucoiden-Reste"; 
Fisch reste,  Schuppen,  Zähnchen,  Wirbel- 
stücke;'  Cypris- Arten;  einen  unbestimmbaren 
Cidariss  tachel ,  verschiedene  P e c t e n ,  dar- 
unter P.  cristatus  und  P.  vitreus;  eine  kleine 
unbestimmbare  Lima;  einige  kleine  Ostreen- 
Ärten,  darunter  0.  Cochlea;  und  ziemlich  viele 
Pteropoden:  Hyalaea  tridentata,  H.  trispi- 
nosa,  Cleodora  lahceolata ,  was  schon  für  eine 
Tiefsee-Ablagerung  spricht.  Das  bestätigen  die 
vielen  Foraminiferen,  von  denen  aus  dem  Trubi 
allein  Herr  Schwager  bereits  nicht  weniger  als 
44  Arten  bestimmt  hat,  unter  denen  20  Species 
sich  befinden,  die  in  Astien  fehlen;  darunter1 
Pleuroctimellen,  bisher  nur  aus  der  Kreide 
bekannt  und  neuerdings  von  den  Nicobaren, 
sowie  Siphonia  fimbriata.  bisher  nur  aus 
dem  Miocän.  Massenhaft  treten  Globi^ 
gerinen  und  Orbulinen  auf,  so  dass  sie 
manchmal  fast  allein  die  Masse  zusammen- 
setzen. Es  wird  somit  die  Tiefseebildung,  und 
zwar  in  sehr  grosser  Tiefe,  constatirt. 

Die  Gypse  und  die  Schwefelformation 
sind  in  dem  vorliegenden  Profile  wenig  entwickelt 
und  müssen  an  anderen  Stellen  genauer  studirt 
werden;  ebenso  die  unteren  blauen  Thone 
und  die  Tripoli.  Hier  mag  die  Hinweisung 
genügen,  dass  alle  drei  Bildungen  hier  concor- 
dant   unter  sich  abgelagert  auftreten. 

Am  16.  wurden  noch  folgende  Vorträge 
gehalten: 

1 7 .  Director  Ochsenius- Marburg  spricht 
über  die  Steinsalzbildung  der  Egeln'schen  Mulde, 
zu  der  auch  Stassfurt  gehört.  Zur  Erklärung 
so  mächtiger  Steinsalzlager,  wie  sie  in  dieser 
Mulde  und  auch  an  anderen  Orten  in  neuester 
Zeit  aufgefunden  worden  sind,  genügt  die  Aus- 
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trocknung  «abgeschlossener  Meeresbecken,  selbst 
bei  mehrere  Male  wiederholter  Füllung,  nicht. 
Dagegen  wird  jeder  Meerbusen  von  hinreichender 
Tiefe  und  einer  Mündungsbarre,  welche  nur 
derjenigen  Quantität  Meerwasser  Eingang  ge- 
stattet, die  durch  die  Busenoberfläche  auf  die 
Dauer  verdunstet  werden  kann,  unter  anhydro- 
sischen  Verhältnissen,  ohne  anderweitige  Com- 
munication,  ein  Salzlager  liefern,  dessen  Mäch- 
tigkeit nur  von  der  Tiefe  des  Meerbusens .  ab- 
hängt. Redner  erläutert  sodann  die  Vorgänge, 
welche  unter  den  angenommenen  Verhältnissen 
zur  Bildung  eines  Lagers  von  schwefelsaurem 
Kalk  (Anhydrit-Gyps)  im  Liegenden  des  Salz- 
kcers  und  eines  anderen  im  Hangenden  des 
letzteren  führen;  wie  sie  sich  bei  den  meisten 
bekannten  Salzlagern  und  auch  bei  denen  in 
der  Egelnschen  Mulde  vorfinden. 

18.  Dr.  Kosmann  bemerkt  mit  Bezug  auf 
den  vorhergehenden  Vortrag,  dass  unter  den 
Gesteinen  der  Egeln'schen  Mulde  das  Glauberit- 
lager im  Hangenden  der  Thonmergel,  welche 
die  Carnallitregion  bedecken,  besondere  Auf- 
merksamkeit erregt  hat,  schon  durch  die  aus- 
gezeichneten klinorhombischen  Krystalle,  in  wel- 
chen die  wasserfreie  Verbindung  von  Na  SO4 
+  Ca  S04  auftritt.  Die  störende  Eigenschaft 
dieser  Krystalle,  durch  jede  Feuchtigkeit  mit 
einer  weissen  trüben  Binde  überzogen  zu  wer- 
den, findet  durch  die  Betrachtung  unter  dem  Mi- 
kroskope ihre  genügende  Erklärung.  Die  Doppel- 
verbindung zersetzt  sich  durch  die  Berührung 
mit  Wasser  augenblicklich,  die  brechenden  Eigen- 
schäften der  Krystallsplitter  verschwinden  und 
die  Aussenseiten  derselben  bedecken  sich  mit 
Gypskrystallen,  z.  Th.  in  ausgezeichneten  Zwil- 
lingsformen. Die  Deutung  ist  nur  dahin  mög- 
lich, dass  aus  der  Verbindung  Na  SO4  in  Lös- 
ung übergeht,  während  der  wasserfreie  Ca  SO4 
sich  des  Wassers  bemächtigt  und  sich  in  Gyps- 
krystallen ausscheidet. 

19.     Fr.    Maurer -Darmstadt   legte   ein 
Exemplar  von  Spirophyton  Eifeliense  Kays,  vor, 


welches  er  aus  unterdevonischem  blauem  Schiefer 
(Coblenzer  Schichten)  bei  Bendorf,  unterhalb 
Coblenz,  erhalten,  der  mit  Sandstein(Grau- 
wacke-)schichten  abwechselt. 

20.    K.   von  Seebach  legte  im  Auftrage 
des  Professors  von  Koenen-Marburg ,    der  ver- 
hindert   war,     die  Versammlung    zu  besuchen, 
eine  Photographie  von  Coccosteus  Bickensis  v. 
Koen.    vor.    •  Mit    Rücksicht    auf    die    Schluss- 
bemerkung wird  es  von  Interesse  .sein,  die  da- 
bei vorgelesene  Mittheilung  zu  veröffentliche]). 
Prof.  v.  Koenen  schreibt :    „Das  Exemplar  von 
Coccosteus  aus  dem-Goniatitenkalk  (Oberdevoh) 
von  Bicken  (bei  Herborn),    welches  ich  als  C. 
Bickensis  beschreiben  werde,     ist    nur  seitlich 
etwas     verdrückt     und    zeigt     sonst     fast    alle 
Knochenplatten  in  natürlicher  Lage.  Die  oberen 
Kopfknochen  Hessen  sich  leider  nicht  auf  der- 
selben Photographie    mit  darstellen.     Von  den 
englischen  Arten   C.  decipiens  u.  s.  w.    unter- 
scheidet sich  das  Stück  sehr  bedeutend,   schon 
durch    die    sehr    viel   längere   und   dabei   viel 
schmalere,  hinten  abgerundete  Rückenplatte  (11). 
Auch    der  C.    hercynicus  H.   v,  Meyer    scheint 
«ranz  verschieden  zu  sein,   soweit  ein  so  defectes 
Exemplar     zu     einem  Vergleiche    geeignet    ist. 
Die  Nummern    auf   den  Platten   sind   die  von 
Pauder    angenommenen.     Wie   es    scheint,     ist 
Pander's  Reeonstruction  in  etwas  zu  verändern. 
Es  liegen  die  Infraorbitalbögen  1 18)  beide  neben 
einander  (von  dem  rechten  ist  nur  das  hiDtere 
Stück  auf  diesem  Exemplare,     der  Rest   auf 
der  Gegenplatte  zu    sehen),     bedeutend  weiter 
nach  hinten,   als  Pander  annimmt.     Ausserdem 
ist    aber    am    unteren  Rande  ein?  Ruderorgan 
(ohne  Gelenk  oder  Naht  in  der  Mitte)  sichtbar, 
welches  nach  hinten  spitz    ausläuft   und   nicht 
mit  der  Bauchdecke  zu  verwechseln  ist,   welche 
Pander  (Plekodermen,  Taf.  4,    Fig.  1)  in  der 
Seitenansicht     abbildet.      Der    Querschnitt    ist 
dreieckiger.    Auch  andere,  vermuthlich  zu  den 
Cephalaspiden     zu    rechnende  Stücke   habe  ich 
bei  Bicken  gefunden,    dieselben    sind   aber  zu 
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unvollkommen,  als  dass  ich  eine  genauere  Be- 
stimmung wagen  möchte. 

Sehr  erwünscht  wäre  es  mir,  zu  erfahren, 
ob  auch  von  Anderen  Derartiges  bei  Bicken 
gefunden  worden  ist. 

Beyrich  erinnert  an  ähnliche  Formen  aus 
der  Eifel.  von  Fritsch  führt  an,  dass  sich 
ein  Exemplar  von  Asterolepis  in  der  Universi- 
täts-Sammlung zu  Halle  befinde,  welches  aus 
dem  Oberdevon  (Kramenzel)  des  hohen  Poen 
bei  Titmaringhausen  im  Kreise  Brilon  stammt 
und  vom  Prof.  Girard  darin  niedergelegt  wor- 
den sei. 

21.  K.  von  Seebach  lenkte  nochmals  die 
Aufmerksamkeit  auf  die  Cardiola  retrostriata 
von  Schalke  (S.  o.  No.  7),  worauf  Beyrich 
die  Verhältnisse  der  sogenannten  Wissenbacher 
Schiefer  im  Harze  erläuterte,  wie  sie  Ad.  Römer 
aufgefasst  hat.  Fr.  Maurer  führte  dabei 
an,  dass  er  dieses  Fossil  auch  aus  dem  Rupbach- 
thale  bei  Steinsberg  unfern  Laurenburg  er- 
halten habe;  eine  Thatsache,  die  weitere  Ver- 
folgung verdient. 

Damit  schloss  die  Versammlung. 


Die  Schweizerischen  Orthopteren,  analytische 
Tafeln  zur  Bestimmung  gradflügliger  Insekten 
von  Dr.  G  u  s  t  a  v  S  c  h  o  c  h.  Zürich  (Schmidt) 
1876.     8°.     48  S. 

Die  Arheit  enthält  zunächst  auf  27  Druck- 
seiten zweckmässig  angeordnete,  dem  gegenwär- 
tigenStandpunkte  derWissenschaft  entsprechende 
Bestimmungstabellen  für  die  praktischen  Bedürf- 
nisse des  Sammlers.  Sie  werden  innerhalb  der 
Grenzen,  für  welche  die  analytische  Methode 
überhaupt  nur  verwendbar  ist,  auch  für  den 
Sammler  in  Nord-  und  Mittel-Europa  ausreichen. 
Beigefügt  sind  auf  20  Seiten  Notizen  über  geo- 
graphische Verbreitung  und  faunistisches  Vor- 
kommen der  Orthopteren  in  der  Schweiz,  nach 


interessanten  Mittheilungen  von  Frey-Gessner 
in  Genf,  nebst  einem  systematischen,  mit  Syno- 
nymen versehenen  Verzeichnisse  (wonach-  in  der 
Schweiz  89  Arten  vorkommen),  sowie  einem 
Catalogus  Orthopterorum  Europae,  zusammen- 
gestellt nach  den  tüchtigen  Vorarbeiten  Fischer's, 
Fieber's  u.  A.  Es  ist  zu  hoffen,  dass  das  zur 
Zeit  noch  wenig  gepflegte  Studium  der  Orthop- 
teren durch  diese  Arbeit  etwas  mehr  unter  den 
Entomologen  in  Aufnahme  kommen  wird. 


Die  erste  Abhandlung  des  39.  Bandes 
der  Nova  Acta: 

Dr.  Edm.  v.  Frey  hold:  Ueber  Blüthenbau  und 
Verstäubungfolge  bei  Tropaeolumpentaphyllum. 
4  B.  T.  u.  1  lith.  Taf.  (Preis  1  Rmk.  80  Pf.), 

ist  erschienen  und  durch  die  Buchhandlung  von 
Wilh.  Engelmann  in  Leipzig  zu  beziehen. — 


Verlag  von  Georg  Frota  &  Cie.  in  Bern: 

REYMOND,  M. :  Der  Cnlturkanipf  in  der 
Bronze.  Eine  Pfahldorfgeschichte  für  hei- 
tere Naturforscher  und  verwandte  Gemüther. 
7  Bogen  S°.  illustrirt.  —  Preis  Mk.  2.  50. 
fJ^-Jos.  Victor  von  Scheffel  hat  die 
Dedication  dieses  Schriftchens  freundlichst 
angenommen. 

Das  neue  Laienbrevier  des  Häckelis- 

mus.  Genesis  oder  die  Entwicklung  des 
Menschengeschlechts.  Nach  Häckel'  s  An- 
thropogeniein  zierlicheReimlein  gebracht . 
9  Bogen  Sedez,  illustrirt.  —  Preis  Mk.  3. 
ZweidurchlnhaltwieAusstattunggleichbe- 
merkenswerthe  literarische  Erscheinungen, 
welche  dem  talentvollen  Autor  binnen  Kur- 
zem einen  Namen  machen  und  in  allen  na- 
turforscherlichen Kreisen  mit  Begeisterung 
werden  aufgenommen  werden.  Während  der 
Culturkampf  in  der  Bronze  wahrhaft 
Schenel'sche  Ichthyosaurus-Poesie  athmet, 
wird  in  dem  Häckelismus  der  berühmte 
Jenenser  Professor  auf  originellste  Weise 
mit  Humor  und  Satyre  „behandelt". 


Abgeschlossen  den  31.  December  1876. 


Druck  von  E.  BlocUiuann  &  Sohn  in  Dresden. 


MHI.  WHOl    LIHKAKY 
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